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Einladung 


Nehmen deutſche Gewerkſchaften an der 
Arbeitstonferenz teil! 


Zwei Brovinzen Schleiiens. 


dtearz 
der erfte Zug deutidier Gefangener 
aus ben amerifaniichen Gefangenen- 
lagern in Frankreich geftern in dem 
von ben Amerikanern bejetstem Ge- 
biet ein. Ehe der Zug jedod von 
Koblenz in das Innere von Dentid- 
Iaud hinein mweiterfuhr, waren jümt- 
liche Flaggen von der Militärpolizei 
"entfernt worden. 

Der amerifanifhe Offizier, der 
ben Gefangenenzug leitete, erhielt 
ob dieſer patriotiſchen Kundgabe ei⸗ 
nen Rüffel und durfte nicht weiter 
mitfahren. 

Berlin, 19. September. Die deut⸗ 
ſchen Gewerkſchaften haben beſchloſ⸗ 
ſen, nicht an der internationalen 
Arbeiterkonferenz in Waſhington 
teilzunehmen, ausgenommen es er⸗ 
gehe an fie eine diesbezüglidye di- 
refte Einladung. Die Dentihen ver- 
treten den Standpunkt, ihre bloße 
Zulaffung, jelbit mit Stimmbercd)- 
tigung, fei nidjt genügend. 

63 verlautet, die öſterreichiſchen 
Arbeiter werden den gleichen Stand- 
punkt einnehmen, amd die Sdiveiz, 
jorwie Ednveden und Norwegen wer- 
‚den nidt vertreten fein, wenn 
Deutſchland beiſeite gejest wird. 

Der mit der Beratung über die 
ſchleſiſche Frage betraute Ausſchuf 
des preufiſchen Landtages iſt dahin 
:überetngefommen, Ober- and Nie- 
‘berfäpleiien zu gefrennten Provinzen 


F 


gu maden. 

Die „Zeitung am Mittag“ bringt 
sie Meldung, das Graf v. Bern⸗ 
Atorff für den Poften des Minijterd 
des Auswärtigen beitimme ift. 

Berliner Nahrungstramwalle! 

London, 19. September. Rene 
‚Berliner Zeitungen vom geſtrigen 
Datum melden, dak in der Mitt- 
wochnacht wieder Nahrungskrawalle 
in Berlin Iosbradjen. 

Die Behörden boten Truppen 

Wicherherftellung der Ord- 
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Deutſche geben aud) darin nad. 
+ „Baris, 19. September. Die von 
en Alfiierten verlangte Aenderung 
> Artikels 61 der dentichen Ver⸗ 
faffung wurde am Mittwoch von 
der deutſchen Regierung unterzeich 
met. E83 handelte ſich um das Ver⸗ 
vbᷣo ber öſterreichiſchen Vertretuug 
auf dem deutſchen Reichstag. 
Berlin, 18. Sept. Das „Berli- 
ner Tageblatt, beſtätigt, daß das 
Komite der Weimarer deutſchen 
tationalverfammlung für auswär 
tige Beziehungen beiäjloffen hat, 
iden, für die Alliierten fo anitöfi- 
‘gen, Artifel 61 der dentichen Ber- 
ifaffung aufzuheben, durch welche 
Defterreich Vertretung in der dent- 
ſchen Rationalverfammlung haben 
ürde, 
: Surf dv. Zersner, das Haupt der 
entjhen Delegation in Verjailles, 
ionrbe angewiejen, die Cinverjtänd- 
nismächte von obigem Beſchluß in 
Kenntnis zu ſetzen. 
€ ialiften verlangen Wirtichaftsräte. 
: "Berlin, Donnerstag, d. 18. Sept. 
ahlreiche ſozialdemokratiſche Ver⸗ 
Jammlungen wurden geſtern in 
erlin abgehalten und forderten 
ie Annahme wirtſchaftlicher Kon⸗ 
ils, als erſten Schritt zu einer 
Sozialifierung der Betriebe, TDa- 
pegen verdammte fie jArarf die Co- 
ietausſchũſſe. 

Es wurden mehrere Verſuche ge⸗ 
‚madht, die Verfammlungen zu ftören; 
boch fam e8 zu feinen ernftlichen Un= 
ordnungen. 

Nicht arbeiterfreundlich! 
FBerlin, 19. Sept. Die „Tages⸗ 
zeitung“ meldet: 

Die Anlage des Boehler'ſchen 
Stahlſyndilats zu Kupfenburg, 
Mürttemberg, wurde von Ameri- 
tanern angelauft, und bieje jeb- 

‘ ten fofort die Arbeiter in Kenntnis- 
baß mwieber ber zehnftündige Arbeits- 
tag und ein Stüdarbeitplan einge- 
führt werben werde, — und baß alle, 
welche dagegen find, am 1. Dttober 
entlaffen und durch amerifanifche 
Arbeiter erfeßt werden folfen! 

E3 wurde ferner angefündigt, im 
Fall von Nubeftörungen mürben 
amerifanifde Streitkräf— 
te berbeigerufen merben! Darauf 
follen fich die Arbeiter gefügt haben. 

Der Friebe mit Bulgarien. 

Paris, 18. September. Der firie- 
densvertrag zwildien den Alliier- 
mädhten and Bulgarien, wie er im 


bör:der „Mflochierien Breild" und ben „Untied Breh Afioctattons“.) 

etz, 18. September. Die]Ramen der eriteren nusgenrbeitet 
- weiß «rote Ylagge ans je- worden ift, wurde heute vormittag 
dem Fenfter flattern Iajjend, traflum 10:40 Uhr 


im  franzöfiihen 
Answärtigen Amte der bulgarijchen 
Abnejandtihaft unterbreitet. 

Premier Glemenceau und das 
Saupt der bulgarischen Delegation, 
General Theodorow tauſchten kurze 
Anſprachen aus. 

Viele Umſtände hatten die Er— 
klärung des Vertrages verzögert. 

Den Bulgaren ſind 25 Tage Zeit 
zur Einreichung von Bemerkungen 
über den Vertragsentwurf gegeben. 

Obwohl die Ver. Staten zu keiner 
Zeit im Krieg mit Bulgarien lagen, 
werden ſie dieſen Vertrag gleichfalls 
unterzeichnen, um zu helfen, die Ein— 
haltung des Volkerbunbvertrages 
ſeitens Bulgariens ſicherzuſtellen. 
Sie werden indeß nicht in der 
Interalliiertenkommiſſion 
ſein, welche mit der Durchführung 
der Finanzklauſeln des Vertrags 
betraut iſt. 

Waſhington, 19. September. Das 
Staatsdepartement erhielt von der 
amerikaniſchen Miſſion in Paris ei— 
nen Auszug aus dem für Bulgarien 
entworfenen Friedensvertrag. Die 
Grundlagen ſind im weſentlichen die⸗ 
felben, wie in dem Friedensvertrag 
mit Tejterreid; ja in mandjen Ab- 
jhnitten ift alles bis auf die Namen 
gleich. 

Hinſichtlich der Grenze tritt Bulga- 
rien das weitlide Thrazien an die 
Mllitertenmädte ab und verpflichtet 
ih, jede Verfügung anzuerkennen, 
welche Schließlich iiber diefes Gebiet 
getroffen werden follte. Sedenfalls 
joll aud) die Weftgrenze Bulgariens 
an bier Punkten etwa3 zugunſten 
Serbien3 geändert werden. 

„Weißes“ Schreckensregime. 


Wien, 19. September. Die kon— 
ſervative „Neue Freie Preſſe“ uund 
die „Arbeiter-Zeitung“ bringen ein⸗ 
nehende Berichte, über die von den 
ungariihen weißen Terroriften 


genen Greueltaten. 
Die „Arbeiter - Zeitung“ erklärt, 
werden allabendlih Verfamm- 


c$ 
lungen abgehalten, um die Organi- 
jation „der weißen Gruppen“ zu 
verbolljtändigen für den Bmed, 
Premier Friedrich zu befhüten, falls 
c3 zu einem Bürgerfrica 
jollte, 

Die Partei führt die Bezeichmung 
„La erwachende Ungarn“, der, 
nad; Angabe der „Arbeiterzeitung“, 
als Ieitende Geilter d’e Grafen Sze- 
chenzi, Eſterhazy, Pongroez, Salm, 
Baron Pronay und andere Notabi— 
litäten angehören. Erhängen, Prü— 
gelſtrafe, Verbannung ſollen an der 
Tagesordnung ſtehen. Die Opfer 
ſind Juden und ſolche mit bolſche— 
wiſtiſcher Tendenz. 

In dem Orte Czalli ſollen 25 
Perſonen ſummariſch erhängt ſein, 
in Sengeyltoni 8 und in einem an- 
deren Orte 4. 

Die „Arbeiter » Zeitung” behaup- 
tet, zwei Edelleute feiern in Beglei- 
tung einer Anzahl Offiziere in ci- 
nem Orte erfhhienen und hätten ver- 
langt, dab die jidiihe Bevölferung 
fich Stelle. Nur ein QTanzmetiter, ein 
vieljähriger Bewohner, jet erichte- 
nen, und ohne weiteres fei er auf- 
geknüpft worden. 

Schweiz zögert no. 

Bern, 19. Sept. Das Komite des 
Schmeizer Nationalrat, an melde? 
unlängfi die Frage vertiefen wurde, 
ob die Schweizer Eidgenofjenfchaft in 
den Völferbund eintreten jolle, hat 
mit 14 gegen 10 Stimmen bejchlo]- 
fen, die Entfheibung hierüber zu ver- 
Ichieben. 

Rolnifche Arbeiter nad) Franfreidh. 

Paris, 19. Sept. Entſprechend ei⸗ 
nem Abkommen, welches ſoeben von 
der franzöſiſchen und der polniſchen 
Regierung unterzeichnet worden iſt, 
ſchickt Polen 100,000 Arbeiter nach 
Frankreich. Die meiſten dieſer wer— 
den in dem befreiten Gebiete beſchäf— 
tigt werden. 

Erſte Frachtſendung aus Deutſchland. 

New York, 19. Sept. Mit 350 
Tonnen Spielſachen, Glaswaren 
und Zuckerrübenſamen traf der 
Dampfer „Jaſon“ von der Kerr⸗ 
linie, hente aus Hamburg hier ein. 
Das iſt die erſte neue Kargoſendung 
aus Deutſchland ſeit dem Kriege. 
(Abgeſehen von der Sendung, wel⸗ 
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he mit dem berühmten lnterjee« | 


boot „Dentichland“” gefommen var, 
aber nod) ehe die Ver. Staaten in 
den Krieg eintraten.) „Jaſon“ iſt 
ein Vorratsſchiff für die Hoover'ſche 
Nahrungsverwaltung. 

7 „blinde Baffagiere’ waren an 
Bord, darunter 6 Amerikaner und 
1 Deuticher, 
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LINES RER, 


bertreten] 


mperialikiihe Tränm 
Durch- Friedensvertrag vernichtet, 
erflart Praiident Wiljon. 


Bi 


fichtlich irregeleitet worden“. Es ſei 
der erſte Vertrag, deſſen Zweck darin 
beſtehe, nicht den Regierungen, ſon— 
dern den Völkern zu dienen. 

| Alle Völier der Welt hätten enb- 
lich eine Bifion von Freiheit gehabt 
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Chicago, Freitag, den 19. September 1919. — SG Uhr Ausgabe. 


große Perſhing-Parade in Uew York. 


! 
Johnſon zurücgernſen. 

| 

| Senat fest Berlejung von Friedens- 
| vertrag fort. 


| 


Die fozinlen Wirren. 
Auch Baptiftengeiftliche jtreifen. 
Nem York, 19. Sept. "Charles 
|MeAlpine, ein Mitglied des Natio- 
nalausfchuffes der „Northern Baptift 
Laymen“, kündigt an, daß fümtliche 


Sofortige Ratifizierung, eine Gefhäfts- | und einen Vertrag für die Völker) Tie Internationale Arbeiterfonferenz. | Baptiftengeiftliche des Candes in ben 


notwendigfeit. 


San Francisco, 19. Sept. Prä= 
fident Wilfon hielt gejtern mittag 


bier im Palace Hotel vor einer Vers‘ 
jammlung von ungefähr 1500 Ges: 


Ihäftsleuten jeine dritte Aede, in 
der er erflärte, dah die Lölung zahl» 
reicher innerer Fragen in den Ver— 
einigten Staaten auf die Natifizies 
rung bes Friedensvertrages warte. 
©o lange als fein Frieden beitehe, 
fönne die Nation „nicht ein einziges 
Element“ ihrer mwirtfchaftlichen Ver 
bältnifje reorganijieren. 
Reformen jeien notwendig, Da ber 


„und dad Glüd der Kinder auf der 
ganzen Erde” entworfen. 
iten fünftiger Generationen fei Lie 
Urkunde aufgefeßt morden. Das 
„charakteriſtiſche Merkmal“ des Ver— 
trages beſtehe darin, daß „er Völkern 
die Freiheit gibt, die ſie für ſich 
ſelbſt niemals hätten gewinnen kön— 
nen“. Er bedeute das Ende der 
Träume von jeder imperialiſtiſchen 
Regierung in der Welt. 

Inbezug auf den Arbeiterabſchnitt 
des Vertrages bemerkte der Präſi— 
dent, es werde eine neue Arbeitsnorm 


ben. unter der die Arbeiter „als 


Zum Bes | 


{ 

| MWajdington, 19. Sept. Senator 
Borah, Rep., Idaho, ſandte geſtern 
abend eine Depeſche an Senator 
Johnſon, Cal. in der dieſer erſucht 
wird, ſeine Redetour im Weſten zu 
unterbrechen, ſobald er in St. Paul, 
'Minn., geiprochen hat, und alsbald 
nah Wafhington zurüdzufommen, 
Wie man hieraus ſchließt, ſoll bin— 
nen kurzem im Senat über das 
Johnſon-Amendement zu dem Frie— 
densvertrage betreffend die Stim— 
menzahl von Großbritannien und 


Zahlreiche für die ganze Welt geſchaffen wer— den Vereinigten Staaten in der 


„Aſſembly“ des Völkerbundes abge⸗ 


ganze wirtſchaftliche Dau des Landes menſchliche Weſen“ betrachtet werden ſtimmt werden, wahrſcheinlich Mitte 


einer Durchſicht unterzogen werden 
müſſe. 

„Die Leute, die jetzt nicht in die 
Zukunft ſchauen“, erklärte er u. a., 
„ſind für die Nation von keinem 
weiteren Wert. Das augenblickliche 


beſteht in Frieden — einem Frieden 


würden. 

In San Diego. 

| San Diego, Cal., 19. Sept. Zum 
Empfang für Präfident Wilfon wer: 
den hier große Vorbereitungen ge= 
troffen. An dem Stadium, das 


find elettrifche Vorrichtungen anges 


Inädhjier Woche. 

Die Führer der Oppofition äußer- 
ten fich dahin, daß das Amenbement 
mit einer fleinen Mehrheit angenom= 
men werden würde. Gie rechnen 
auf die Unterftügung von fünf De- 
mofraten, während eine gleiche Anz 


Izahl Republifaner dagegen jtimmen 


«uf einer beftimmten und mohlverz | Kracht worben, um feine Rede der wollen. Da8 Umendement mürbe 
ftandenen Grundlage, der fi auf ganzen Menge zu Gehör zu bringen. |pamit eine Mehrheit von zwei Stim— 


Vereinbarungen ftübt, auf die bie 
Menſchen ſich verlaſſen können. Der 
Frieden der Welt iſt für uns abſolut 
und fofort notwe.ıdig. E3 gibt feine 
einzige innere GStreitfrage, die in ber 
richtigen Stimmung oder in ziwed- 
mäßiger Weife und frühzeitig gelöft 
werben fann, fo iange wir feine Ver: 
baltniffe haben, auf die wir uns ber- 
laffen können. 

„sn einem offenen Markt muß 
des Geilt der Menfchen offen fein. 
Es iſt ſo oft gefagt worden, daf e3 
fehr abgedrofihen flingt, daß eine 
finanzielle Bunit nur ein bloßer 
Geifteszuftand ift. Aber während die 
ganze Welt im Zweifel darüber ift, 
ma3 fie zu erwarten hat, befindet Tich 
die ganze Welt in einer Zuftand ver 
Furcht, der für eine Panik charaktes 
riſtiſch iſt. 

Das Hersg des Bertrages. 

„Ich wünſche, Sie daran zu erin— 
nern, daß die Beſtändigkeit des Frie— 
dens im Herzen dieſes Vertrages 
ſitzt. Wenn ein Bundesmitglied die 
Verſprechungen betreffs ſchiedsrich— 
teräicher Entideidung und Erörte- 
rung unbeadhtet läßt, was gefchieht? 
Eine 
E3 gibt, jomweit mir be= 
fannt, fein einziges 


abjolute Siolierung und ein) 


europäifches | 


|Der Sonderzug wird mittags um 
152 Uhr erwartet. Auf der Fahrt 
von Dakland it in Santa Barbara 
haligemacht morben, da der Präli- 
|bent eine ihm gehörige Rand) in ber 
Nähe zu befichtigen münjchte. 


Bieten Wilfon fozialen Dienit, 


New York, 19. Sept. Der Nas 
tionalausfhuß der jogenannten Ge= 
meinbefonzile nahm eine Refolution 
an, welche diefen Konzilen in allen 
Teilen des Landes unterbreitet und 
ohne Smeifel von ihnen gutgeheigen 
imerden mwird, und welche dem Prä— 
fidenten Wilfon die Dienfte aller 
diefer DOrganifationen anbietet, in 
einem Feldzug für die Annahme ber 
Grundjäße gemeinfamen Eintaufens, 
der Profitbeteiligung der Arbeit3- 
leute und Anerfennung ihres Red 
te3, ihre Stimme bei der Leitung der 
IInduftrie zum Ausdrud zu bringen. 

Der Entwurf ftammt von Mı2. 
Rumfey, Tochter des dahingefchiede- 
ınen 
feine Annahme durch den Ausſchuß 
war eine einſtimmige. Er wird, 
wenn von der Geſamtorganiſation 
gutgeheißen, bei der Eröffnung der 
Waſhingtoner induſtriellen Konfe— 
renz in den Händen des Präſidenten 
ſein. (Am 6. Oktober.) 


Eiſenbahnkönigs Harriman, und 


Land, — und ich ſage europäiſches, 
weil ich glaube, unſer eigenes Land 
befindet ſich in einer Ausnahmeſtel⸗ 
lung, — das nicht bezüglich gewiſſer 
notwendigen Bedarfsartikel von 
einem anderen Teile der Welt ab— 


hängig iſt. Worauf ich daher Nach— 





Unheil ſieht immer größer aus! 

Corpus Chriſti, Tex. 19. Sept. 
Nach Schätzungen, welche ſogar noch 
als mäßig bezeichnet werden, ſoll 
die Zahl der Todesopfer durch den 
druck zu legen wünſche, iſt, daß das jüngſten tropiſchen Sturm und die 
Herz dieſes Abkommens ſchiedsge- Springflut auf über 500 kommen! 
richtliche Entſcheidung und Erörte- Und der Sachſchaden ſoll in Corpus 


tung bilden und daß diefe die einzige | (erriz; — 5 ser: 
mögliche Grundlage für ven $rieben Ghrifti allein über 20 Millionen 


der Zufunft fein fünnen. 

„Sch glaube, e3 gibt feine Vereini- 
gung von Menfchen, fo innig fie auch 
ihre Macht und ihren Einfluß zu=- 
fammenfchließen mögen, bie biejes 
große Unternehmen, ein Unterneh 
men göttliher Gnade und von Frie— 
den und Wohlgefälligteit, zu Fall 
bringen kann.“ 

Arbeiter „menſchliche Weſen“. 


Oakland, Cal., 19. Sept. Präſi— 
dent Wilſon ſprach geſtern abend 
hier im „Auditorium“ vor einer 
dicht gedrängten Zuhörermenge, die 
ihn wiederholt mit Beifallsrufen un— 
terbrach. Ueber den Inhalt des 
Friedensvertrages ſei das Volk, wie 
er erklärte, „in eigenartiger Weiſe 
und, wie ich bisweilen befürchte, ab⸗ 


Dollars betragen; nür eine geringe 
Verſicherung ſteht ihm gegenüber. 
— —— — — — 

— Die auf Freitao dem 19. Sep— 
tember, angeſetzte elektriſche Hinrich— 
tung von Alſon B. Cole und Allen 
V. Grammer in Lincoln, Nebr., 
wurde von Gouverneur Meftelvie in 
elfter Stunde verjchoben, vorerft auf 
den 9. Januar. Die beiden maren 
wegen Erfhießung bon Grammers 
Schmiegermutter, Frau Lulu ©. 
Vogt, verurteilt worden; von Cole 
Ichmwebt aber noch eine Berufung im 
Staat3obergericht. 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen mill, erreicht fehnell feinen 
Bmed durch eine Tleine Anzeige im 
ber „Abendvoit”. 


men erhalten. 

Erbeblich günftiger find die Aus- 
fihten für die bon Senator Lodge 
beantragten MWorbehalte.e Bereit 
jegt rechnen ihre Befürworter auf 
eine Mehrheit von adt bis zehn 
Stimmen. Da bi3 zur Abjtimmung 
darüber noch geraume Zeit vergehen 
dürfte, fo hoffen fie, inzmwifchen meis 
tere Anhänger dafür zu gewinnen. 

Vertrag weiter verleien. 

‘m Senat wurde heute nach) ziwei= 
tägiger Unterbreyung mit der Ver: 
lefung des Friedenzvertrages fortges 
fahren. Am Schluß der Dienstag: 
ſitzung war man erſt bis zu Artikel 3 
des Völkerbundabkommens gekom— 
men. Man erwartet, heute das von 
Senator Moſes, Rep. New Hamp— 
ſhire, beantragte Amendement be— 
treffend die Erledigung von Streit— 
fragen durch die „Aſſembly“ des 


Völkerbundes zu erreichen, über das 


ſeine längere Debatte ſtattfinden 


důrfte. 
Die internationale Arbeiterkonferenz. 


Waſhington, 19. Sept. Man er: 
wartet hier heute die Ankunft von 
H. B. Butler aus England, Sekretär 
des Organiſationsausſchuſſes der in 
dem Friedensvertrag vorgeſehenen 
Internationalen Arbeiterkonferenz. 
Wie eine im Arbeitsdepartement ein— 
getroffene Depeſche beſagt, befindet 
er ſich zurzeit in Ottawa, Kanada, 
wo eine Konferenz der Gewerkſchaf— 
ten tagt. 

Präſident Wilſon hat gemäß der 
ihm im Friedensvertrage erteilten 
Ermächtigung die Konferenz auf den 
29. Oktober einberufen. Einige Län— 
der, darunter einige Großmächte, ha— 
ben bereits die Namen ihrer Vertre— 
ter mitgeteilt. Da nach den Beſtim— 
mungen des Vertrages nur ſolche 
Länder in der Konferenz ſtimmen 
dürfen, die den Vertrag ratifiziert 
haben, liegt die Gefahr vor, daß, 
wenn der Senat bis Ende Oktober 
ihn nicht annimmt, die Vereinigten 
Staaten in die unangenehme Lage 
geraten werden, den Gaſtgeber für 
eine Verſammlung zu ſpielen, bei 
deren Beratung ſie kein Stimmrecht 
beſitzen. 

Herr Butler iſt auch ſtellvertreten— 
der Generalſekretär der Kommiſſion 
für internationale Arbeitergeſetzge— 
bung, deren Präſident SamuelGom— 
pers iſt. Im Arbeitsdepartement 
wird für ihn ein Bureau eingerichtet. 


Ceſet die „Sonntagpoſ . 


Ausſtand treten werden, um eine Er— 
höhung ihrer Gehälter durchzuſetzen. 
Lutheriſche Hilfe in Ot⸗Europa. 
Not iſt groß, und Beiſtand dringend 
| geboten. 

| (Sonderdereihe der „AUbendpoft”.) 

New Morf, 19. September. Der 
Rollzuasausihug des Nationalen 
Lutheriſchen Kongreſſes hielt eine 
Ertraberfammlung ab, in welcher 
eine LOrganifation fir fofortige 
Silfelerftung unter den Qutbera- 
nern in Finland, Eithbland, Polen 
und anderen oltenropätichen Züäne 
!dern vervollitändigt murde, 


|der beireffenden europüiſchen Kom— 
mijiion, hat jochen eine perjünliche 
|Unteriuchung der Lane in Polen 
zum Abſchluß gebracht. Er fagt in 
einer Kabeldepeiche, Taniende twür- 
den im Fommenden Winter dort 
Hungersfterben, wenn nicht 
jofortine und weientliche Hilfe nelei- 
ftet werde! „Die Lane it entieß- 
ih und nnalaublid, wenn einer 
fie nicht neichen Kat,” berichtet er. 
Rev. G. Fondery, ein anderes 
Mitglied der enropäiſchen Kommiſ— 
ſion, berichtet über die Schrek— 
kensherrſchaft in Finland 
und Eſthland und ſagt, eine große 
Zahl lutheriſcher Paſtoren ſei ge— 
tötet, manche ſeien lebendig begra— 
ben und andere erſchoſſen worden! 
Jede Gemeinde des Nationalen 
Lutheriſchen Konzils ſoll eine Orga— 
niſation ſchaffen, um Kleider auf— 
zubringen und zu ſenden. Hier ſind 
ſchon Vorkehrungen für ein Lager— 
haus und einen Verſandtraum ge— 
troffen, und ein hervorragendes 
Exporthaus hat ſeinen Beiſtand bei 
den Verſendungen angeboten. 
Es gilt aber noch ſehr viel 
tun, ehe der Winter einſetzt! 
Attentat auf Praäſident? 


SLima, Peru, 19. Sept. Hier der⸗ 
breitete ſich geſtern abend das Ge— 
rücht, daß ein Attentat auf das Le— 
ben des neuen Präſidenten Leguia 
unternommen worden ſei. Näheres 
darüber iſt noch nicht bekannt. 

— ñ ⸗— 

— Nicht weniger als 40 Counties 

des Staates Yllinois bejchloffen, 
Umlagen zu erheben, um Tuber- 
fuloje-Goanitarien zu begründen 
und auszuftatten. Diefe Sanitarien 
| werben im ganzen über eine Million 
Dollars Eoften. 

— — s— 

Das Wetter. 


zu 


Chicago und Nmgegend: Regenihauer 
und wahricheinlich Gewitter heute nadı= 
mittag; etwas unbeftändig und Fühler 
heute abend; morgen Klar; friiher Weit: 
wind, 

Sllinois: Sm allgemeinen Mar heute abend 
und morgen; beute abend fübler. 

Roma: Stlar beite abend und morgen; beute 
abend ctwas3 fübler., x — 
Wisconſin: Unbeſtändig und Regen im öſt— 
lichen Teil heute nachmittag und im nörds 
öſtlichen Teile heute abend; etwas lühler; 
morgen klar 
‚Indiana: Regen beute abend, Tühler im füds 
Bun Zeile; morgen klühler und wahrſcheinlich 
ar, 

Niedermidigan: Heute abend Regen; morgen 
Mar im weftliden, Regen im öftlihen Zeile; 
fübler, 

Sonnenuntergang, heute: 6:52, 

Connenaufgang, morgen: 6:35, 

Mondaufgang: Morgen früh 4 Uhr, 


Temperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
year amtlichen Angaben des Wetteramte 
von aeftern nachmittag 8 Uhr an: 

3 Uhr nadm....... 68! 5 Uhr morgens....66 
Ubr nahın.......68) 6 Uhr morgens. ...67 
Ubr nadm....... 38 
6 Ubr abend3......68 
7 Ubr abend3,..... 

8 Uhr abend3...... 
9 Uber abend3,.... 
1 
2 


5 7 Uber morgend....67 
8 Uber morgens, ...67 
9 Ubr morgens....68 
1 Uber morgens. ...65 
2 Uhr morgen3.. 

10 Uhr morgens 


„66 
0 Ubr abends u 8 
11 Uhr morgens 


Uhr abends......68 
12 Uhr mitternadt..66 
% Uhr morgens. ...67 
4 Ubr moracnd....65 


.69 
12 br mittag, 74.70 
1 Ubr nahm )r...72 
2 Uhr nachm. «77 


2 Gent 


Kreusten die Klingen. 


Heutige Berhandlung vor dem Richter 
Landis gejtaltete jid) äuferit Ichhait. 

Cha3. Middlefauff, Vertreter des 
Generalanwalts desStaatesIllinois, 
hat bekanntlich von demBundesrichter 
Landis ein Verfahren anhängig ge? 
macht, das beziwedt, die Ubfegung des 
Verwalter der in Zion City be: 
Ihlagnahmten Laftwagen, die angeb- 
lich mit Bier beladen waren, und bie 
Zurüdvermeifung der Klagefache an 
dad Gtaatägericht durchzufegen. Zu 
der heutigen Verhandlung hatte der 
Richter Edgar Uihlein, den Vizeprä- 
fiventen der Schlitzſchen Brauerei, 
Herrn Arnold Ruffell Jadfon, den 
Kaffierer Mar Hildebrand, den Buch- 
redifor French Cobb, Ed. Gandaburg, 
einen Beamten der Val. Bla Braue- 
rei, W. ©. Duarel3, den Anwalt der 
Babitfhen Brauerei, W. %. Schad, 
den Vorfteher ihrer Verkaufsabtei— 
teiluny. Henry Donnerchefäty, den 
Generaldireltor und Vizepräfidenten, 
fomwie mehrere Beamte der Millerfchen 
Brauerei vorladen lajfen. 

Gleih nah Eröffnung der Xer- 
handlung wollte Richter Qandig vom 
Ynmwalt George Remus dem Anwalt 
der Eigentümer des beichlagnahmten 
Gute, wilfen, wo fich zur Zeit vie bes 
treffenden Laftwagen befinden. Als 
der Anmalt erklärte, die gemwünfchte 
Auskunft nicht geben zu können, da 
die Wagen den Eigentümern zurüd- 
gegeben feien und bon ihnen benüßt 
würden, trug ihm der Richter auf, 
Erfundigungen einzuziehen und ihm 
bi3 morgen genauenBefcheid zu geben. 

US erfter Zeuge wurde Earl Ea3=| 
perfon, der Sonftabler von Zion 
Eity, vernommen. Bon Middlefauff 
ing Gebet genommen, erklärte er, bie) 
erften Verhaftungen auf Grund bes] 
ftaatliden Schnüffelgefeges am Mor: 
gen be3 19. Auguft in der Nähe von 
Sion City, dort, mo fich die Land: 
ftraßen freuzen, die nad) Milmaufee 
und Kenofha führen, borgenommen 
zu haben. Er habe 15 Wagenführer | 
und ihre Begleiter verhaftet und die) 
Wagen und die aus Bier bejtehende 
Ladung beſchlagnahmt. 

Als Middlekauff den Zeugen frag— 
te, welcher Art das fragliche Bier ge— 
weſen ſei, erhob Anwalt Remus Ein— 
ſprache. „Auch gut,“ bemerkte Mid— 
dlekauff, „ein Konſtabler unſerer Zeit 
weiß ganz genau, was Bier iſt. 


Geiſter platzten aufeinander. 


31. Jahrgang. — Nr. 228. 


Abkommen für Rihterwahlen, 


Nepublifanifhe Parteiführer wol« 
len nichts davon willen. 


Betrahten Wahl als Barometer, 


Alle Faktionen der rcp. Bartei find ges 
gen ein Abkommen mit Demokraten, 
dat Erwählung je einesRepublifaners 
und eines Demokraten zum Ziel Hat, 


Alle Anzeichen deuten darauf Hit, 
daß ein Abkommen zwiſchen Repu— 
blikanern und Demokraten für die 
Richterſonderwahlen am 4. Novem— 
ber, in denen Nachfolger für die ver— 
ftorbenen Richter Fred Smith und 
Henry Guerin erwählt werden fol: 
len, nicht zuftande tommen wird, daß 
vielmehr beide Parteien je zwei Kan— 
didaten für die beiden Richterämier 
aufſtellen und den Kampf um ſie 
auskämpfen werden. Der Verſuch, 
ein Abkommen zwiſchen beiden Par— 
teien zu erzielen, das die Erwählung 
je eines Republikaners und Demo— 
tkraten zur Folge haben würde, iſt 
von demokratiſchen Parteiführern 
gemacht worden. Im republitaniſchen 
Lager aber ſtößt es nicht auf Gegen⸗ 
liebe. Obwohl den Führern der re— 
publikaniſchen Partei nicht viel daran 
liegt, wer erwählt wird, da Richter 
vom Gtandpunft der praftifchen 
Parteipolitit nicht als Wermögenss 
beitand, fondern ala Verbindlichkeit 
angefehen werden, tollen fie doch 
nicht3 von einem Abfommen mit den 
Demokraten willen. Das ift in ers 
fter Linie darauf zurüdzuführen, 
daß fie in der Novemberwahl eine 
Art politifche3 Barometer jehen, das 
ihnen Andeutungen Tiefer Zönnte, 
wie die Wählerfchaft gegenüber den 
beiden Parteien ftebt. Sie rechnen 
darauf, daß die MWählerfhaft ſich 
gegen die Demokraten erklären wird, 
wollen aber die Probe aufs Erempel 
maden. Das gilt auch für die Fak⸗ 
tion Mayor Thompſons, die der 
Richterſonderwahl ſehr fühl und teil» 
nahmslos gegenüberfteht und fi 
nit einmal darum bemühen wird, 
eine ber beiden republitanifchen Riche 


3 


Dom Anwalt Remus ins Kreuz- | ternominationen für einen Harer Ans 2 
| Dr. X 9. Moorhend, Norjiter | derhör genommen, gab Zeuge zu, daß|hänger zu ergattern. Zroßdem mwets 


er auf Grund eines von einem Fries) 


densrichter erwirften fogenannten| 
„spe Doe“ Haftbefehls, der alfo nicht | 
gegen eine beftimmte Perfon gerichtet 
ift, die 15 Verhaftungen wegen ans 
geblicher Uebertretung des Schnüffel- 
geſetzes vorgenommen habe. Insge— 
ſamt habe er an dem Tage drei— 
unddreißig Perſonen des ange— 
klagten Vergehens wegen feſtgenom⸗ 
men und ſechzehn Laſtwagen und die 
aus Bier beſtehende Ladung beſchlag— 
nahmt. Als Anwalt Remus, um Den) 


ven bie Vertreter ber Yaktion fidh 
gegen jedes Ablommen mit den Des 
mofraten erklären. Someit ift ber 
einzige republifanifche Bewerber im 
Feld Louis J. Behan, der zur Yals 
tion Generalanwalt Edward J. 
Brumdages gehört, aber viele Freunde 
im Lager bes Mayor3 hat, 


Die bdemofratifchen Parteiführer 
werben morgen nachmittag zufams 
mentreten, um die Lage zu bejprechen, 
doch wird nicht erwartet, daß bie 
Countyparteileitung morgen Gtels 





Nachweis zu erbringen, daß falmtiche 
Verhaftungen in ungefeßlicher Weife 
borgenommen wurden, dem Zeugen 
arg zufeßte und ihn in die Enge trieb, 
nahm der Richter fich des Bebrängten 
an. Da platten die Geifter aufein=: 
ander. Remus bemwied3 dem Richter! 
zwar, daß das Schnüffelgefeß genau 
borfchreibe, unter welchen Bedinguns | 
gen Verhaftungen vorzunehmen feien | 
und daß Casperfen diefe Bedinaun:| 
gen mibachtet hatte, aber der Richter | 
blieb dabei, daß die Verhaftung ges) 
techtfertigt war, wenn fich die Ver- 
bafteten einer Geſetzesübertretung 
Thuldig gemacht hatten. Auch das 
beitritt Remus. Er behauptete, daß 
da3 fragliche Bier nur den gejehlich 
zuläfjigen Alkoholgehalt hatte. 
Davon mollte jih Richter Landis 
rum überzeugen. Er fragte an, ob| 
einer der borgeladenen Brauberren | 
anmefend ſei. Es ſtellte fich heraus, | 
daß nur Herr Ernft Miller und zmei| 
Beamten feiner Yyirma der Zeugenpor- 
ladung Folge geleiftet hatten. AI3 
ber Richter Herrn Miller fragte, ob er 
ihm die Beftanbteile de3 von ihm 
oebrauten und in den Handel ae: 
brachten Biere angeben fönne, ant- 





lung nehmen, fondern fi) vielmehr 
auf ein „jpäteres Datum vertagen 


wird. Someit ift im demotratifchen - 


Sager nur ein ernitlicher Kandidat 
für einen der beiden Richterpoften 
vorhanden, nämlich der frühere Rich« 
ter John M. D’Connor, defjen Nos 
mination ficher fcheint. 

Hoffen auf Nachzählung. 


Was die Countyrichterwahl 
langt, ſo nehmen 


ans 
republitanifche 


| Kreife die Ermählung eines Nachfols 
Iger3 für 


den berjtorbenen County« 
rihter Thomas F. Scully verhältnis⸗ 
mäßig kühl. Vertreter aller Faktio— 


nen neigen der Anſicht zu, daß die 


Wahl eines Nachfolgers für den ver— 
ſtorbenen Countyrichter ſehr wohl 
bis zur Herbſtwahl warten kann. 
Das gilt in erſter Linie für die Fak— 
tionen Der n ın‘, Ihompfon. Ym 
Lager der Yaltion Generalantvalt 
E. %. Brundages fieht man. die Sache 
noh bon einem anderen Gejichtss 
puntt an, nämlich dem, daß ‚eine 
Gonderwahl nid: nötig fein wird. 
Edwin X. Dlfon, der tepublifanifche 
Countprichterlandidat - im letzlen 


mortete der Gefragte zögernd und! Jahr, der von Richter Gcully ges 
ausmweichend. „Nun, Sie werben fich | lagen worden ift, und welcher ber 
fhon darauf befinnen,“ meinte der|YFaltion Brundage angehört, bat 
Richter. „Ireten Sie nur einftweilen | einen Konteft gegen die Wahl feines 
ab. Sie werden mir fchon die ge=| Gegners angeftrengt, der forweit recht 
wünſchte Austunft geben.“ günftig für ihm verlaufen tft. Die 
eier Führer feiner Faltion erwarten, 

. 2 d..B der Konteft zu feinen Gunften 

Wür den Waldpartgürtel. | ntichieden und er al3 — 
Leieder hundert und zehn Aeres in ver- proklamiert werden wird. Die Nach— 
ſchiedenen Teilen angekauft. zaͤhlung der für Olfon und Geully 
abgegebenen Stimmen iſt fomweit bis 


Das Waldparkgebiet iſt in den letz— 
ten Wochen, wie der Anwalt der Be⸗ 
hörde, Herr Adolph D. Weiner, heute 
einem Vertreter der „Abendpoſt“ 
mitteilte, durch Ankauf zu beiſtehen— 
den Preiſen um folgende Liegenſchaf— 
ten vergrößert worden: 

35 Acres in Thorntion, zu 88707 
von Merrill E Sweet. 

Haus und Grundftüd an der alten 
Caldwellſchen Indianerreſervation 
an der Milwaukee Road, zu 34850 
von Kathryn Lacey. 

44.3 Acres in Elk Grove, zu 
Tai von Califta H. Streeter. 

31.7 Ucres in Palos, zu $4768 


on John Poffel. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


zur 21. Ward gediehen. Nach den 
Berechnungen der republikaniſchen 
Aufpaſſer hat die Nachzählung einen 
Gewinn von nahezu 7000 Stimmen 
für Olſon ergeben, was den Vor—⸗ 
ſprung Scullys von 11,200 Sti 
men auf 3200 Stimmen reduziert, 
Dieſen Vorſprung hofft Olſon in 
den verbleibenden 15 Wards, deren 
Stimmen noch gezählt werden müſ⸗ 
ſen, wett zu machen. Damit würde 
er Countyrichter werden. 


* Richter Corkell im Nachlaßge⸗ 
richt wurde heute bas Inbentarber⸗ 
zeichnis des Nachlaſſes von Frau 
Anna Lichtenberger, 1816 N. Dequ⸗ 
born Str., unterbreitet. Der RW, 
{oh wirb muf KISN,GAN fewerieh,  \ 
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Dffen 
Dienstags 
bis 9 Uhr 

Abends. 


Mendpoſt, Chicago, ki; täß, 


— —— 


Euer Geld kauft Qualität 


Das tut es, wenn Ihr es für Yondorf-Kleider ausgebt. Es tut das jedes Mal. 


Qualität iſt in jedes Kleidungsſtück gelegt das die Yondorf-Marke trägt. Wir 


in dieſer Saiſon eine ungewöhnlich große Aus— 

wahl von eleganten Moden, in feſchen ein- und 4F 

doppelfnöpfigen, Waift Line und gegürtelten Ch: —— 

„ fekten, und weniger auffällige in einer Anzahl 4 
3 bübfcher Diodelle; einige mit Seide gefüttert, an- 

M dere mit Serge, alle find „bendy“ geichneidert und & 

in den neneften Schattierungen von braun, grün N 


umd blau u. f. w. 


Verlangt un— 
feren fpeziellen Wert zu sn 


Andere feiche Modelle, $25 bis $60 


2 Baar Hojen-Anzüge für Sinaben 


Hier ift ein hervorragender Wert in Zwei Paar 


Hojen Anzügen für 


Knaben. Die unvergleihliche 


Borzüglichkeit des Cortiments bringt die Klug- 
heit, Euren Knaben hier auszuftatten, nod) ein- 
dringlier zum Ausdrud. Die Stoffe umfaffen 
Gafjimeres, Mifhungen, Scothe8 und Cordu— 
roys — Stoffe, Die befonders ausgewählt find 


wegen ihrer Dauerhaftigfeit und 
alle Größen von 6 biS 18; die Mo- 
belle find forreft, der Preis aufer- 


Moderndeit; 


50,95 


3 Läden — „Außerhalb des hohe Miete Diftrift3“ 


Van Buren und 
Halsted Strasse 
Offen Tonnerdtags bis 


— — 


J 


Das Zcjicklal, 


Roman von Friedrid; Jacopfen. 
(14. Fortjekung.) 
- „Er begeht ein Verbrechen,“ fuhr 
Kranih lebhafter fort, „ein ſchweres 
Merbrechen gegen den Staat. Und 
Sie gibt ihm die Mittel, um das Ver= | 


} 
I 


breche. zu vollbringen. it fie ſtraf⸗ 


har?" | 


= Der junge Rehtsanmwalt blidte 
perwunbert auf. 
= „a, das hänıt doc) lediglich da= 
“sen ab, 36 fie es toijfentlich tut ober | 
Nicht. In dem erſteren Falle macht 
ie ſich der Beihilfe ſchuldig und iſt 

Keiofioerftändiie ſtrafbar.“ 
Doltor. Kranich ließ den Kopf 
Jinten. „Die Frage war üvricht, 

re Rehtsunmalt, ich hätte fie mir 
De beantworten fönnen; freilich, 
Huf das Wiffen tommt es an. Aber 
Arirb man ihr glauben, baß fie e3| 
nicht gewußt bat?“ 

He!bio zudte die Uchjeln und ent» 


gegneie ausweihend: „Die Frage ber | 


rührt nit das rechtliche, fondern 
das pſychologiſche Gebiet.“ 

Aber Kranich ließ nicht loder. „Sit 
es denn auch ſchon ſtrafbar,“ frug 


er haſtig, „wenn ſie lediglich um bas | 
Berbredhen gemußt und e3 nicht sur) 
Anzeige gebracht — aus Liebe zu dem | 


Verbrecher die Anzeige unterlajjen 
bat?“ 

„Mein Lieber Herr,” 
Heibig, ſich erhebend, 


Sie da bloße Hypotheſen auf, und 
dann iſt mir meine Zeit zu koſtbar, 
oder Sie haben einen tatſächlichen 
Fall im Auge, und dann muß ich um 
Klarheit bitten. Zur Beantwortung 
Ihrer letzten Frage iſt es notwendig, 
zu wiſſen, um welches Verbrechen es 
fich handelt. Der Paragraph 139 
des Strafgeſetzbuches lautet nämlich: 
Wer von dem Vorhaben eines Hoch⸗ 
berrais, Landesverrats, Münzver— 
brechens, Mordes, Raubes, Men⸗ 
ſchenraubes oder eines gemeingefähr⸗ 
lichen Verbrechens zu einer Zeit, in 
welcher die Verhütung bes Der: 
brechens möglich iſt, glaubhafte 
Kenninis erhält, und es unterläßt, 
hiervon der Behörde oder der durch 
bas Verbrechen bedrohten Perſon zur 
rechten Zeit Anzeige zu machen, iſl, 
wenn das Verbrechen oder ein ſtraf⸗ 
barer Verſuch desſelben begangen 
oorben ifl, mit Gefängnizitrafe zu 
beftrafen,,.” 

Der Rechtsanmalt hatte dad Gtraf- 

efeßoud aufgefhlagen und lad lang» 
En den betreffenden Paragraphen 
por; dann fagte er kurz: „Nun fpres 
&hen Sie!” 

Doktor Kranich Iegte bie Stirn 
auf feine gefreuzien Hände; man 
onnte fein Geliht nicht jehen. 

„Es ftimmt Alles!” 

„Und da3 Verbrechen ift wirklich 
fon begangen?“ 

„Es ift beganaen.“” 

Wi: ein Blik durchflog plöglich ein 
Gedante das Hirn des Rechtsan⸗ 
Wwalis. Er ſchob das Löſchblatt zu⸗ 
rück, welches die beiden Hundert— 
markfcheine bededte und frug ſcharf: 
„Der Paragraph 139 Sprit von 
mehreren Berbrecjen — welches mei⸗ 
hen Sie, Herr?” 

Kranich hob Ianafam ben Kopf, 


‚Amb fein Bid fiel auf die beiben 


Esin, Er jprang empor und 


| einen,“ 


eriwiderte ! 


„Jo tommen | N : 
foir nicht zum Ziel. Entiveder ftellen | bad Brot wohl jmeden rürbe, mel 


| ftredte zitternd Die Hand aus: „Wad 
willen Sie davon?“ 

„Ufo um ein Müngverbrechen 
handelt es fi,” fagte Helbig talt. 
„And zwar um jene gejchidte Yäl- 
Ihung, melde bie ganze Stabt in 
Aufregung verfeßt. Sie fennen bie 
Zäter, Herr... 2” 

„sh tenne fie — menigftend 
entgegnete Kranich finſter. 

„Und Sie wollen keine Anzeige er⸗ 
ſtatten?“ 

„Rein.“ 

„Dann fallen Sie felbjt unter die 
Strafbeftimmung de3 Paragraph 
139.“ 
— Kranich lächelte unheim— 
1Mh. 

„Das kann mir gleichgiltig ſein, 
Herr Rechtsanwalt. Wenn man ſo 
weit gelommen ift, wie ich e3 bin, 
danır fommt e3 auf ein Bischen mehr 
oder meniger auch nicht an.“ 

Dr fam dem Redtzanivalt ein 
neuer Gedante. 

„DVielleiht haben Sie erft nad 
Verübung bed MVerbrechens die 
Kenntnis erhalten, und banı mären 
Sie ſtraſlos. Jedenfalls aber würde 
Ihnen die ausgeſetzte Belohnung "= 
fallen, wenn Sie die Falſchmünzer 
zur Anzeige bringen. Es ſind im 
Ganzen ungefähr zehntauſend Mark, 
alſo ein kleines Vermögen.“ 

„Zehntauſend Mark,“ ſagte Kra— 
nich langfam. „Da3 märe jufi hin- 
reihend, um mich lebendlänglich vor 
dem Verhungern zu ſchützen. 
meinen Sie, Herr Rechtsanwalt, ob 


ches ich mir für den Judaslohn kau—⸗ 
fen könnte?“ 
Paul Helbig ſtand unwillig auf. 
„Die Erfüllung einer Staats— 
bürgerpflicht iſt kein Verrat; wer ſich 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


| North Ave. und 
Larrabee Str. 
9 — Eomstags bis 10. 


A RER 


lich der Fall wäre. ch felbft will] 
biejem Smwiefpalt aus dem Wege 


gehen; da3 ift Alles, mas ich gegen 
die finjtere Macht vermag.“ 

Dıltor Mar Kranic nahm feinen 
Hut und ging nad) der Tür des Bu= 
reaus, Und der NRecdhtsanmalt hob 
feine Hand, um ihn zurüdzubalten, 
er blidte wortlo3 dem langfam ort» 
Threitenben nad, und e3 war ihm, 
al3 habe foeben ber prophetifche 
Mund -ined Sterbenden zu ihm ges 
redet. 

Dann trat er langſam an ſeinen 
Schreibtiſch und nahm die beiden 
Scheine in die Hand. 

Was gingen ſie ihn denn eigent— 
lich an? Als ehrlicher Mann hatte 
er den falſchen abzuliefern, weiter 
nichts. Er kannte ja nicht die Täter, 
er wußte nur, daß es einen Menſchen 
geb, welcher ſie zu kennen behaup— 
tete. Ein Menſch ohne Rang und 
Stand, vielleicht ein Narr. Er hatte 
fih Krani genannt — und wahrs 
Icheinlich war biefer Name nicht ein= 
mal der richtige. 

Und dennoh mar ein fall uns 
heim.tcher Trieb nah Aufflärung 
über den jungen Rechtögelehrten ge— 
fommen, unb mit biefem Triebe zu= 
gleih die dunkle Furt vor irgend 
einem Verhängnis. 

Hatte der alte Mann mit feiner 
Narrheit ihn angeftedt? 

Paul Helbia fann nad, mo bie 
Spur aufzunehmen jet, und babei 


Was | verfiel er auf den natürlichen Ges 


dbanfen rüdmwärtd von einem Ems 
pfänger des Scheine nad dem arte 
dern zu forſchen. 

Dabei begegnete ihm jedoch eine 
eigentümliche Verwechſelung. 

Er glaubte nämlich, daß der fal— 
Ihe Schein von dem ihm perfönlich 


mit dem Geſetze in Widerſpruch ſetzt, bekannten Apotheker eingegangen fei, 
‚der fallt ihm anheim. Xch könnte während dies tatfächlich mit dem ech» 


Sie feſtnehmen laffen, mir haben 
Mit. T, ein Zeugnid zu erzwingen.“ 

Auch Doktor Kranich hatte fich er- 
boden und ftand bem jüngeren 
Manne dicht gegenüber. So bliuten 
fie einander mortlo3 und forfchend 
in die Augen. 

Dann entgegnete jener Iangfam: 
„Die Gefehe haben viel Macht, aber 
es gibt eine Grenze, über welche ihre 
Hand nicht hinausgreifen kann. 


Ich 
glaube, dak mein Fuß nicht weit don 


diefer Grenze entfernt ift, und e3 ift 
aut, ih vorher im Schweigen zu 
üben, denn brüben rebet man nicht 
mehr. — Nein, Herr Rehtsanmalt, 
| damit ift e8 nichts. Aber ich möchte 
nicht bon Shnen gehen mie ei bes 
lajteter Hehler. Glauben Gie ja 
nicht, Daß ich die eigentlichen Der: 
brecher, deren Anzahl ich aar nicht 
kenne, vor Strafe fhühen mil, felbjt 
dann nicht, wenn ich jelber durch eine 
Anzeige in Strafe füme, ch mwürbe 
ja Geld, viel Gelb dafür erhalten, 
und mahrfcheinlih obendrein Bes 
gnadigung. Mber e3 gibt ein Vers 
hängni3, Herr, das reißt den Schuld« 
lofen mit dem Schuldigen zu Boden. 
Und gegen diefes Schidfal, melches 
mein eigened Leben umfchattet hat, 
will ih no einmal anzufämpfen 
berfuchen. — Ich weiß, dafı e3 ver—⸗ 
geblih fein mird, denn gegen das 
Scidfal gibt e3 feine Ynftanz, das 
muß ji erfüllen, Pieleicht mirb 
gerade bie Hand, melde von Gott 
und Rehtsmegen berufen wäre, ein 
Leben zu bebüten, zur Vernichtung 
veäfelben berufen fein, ja, e3 follte 
mid) nit wundern, wenn das wirl⸗ 


ten ber Fall war. Und in DVerfols 
gung biejfes Wahnes begann er feine 
Tätigkeit. 

Er ſteckte beide Scheine zu ſich und 
ging geradeswegs zu dem Manne. 

Die Apotheke lag dem von Frau 
Faber bewohnien Hauſe ſchräg gegen⸗ 
über, und Helbig konnte nicht unter— 
laſſen, einen Blick nach den Fenſtern 
des erſten Stocks hinaufzuwerfen. Er 
glaubte Gretichens hübſches Geſicht 
hinter den Scheiben zu bemerken und 
ſtrich ſich mit der Hand über die 
Stirn. Es war ja Torheit, noch an 
die alte Geſchichte zu denken! 

Der Apotheter war zuhauſe und 
Helbig teilte demſelben in kurzen 
Worten die Sache mit der Bitte mit, 
ihm womöglich denjenigen namhaft 
zu machen, von dem er den falſchen 
Schein erhalten habe. Dabei legte er 
den letzteten vor. Der Apotheker 
ſchüttelie verwundert den Kopf. 

„Diefen Schein haben Sie nicht 
pon mir,“ fagte er dann, „menigfteid 
mar derjenige, welchen ich Ahnen ges 
ftern zufanbte, ganz anderd,“ 

Helbig jchlug fih vor die Stirn. 
„Wie tonnte ich nur fo verwirrt fein! 
Natürlih, natürlih, von Shen habe 


— — — — 


CASTORIA 
Für Säu und Kinder 
N GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 


er mit ur 
om 


haben 
ER 


sen 19. September 1919. 


"In voller Tätigkeit, 


Kaubgelindel lodt einen Arzt in einen 
Hinterhalt und verwundet ihn. 

Das biefige Raubgelichter war ge: 
ftern abend jfowie im Laufe der 
Nacht bis in den frühen Morgen hin 
ein recht tätig. 

Dr. Georn,e U. Price, ein Nr. 5142 
MWabafh Avenue wohnhafter prafti: 
jher Arzt, wurde unter dem Vor: 
wand, daß ärztliche Hilfe verlangt 
würde, nad) dem Gebäude Nr. 422 
Dit 47. Straße gelodt, wo er von 
einem jeiner Rajjegenofjen in räube— 
riſcher Abſicht überfallen 
Als Dr. Price ſich zur Wehr ſetzte, 


feuerie der Halunte einen Schuß ab | 


und traf ihn ins Bein. Der Wege: 
lagerer mußte ohne Beute abziehen. 
Die Avalon Part Halteftelle der 


J Illinois Zentralbahn erhielt geftern 


abend den Beſuch von drei jugend— 
lihen Banditen, die den Fahrkarten: 
verfäufer Charles Yuegtt banden 
und fnebelten und mit dem in ber 
Kaffe befindlichen Wechjelgeid — 


ungefähr $10 — das Weite juchten. |] 


Un 65. Str. und Kedzie Ave. fiel 


u | der Nr. 3340 Met 66. Place mohn- 
I bafte Charles D. White unter bie 
2 | Shäuber und murbe um $50 jomie 


die goldene Uhr erleichtert. Wermut: 
lic) die gleichen Gutedel nahmen Ebd» 
ward Gingle, Nr. 5530 SHonore 


Str., an 56. und Paylina Straße | ii 


2193 ab. 


Zouis Ginsberg wurde in feinem 


| Materialmarenladen Nr. 1602 Süd 


JKedzie Avenue 


Sanıstags 
bis 10 Uhr 
Abends. 


ich den echten Schein bekommen, den 
ich zur Vergleichung benutzte. Da iſt 
er ja.” 

Der Apotheker warf einen flüch- 
tigen Blid darauf. „Ganz recht, das 
it ee. ch Habe mir die Nummer 
notiert: 1233606 D. Aber aud) ohne 
die Nummer würde ich gerade ben 
leicht wieder erkennen; jehen Sie nur 
die Löcher an dei bier Eden und bie 
vielen Buntte, Sraendb einer der frü- 
beren Befiter muß die Gewohnheit 
gehabt haben, feine Hundertmark— 
Icheine auf ein Brett zu nageln und 
mit einer Nadel darauf herumzus 
ſtochern.“ 

Die heiden Männer beugten ſich 
über das Papier und betrachteten es. 

„Nein,“ ſagte Helbig, „eine Nadel 
iſt es nicht geweſen, es ſind nur 
leichte Eindrücke, welche das Papier 
nicht durchbohren. Es könnte eher 
ein Zirkel geweſen ſein. Woher 
haben Sie denn den Schein?“ 

„Woher? Ja, der iſt ſozuſagen 
nicht weit her — von drüben. Der 
junge Kupferſtecher, der bei Frau 
Faber wohnt, brachte ihn mir zum 
Wechſeln. Sie müſſen den Mann 
übrigens ja auch kennen, Herr Hel— 
big, denn Sie haben längere Zeit mit 
ihm zuſammen bei Frau Faber ge— 
wohnt — ich glaube ſein Name iſt 
Spieß.“ 

Wenn ſich zwei Menſchen auf dem— 
ſelben Gedanken ertappen, und keiner 
will es dem andern geſtehen, dann 
ſehen ſie ſich unwillkürlich um, ob 
etwa ein Lauſcher hinter ihnen ſteht, 
der ihr Mienenſpiel beobachten 
könnte. 

So geſchah es in dieſem Augen— 
blicke mit den beiden Männern, als 
der eine das Wort „Kupferſtecher“ 
ausſprach und der andere zuſammen— 
zuckte. 

Dann ſagte Helbig nach einer 
ſchwülen Pauſe leiſe: „Das iſt ja 
eigentlich Sache der Polizei, mich 
geht es nichts an. Aber es wird 
ſchwer halten, die Fälſcher zu ent⸗ 
decken.“ 

„Ja, es wird nicht leicht ſein,“ 
entgegnete der andere, und ſchien 
nicht die 
darüber zu empfinden, daß der lo— 
giſch denkende Anwalt plötzlich von 
dem echten unverfänglichen Scheine 
auf den falfchen zurüdtam. 

Danı gaben fie fih als gute Be: | 
fannte die Hand und redete noch | 
einige Augenblide miteinauber über 
gleichgiltige Dinge, und mährend 
beffen fah Paul Helbig dur das 
denfter der Apothete, daß aus dem 
gegenüberliegenden Haufe ein junges 
Mädchen heraustrat und die Sirafe 
hinunterging. 

Menige Minuten fpäter ftanb auch 
er mitte: im Gemwühl, und ed war 
vieleicht nur eine alte Gewohnheit, 
daß er, anftatt nahhaufe zu gehen, 
auer über die Straße fchritt, Die alt: 
bekannte Treppe Hinaufftieg und an 
Frau Fabers Tür klopfie. 

Die Witwe war allein und kam 
ihm ziemlich verlegen entgegen. 

„Das iſt hübſch von Ihnen, Herr 
Rechtsanwalt,“ ſagte ſie, „ich dachke 
ſchon, daß Gretes Abweiſung Sie ge— 
kränkt hätte, und glauben Sie nur, 
ſo lange ich den Grund nicht kannte, 
wußte ich auch wirklich nicht, was in 
daz Mädchen gefahren ſei.“ 

Gortſetzung folgt.) 


— — — — — 


Leſet die Sonntaanali.“ 


Jbitt und Armitage Une, von Drei] 
Leuten in einem Auto aufgefordert, in — 


een 


———— —— — — — — — — — —— 
<a , 


gerinafte Verminderung | ' 


gefleiveten Märnern, die 
Beamte des Geſundheitsamtes aus— 
gaben, um 825 und verſchiedene 
Schmuckſachen beraubt. Etwa 20 


Minuten ſpäter tauchten die gleichen 


Kerle in dem Laden von Joſeph Ku— 


bi, Nr. 3324 Welt 23. Str., auf. |E 


Shre Beute betrug dort $12. 


Der Polizei wurde berichtet, daß i 
Kolonialwarenhändler Charles | R 
Schifter, 1923 N. Fonler Str., von] 


der 


drei Automobil-Banditen aufgehalten 
twurbe, die ihm $26 abnahmen. 


Stephany, 2065 N. Leapitt Straße, 


2 | zu einer unfreirilligen Autofahrt ein- N 


geladen gehabt. Er wurde an Xea= 


ihr Auto zu fteigen; während der fur- 


zen Fahrt nahm man ihm Uhr, Vor: n 


ftednabel und 25c ab. Alddann jegte 
man ben Baffagier mwieber ab. 


Nachdem Kofeph Carter, 2U2N. Lajf 


Eroffe Str., der die Füllftation der 


Standard Dil Co. an der California| R 


Are. und MWafhington Boulevard 
führt, den Gafolinbehälter eines 


hochherfchaftligen Automobils gefüllt g 


hatte, zogen die vier Inſaſſen plötz— 
Ih Schießeifen und entnahmen dem 
Kaffenapparat und den Tafchen Car: 
ter3 $135, um alddann mit Volltraft 
daponzufaufen. 

Drei Automobil:Banditen hielten 
zu nächtliher Stunde Harry Chenod, 
1027 NR. Rihmond Str., an derftreu: 
zung der Thomas und Mozart Str. 
auf und entfamen mit $11 al3 Beute. 

Frau Ella Zierke, 2950 N. Troy 
Str., wurde geftern abend gegen 10 
Uhr von einem Ritter der Nacht an 
George und Troy Str. um ihre Bar: 
Tchaft beraubt. 


he —— 


Für die alte Heimat. 


Das Sammelmwerk der Tefterreiher und 
Ungarn, 

Sin der legten Verfanunlung der 

Deutjchöjterreiher und Deutid- 
ungarn, die fi) zu dem Zwecke ver— 
einigt haben, die Not der Lands 
leute zu lindern und Nahrung hits 
auszujcieen, find durd Sammtel» 
bücher folgende Beträge an den 
Schaßmeilter Chriftopyp Krämer 
eingegangen: 
Bud Nr. 1, Leop. Neumann—NRohn 
Sapman, $1; Aug. Groellert, $1; Arts 
ten I. Cermaf, 325; Chicago Turnges 
meinde, 8125. 

Buch Nr. 80, Zoe Blum — Raul 
Schmidt, $25 rang Tobrotvsfi, $1; 
Lorenz Getzer, 500; Mathias Echmwiges: 
rath, H0c. ' 

Buch Nr. 10, Kohn Simon — Ngnab 
Charkitz, 5313 Johann Poſtmann, 81; 
Joe Hollendonner, 813 Mile Schuch, 
1; John Taus 81; Joe Oswald, 81; 
Daniel Piller, 51; Andreas Hofſtädter, 
$1.00. 

Buch Nr. 7, Gab. Yung — Franf 
Hoded, $2; syrant Veder und NKotnif, 
83; Tauſig Furniture Co., $10; War, 
Sieck, 825. 

Buch Nr. 11, Math. Neubauer — 
Mathias Gorgits, 31;3 Frank Boehm, 
81; Frank Boiſits, 83; Chas. Froehlin— 
ger, $1; Frank Radoitits, $1;_ Guftad 
Siolonit3, $2; John Kovacs, 92; No]. 
Corttorits, 323 Lucas Hanaſits, 82; 
John Lackinger, 82;3, Frank Zlatarits, 
*31; Frauk Novoſel, 82;3 Geo, Kreem, 
81; Philip Kovais, 82; Steve Kulorits, 
1.00. 


Kranke Leute 
— Es koſtet nichts, Dr. 


Nof wegen irgend ci» 
Krankheit oder 
ware zu tonſultie⸗ 

A ren, Die neuelten Scile' 

methoden für heut 

dienus, Magens, 

Uer aiden, Statarrh, 

chroniſche Kranlheiten, 

Blutftörungen, anftel- 

bende Stranipeiteı, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, private u. alle 

Harnleiden. Wiſ⸗ 

enſchaftliche, mo⸗ 

; — erne Vebanblung, 
twie De, Htoß fie anwendet, bringen, die (ce 
fundbeit, Stürfe und Lebensfraft zurüd. 

Das ausnezeihnete deutſche Heilmittel 914 
(verbeſſertes 606) für die Heilung von Blut⸗ 
vergiftung. 

Dr. Roß' Ziährige praltiſche Exrſahrung als 
Evezialift bietet den Siranfeın Eicherheit einer 
erfolgreiden und chrliben Webandlung, 

Eine sonfultation oder beriraulide Unter« 
rediuma foltet Eie nichts. 

Kommen Cie fofort, ehe hr Leiden meiter 
fortfhreitet, 

Kein Beitberluft, Br. Rob berechnet fo mer 
nig, daß fein Airanler feinen Zuftand zu bere 
nadläffigen braudt. 


Dr.B.M.ROSS, Spejiafifl 


Gtabliert in Chicano 1802, 
24 Iahre auf bemfelben alten Play. 
Ein grabuierter und Itzenjlerter Arzt feit 1882. 


35Sud Dearborn Straße. 


de Vionroe, Ghicago, 
im Vrilin · Gebaude. Su 3 60007. 
Nehmt Elevator zum 5. Sloor. 
Sprechſtunden: Thalich von 6 —— bis 4 
nachm. und an Sonntiagen von 10 vorm, bi 
12 auch Montan. Millwo 
tag abds v. 7— w 


ner 


murbe. |} 


von zwei anftändig | 


fich für f 


Un: Y 
fcheinend bazfelbe Trio hat Walter 


dreil W 


Geſchirrſchüſſel 
Graue Granite Geſchirr⸗ 
ſchüſſel, 17 Ort Größe, 
J 31250 Wert, zu 95c 
8 


— Eimer 
29e 


—3 Galvanifierter Eimer, 
H Quart Gröbe; ſpeziell 
a am Samstag zu 
2* 


624-630 NORTH AVE. 


| Knoop’S Ipezielle Samstag-Verfäufe haben guten Anz 


Sardinen 
Feine hieſige Sardinen, — 
ohne Schlüſſel, — bier 25C 


Vüchſen für 
Seife 

Veet Bros Mater Queen 

Seife — dad Stüd 


Haug gefunden bei unjeren Runden. 


Swenter Coatd 


Eine große Nuswahl in wolle» 
nen Emeaters 
Goat3 für Da- BR 
men und Diis M 
fes, ein jeher 
praktiſches J 
Kleidungsſtück 
für das fühle E 

Mr 9 Metter, in als 

len leitenden # 
Sſch attierun⸗ 
gen und Grö⸗ 
gen, fpea. für f 
Samstag zu 


= 7.95 


Swenter Coats 


N eintvollene B 
Sweater Coats F 
für die Kleinen, F 
in Größen 4, 6, 
S; in Efipover 
od. Gürtel Faſ⸗J 


k doppelten Sohlen; die Schuhe, 


A Bine jeltene Gelegenheit, EAhube, 


wie Dieje, zu einem jolden 
Weis zu bekommen 


Schwarze Armee-Schuhe für Männer, m 


u Srösen von 6 bis 11 — 
RM jotveit Diejelben reichen — 


% 


Teekeſſel 


J Von 9 bis 11 Uhr vor— 
mittags. 

Nr. 8 Größe grauer 
J Granite Teeteftel — 103 
a aulär S9c wert, fpeziell 
A für Samstag bon 9 bis 11 
Ude vormittags zu 


5Ic 


Waſſerkrüge 


J Von O bis 11 Uhr vor—⸗ 
mittags. 


nur 


A Eortierte farbige Wafs 
4 jerfrüge, 3 Cuart-Größe, 
a aus Slas, 75c ivert, fpez. 
a fir Camstag bon 9 bi3 
a 11 Uhr vormittags zu 


490 


Von 9 bis 11 Uhr vor—⸗ 


18⸗zöll. beſtickte hübſche 

Openwork Muſter, paſſend 

1 für Slinderfleider oderlin= 

terröde, 25c wert, Camös 

tag von 9—11 Uhr vornt., 
die Nard zu 


Helle Percale Schürzen, 
in fanch Checks undStrei— 
fen Novelty Taſchen und 
Gürtelbeſatz, 81.50 wert, 
ſpez. für Samstag von 9 
bis 11 Uhr 
borm., zu ... 


Schürzen 
Von 9 bis 11 Uhr vor— 


J ſpegziell zu 


Spezielle Stunden Verkäufe m bis 11 9 


Stiderei 


mittags. mittags. 


Damen, runder Ha 
81.00 wert, fpea. f 


Uhr vorm., zu 
nur 


Bettlaken 


mittags. mittags. 


ken, Größe 81 bei 


ſpeziell für Samst 
9 bis 11 Uhr vorm 


$1.19 $1.79 


welche ſehr J 
I dauerhaft ſind; gerade die Sorte für den F 
J Herbſt⸗- und Wintergebrauch; 57.00 Werte — M 


Nachthemden 
Von O bis 11 Uhr vor» 


Muslin Nachtkleider für 
Stickereibeſatz, Größe 16, 


Samdtag bon 9 bis 11 


Bon 9 Hi8 11 Ahr vor- 


Gute Qualität Bettlas 


I nahtlos, reg. $2.25 wert, 


Kleider 


Vor zügliche 
Werte im ganz» 
jvollenen Cerges | 
kleidern, ſehr feſch 
und elegant, neue 
Modelle, die eine 
graziöſe LinieJ 
verleihen; feid 8 
fider und nehmt B 
diefelben in Aus 
genihein — Ihre J 
Muswahl zu 


25.00 


Regenſchirme 


Regenſchirme für Damen und 
J verren, ſtarkes Paragon-Geſtell. 
J regendichtes Tuch, großes Sor⸗ 
J timent von geſchnitzten hölzernen 
J Griffen, Eure Aus— 
wahl zu nur 


Congoleum Rugs 


a Ein Eortiment bon Muſtern F 
in Congoleum Nugs, Größe 4% ji 


M bei 9, fpegiell für 83 79 
e F— 


J Samstag zu 


orm. nur Samstags 


Kitchen Klenzer 


Von 9 bis 11 Uhr vor-⸗ 
mittags. 

Kitchen Klenzer — ſpe⸗ 
ziell für Samstag von 9 
bis 11 Uhr vormittags — 

3 Büchſen für nur 


130 


Teppich⸗Feger 
Von 9 bis 11 Uhr vor⸗ 
mittags. 
TeppihsStveeper, ganz 
aus Metall, gute Bürjte | 
und Räder, $2.00 Werte, 
fpeziell für Samstag von | 
9 bis 11 Uhr vorm., zu 


$1.19 


it J 


ls, mit 


ür den 


90, — 


ag von 
— 


Wir ſchließen jeden Abend um 6 Uhr. 


Buch Nr. 36, Joe Amſchl — Eichen— 
ſtamm K. U. V., 825; Joe Amſchl, 81. 

Buch Nr. 20, Frank Szilvaz — ©. 
A. Dear, 81; J. Milulad, S1; S, U. 
Vodicka, 531; P. Timka, 50c; G. Spiſal, 
506%; Frau A. Pilat, 81. 

Bud Nr. 84, Johanna Haſer — An⸗ 
ton Petz, 81.50. 

Vuch Nr. 78, Carl Glavanovits — 
A. Novack, 51; Karl Feffer, $2; Alois 
Ohr, 81; Stefan Pratzer, 51; Stefan 
Bognar, 531; Stefan Feffer, 51; Joe 
Hodits, 51; John Großman, 81; Win— 
zenz Warga, 31; Martin Sgzereneſits, 
81; Joe Krepl, 81; Stefan Nadatodits, 
81;3 Joe Knor, 81; Joe Jandriſits, 82; 
John Jandriſits, $1; Net Etubits, $1; 
Nonaz Stubil?, $1; Paul Nadafovits, 
$1; Anton Habetler, $1; Andreas Do: 
brovits, 51; Noe Fabfils, $1; Andreas 
Starlovits, #1; Stefan Wufils, $1; Sites 
fan Knor, 31; Frank Prascſaits, $2. 

Buch Nr. 19, Anna Bubr — Frau 
Elifaberh Roliter, $1; Xofeph Ruhr, $2; 
srl. Hanna Stappel, $2; John Muhr, 
s15 M. BP. Freund Dept. Store, $5; 
Srederida Sutterlin, $1. 

Yud Nr. 9, Frl. Jda Schmid — 10 
Pfund Saffes; M. Woechl, 506; €. 
Gabl, 50c; Elizabeth Siecjeg, 50; Peter 
Bradetti, 2dc; John Kteinhardt, 506; E. 
9. Limpp, 506; Alma Sanzjacob, $1; 


| 


Hebhardt, Hi; Frank Sakte, $1; Geo. | 


Nabel, 50c. 

Buch Nr. 96, ler Efepregi — Vor— 
wärt3 Camp WR, DO. W. 254, $25, 

Duch Nr. 47, Fran Warland — 8, 
Nelfon, 250; Paul Bemila, $1; Meszas 
r08, 250; Franf Daum, 5006; Guit. 
Cijanf, 506; Stefan Zigler, 50c; Joe 
König, Ft; Anton Kuhn, 2de; Ioe ıas 
hing, 5065 Roßann Heel, 81. 

Vucd Nr. 30, Aler Bernitein — Geo. 
H. Schmidt, 85; M. $rommer, $2; 5, 
&, Morrifon, 35; Mm. B, Nordfem, 
52; M. Stlein, $5. 

Buch Nr. 5, Carl Caritas — Joe 
Singer ©r., $5; Anna Einger, $1; Co: 
phie Singer, $1; Roe Singer $r., $1. 

— — u Ba —— — — 


Liebte die Abweyſelung. 


— 


Ella Mahr und ihre zwei Gatten. — 
Kriegsſtrohwirwe auf ſchiefen Wegen. 

Emil Mahr hatte am 27. Novem— 
ber 1912 Ella Leon geheiratet und 
lid am 28, Januar biefes Yahres 
bon ihr getrennt, Xm Nuli 1917 
hatte er entdedt, daß fie feit zimei 
Monaten, ohne von ihm gefchieben zu 
fein, mit Eiger McDonald eine 
zweite Ehe eingegangen fe. Mes 
Donald ließ fie au Empörung we» 
gen Doppelehe einfperren und im 
folgenden November wurde fie übers 
führt, da fie aber Befferung gelobte 
und Mahr ihr vergab, ihm unter 
dem Polizeiauffichtsfnftem überge- 
ben. Bald aber war fie wieber in 
Gabaret3 und anedren Lolalen auf 
Liebesabenteuer aus, und als ber 
Gatte ihr ſchließlich auf die Schliche 
fam, antwortete fie auf feine Vor: 
twürfe, daß die Zeit der Polizeiauf: 
fiht abgelaufen fei und fie tue, was 
ihr beliebe. Daraufhin Hat Emil fi 
bon ihr losgefagt, wie er in feiner 
heute angeftrengten Sceibungstlage 
behauptet. 

Um 12. Ditober 1917, drei Mo: 
nate nad) feiner Verheiratung, mar 
Harry Weik in den Sirieg gezogen, 


und als er ſchließlich wiederkam, er⸗ 


fuhr er, daß ſein junges Weibchen 
ſich inzwiſchen mit Guy O. Keßler, 
F. W. Dalm und W. G. Bernes 


amüfiert habe. Er trennte fich von 


ee ann 2, Gemb| amüfl og: 
1v9,11,18,14,16,18,10,.20.21.20.28.27.38 Ihr und hat jept die Löfung der Che 


Schnellſte Hilfe 


für Deutſchland, 
Oeſterreich ⸗Angarn 
und Czecho-Slovakia 


Benutzen Sie die Gelegenheit, bevor der Kongreß den Export von Nah⸗ 


rungsmitteln verbietet. 


Wir verſchicken nur Dauerware, die bei Ihrem 


Butcher nicht zu haben iſt, ſpeziell geräuchert und gekühlt, widrigenfalls ver» 


dirbt die Ware unterwegs. 


Die Ware iſt abſolut garantiert Prima Qualität. 


Für 810 


Pfund Mehl, 

Pfund Crisco Schmalz, 
Pfund RNeis, 

Pfund vorzüglichen Kaf⸗ 
fee, 

Büchſen je 1 Pfund fon» 
denſierte Milch. 


Für 818 


1 Schinken, ca. 10 Pfund 
(Marke Puritan), 

4 Pfund Speck (Rez), 

3 Pfund feine Bervelat- 


wurft, 
100 Bouillon:Kapfeln, 
5 Pfund Schweinefhmalz, 
1 Bint Mazola:Del, 


Eenden Eie uns den Betrag in Monch Order, Edel oder barem ®elld, und wir 


bezablen die VBerpadung, 


fannt. 


Verſicherung, Fracht uſw. 


Wir find feit 15 Jabren im Zeitungs⸗Geſchäft und ſind in der ganzen Melt bes 
Sie Fünnen ruhig und getroft uns Jhren Auftrag geben und wir garantieren 


die Ablieferung ıder eritalten ba3 Geld zurüd, 


Eilbeförderung von felbftgepakten Kollis: 


Sem Runfde unferer vielen Klienten entiprehend, Haben wir unfer eigenes L 
N ler 1 " k a 
nerhaus cröffnet, wo PBafete aller Größen zur Gilbeforderung nad drüben —— 


men werden. 


Schicken Sie Ihre Sachen per Expreß, gut verpact, mit Abreffen bo 


Ahſender und Empfänger, mit Angabe de3 Inhalti® (und wir fhiden Ihne i 
Rechnung zu den niedrigftenaten) nach unfrem Lagerhaus, 38 Beled ir. Fa ort 


Alle Tadete werden zum bollen Wert Hier umd drüben verfihert und bie Ablie. 


ferung garantiert, 


INTERNATIONAL PRESS ASSOGIATION, 


132 Naffau Str., N 


ew Dorf, Dept. 17 


EEE ——— — p Ir om 
—— en 


beantragt. 

Schwere Mikhandlungen find ber 
Klagegrund einer Anzahl anderer 
Gefuhe um Scheidung: Anez Coof- 
fen hat fi nach neunjähriger Ehe 
bor einem Monat genötigt, den Gat- 
ten, Raymond, einen Dachdeder, aus 
folhem Gruneb zu verlaffen; Ruth | 
Burley hat zur gleichen Zeit, nad 
bierjähriger Ehe, fi von ihrem! 
Charles getrennt und verlangt Nährs 
geld für fich und die beiden Kinder; 
der Beklagte joll fie mindeftens ein: 
mal wöchentlich fchmwer geprügelt ha= 
ben, fo daß ihr das Blut aus Mund | 
und Nafe lief; auch foll er Meffer, | 
Gabeln und Gefhirr nad) ihr gemwor= 
fen haben. Gthel Sturgis behaup: 
tet, daß fie infolge der Mißhandlun- 
gen durch den Gatten, Elarence mit 
Namen, eine Fehlgeburt hatte, daß er 
fie fo gefchlagen habe, daß fie befin- 
nung3los zu Boden gefunten fei, und 
daß fie auf Lebenszeit verfrüppelt 
fet. Am 10. Auni legten Jahres hat 
fte fich nad adhtjähriger Ehe von ihm 
getrennt. 

—— 


Fabritbraud. 


Trieb Gäſte eines Klubs auf die Straße. 
— Schaden 32000. 

Feuer, welches heute zu früher 
Morgenſtunde das ſechsſtöckige Fa— 
brilgebäude Nr. 326 bis 329 Ply— 
mout Court heimſuchte, konnte von 
der Feuerwehr nach etwa einſtündi— 
ger anſtrengender Arbeit gelöſcht 
erden. Das fünfte Stocwerk, wo 
IR die Gefhäftsräume der Senito 
bvertifing Company befinden, 


volftäandia aus. Der angerichtet: 
Schaden wird vorausfichtlich H200X 
nicht überfteigen; fich freuzenbe elet: 
Irifche Drähte verurfachten ber 
Brand, Verfchiedene Nachtarbeiter 
der Chicago Blue Print Company 
die im erften Gtod arbeiten, fomiı 
GSäfte des nebenan belegenen „Chi: 
cago Automobile Club“ tmurber 
durch den dichten Dualm auf bi: 
Straße getrieben. 


—41 + 1 
Nod ein Opfer. 
Im 


Engewood Hoſpital ſtark 
der 32jährige ſtädtiſche Poliziſt Da: 
niel Carton von der Auſtin Be— 
zirkswache an einer Schußwunde, 
melde er bet den Raffenfämpfer 
auf der Südfeite davontrug. Der 
Farbige John Ward, der damals 
angeblid) den berhängnispollen 
Schuß abfeuerte, fiel den Imruber 
aleihfalls zum Opfer. Er ftarb im 
Countyhofpital am 30. Juli, 


—— — — — * — ẽ 


Notiz. 
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Wir vereinbaren Zahlungen für einen 


einzelnen Artikel oder ganze Ausitattung, je nad 
Eurem Wunfdh. E83 find keine Unbenuemlichkeiten mit diefem 
liberalen Plan verbunden — Feine Umftände oder Ertraberedinungen. 


Jetzt iſt die Zeit, Euren Kochherd o 


— 
DE 


i FISH’S 
der Heizofen zu faufen. Wir 5 


offerieren cin feines Sortiment all der bejten Fabrifate, die wir 


4 voriges Jahr Fauften und die zu | 
4 jährigen Preifen markiert find. Cr! 
Mi 57.00 bis $15.00 — jekt! 


Golonial Wonder Hot Blait 


etst = 
part 


= | liegen mindeftens 200 Tonnen Nah: J 
I zum Verfand bereit. | 


Sohlen find rar, und auch gute Hetz- 


öfen, Sauft Diefen und erjpart, G 


E3 iit ein dorzüglicher Heizofen, . 


jeld. 


md er erjpart viel Heizmatertal. 
Hat 16zÖöll. ertra ſchweren Fire 


Rot, Draw Center Grate und 

wiſſenſchaftlichen Bequemlichkei 
Hübſch vernickelt. 

J au. ......: 

Wonder Kombinations Kohlen— 

und Gas-Kochherd 
inigt zwei Kochherde in 
zrennt Köhlen im Winter und Gas 


ier, oder beide Heizſtoffe auf ein— 


Der Backofen backt und bratet ı 
elſt Kohlen 
handhaben. Hat geräumiges 
in den Türen, großen Backofen 
e Nickelverzierungen. 


3172 
hubſct 


arahaı nal, n (Hiae N an 2 
anziehende weiß emailuerte Panels 


Deckel für Kohlen und 4 für Gas; 


Ofen iſt aus Gußeiſen gemacht in ſchwarzem Enamel Finiſh. 


589.00 


er 


Die 1it ein wunderbollc 


Wort 
Woert 


— 
— 
en 


at? 
—— 


RT 
Ku ea 


Vollſtändige Bett-Aus 
ſtattung 


$21.95 


Der gröhte Wert de3 
Nahres! Die Bertitelle 
bat 2300. fortlaufende 
Pfoſten, hübſch finiſhed; 
volle Größe. Die 
Matratze wiegt volle 45 
Pfund — bequem und 
ſanitär; mit guter 
Ticking überzogen. Die 
Sprungfeder iſt ganz 
aus Metall gemacht mit 
Link Fabric Oberteil. 
—* en” HA Die bollitändige Aus— 
Hoojier Porcelan Top Rüden ftatung ijt Sehr fpeziell 
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829.7 


einem. 


oder Gas, und er iſt leicht 
High Cloſet, 


Ver 


Für das Bettzimmer 


alle 
ten. 
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En 


dies Komite 
ſitzer Kroner, der frühere Bundes— 


gehen. 


= | dort 


 Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. September 1919. 


aufgenommen und Rorfiger Ernft 
Kroner bielt eine zünbende An« 
ſprache, in welcher er erklärte, daß 
ber Zeitpuntt gefommen jei, eben 
fall3 zu den Waffen zu greifen. 
Nah längerer Debatte murde ber 
Beihluß gefaßt, ein Komite in die 
„Höhle des Löwen“ zu fhiden, um 
der Legion in bürren Worten tar zu 
maben, daß man für hungernbe 
Frauen und Kinder jammele und 
daß dies mit Zuftimmung der Re— 
\gierung in Wafhington gejchehe. ‚zn 
wurden ermwühlt Vor 


marfchall Kohn Montag und der be- 
kannte deutſchamerikaniſche Geſchäfts— 
mann Henry Eilers. Trotz dieſer 
Anfeindungen macht unſer großer 
Hilfswerk aber erfreuliche Fort— 
ſchritte. Auf dem ſtädtiſchen Dock 
rungsmittel 
820,000 ſind bereits 
an 6 Tonnen Kleidungsſtücke, Schuhe 
und Wäſche geſammelt und ſchon an 


terröckchen, Kappen, Schuhchen uſw. 
angefertigt. Herr L. C. Zitzewitz 


| hat dem SKtomite Befigtitel für 2) 
| Acres Land und drei Grundftüde zu 
2 Lafeview, Dre, gejchentt und es foll | 
eine Verlojung veranftaltet werden, | 
| die zmeifellos ebenfalls mehrere tau= | 


gejammelt | 
: worden, und da2 Frauentomite hat 


| 





Ifend Dollars einbringen wird. Die 


= |Yandbepölferung und die Mitter= |] 
1 Kaffe zeigen fich am freigebigiten. 


In der Turnhalle eröffnete Otto | 


€. Kottla, bis vor urzer Zeit Mits | 


Adolf Philippſchen En-⸗ 


ſembles in New York, und der auch 
in Chicagoer Theaterkreiſen wohlbe— 
tannt iſt, die neue deutſche Theater: 
ſaiſon mit einer Wohltätigkeitsvor— 
ſellung. Zur Aufführung gelangte 
,&rme Juftige Doppelehe”, Schwant 
jvon Kurt Kraag. Das Aubitorium 
war geſtopft voll und Direktor Kottta 
wird dem Hilfskomite einen anſehn— 


uchen Betrag überweiſen können. 


Aehnliche Nachrichten kommen aus 
anderen Städten des Nordweſtens. 


arbeitet und es ſoll von dort bald 
eine große Sendung Liebesgaben ab— 
In Seattle ſind innerhalb 
imeniger Wochen $15,000 gefammelt 
Imorten. Ende diefes Monats findet 
in der Turnhalle eine große 
| Maffenverfammlung ftatt und wird 
Med, Father Gregory Robl, DO. ©. 
|8., von Portland der Hauptrebner 
fein. 


In Dregon fowohl mie aud in 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
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taufend warme Kinderfleivchen, Uns | 
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Seide! Erjparnifie! 
405Öllige farbige Charmeufe 
Ein Wert, der nicht zu den fekigen 


Ceidepreifen berlauft werden 53 95 
. 


lann; in allen Farben 
Chiffon Sammet 
Vorzüglihe Qualität, in großer Nach⸗ 
frage für SHerbfilleider; — 
405Öllig . 
363Öllige Lining Scide 
Ganzfeide und bauımwoll, Rücdfeite, 
in einer großen Auswahl von Muftern, 
dauerhafte Qualitäten, 32.25 


Ganzfeidene Satins 
Mehrere Qualitäten zur Auswahl— 
große Nuswahl don Farben, 36 Zoll 
breit, 
$3 und 
Wollene Belours 
Einfade und diagonale Getvebe, für 
Mäntel, Hleider ufw, Diefe Etofie find 


$6.00 und $7.00 wert, Preis, 54 95 
«Je 


die Nard, 85,95 und . es 
Zweiter Floor. 


——— — 


— 


Er 


F 


weiß und farbig, 
— u 4 Ant 
54.00 „Perfecto“ Pajamas 
Jap Seide, große Perlknöpfe, aus 
| feingewobenen und bedrudtem Mas 
dras, Nepp und Bercale. 


52.45 


Männer, $4.00. 
4 I garantiert nicht eingehend, 


! 


+ 


AI Scconds aufgeführt werden; glänzendes, jeidiges 
3 Baar für $1.25; da3 Paar zu 


Schwere Merino Union Snit3 für 
Fein gerippt, blaıt, 
rau oder lohfarbig, gemifchte Jarben ; 


Challenge! $8, $10, $12 Männer:Schuhe u #59.85 


Tiefer Verfauf ift bei weiten der erftaunlichite Schuhverfauf, den wir feit Monaten abgehalten haben, 


$5.85 deden ungefähr die Herjtellungsfo 


Rede neue Mode ijt vertret 


jten. Der Antaufspreis wurde vor vielen Monaten fejtgejekt, und wir marfie- 


ren unfere Rreife auf der alten Grundlage. Jede Caifon übernehmen mir die ganze Muiterpartie der Whitecomb Choe Eo.; 
die3 ijt der Grund, weshalb wir fie jo niedrig verfaufen fönnen. 


Biveiter Floor 
ent. Größen und Weiten für jeden Fuf. Jedes Paar hat Good: = r 


hear welted Sohlen, ihwarzes Kidjkin, Gunmetal GCalf, zum Schnüren oder Knöpfen; 


fowie viele Novitäten in zwei 


Columbia Negligee-Hemden für Männer 


Neue Herbitentwürfe, elegante Mufter, gemacht 
aus Madras und feinem Bercale Eloth, 
derjelben mit dazu pafjenden Kragen 


| Scconds von Fibre Seide Männer-Sorden, I4t 


verichiedene 


. 1 rn... 


92.30 


Leichte Fehler im Getvebe, faun bemerkbar, find der Grund weshalb jie als 


Ausſehen, ſchwarz, 440 


Männer-Unterzeug Challenge 
„Noco“ nicht eingehende leichte Me— 
rinohemden u. Beinkleider, 
naturgrau, das Stück... 
Blaugrane leichte Merino ilnionfuits 


für Männer, Epringficedle 92 15 
. 


Rib, zu 
Union Suit3 für 


Gombed Gotton 
52.50 


Männer, ecrufarbig, mitt- 
Männer: 


leres Herbjtgetvicht 


Schwere wollegemijchte 

joden, in jehtvarz, weiß und 
Berühmtenene 

Gafile Reifen 


grau, leichte Seconds, Paar... 


farbigen Effekten; engliiche, mittlere und breite Zchenfaifons. 


Challenge Special! 
Muſter Partie von 
Damen-Haälsträachten 


Nur eins von einer Sorte, ein— 
ſchließlich Kragen, Kragen und 
Manichetten Eet3, und Veiteeß bon 
Spiben ımd Lawn, meiſtens in 
Weiß, einige in Farben — eine 
kleine aber auserleſene Partie, 


——— 
Hene Herb-t Iamenröre . 75 hig 919. 7 


Damen Lederhandta— 
ihen, 3.45 


Sie läng 
liche Form, wie 
Abb., Pin Morocco 
und Ecruſe Leder 
in Farben oder 
Creve Grain im 
Schwarz, innere 
Nahmentätche und 
— fitted. 
Der Challenge 9 45 
Preis, 83. DI vertauft wird, jedes... 
Sauptfloor, 
Spezielle Offerte für Samstag 
Eine Auswahl von Moden in elegan- 
NM den Plaid Belours und Worjted Plaids, 
ram in prachtvollen Särbungen, Skirt3 don 
Satin und Noveltn Seide, Ebenfalls 
gut gefchneiderte Sfirtz3 von Serge, in 


und hübſch, den meiſterhaften Entwurf 
Ha zeigend, zwei Modelle find hier illu- 
ſtriert, 


—5 
u rer 
x = 


7* 
—— 


a Alles neue, friihe Ware; 
58 5000 Meilen garantiert. 


N Uunſer Gar. 
Seo Große Liſte Preis Tube 
d50x3  $15.20 8,95 1.79 
30x3 20.65 12.75 3 
N 32x31 5 14.95 : 
31x4 30.25 18,95 2. 
32x4 50,80 19.65 3.25 
. 33x4 32.15 20.95 
Guide u. Tip Top * BAX4 32.95 21.59 3.75 
Hochfeine Caſt— ‚Champion X Spark Plugs, bier an 
ing Rod, Firit einen Kunden, 90c Wert 
echte Agate Korks Simmons Mag oder Cleaner — 
Grasp, mit Sins | 60c Wert, Stüd 
gerhafen, regulär, Schrader Tire Gauge, $1.50 Wert, 98 
$6.00 Wert, e 


53.95 


$6 Gafting Reel, Bronze Bufbings, 
Stahl Bivots und Pintons, Eli und 


Drag, Elfenbein, — 25 
er Griff, zu ⸗ 
Jäger! Wir Iaden Euch höflichſt 
9% * ein, unfer neues Herbitlas 
ger von Sportsmen's Kleidern, Geweh— 
ren und Munition anzuſehen. Eine 
vollſtändige Auswahl an Hand. 
Alle Angler ſollten unſer Aquarium 
J beſuchen. Seht Euren Lieblingsfiſch! 
Siebenter Floor. 


ö—— — — 
Heddon's No. 10 Caſting Nod, 
mit Tragtafche, regulär zu $13.50 


Bern — ſpegiell $10.15 


Split Bambus Cajting Rod, 
I3 abi bi3 zu $7.50 wert — 


Mafhington find Aagitationstomites 
Ian der Arbeit und organifieren in 

|’ den tleineren Städten, in denen das 

Al Deutfhtum Stark vertreten it, 
Zweige, die fleißig arbeiten. 

Die Refultate im Norbweiten find 
nn um fo mehr zu beivundern, da e3 
—— — nhier nur wenige deutſche Zeitungen 

— gibt. In Portland ſind es die „Nach— 
richten aus dem Nordweſten“, welche 


peiſe J 
= x Kitchen Cäbinet } ; | ie Hauptarbeit verrichten. In Tas 
u mu — —— — [5 |coma eriftiert die Kleine „Wacht am 


we; 


weiß emaillierter Uns $10 45 au 
l J 


terteil. Spegiell zu.. 


w 


58.751°19.75 


Vierter Floor, Eübraum - 


Außerordentliche Anzeige 


Ein Berfauf, befannt als 


„Möbel- Monat’ 


Beginnt Montag um 8:30 vorm. Segſter Floor 


Chicago wird mit Erftaunen erfüllt fein! Bier ganze Wochen 
der größten je befannten Möbelverfäufe in diefem Zand werden 
ihren Anfang nehmen, Wir haben ung felbit übertroffen! 

Der Möbel-Monat it ein jährlicher Serbitverfauf — der diefes 
sahr fiherlich alle früheren Verkäufe in den Schatten ftellen wird. 
Größere Lager, feinere Waren und beifere wirklidie Werte als je 
zuvor, Alles wird morgen markiert fein und 


Sn jeden Falle werden Eu) 
die Montagpreife berechnet 
Kommt morgen und vermeidet den Andrang am Montag. 


tif, 25 bei 40zöllige Platte — marfiert 521 95 
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|&unde“; Spofane hat die „Wafhing- 
ton Bot” und in St. Benebict ift! 
'E das alte St. Kojephs-Blatt aufer= | B 
'ftanden, d. h., es wird nun wieder in FJ 
|deutfcher Sprache veröffentlicht. Wie M 
'verlautet, wird nun auch Geattle in J 
'abfehbarer Zeit wieder eine deutliche | 
| Zeitung erhalten und bürften fich | 
'dann noch erfprießlichere Refultate | 
lauf dem Gebiet ber Vaterlandshilfe | 
zeigen, ML. 8 


Ertrail reine Penniblvania Del, in 
10:Gall. Etabi Drums verfauft; $2 Ko: 
ften für Drums, Geld zurüd, wenn Icer 

aurüdgebradt, 10 Galloneit Stahl Drunt, 

leichte oder mittlere 
88 Wert, zu 


Auto Noben, practbolle Mufter, mittel: 
fhwer, 2Serte Bis zu $10.00 — 
fpezielt zu 4.95 
Front Springs fiir Ford Cars, 7:Leaf, 16 
Pfund, 
du 


all 


extluſive 
Chicago 


— 


rn 


u 


Soofier 
nach dem 
Glub» 
Plan. 
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Set von 4 echten ledernen Eßzimmerſtühlen 
Aus viertelgeſägtem Eichenholz gemacht, Jacobean Finiſh; echte 
ſpaniſche Lederſitze; Set von vier, 
fpeziell zu 


— 
- 


Dim U Light Switis, hält Kopf— 
lihter_ftetig, $2_Nert, zu 750 
Wondermiſt Body Poliſh, 1 Ort. 

81 Wert, zu 


Ins 


* 


Is 


Da3 feinste, IShönfte und praftifichlte 
Küchen⸗Kabinett auf dem Marfte, 
Spart Meilen von unnötigen Schrit— 
ten. Tretet dem Hooſier Glub bei, : 
Macht eine kleine Anzahlung und den —— 
den Reſt in wöchentlichen 
Abzahlungen von 


BER 
—— * 


—— 
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1906-1908 Wabash Ave 


nahe 20. Straße, 
1901-1911 State Str. 


nahe 20. Straße. 


822-824 W. 63. Str. 
Nordoſt-Ecke Green 
Straße. 
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veröffentlicht folgende Quittung: | Macht Euer einencs Bier daheim. Wir garantieren Zufriedenheit, da es ſehr verſchieden 
Zwiſchen Southport — | 5 | 03 ein Nahrungsmittel ift, feine Medizin. Man braucht feine Fünftlihen Zutaten, 
| Deutfcher Striegerber., Denver, Col. 
N.O.Ecke v. Orchard Sir. waltiges Unternehmen geplant. 
Chas. Woeber 58.00 
16.50 
V. Seltion 
05.00) Sonntag im Pabfttheater. Die thea=| brunſt zum Opfer, ſchon im Jahre 


| Pi | | Pentih-Amerifaniide Hilie. |vmmem: 
— — d a R =: y”r . 
= AU unfere Läden Donnerſtag und Samſtag Abend offen 
| | Die 
liſt | und beffer ift, al3 irgend etwas, was aegenmwartig im Marfte ift. 
1: | Itlte: | i | 
Barry Aves, 3 | 18, Ecptember. Fr: . nn . ger | } Reines Puerer ober Mündner, feine ‚varben ‚Sondern richtiges Malzprobukt,) 
Gaı® Halten vor der Tür. 2 | Dur Curt Hildebrand, Buch Feſtvorſtellung zur Eröffnung deutſcher Theaterſaiſon. —* Im | Unfere Gefhäftsmarfe auf jeder Büchfe — 
Durch Fred CHeß von E. Spind—⸗ | 
Ier, Lifte 1228 | 
2 Blods Nas Halited ber — 4 = - — 
Straße. has. Woeber, 1 Knopf 25| — 
J V. Seition 22, Liſte 2570.. 
Milwaukee, Wis. — Freude werden. Die erſte im Jahre 1892 er⸗ 
Wenglaff, aus Buch 6.. 
b, Wentglaff von Frau S. 
znonnlterlofe Zeit ift vergangen, die Tore, darauf konnte die jetzt im Gebrauch 
358.98 | De$ beliebten Kunf!tempels haben * ſlehende Kirche geweiht werden. Pa⸗ 


53 
4 
53 | - Original Monk’s Brew 
5 Deutſchamerikaniſche Hilfe us deut en Krei en | 
3036-3038 Lincoln Ave. 18 r imen Suleien. 
654-656 W. North Ave euttih Dienfte der Nüchitenliebe. — Mehrere Todesfälle. — Ge- 
| Frau Geo. Nurnberg, Liſte 2538 51. | 
8, Eeltion 22, Xifte 3015.. 16:0 
und Feitjtimmung herrfchten am richtete Kirche fiel 1911 einer Feuers- | 
Hartwich, MeGregor, Ja.... ..... * 
re Ei Freunden ber beutichen Schau: 
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(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 


Korreſponden; aus dem Hordweften. 


Portland, Ore., 15. Sept. 

Die Tage des Terrorismus für 
die Deutſchamerikaner des Nord— 
weſtens ſind noch lange nicht vorbei. 
Der ſich immer mehr bemerkbar 
machende britiſche Einfluß und die 
wie Pilze ſelbſt in den klein— 
ſten Landſtädtchen emporſchießenden 
Zweige der „American Legion“ wer— 
den dem ohnehin bis in ſeine Grund⸗ 
feſten erſchütterten Deutſchtum noch 
viel zu ſchaffen machen, wenn ſich 
nicht bald ein Führer findet oder eine 
Organiſation gegründet wird, welche 
dem frechen „Know⸗nothing“-tum 
den Fehdehandſchuh vor die Füße 
wirft. Es iſt Zeit, daß die Ameri— 
taner deutſcher Abkunft ſich endlich 
an ihre Rechte erinnern. 

Als der ehemalige Bundesdiſtrikts⸗ 
anwalt Clarence L. Reames noch der 
Zar des Staates Oregon war, wa— 
ren die deutſchfeindlichen Demonſtra— 
tionen halb ſo ſchlimm wie gegen— 
wärtig. In Albany, Ore., fing es 
an. Dort hat der neugegründete 
Zweig. der American Legion ber 
deutſchen Sprache den Krieg erklärt 
und verſchiedene Deutſchamerikaner 
ſind ſchon auf offener Straße ange— 
pöbelt worden. Die kleinen, ſich 
durch ganz beſondere Dummheit aus— 
zeichnenden Landzeitungen ſchwim— 
men natürlich mit dem Strom und 
hetzen in unglaublicher Art und 
Weiſe. 

Nun iſt auch der Kampf gegen die 
große deutſchamerikaniſche Hilfsbe⸗ 
wegung entbrannt, und zwar ge— 
pührt dem ibpllif_gen Neft Ben, | 
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Qualitit 


$12 111.55 | Dei tor Rubel war zur Zeit feines To: | — 5900 
Sammelliſte von Fritz Rehbers ſo ſpielkunſt wieder geöffnet. Die frohe des Vizepräſident der lutheriſchen | | 


|bern, Tih auch an der bevorftehenden | 
Wohltätigkeits-Feſtlichkeit zu beteili⸗ 
gen. Trotzdem ſie dieſem Herrn (der 
unglüdliher Weife auch ein Mit: e = ; 
glieb ber Tegion war) alles ganz nes | S KEN erman aareennnnseenseeenennn s2.on Stimmung am Eröffnungsabend| Tinderfreundgefellichaft und ein! 

nau erklärt hatte, verkündete er, daß na Silbermann „.$1.00 | purbe burdh ein ausberfauftes Haus| Glied des Direftoriums der Anftalt| m a 
der Tanz zum Beten „franzöfifcher Die G. A. R. macht nochmals dar⸗ noch gehoben und brach ſich in immer „Bethesda“ für Schwachſinnige, vor-⸗ Unfer Breis ift billiger, der Cualität entfprehend, als der von Anderen. Preis per te 
Waifen“ gegeben werde. auf aufmerkſam, daß heute abend it | wieberfehrendem Applaus freie Babn. | nehmlich aber DVorfiger Cu% euiea grobe 

Der Tanz mwurbe abeehalten und! der Wider Part Halle, 2040 North Ein von Martin Drefcher verfaßter | Wisconfin Diftriftes ‚der Synode. i | Air garantieren ein zufriedenftellendes Refultat bei genauer Befolgung der Gebrauchs⸗ 

ber Reinertrag betrug 856.10. Am Abvenue, die erſte große Maſſenver— und bon Amanda Blum  gefprochenet ‚Mit Frau Friedericke Kümmel iſt anweiſung. u - 
nächſten Tage ftellte das Komite der | Tammlung für bie motleibenden | Prolog wurde äußert beifällig aufge eine in mohltätigen und Kirchenkreis Original Monk’s Brew Co. xotine. 

Legion fich wieder bei Frau Mueller Stammesgenoffen brüben tattfindet. nommen, ebenfo bie Keimatsweifen, |fen der Stabt — fie gehörte der Lu-| Hau t:Office: 328 W. North Ave, 

: s IS Deutfchamerifaner follte an!pie d D t Theodor Kelbe| t =+ Ch 2.6 „Sau h 210 Ehicago, Jl. 
ein und verbot ihr furz und bündig, ein Deu : ff ee bet neue ‚eigen! Theodor e e herijchen St. Stephans Kirche ſeit Vertreter erwünſcht in Siadt und Land. 
das Geld noch Portlaud zu ſenden. dieſem Abend fehlen. Die muſikali— | als Zwiſchenaltsmuſit ſpielen ließ. 65 Jahren an, ſo lange ſie hier weilte fp12frfafonsai 
Gleich darauf erichien eine Wertreie- Zur Aufführung famMWolzogens „Ein! — mohlbefannte Dame ins Grab ge— — 
rin des Amerikaniſchen Roten Kreu— 


- 


Piäher eingegangen 


In der 
* si es beißen: 
|Ore., die zweifelhafte Ehre, den er- 


ten Schuß abgefeuert zu haben. 
Dom „©erman & Auftrian Relief 
Committee for the Northmweit“ dazu 
aufgefordert, arrangierte Yrau Curt 
Mueller dafelbit ein Tänzchen zum 
Leiten des Hilfswerfed. Sie zeigte 
die Feltlichteit aud in dem in Bend 
‚ericheinenden Käfeblatt an und dann 
ging’3 los. Zmei Tage vorher er: 
Ihien plöglih ein Vertreter der hl. 
Hermandad bei Frau Mueller und 


ei 


VE TEE RETTET EZ EEE NT] 
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— Von anno dazumal, — Fell. 
mwebel: „Snfanterift Meyer, Sie foms 
men ja 24 Stunden zu jpät vom Us 
laub — Sie befommen 14 Tage Ka- 
fernenarreit!” — Infanterift: „Bitt’ 
Ihön, mein Vater hat mir biefen:7 
Kilo Schweren Schinken für ’n Herrn 
Feldwebel mit'geben!“ — Feldwebel: 
„Das tft allerdings eine andereGade! = 
| Mit dem fehweren Schinken konnten 5 
Sie natürlich nicht fo ſchnell lap— 


a 


fen! 











Kinder Schreien 
NACH FLETCHERS — 
CASTORIA 
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ſchen wie geſanglichen Darbietungen 
erttffi 7— werden ide | unbefhriebenes Stat” * —* ſunken. Sie ſtammte aus — —— a bon Nem ternehmen ihre Opfer darzubringen. 
, : = Eu © „208 u m Zuhörer ein Genuß Jein. em heiteren Lebensgenuß Ddienend, | und verlor ihren Gatten, Dr. Ernit| York im Gang, für nächftes Jahr ein St. Louis, Mo. — Die Freunde 
el em Einer agent br 1 Jr, Sie ih est Bue-Cängref em hr 20 Men, De Im Daie 
neinte, da fie der Meinung geiwefen übergeben müßte. Frau Mueller | her der Freude gewidmet ſein ſollte erreichte ein Alter von 74 Jahren. Vort anzuberaumen, das aber den Proteſtantiſchen Waiſenheim verpflegt 
war doß bei Veranſtaltung einer ; beponierte bie fleine Summe jevod | Sllentium! ‚darüber, daß engherzige Heber ei Cincinnati, O.—Das Herbft- Rahmen eines erflufiven beutfchen| werben, ließen fih® aud in biefem 
Feftlichteit für woltätige Sivede eine auf ihren Namen und fehrieb fofort | . . ‚nicht mehr iwagen bürfen, bie Türen | feft bes Ullgemein Proteftantifchen) Cängerfeftes überfchreiten und 22 nicht nehmen, an dem Herbft⸗ 
ne nicht erforderlich fei. Der an bas Hilfsfomite, um Rat bittend.. Sanffl Nicht, Jauffl net, flirhfl a! | des Pabjittheaters den Freunden deut⸗ Waiſenvereins, deſſen Waiſenhaus Geſtalt eines amerikaniſchen Muſikfe- feſt der Anſtalt einen Beſuch abzu⸗ 
Blautock führte fie vor den aeitren=| Sefretär U. E. Kern teilte ihr dar- Srauen Sie fih Ihr eigenes |} iher Kunft zu verfchließen. Dielauf'ein 7Ojähriges Beſtehen zurück- ſtes annehmen ſoll, um ein engeres ſtatten und bei dieſer Gelegenheit der 
pe Richt / der bie unmöglichften auf mit, das Geld fofort an ihn zu BI:sbrRr ı neuen Kräfte bes Enjembles, bie ji) bliden kann, mar auh im biefem) Verhältnis zwiſchen ber deutſchen Anſtalt ihre Gaben zu überreichen. 
gen Richter, gucpen er Du es 3 | — dem Milwaukeer Publikum an dieſem Jahre wieder ein Seit für viele Tau-| Sangermwelt und dem amerikanifchen| Kreisrichter Mofes Hartmann Biel 
Fragen an u ftellte und alles, bis it Et 2 * a eswert wird — Abend zum erſten Male vorzuſtellen ſende, ſo daß ein beirächtlicher Rein- Pubuükum herzuſtellen. Das lehte die Feſtrede. 
ins fleinfte Detail, über das Hilfs— 2 * —— — ————— M lt Extra t | Gelegenheit befamen, wurden freund- | gerwinn, über $20,000, der Anftalt| nationale Sängerfeft fand in Broot-| — — 
wert wiſſen wollte. Schließlich x —— und weder die American Mmercan d I1 lich begrüßt, die früheren Kräfte der zugewieſen werden konnte. lyn im Jahre 1915 ſtatt, das auf 
ſtellte er Frau Mueller die Lizenz Tegton * ne eine andere Ver |] und fochen eingetroffenem bavrifhen So: | Bühne mit ftürmifcher Vegeifterung| Detroit, Mih.— Auch das hie: 1918 in Baltimore geplante fiel des! 
aus, Dann erfchien aber ein Ko- eng one das Recht, Fich eine ne om [| empfangen. Mit. frober Hoffnung | fige deutfche Theater unter Direktor! Krieges wegen aus. 
mite ber American Legion, das er» - hen und über irgend welche Gel= || ins und Tienstan. . a blicken die Freunde des Babftthenters | Yentichs Leitung wurde unter den| Das Volksfeft der Sänger, das am 
!lärte, Frau Mueller habe tein Recht, |ber zu verfügen. a 13 Pfund Kanne für | der Zufunft entgegen. günftigften Aufpizin am , legten | Sonntag in Lints Aftoria-Schüben- 
für eine Gefellicaft zu arbeiten, Die Folge der Bend-Affäre iſt Kamen rn ı Mit Paftor $. F. Nubel, der im| Sonntag im Saale der Concordia! park zum Beten der Deutfchenhilfe 
welche Propagandamaterial in deut- nun eine gehäflige Hehlampagne in | Men gen — 5 fund |) Alter von 57 Jahren ſtarb, iſt einer mit Viclor Fabricius als Gaſt eröff- abgehalten wurde, war, ebenfo wie 
ſcher Sprache ausſchide. Der Bend⸗ den hieſigen pro-engliſchen Blättern. || und —— Kannen unferen Hobfen- und der bekannteſten lutheriſchen Geiſtli— net. das Feſt derPlattdeutſchen im Union 
Zweig der Legion ſetzte ſich dann Namentlich das „Telegram“ ſchürt — ieteanes Seriebren auf chen ber Norbfeite ind Grab gefun-| Am Alter von 63 Jahren ftarb der| Hill Schügenparf äußerft erfolgreich. 
telegraphifh mit dem Portländer den Raffendaß. „American Legion . dem Martte. Keine hemifgen Beiprodufte, |fen. Er ftammte aus Helfen, kam Ianajährige Statiftifer des Gefund-| Newert, NR. %. — Das goldene 
Smweig in Verbindung und 30g aller= | mafe® mar on Hun-Relief” Tautete Detran bereitiwilligft urlderftatiet. 1878 nad) .Amerifa und turbe im| heitsamtes, Herman Boldt, der feit| Nubilüumsfeft des hiefigen Memorial 
band Erfundiqungen ein. Nun muß die in Riefenlettern gebrudte Ueber: |f Sonntag offen von 9—1 Uhr mittagd. | Xahre 1891 an feine hiefige, die Iuthe=| 1893 im Dienite diefes jtädtifchen | Hofpitals im Olympic Bart erfreute 
hier eingeichaltet werben, daß Yratı fchrift eines Echmähartifels, der ge: —— —— 19R Se Gissien- \riihe Emmaus-Gemeinde berufen, | Amtes ftand. Er wurde in Kanada | Tich überaus regen Zufpruchs, die Be- 
Mueller, um für ihre Ianzunter- abe an dem Xage erichien, ala bie l M It t tl ‚die unter feiner Leitung bon 16 auf| als Sohn deutfcher Eltern aeboren| fucher nahmen an dem Schauturnen, 
haltung Reklame zu machen, einen vierte große Generalverfammlung bes | mel:can d X rat 0 nahezu 400 ftimmberechtigte Mit-| und kam vor mehr al3.40 Aahren| den Vorträgen der Vereinigten Gän- 
Ameritaner gebeten hatte, in ber isilfsfomites in der Schweizer Halle 809 W. North Ave., Ljalieder anwucdh3 und eine Gemeinde: | hierher. ger und ben vielen Attraktionen. des 
Zwiſchenpauſe eines in Vend veran⸗ ſtattfand. Mit berechtigter Ent- CHICAGo. jchule unterhält, in melder an 300| New Hort, N. 9. — E3 ift| Yeltplake freudigen Anteil und 
ftalteien Tanzes die Gäfte aufgufor-'rüftung wurde bie Angelegenheit , al Kinder von 6 Lehrkräften unterrichtet | eine Bewegung unter den Direftoren| waren gern bereit, für ba3 gute Un: 
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4 Ein anftöhiger Paragraph. 
& Der Proteit der Parifer Friedensfonferenz ge- 
E ben Paragraphen der neuen deutichen Neichsver- 
fung, ber einem jpäteren Anſchluſſe Oeſterreichs an 
Die deutiche Nepublit den Weg ebnen will, unter dem 
Vorwande, daß dieſer Abfag dein Verfailler FFriedens- 
Deritrage widerfpräde, in dem Deutichland die Ilnab- 
Dängigfeit Oeſterreichs ausdrücklich anerkannt und fi 
Berpflihtet habe, einen Zufammenfhluß mit Defter- 
zei nur nad) vorausgegangener Genehmigung des 
exit noch zu gründenden Völferbundes zu vollziehen, 
4 überaus Findish. Wenn in dem Friedensvertrage 
Beitimmt wird, da Deutihland und Deiterreid) zu 
ce Vereinigung die Erlaubnis des Völkerbundes 
tig haben, jo werden die deutiche wie auch) die öfter- 
reichiſche Regierung fich Mohl dadurdh gebunden füh- 
Ien. €3 würde ihnen auch verzmweifelt wenig helfen, 
kenn fie e8 nicht wollten. Denn der allmädtige Völ- 
ferbund — immer vorausgefcht, dak er überhaupt 
auftande fommt — würde vermutlich die Mittel an der 
Sand haben, da3 unbotmähige Deutfchland, wenn c3 
den Verſailler Abmachungen ein Schnippchen ſchlagen 
wollto. zur Vernunft zu bringen und zur Vertrags— 
treue anzuhalten. Beſitzt der famoſe Völkerbund ſolche 
Mittel nicht, jo wäre e3 gar nicht der Mühe wert, ihn 
gu gründen. Von dem moralifhen Wert jener Ver- 
feiller Beitimmung foll hier nicht weiter geſprochen 
werben. Sedermann meik, dab fie einz Nusgeburt 
franzöfifhen Deutfchenhafjes ift und einzia den Zweck 
—— das deutſche Volk ſo viel wie möglich zu 

n. 

Im übrigen ſteht der betreffende Paragraph der 
deutſchen Verfaſſung gar nicht im Widerſpruche zu 
den Beſtimmun⸗en des Friedensvertrages, und noch 
viel weniger zu den Idealen, zu deren Wahrung der 
Vöolkerbund gegründet werden ſoll. Im Friedensver⸗ 
trage erkennt Deutſchland die Unabhängigkeit Oeſter⸗ 
reichs an, und der den Alliierten anſtößige Verfaſ-⸗ 
ſungsparagraph taſtet dieſe gar nicht an. Denn nur, 
wenn das öſterreichiſche Volk den Wunſch haben ſollte, 
ſich dem Deutſchen Reiche anzuſchließen und dieſem 
Dunſche durch Parlamentsbeſchluß und darauf folgende 
Bandlungen Ausdruck verleiht, iſt Deutſchland willens, 
die ſchwarzgelben Landsleute aufzunehmen. Iſt 
Oeſterreich aber unobhängig und ſelbſtändig, dann 
muß fein Volk auch Herr über ſeine Handlungen, vor 
allen Dingen auch Herr ſeines Geſchickes ſein, dann 
muß es auch in der Lage ſein, politiſchen Anſchluß zu 
ſuchen, wo es ſolchen wünſcht. Will der Völkerbund 
ihm das verwehren, ſo iſt es eben nicht unabhängig, 
ſondern ſteht unter der Vormundſchaft anderer Na— 
tionen. In dieſem Falle wäre es nicht Deutſchland, 
ſondern der Völkerbund, der ihm die Anerkennung 
ſeiner Unabhängigkeit verſagt. 

SGintfter der ganzen Geſchichte ſteckt —darüber kann 

kein Zweifel herrſchen — Frankreich, das den An— 
ſchluß Oeſterreichs an Deutſchland mit aller Gewatt 
verhindern will, einmal weil es darin eine höchſt un— 
willkommene Stärkung Deutſchlands ſehen würde, und 
dann auch, weil ihm ein kleineres hilfloſes Oeſterreich 
als Durchgansſtaat nach Tſchechoſlowakien, Polen und 
dem Balkan vorteilhaft zu ſein ſcheint. Daß dieſe Kirch— 
turmpolitik Segen bringen wird, darf Frankreich nicht 
erwarten. Der Zuſammenſchluß der beiden deutſchen 
Länder wird ſich früher oder ſpäter vollziehen. We— 
der Frankreich noch der Völkerbund werden in der 
Lage ſein, das zu verhindern. Die gewaltſame Zer— 
ftudelung der deutichen Lande wird nur dazu beitra— 
gen, daß beutiche Nationalgefühl zu Ttärfen. 


Das eigene Heim. 


Angeſichts der augeniheinlichen, zum Teil Funit« | 
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Prozentfag für heimbefigende Familien aus dem nörd- 
lihen Europa, einjhlieglih Srland und Schottland, 
beträgt don 30% bi8 70%, melde Iettere Biffer 
durch; Deutihamerifaner repräfentiert wird, und jelbft 
Ginwanderer aus Sroatien, Nord - Stalien und der 
Slowakei übertreffen prozentual - die eingeborenen 
weißen Arbeiter. 

Es iſt beachtenswert, daß in älteren induftriellen 
Gegenden, wo die Arbeitsgelegenheit ftetig ift, und 
befonder8 in Ortichaften und Fleinen Städten, die 
Neigung, ein eigenes Seim zu eriverben, fih erfolg- 
reiher betätigt. An den Großftäbten ift die Zahl 
heimbefigender Familien nur gering. Bon ber 
Bundes - Einwanderungsfommiffion borgenonmene 
Unterfuhunaen in 10,000 Säufern von Großitädten 
ergaben, da nur ungefähr ein Zehntel der Arbeiter 
in eigenen Seimen wohnt. Xm New NYorker „Tene— 
ment” - Vezirt wurde fogar nur 3 Prozent verzeidh- 
net, Dagegen find in Milwaufee 19 Brozent der Ar- 
beiter Seimbefiker, in Chicago 16 Prozent, in Phi- 
ladelphia 7.4 Prozent, und in Bolton 4.4 Prozent. 

E3 fteht zu befürchten, dab der bon vielen Pat 
luftigen erhoffte Preisntedergang der Pormaterialien 
no lange wird auf fih warten laſſen. Die hohen 
Mieten follten daher felbit unter gegenwärtigen Um- 
ftänden zu tunlichjt baldiger Errichtung von eigenen 
Keimen anregen. Sie werden fih audh heute noch 
für den fogen. Eleinen Mann als lohnende Kapitalsan- 
lage ermweifen, ohne der Zinfen zu gedenken, die fie 
ihm an geitärfter Gefundheit, vermehrten Annchm- 
Iichfeiten und beredtigtem Eelbitbemußtfen tragen 
werden. 


Unfer Handel mit den Mittelmädten 


Sn einer feiner jüngften Neden hat Präfident 
Rilfon erflärt, daß che nicht der Friedensvertrag fei- 
tens de3 Bundesfenats zur Annahme gelangt fei, eine 
Wiederaufnahme der Sandelöbeziehungen mit den bis. 
ber gegnerifchen Nationen nit möglich fei. Dicfe 
Meußerung hat dem „New Nork Trade Kournal” Ver: 
anlafjung gegeben, eine Weberfiht de3 Sandelsver- 
fehrs mit Deutfchland und Dcfterreich - Iingarn zu» 
fammenzuftellen, au8 der fi ergibt, daß diefer an- 
fängt, fich Schon rafch wieder normal zu geitalten, unter 
Berückſichtigung der beſtehenden Transportſchwierig- 
keiten und des Schwankens der Geldkurſe. So betrug 
die Einfuhr don Oeſterreich Ungarn im Juli 
$189,000, die Musfuhr dahin $1,016,000; die Ein« 
fuhr von Deutfhland $2,*19%.N00, die Ausfuhr dahin 
$2,462,000. Für die fieben mit Juli endenden 
Monate belief der Wert der Einfuhr von Defterreicd)- 
Ungarn fidh auf $400,000, der Wert der Ausfuhr 
dahin auf $20,400,000; für Deutfchland $933,000, 
beziehentlih $11,270,000. Für den Monat Nuguft 
wird eine meitere beträhtlihe Zunahme nach beiden 
Richtungen zu derzeichnen fein, melder Sich bisher 
hauptfählid) der niedrige Stand der Reichsmark als 
hinderlich erwieſen hat. Es wird: bejonders hervorge- 
hoben, daß die fraglichen Ziſfern ſich auf Verichte des 
Pırndes - Sandelödepartement® gründen, die dem 
Präfidenten augenfcheinlih unbekannt waren, al3 er 
die vorerwähnte Vchauptung aufftellte. 

England, Franfrei und Stalien haben ſchon 
bald nady dem MWaffenitillftand verfucht, ihre Sandel2- 
beziehungen mit Deutfhland wiederanzufnüpfen, und 
diesbezüglich bedeutende Erfolge erzielt. Das Eintre- 
ten de3 Stahltruftpräfidenten Gary und anderer 
Großindujtrieller für die befchleunigte Micderauf- 
nahme de3 SHandelverfcehrd mit Deutichland zeugt 
bon gefunder Erfenntnis deifen, wa zum Borteile 
unferes Landes it. Wir werden uns beeilen müjfen, 
wenn wir für die Zukunft unferen Anteil an den in 
Frage fommenden Märkten erlangen mollen. Sede 
Verzögerung wird nur die Schwierigfeiten vermeh)- 
ren, die und durch da frühzeitige Vorgehen der Eng- 
ander, Franzofen und Staliener bereitet werden. Vor 
dem Sriege war Deutfhland nah England unser 
danfbarjtes Abfatgebiet, und im wohlveritandenen In» 
terefje unjeres Landes Itegt 08, dal c& wiederum dazu 
gemadht wird. 


| —z 


Zahnheilfunit im Altertum. Mit den munder- 
tthlten Mitteln fuchte man im Altertum die Bein dc3 
Zahnichmerzes zu befämpfen. Im alten Meaypten gab 
cs eine Anzahl von Heilfundigen, die dad Zahnziehen 
umd das Plombteren zu ihrer Spezialität gemadht hat- 
ten. Man plombierte mit Gold, und vergeldete wohl 
auh aus Echönheitigriinden die Zähne. Mor dem 


Sahnzieher hatten die Megupter eine heillofe Anaft, |f 


ja das alte ägyptiihe Strafrecht Fennt Sogar Beitim- 
mungen, nad denen gewilfe Schmwerverbreder mit 
Zahnzichen zu bejtrafen waren. Gegen den Zah 
Schmerz galt al3 befonders wirffames Mittel die Afche 
bon WReihrauh und pulveriiiertes Bilfenfraut. Em 
rcht unmiifenihaftlihes Mittel empfiehlt der römtiche 
Naturforfher Wlinius, Man nehme den Schädel ei- 
nc3 an Tollwut geitorbenen Hundes, Iajfe ihn aus— 
dörren, mahle die Anochen au Wulter, vermenge e8 


Kb geihaffenen Mohnungsfnappheit und der anhal- | mit Cypernöl und träufle fi dann einen Tropfen ins 


tenden Mieteniteigerung, werden die Pelitier eigener | 


Heime ſich alüdlich zu ihägen willen. Der Krieg umd 
bie in Verbindung damit erlafienen Verbote und Bor- 
Schriften. der Regierung, nicht minder aber die durd 
böbere Arbeitslöhne und audh Profitſucht hervorge— 
rufene Verteuerung alles infragefommenden Mate- 
riald haben während 1917 und 1918 zu einer fait 
günzlichen Einftellung der Yautätigkeit geführt. Seit 
Anfang diejes Nahres hat die Bundesregierung deren 
Miederaufnahme durh eine eneraiihe Sampagne, 
Vergünftimungen hinfichtlich der Beförderung und der 
Sradyten für Baumaterial ufm. zu bewirfen gejucht, 
ohne jebodh nennenswerte Ergebnifie zu erzielen. Aırch 
ähnliche Bemühungen von Staatd- und ftädtifchen 
Behörden, Bauaefellihatten und fonitigen Privator- 
ganifationen find nur von geringem Erfolg begleitet 
gemweien. Chicago hat unter diefen Verhältniffen be- 
ſonders ſchwer zu leiden gehabt und leidet noch heute 
darunter, da durch den nunmehr faſt drei Monate 
dauernden Streik der Bauzimmerleute über hundert— 
jauſend Bauarbeiter zu unfreiwilligem Nichtstun 
verurteilt ſind. Von einer wirklichen Wohnknappheit 
kann gleichwohl nur in bedingtem Sinne die Rede 
ſein, denn während mit Dampfheizung verſehene 
Apartments unvermietet allerdings nur in geringerer 
Zahl vorhanden ſind, ſtehen Wohnungen in Vororten, 
ſowohl modern ausgeſtattete wie anſpruchsloſere, noch 
immer in ausreichender Weiſe zur Verfügung. 

— Sachverſtändiger Schätzung gemäß mangelt es 
den Vereinigten Staaten zur Zeit an einer Million 
Seime, und von Waihington aus eracht die bdrin- 

de Mahnung an Bauluftige, die über erforderliche 
Fi Berfügen, ihr Werf nod) vor Eintritt der fal- 
Witterung in Anariff zu nchmen. Serner wird 
großen SKorporationen nahegelent, ihren MAnge- 

flten durch hinfihtlih Zeit und Sinien TYiberale 
eben den Erwerb eigener Heime zu erleichtern. 
Dur eingehende Ermittelungen wurde Fürzlich feit- 
teilt, dab ungefähr dreiviertel der kamilien bon 
obnarbeitern amerifanifher Geburt in Mietmwoh- 
nungen wohnen. E8& eriheint faum bearimdet, dies 
Burch ihr ungenügendes Einfommen zu erflären, da 
Feemdgeborene Bürger bei leiden Mrbeitslöhnen 
Fehr wohl in den Belt eines eigenen Keims zu ge- 
bermögen. Mit Ausnahme der Arbeiter eng» 
Geburt, die anicheinend nicht gern Gelb in 
m anlegen, übertreffen an Zahl und be- 
Prozentfapes eigener Seime fremdgcho- 
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Ohr, und ales iſt in Ordnung. Die Zahnheilkundigen 
des Altertums heilten aber nicht nur, ſie beugten vor. 
Dazu wird folgendes, nicht gerade appetitanregende 
Rezept gegeben: Man eſſe zweimal in der Woche eine 
gekochte oder gebratene gemäſtete Ratte. Vei den Rö— 
mern tauchen dann bereits die Zahnſtocher auf. Zur 
Zeit der Zäſaren benutzte man dazu die Borſten der 
Stachelſchweine. Petronius, der große Lebenskünſtler, 
ließ ſich einen ſilbernen Zahnſtocher herſtellen, mit dem 
er allgemeinen Neid erregte; andere wieder, an ihrer 
Spitze der würdige Martial, rieten ihren Mitbürgern 
ſich nur hölzerner Zanhſtocher zu bedienen, die aus 
dem Holze des Maſtirbaumes hergeſtellt ſein ſollten. 
* * * 


Die deutſchſprachige Preſſe in den Vereinigten 
Staaten. Vor zwei Jahren gab es in den Vereinigten 
Staaten 499 deutſchſprachige Zeitungen und Zeit—⸗ 
ſchriften aller Art. Dieſe Ziffer beruht auf Angaben 
in „Ayer's Newspaper Annual and Directory“. Wäh— 
rend des Krieges hatte die deutſchſprachige Preſſe einen 
ſchweren Stand. Viele Zeitungen gingen ein, ſo daß 
zurzeit nur noch 344 Zeitungen und Zeitſchriften in 
deutſcher Sprache in den Vereinigten Staaten erſchei— 
nen. In einigen Fällen ſtellten deutſche Zeitungen 
während des Krieges ihr Erſcheinen zeitweiſe ein, um 
bei günſtigerer Gelegenheit wieder veröffentlicht zu 
werden. Zehn frühere deutſche Zeitungen erſcheinen 
heute in engliſcher Sprache; einzelne früher ausfchlich- 
lich in deutſcher Sprache herausgegebenen Zeitungen 
werden jetzt teilweiſe in deutſcher und teilweiſe in 
engliſcher Sprache herausgegeben. Von den gegen— 
wärtig beſtehenden 344 deutſchen Zeitungen ſind 29 
Tagesblätter; die übrigen erſcheinen wöchentlich ein-, 
zwei⸗ oder dreimal, 14 tägig oder monatlich. Unter 
den 344 Zeitungen und Zeitſchriften befinden ſich 
aud) viele Fachzeitungen und regelmäßige Veröffent- 
lihungen, die nıır in nemwiffen religiöien und Zonen» 
freifen zirfulieren. Das Verfchwinden fo pieler deutich- 
ſprachiger Zeitungen bedentet natürlıh) nicht, daß der 
Reoferfreis diefer Preffe abgenommen oder in entipre. 
enden Mahe abgenommen het. 8 iit eine wehl- 
bekannte Tatſache, daß ſich nach dem Ableben jeder 
deutſchſprachigen Zeitung ſofort die Agenten der über— 
lebenden Blätter einſtellen, um die Leſer der einge— 
gangenen Zeitung für ſich zu gewinnen. Seit der 
Anterzeichnung des Waffenftillitandes find aus ber. 
fchiedenen Teilen des Landes Nachrichten iiber die beab. 
fihtigte Neugründung oder Wicderherausgade bon 


Der deutſchſprachigen Zeitungen eingelaufen. 


u 


Colang’ man dich verfolgt und peinigt, 

Dich reist und fhmäht und quält und 
fteinigt, 

Bift du ein lciftungdfähiser Mann; 

Dodh wenn man anfängt, dich zu prei- 


fen — 
Das ift bedenklich, Freund, denn dann 
Zählt man dich ſchon zum alten Eiſen! 


Ein Geiſtlicher in Rhe, N. J. — 
wir erſparen uns den Hinweis auf den 
anregend wirkenden Namen — möchte 
* das Amt eines Superviſors er⸗ 
haſchen. Tritt daher mit einer politi—⸗ 
ichen Platform vor die Wähler, die furz 
und bündig lautet: „Die Nirönung bon 
Glaube, Liebe und Hoffnung“. Res 
publitaner und DBemofraten haben 
bisher ihre SKandidaten nicht zus 
rücfgezogen.. Warum denn auch? 
Glaube it „die Cubftanz uns 
fichtbarer Dinge“, Hoffnung verwan⸗ 
delt fih nur feiten in Wirklichkeit, und 
feine Liebe betätigt ber Mähler dem 
Kandidaten am Ctimmplake, indem er 
ihm mit einer Bleiftiftfpige das bon 
einem Memichen träumende Herz durdh- 
bobrt. Nhye wird mahrfcheinlich verfus 
den, au nah der Wahl ohne 
„Slaube, Hoffnung und Liebe” fertig zu 
merden! 


Die New Yorker Strabenfchrer mol: 
fen streiten; eine Meldung, die für 
manche, die Neiv Morf in den Iebten 
Nabren gelegentlich gefehen haben, des= 
balb eine Ueberrafjung fein wird, weil 
fie mahrfcheinlich geglaubt haben, in 
New Hork feien Etraßenfehrer eine 
ganz und gar unbelannte Erjcheinung. 


„Der Völkerbund ftellt ein Forum 
dar, vor dem Irland erfdeinen fanır, 
um feine Cache zu plaidieren“, erlärt 
MWilfon den feit dem Friedensvertrag 
inter dem berfchärften Schredensregi- 
ment Englands Teidenden Sreländern. 
Worauf diefe mit Necht ertvidern mögen, 
daß fie nicht ein Forum für die Yus 
funft, fondern fofortige Freiheit ver» 
langen, und dat, das beite Korumt die 
öffentliche Meinung iſt, ſoweit ſie bis— 
her nicht durch die Heuchelei Großbri— 
tanniens verſeücht und durch die ſchönen 
Phraſen unaufrichtiger Machthaber 
irregeführt worden iſt. 


„Der Bohkott iſt bekanntlich ein in 
einigen feiner Manifeftationen verbotes 
ne3 Ting, mird aber doch gar oft Fräftig 
betrieben. Eo haben die Leute einiger 
Orte in Ohio fi verabredet, Leine 
Schuhe zu FTaufen, fo lange die Preife 
allzu Hoc) find, Die Folge ıjt dem Pers 
nchnen nad ein Herabgehen der Rreife 
gewejen. Die Moral von der Gefchichte: 
Ter tonjument hat mit feiner tauffraft 
eine redht Fräftige Waffe in der Hand, 
die er nachBelieben benutzen kann,“ leſen 
wir in einem Tauſchblatt. Derartige 
Mittelchen mögen ſich wohl in Jayville 
oder Podunk als zutreffend erweiſen, 
für Chicago oder gar die Vereinigten 
Staaten aber würden fie - zur Befäme 
pfung der Preißtreiberei gerade fo wirf- 
fam fein, wie die von Wafhington früher 
ald Banacea empfohlene „unbarmher= 
ige Deffentlichleit”. 


Seneca jagt: „Was das Gefeß nicht 
berbietet, berbietet der Anitand.” Aber 
biele Menfhen haben eben feinen Ans 
ftand, befonders nicht in Geldfachen! 


Die Lifte der 22 als „Verireier des 
Volles“ von Miljon zur Induitriellen 
Konferenz am 8 OMt. nah Wafhington 
Eingeladenen Lieft fich wie ein Namens» 
berzeichni3 der in lebterer Zeit meijtges 
nannten  Plutofraten, Chers®olitifer 
und Rrofitjäger. Unter ihnen befinden 
ſich Elbert 9. Gary, Präfident der 
United States Steel Corporation, Xohn 
D. Rodefeller jr. und Bernard M. Bas 
ıud), der Zurze Zeit als „finanzieller 
Berater“ de3 Bräfidenten in Paris 
weilte, und fiic feine Dienjte dort den 
er. Staaten 3150,000 in Nechnung 
kellte. Den befannten Deutfhhenheger 
Dr. Chas. €, Elliot nicht zu bergefien. 
Geradezu glänzende Ergebnijfe werden 
die Beratungen Diejer „Wolfövertreter“ 
zutage fördern, 


Franzöfiiche Kriegsgerichte im deuts 
hen Vefagungsgebiet haben dreizchn 
deutjche Künglinge zu Gefängnisitrafen 
von drei bi3 au fünf Jahren und zu 
jchwerer Geldbuße verurteilt, weil fie 
deutichen Mädchen, die mit franzöfifchen 
Soldaten flirteten, die Zöpfe abge— 
ichnitten hatten. Man hat während des 
Sirieges viel von barbariſchen Strafen 
der Kriegsgerichte gehört. Sogar aufge— 
regt hat man ſich über ſolche Strafen, 
obſchon ein Grund dafür eigentlich gar 
nicht vorlag. Urteile dieſer Gerichte ſind 
in Kriegszeiten überall ſtreng und müſ⸗ 
ſen es ſein. Aber welches Recht frau— 
zöfiſche Kriegsgerichte haben, nun, da 
der Krieg vorüber iſt, deutſche Jünglinge 
auf Jahre ins Gefängnis zu ſchicken, 
weil ſie ihren entarteten Landsmännin— 
nen die Zöpfe abſchneiden, darüber 
müſſen jene Auskunft geben, die ſo 
‚groben Nactr:ikbraud) in einem befebs 
ten Lande möglich gemacht haben und 
ihn ſtillſchweigend gutheißen. 


Wenigſtens „offenherzig“. 

ins muß man den Propagandiften 
Iaffen, die auf einen Sirieg mit Merifo 
Ginarbeiten: fie betreiben die Hehe mit 
Offenheit. „Keber Meritaner, der nicht 
u der Peontloffe gehört, würde eine 
— — der Amerikaner willkom— 
men heißen und unterſtützen. Wenn 
nichts dergleichen geſchieht, wird — un—⸗ 
geachtet des Völkerbundes — eine 
curopäiſche Macht in Mexiko eingreifen. 
Die beſſer Klaſſe der Mexikaner iſt auf 
eine amerikaniſche Intervention er— 
picht.“ Das wäre intereſſante Infor— 
mation, wenn ſie nicht zufällig von dem 
Generalbetriebsbleiter einer den Ange— 
hörigen einer europäiſchen Macht ge— 
hörenden Oelanlage in Tampico käme. 
Die neueſte Nachricht aus Mexibko iſt, 
daß nun plötzlich alle Rebellen und 
Banditen des ganzen Landes einſtim— 
mig die Vereinigten Staaten um Ins 
terbention gebeten hätten. 

(„Milwaukee Herold“.) 


Kleiner Schäker! 

Mit Bezug auf die japaniſche Beſitz— 
ergreifung Shantungs erklärte Präſi— 
dent Wilſon geſtern: „Es iſt das erſte 
Mal in der Geſchichte der Welt, daß 
etwas für China getan worden iſt.“ 
Cich 'mal an, fogar Wise lan der 
Wilfon machen! 


Steigernngen! 
Von Harry Nitfd. 
68 fteint der Phönix aus der Aldhe, 
Der Müde ſteigt vergnügt in’s Bett. 
(8 fteigt der Biropfen aus der HFlafche 
Und auf die Fleifhhrüg' fteigt das Fett, 


Der Studio fteigt in die Kanne, 

Unb in der ** ſteigt der Mann, 
Der Badende ſteig in die Wanne, 
Der Wein ſteigt in den Kopf hinan. 


Hoch auf die Mauer ſteigt der Kater, 
Das Gigerl ſteigt dem Mädchen nach, 
Ar: ſchlimmſten aber ſteigt mein Vaier, 
Tenn der fteigt mir fogar auf's Dad! 


Dentichland, 


ot, Shicago, Yreitag, den 19, Gepttmber 1919. 


wie es if. 


Licht» und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpoft“. 


Eopbriaht, 1919, bu The 


Vhantaftiiches Theater. 


Berlin, Büreau der Abendpoft, 

14. Auguft 1919. 
Die Sudt, fi 
vom althergebrach⸗ 
ten immer weiter 

zu entfremden, 
treibt im republi— 
kaniſchen Deutſch⸗ 
land die wunder⸗ 

lichſten Blüten. 
Man iſt ſo hyper⸗ 
modern geworden, 
daß ein Menſch 
mit geſunden nor⸗ 
malen Ideen ſich iſoliert vorlommen 
muß. Auf keinem Gebiete hat fi 
aber der Sprung ind Hnpermoberne 
tafchr vollzogen als bei der baritel- 
Ienden Kunft. Früher fchmintten fi 
die Schaufpieler; fie „machte. 
Maske“, heute deuten fie mit dem 
Schmintftift nur no an. An größe- 
ren Theatern hat man für die Dar- 
ftellung einer jeden menfchlichen Type 
einen individuell veranlagten Künft- 
ler. Kommt heute bier in Berlin 
„eine Premiere heraus”, in der eine 
Figur a la „Sad the Nipper” eine 
wichtige Rolle fpielt, jo mirb ber 
Schaufpielerftand vc : ganz Deutich- 
land nad einern ftiernadigen, mop3= 
räſigen, breitmündigen Künftlet 
durägelfämmt, von dem man beim 
erften Anblid überzeugt fein muß: 
fo fieht der Jad aus, dem Kerl kann 

man den Yad glauben. 

Es giebt feine Yenfur mehr, und 
nun giebt man dem Publitum eben 
mahllos alles. Die neuefte Theater: 
gründung Berlins ift das Phantaftis 
Ihe Theater, E3 ift am gtünum- 
bufchten Ließenfee gelegen. Ein Lieb: 
baber und Wefthet hat fich dort am 
Ufer „fein Theater“ gebaut, Kaum 
hundert Menfchen faßt der bielenar- 
tige Saal, alfo ganz intim. Das 
Iheaterinnere ift auf Stimmung be- 
rechnet. Sehr raffiniert, alte Bilder 
an ben buntelgetäfelten Wänden, ber 
Bühnenausfchnitt, nicht größer als 
ein Wandgemälde. Vom Zufchauer: 
raum gelangt man in den Garten bes 
sausheren, der mit feinen Qauben- 
gängen ben Theaterbefuchern zur Be- 
nutzung freiſteht. Lampions ſchau— 
deln leicht im Winde; derKies knirſcht 
diskret unter dem Lackſchuh der Ge— 
nießer — ſilbernes Frauenlachen 


girrt durch den Park — durch den 


Gebüſchausſchnitt ſchimmert der 
Liehenſee mondbeleuchtet — Stim⸗ 
mung — Sommernachtstheater am 
Lietzenſee bei Charlottenburg! 

Im Theaterſaal wird's halbdun—⸗ 
tel, die Spielfolge verheißt ein geift- 
reiches Pele mele: Mufit, Tanz, Res 
zitation, Heine fehr free Stüde — 
alles intim; man errötet über nicht3; 
das hat man fich abgemöhnt. Man ift 
unter fi; Die Quft ift rein, man 
riecht niht die unäfthetifchen 
Shmwarzbrot-:Schmalzftullen, die in 
anderen Theatern von den Berlinern 
während der erhabeniten Vorgänge 
auf ber Bühne verfchmalzt werben. 
Zum Auftakt gab’3 javanifhe Mufit 
— ehr perber3 — erinnerte mich an 
das Garophongewimmer gemiffer 
DIanzftätten in „bear olb Chi”, wenn 
blau-⸗grüne Scheinwerfer die Tänzer 
beleuchten und Niemand fpridht, fon= 
dern nur feufzt. — Dann fprad) eine 
Dame in gelber Seide den Vorfprud 
(Prolog). Sie heit Hertha Hambad). 
Als Hintergrund diente ihr ber 
Ihwarze Samtvorhang. Dann folgte 
der wenig Wirkung auslöfende Dia- 
log „Der Abend“ von Fyerbinand 
Hardefopf und dann der Erfolg bes 
Abends „Der Ueberfürchtenichts“ — 
Wedekind — klein aber „o la la“, 
wie mein Freund Meher ſagt. Han— 
delt von Sachen — ja, wie ſoll ich 
das cigentlich ſagen? — na, jeden— 
falls von Sachen, die nichts für kleine 
Kinder ſind. Andeuten will ich nur, 
daß der am meiſten bewunderte 
Teil der Venus Kallipygos auch bei 
der Hauptdarſtellerin im „Ueber— 
fürchtenichts“ die Hauptrolle ſpielt. 
Und trotz alledem klingt es, wie We— 
definy das alles ſagt, wirklich ganz 
harmlos. Ja, manche Leute können 
ſich eben alles erlauben. 

Reſi Langer, erlaube mir Ihnen 
die Dame vorzuſtellen, fpielte die 
Hauptrolle — o la la, verehrte An— 
weſende — ſehr geehrter Freund 
Meyer — was hatte Reſi eigentlich 
an? Eigentlich etwas wenig, aber da— 
für ſehr auf Taille gearbeitet, bie 
ſchwarze Spitzengewandung. Fräu- 
lein Langers Hunſt iſt ſehr vielſei— 
tig. So ſprach ſie Chriſtian Mor— 
genſterns Strophen dem kunſt⸗ 
verſtändigen Publikuz ſehr zu Dank. 
Folgt die Tänzerin Lil Dagower — 
„Owe nix“ — und „unne nix“ — 
tanzt aber ſehr ausdrucksvoll einen 
„Valſe triſte“ und einen Strauß— 
walzer. Finale „Hochzeitsmorgen“ 
von Schnitzler — ſehr pointiert ge— 
ſpielt von Eduard Reuneke, Hans 
Schlettew und Hertha Hambach. „O 
la la“ würde mein Freund Meyer 
wieder ſagen. Man drückt ſich die 
Hände — ſagt dem Hausherrn Dank 
für den prächtig verlaufenen Abend 
— Auto! „Wohin?“ „Na, nach Hau—⸗ 
ſe“. „Nich zu machen — zum Klub, 
Tauentzienſtraße M-zig.“ Ich auf die 
Elektriſche nach der Koniggrätzer 
Straße. Ich drücke mir ſelbſt die bie— 
dere Rechle und ſage: „Otto, biſt Du 
aber gut.“ 

Da wir nun einmal beim Theater 
ſind, will ich Ihnen nun auch etwas 


Abendpoſt Co., Chicago. 


von einem wirklichen Theater melden, 

und zwar von der Voltsbühne. Sie 
ſteht da draußen im hohen Norden 
— Siation Schönhauſer Tor. Ein 
mächtiger Quaderbau, ein Monu— 
mentalbau. Ich habe in Amerika nie 
einen derartigen ſtimmungsvollen 
Theaterbau geſehen. Breite Aufgänge 
führen ins Innere der Schauburg, 
die der Majeſtät des Volkes gewid— 
met iſt. Schauſpiel, Oper, ſympho— 
niſche Konzerte werden dort geboten. 
Der Theaterſaal iſt vornehm gehal- 
ten. Aluſtiſch von hertlicher Wir— 
tung! Die Wände mit Mahagoniholz 
rund getäfelt. Außer dem Parterre 
hat das Haus drei Ränge und eine 
prächtige breite Bühne — das Orche— 
ſter iſt verdeckt. Nan gab den „Kuh— 
reigen“ von Wilhelm Kienzl. Ich 
glaube nicht, daß dieſes Prachtwert 
in Amerita aufgeführt wurde. Es iſt 
ſchade drum — nirgendwo wäre es 
angebrachter wie bei Ihnen. Ort der 
Handlung Paris — kurz vor der Re— 
volution. Primus Thaller dient als 
Unteroffizier bei einem Schweizer 
Regiment. Das berühmte Schweizer—⸗ 
heimweh brennt ihm und ſeinen Ka— 
meraden im Blut, nur mühſam un— 
terdrückt während des harten Dien— 
ſtes am Tage. Doch kommt der Abend, 
dann tritt das Herz auf die Zunge 
und die armen Burſchen träumen ſich 
in ihre Heimat zurück, ſingen ihre 
Heimatslieder. Beſonders hat's ihnen 
der ſogenannte Kuhreigen angetan. 
Durch dieſes Liedes Macht ſind die 
Schweizer in Maſſen deſertiert und 
deshalb iſt das Singen gerade dieſes 
Liedes bei Todesſtrafe verboten. 
Primus Thaller, voll von Heimweh, 
kann ſich jedoch eines Abends nicht 
bezwingen und ſtimmt den „Kuhrei— 
gen“ an, in deſſen Kehrreim ſeine 
Schweizer Kameraden einfallen: 


Zu Straßburg auf der Schanz, 

Da ging mein Trauern an, 

Das Alphorn hört ich erklingen 

In's Vaterland wollt ich hinüber— 
ſchwimmen, 

Das ging nit an. 


Der zweite Akt ſpielt im Schloſſe 
Ludwig XVI. Wir wohnen ſeinem 
„Lever“ bei. Majeſtät empfängt beim 
Ankleiden ſeinen Hofſtaat und regiert 
nebenbei auch ein wenig. Unter An— 
derem wird ihm das Todesurteil 
Thallers zum Unterzeichnen vorge— 
legt. Majeſtät haben aber gut geſchla⸗ 
fen und ſchenken in einer Anwand⸗ 
lung von Edelmut das Leben Thal—⸗ 
lers einer Favoritin, der Gattin des 
Kommandanten Maſſimelle de la 
Réole, der kleinen pikanten Blanche— 
fleur. Leicht und graziös flattert ſie 
an der Hand des oberflächlichen Gat— 
ten durchs Leben — ein reizendes 
Schäferſpiel gedenkt ſie mit dem ah— 
nungsloſen Primus aufzuführen, 
deſſen Leben ſie als Geſchenk erhalten 
hat. Aber es kommt anders — die 
Revolution iſt ausgebrochen. Der 
nächſte Akt ſpielt auf Schloß Réole, 
wo Blanchefleur ihr Schäferſpiel in— 
ſzenieren wollte. Der Adel iſt ge— 
ſtrürzt, der König guillotiniert, der 
Pöbel am Ruder. Blanchefleur ins 
Gefängnis geworfen. Im Schloſſe 
Réole wird vom „Velke“ alles kurz 
und klein geſchlagen, die Marſeillaiſe 
peitſcht die Maſſen zu immer größe— 
rem Fanatismus. Thaller zum Ka— 
pitain ernannt, ſucht Blanchefleur; er 
findet ſie im Kerker wieder. Er will 
ihr helfen, ſie retten, ſie iſt der 
Guillotine verfallen. Mit ihr warten 
viele Adlige des Augenblid3, der fie 
unter das Fallbeil ruft. Um ich die 
Zeit biö zu jenem fchredlichen Mo: 
ment zu verfügen, tanzen die Adligen 
ein Menuett. Ihaller bietet nun 
Blanchefleur, um jie zu retten, feine 
Hand an, da ihr Mann foeben hin: 
gerichtet worden ift. Sie mweift fein 
Unerbieten tiefgerührt zurüdt, da zwei 
Welten fie unüberbrüdlich fcheiden; 
jedoh zum Dant für feine Treue 
chentt fie ihm ihr lehtes Mienuett, 
und unter den Klängen der Mufit, 
die fie mit den Worten „Ein Tanz 
war mein Leben“, begleitet, fchreitet 
fie mitten aus bem Menuett mit 
einer grazidfen Verbeugung zum 
Bhutgerüft, während Primus Thal- 
ler zufammenbridt. Die Auffüh— 
rung war reitlos vorzüglid — alle 
Soliften voll und ganz bei ber 
Sade. »Kienzld Mufit erreicht feinen 
bramatifhen Höhepuntt mohl im 
Tinale des erjten Altes, im Uebrigen 
herefcht eine grazios Inrifche Stim- 
mung bor, ganz dem Milieu ber da- 
maligen Zeit angepaßt. Das Haus 
war ausberfauft, und dag am Mon- 
tag, d. 11. Auguft. An melchem 
Lande der Welt findet fich ein Publi- 
fum, das im heigen Sommer fi in- 
mitten ber Gtabt in ein Opernhaus 
feßt und drei Stund:n lang ſchwerer 
Mufit lauft? Der Kubreigen wird 
auf ber Voltsbühne bereits feit einem 
Monat allabendlich geipielt, und faft 
immer vor audperfauftem Haufe. Am 
7. September dirigiert dort General» 
mufifdireftor Mar von Schillings, 
mittag3 um 12 Uhr, ein Symphonie: 
fonzert, zu bem bereits heute fein 
Pla mehr zu haben ift, hier das 
Programm: 

Carl Meria von Weber: Duper: 
ture zur Oper „Der Freiihüß“. 

Hugo Wolff: Penthefilen. 

Heltor Berliog: Epifobe aus bem 
Leben eines Künftlerd. Phantaftifche 
Symphonie in fünf Zeilen. op. 14. 

Eintrittätarten zu ML. 3, | 


T Altes für Geine Majefttät das 


Bolt! 

Die kommende Winterſpielzeit 
wird, ſowei ſich das überſehen läßt, 
eine novitätenreiche ſein. Gerhard 
Hauptmann bringt ein neues Drama 
„Der weiße Heiland“, Artur Schnitz⸗ 
ler kommt ebenfalls mit einem neuen 
Drama „Die Schweſtern“ heraus. 
Von Karl Schönherr, bekannt durch 
feine mädtigen Dichtungen „Glaube 
und Heimat”, „Der MWeibsteufel“ u. 
U. ift ein Traumfpiel „Das König: 
teih” zu erwarten. Georg Hirfchield 
vollendet foeben fen Drama 
„Hofea”. Hans Müller hat ein neues 
Dramolett „Die Sterne” vollendet, 
das im Burgtheater aufgeführt wer: 
ten wird. Ludwig Yulda bringt 
„Das Wundermittel”, Mar Hulbe 
„Hortenfe Auland“, ein Zrauerjpiel, 
Hermann Sudermann erfcheint mit 
einem Dftpreußendrama „Die Re: 
fchem3“ auf dem Plane. Dies find 
vie fomweit gemeldeten Schöpfungen 
elteren deutichen Dramatifer. Die 
jüngeren waren nocd fleißiger : 
Eulenberg: „Kieinfelige Zeiten“, ein 
Schmwant; Georg Kaifer mit einem 
Drama „Hölle, Weg, Erde”; Rolf 
Zaudner hat gleich zwei Dramen ge= 
Ichrieben: „Wahnfchaffe"“ und „Pre- 
I digt in Litauen”; Hans Frank bringt 
ein Godiva-Drama; Lion Feudt- 
manger ein Nevolutionsdrama „XIho- 
mas Wendt“. Ariebrih Seebrechts 
Drama „Gold“ wird in Meiningen 
aufgeführt werden. „Die Iröfterin“ 
betitelt fih das Gchaufpiel, das 
Sruny Frank gefhaffen hat. Walter 
SHafenılev:: ift mit zwei neuenStüden 
vertreten: „Der Retter” und „Die 
Entfcheidung“. Als „Homo nopus” 
erfcheint .der jüngft zu einer ye= 
ftung&haft verurteilte Münchner Res 
voluzzer Ernft Toller mit feinem 
Drama „Wandlung“. Zum Schluffe 
tommen die befannten Luftipieldich- 
ter an die Reihe. Rudolf Presber: 
„Rumpelitilsgen“; Lothar Schmidt: 
„Der Mann von 50 Jahren“, eine 
Komödie; Guflan KHadelburg: „Der 
chemalige Leutnant“, und Hand 
Brennert: „Bon fünf bis fieben“. 
Numerifch eine reiche Auswahl; viel 
davon mag mag mohl abfallen; aber 
jet’8 drum, ftol; darf man immer 
noch fein — einem Bolte entfproffen 
zu fein, beffen Dichter auch in der 
Zeit ded Niedergang nicht feierten. 
Dder gibt’3 vielleicht ein Volt ber 


Erde, defjen Dichter fleihiger an der|t 


Arbeit find? 
* * * 

Allgemein entrüſtet iſt das deut— 
ſche Volk über die mutwillige, ja man 
möchte ſagen boshafte Zurückhaltung 
deutfcher Kriegsgefangenen in Frant- 
reich. Schrer 800,000 Ihmachten dort 
hinterm Stacheldraht. Man ſoll 
warten, bis der Friedensbvertrag von 
Frankreich ratifiziert iſt, ſo lautet die 
hämiſche Tröſtng. Was aber die Ge— 
fangenen und nicht weniger deren 
unglückliche Verwandten, Frauen und 
Kinder inzwiſchen durchzumachen 
haben, darum kümmern ſich jene 
Kämpfer für Demokratie und „Be— 
zwinger“ dez Militarismus in Paris 
und anderswo herzlich wenig. Angeb— 
lich haben ſie ja auch keinen Krieg 
gegen das deutſche Volk geführt, ſon— 
dern nur gegen den Militarismus, 
ben Staifer, den Pruffianigmus*. — 
Nun wohl, alle diefe Faktoren find 
vernichtet! Alfo wäre e8 boch an ber 
Zeit, endlich die hohen deale ber 
Alliierten zur Geltung zu bringen. 
Deutſchland iſt Republit — ſogar 
eine ſozialiſtiſche Republik, deren 
Präſident abſolut nichts zu ſagen 
hat, Deutſchlands „Heer“ beſteht aus 
200,000 Mann, (Frankreich hat in 
Elſaß⸗Lothringen 500,000 ſtehen). 
Alſo gebt doch endlich die deutſchen 
Gefangenen heraus! 

Deutſchland rüſtet ſich aber nicht 
nur zum Empfange der Kriegsgefan— 
genen. Es will auch ſeinen Söhnen, 
die im Auslande darben, eine gaſtliche 
Stätte bereiten. Zu ihrer Hilfe hat 
ſich eine Vereinigung unter dem Na— 
men „Rückwandererhilfe“ organi— 
ſiert. Ich veröffentliche die nachſtehen— 
de Stelle eines von der „Rückwande— 
rerbilfe” jüngft veröffentlichten Auf- 
ruf. €3 heißt darin: 

„Wenn jeht feindliche Uingerechtig- 
teit und Kurzſichtigkeit unſere 
Stammeöbrüder von der Stätte ih- 
red Erfverbs, von ihrem Heim ber- 
treibt, wenn fie nach langen Xei- 
den und Entbehrungen mittel- und 
hilflos in ihr Heimatland zurüdge- 
ftoßen und hier zu vorübergehendem 
Aufenthalt gezivungen werben, dann 
ift e3 Pflicht, die nur unzulänglih 
mögliche TFürforge des Reiche aus 
der Mitte des Volles heraus zu er= 
ganzen. In diefer Erkenntnis haben 
jih 15 unferer arößten und bemähr: 
teften Wohlfahr töorganifationen 
(Zentrasiomite vom Roten Kreuz, 
Verein für das Deutfhtum im Yus=- 
lande u.f.m.) zur „Rüdmanderer- 
hilfe E. 8.“ zufammengefghloffen, 
deren Gejchäftsitelle fih in Berlin 
W. 50, Teuengienftr. 6, befindet. 
Eine von ihr für die nächite Zeit be- 
abfichtigte große Wolkäfpende, deren 
Ergebnis unverfürzt den hilfsbebürf- 
tigen Rüdtwanderern zugute fommen 
jfoll, verdient darum den größten 
urfolg, und zwar fomwohl im Hin: 
bliid auf unfere Pflicht gegen die 
rüber vom aleien Stamme als 
auch gecen die legten Stüben deut: 
fer Geltung in der Welt.“ 

Diele Zeilen beziejen fich natürlich 
in erjter Linie auf Neichsdeutfche, die 
bisher in nun abgetretenen Gebieten 
lebten. E3 wird mir aber von zuftän- 
diger Geite verfichert, daß aud 
Deutfchen, die au3 dem Auslande 
zurüdfchren, ein liebevoller Empfang 
a alten Heimat gefichert werden 
oll. 

Und nun ein offenes, ehrliches 
Mort an alle, die etwa von Amerita 
nad Deutfähland zurüd mollen. Jh 
weiß am beften felbft, wie meh das 
Heimmeh tut, Ich tann mich gut in 


Brieffaiten. 


Anfragen müffen den "amen und bie 
Adreffe des rageliellerd tragen, au 
Wunſch wird dei Nintivort unter .iner be 
tlebigen GEbifire erteilt. — Eheuttlide Un 
fragen, die fid auf Rehidangelegenheten 
beziehen, werben dom NRechtöberater bes 
Vrieftafiens Anwalt Fred Bottle, Zimmer 
920 im Untty-Wehände, 127 N. Dearborn 
tr, im wWrieflaften unentgeltlih „eant 
wortet. Eoldie Anfragen dürfen aber micht 
an Anwalt Blotle direlt, fondern müffen 
an die „Abendvoit“ einnelhidt tmerben. 
Alle Anfranen mülfen nöglihft flar und 
furs acbalten, beutlih acihrieben 'ınd der 

efumſchlag mit dem Verwert Für den 
Srieftafſen“ verſeben ſein. 


— — — — ———— 


F. B. Deniſon. — Ob man Jhnen ageſtatten 
wird. nach Elfaß⸗Lothringen zurückzulehren, 
wiffen wir nicht. Schreiben Sie unter Dar- 
leaung aller Ihrer Verbältniſſe an die U. S. 
Ammigration Tifice, 542 S. Dearhorn Eitr., 
Chicago, um NAuslunft. Einen Vak brauden 
Sie auf’alle Fälle: ob Cie einen erhalten wer. 
dei, ift fchre awetfelbaft. 

Joſeph. — Sie Tünnen weder Geld noch Rolt- 
faden nad) der Bukowina ſchicken. 

FM. — Der Aäufer eines Haufe Bal 
Kriensiteuer zu zahlen, die Höhe richtet fi 
nad dem Wert des Objelts. 

@. O., Newarf. — Men ein Ausländer in 
feine Heimat zurücahren will, fo erbält er 
einen Pak nur, wenn er allen feinen Steuct- 
pflihten der Vundesrenierung negenüber nach⸗ 
nefommen ift. Wie bob die Eteuer in Abrem 
Yalle, den wir nicht Tennen, ift, Tann Ihnen 
nur die Bundbeseinlommeniteuerbehörde fangen. 

M. Sch. — Tak Vriefe na Ungarn gefärte- 
ben werden lönnen, wurde erit bor einigen 
Tagen in der „Abendpoit” beröffentliät. 

N. ». 5 2. — Ch Deutfhland Einfußrzoll 
für derartine Eachen berlanat, ift bier noch 
nicht befannt, c3 ift aber nicht wahrſcheinlich. 

WM &., Nodey Str. — Der Eclretär ber 
„Anigbtd & Ladies of Eecuritn” teilt uns au 
Ahrem PVeiten mit. daß die Verfammlungen ar 
jeden: 2. und 4. Freitag im Monat im Bilfen 
Rlubbaus, Ede Alhland Abe. und 20, Eir,, 
ftattfinden. Cie Tünneit borber zum Selretär 
Louis Rofenberg, 1008 W. 18, tr, gehen. 


C. W., Flint. — Eolange ba3 Shidfal fril« 
berer Teile Ungarn3 nicht durch den fFriedend« 
ſchluß endällttig befienelt it, Tönnen Ecndun« 
nen dorthin nicht beförbert merden. Mie bers 
lartet, foll Bacd-VBodroc der Eüdflamifden Ne 
pubfif einverleibt werden, 


RP. &t. — Pedauern, Ahnen bie aewiinfäte 
Ausfunft nicht erteilen zu fönnen. Am Mllges 
meinen fei jedoch nefagt, daß das Alter dc3 
Tieres ımd die Nerfaffung. in welcher fich dies 
fe& befindet, ebenfo die Etärfe de3 VTetäubungs 
mittel3 bei der Bemcihfuna ber Einfpriging in 
Frage Tommen. Gmbieblen Ihnen, fi an 
einen Tierarzt zu menden. 


prinalun. — Ein Blatt ‚American Pruil 
Gromwer“ ift in der Kite der bier erfheinenben 
Zeitungen nicht angeführt. 


I. @,, Aellona, — Wenn ie ben Ehed nich! 
in einem newöbnlichen. Priefe fhiden wollen, 
wäre c8 da3 beite, Sie bedienten fi der Ter, 
mittlung einer Vanf: Lebensmittel fiden Cie 
am beiten in einem Poſtpalet. 

N. 100. — Die Goetbefiule, 2236 N. Rod 
weit Str, nabe Sullerton Abe, dürfte bie 
Ihrer Mohnung am nädhften liegenbe Abend» 
f&ule fein, 


I. B., Hubfon Ave — Da das linfe Rhein 
ufer befetst ift, fo dürfte dort au die Zenfur 
noch beſtehen. Seien Sie daher lieber vor—⸗ 
ſichtig mit Ihren brieflichen Aeußerungen. 

H. &,, Karlov Ave. — Ihre Zeugen müſſen 
Sie fünf Jahre lennen. 

J. M.—Das Verfahren iſt teuer, umſtändlich, 
zeitraubend und riskant. Sie finden e8 in ir» 
gend einem billinen Qehrbuß für Liebhaber—⸗ 
photonranben befärieben. Belfer ımb Billiner 
ommen Cie weg, wenn Gie fertig präpariertes 
Rapier Taufen. 

M. HK. — Benn Eie den Namen bes Eıhitfes 
wilfen, mit dem Cie gclommen find, Ut alles 
in Ordnung. Zigarren bürfen nidt nad 
Deutfhland geriet werden. 


Frau A. St. — Sie lönnen Me Sachen ſelbſt 
einvacken und durch die Poſt ſchicken, das Palet 
darf aber nicht ſchwerer als elf Bfund ſein. 
Verſichern laſſen lönnen Sie es nicht. 


. N. Indiang Ave. — Erlkundigen Sie ſich 
beim „Mar Trades Board, Department of 
State, Wafhington, D. E.“, 

3. 3., Granin.— Vorläufig Lönnen noch Teine 
Poſtpakete nah Defterreih gefhidt werben. 

C. S. — Es iſt ſchon wiederholt im Brief⸗ 
laſten mitgeteilt worden, daß nach abgetrennten 
Teilen der früheren Donaumonarchie vorläufig 
nichts geſchickkt werden lann. Wenn Sie helfen 
wollen, wenden Sie ſich an Herrn Leopold 
Neumann, United Eocietied, Cith Hall Eauare 
Building, 139 N. Glar! Etr., ber mit dem öfter« 
reihifhen Hilfswerk in Berbindung fteht. 


69 8. 2. — Marum hätte dad no einmal 
erwähnt werben follen? Wenn Sie an ber 
Reihe find, wird die Bunbesbehörbe Eie fon 
benachrichtigen. 

A. Kl. — Zum Klären des Welins nimmt 
man auf 50 Gallonen, zwei bis vier Unzen 
Sanfenblafe (Ifing Slaß), bricht dteß in Tleine 
Ctijde und weicht e3 drei Tage in etivad boıt 
dem Nein ein. Wenn weich wie Gelee wird 
3 mit dem Schneefhläger zu Schaum aelhla- 
gen, in das Yaß negeben und dieies tüdhtig bin 


und ber neihwentt. Hierauf Täht man e8 eine » 


Woche ftehen, worauf man borfidtig filtriert 
und abiüllt. Das Alären de3 Weins ift diefes 
Jabr in der „Eonntanvoft“ fhon über ein Tu- 
end Mal erflärt worden. Cie finden in dies 
er zenelmäbin bier bi3 fünf Epalten Rezente 
allee Art. Wie wäw es, wenn Gie fih in 
Bufunft folhe ausfchneiden, für melde Cie 
Verwendung haben mögen? 


Stat. — Cie werden die Yeantwortung Jhrer 
Brage in der „Eonntagvoft“ finden, 


2. 9. — Eie mülfen fi beim „War Trade 
Board, Bevartment of State, Waſhington, 
D. C.“, erlundigen. 

* 


Beantwortete Rechtsfragen. 

H. E. 1000. — Wenn Sie Ihren Gatten im 
Mai 1917 nur aus dem Grunde, weil cr Ih— 
nen nicht genug Geld zum Lebensunterhalt gc» 
neben hat, verlaffen haben, fo haben Zie feinen 
Grund zur Scheidung, aber wenn Ihr Gatte 
Sie in Mai 1917 verlaffen hätte, Tönnten Cie 
wegen Verlaffens die Scheidung erwirlen. 

O. Sch. — Wenn jemand Ihren Kraftwagen 
beihädiat bat, fo fünnen Cie ihn im Stadt 
gericht derflanen und ein Zablungsurteil in 
der Höhe ded Ehadend erwirlen; die wirllichen 
Gerichtsfoften hat der Berllagte zu bezablen, 
Ihre eigenen Antwaltsfoften werden Ihnen 
aber nicht erfegt. Bezablt der Verflagte nicht, 
fo müffen Cie feine Fahrbabe mit BVelhlag bes 
legen Iaffen. 

EM. — Ihre Frage iif unter „Y. &. 1000“ 
beantwortet, 


“ . 


die Seele meiner amerilanifchen 
| Sandsteute berfegen. Gewiß Tann 
'Deutfchland jeden arbeitämil- 
ligen Mann gebrauden, aber 
eins follte denn doch Niemand ver= 
geffen: Hier Ferrfcht bittre Not, Ar= 
beitälofigfeit, Teuerung, und gerade 
pon aus Amerifa Zugewanderten 
wird man bier doppelt viel erwarten. 
‘ch würde e3 nicht verantworten füns 
nen, irgend jemanden, ber brüben 
eine Eriftenz hat, zur Rüdwandes 
rung nad Deutfchiand zu ermutigen. 
Wer die alte Heimat liebt, fann ihr 
von Amerita au3 mindeftens fo viel 
nügen ala hier. Daß gerade ich das 
jage, mird vielleiät manchen muns 
bern. Uber feit Eröffnung des Poft» 
verfehrs mit Deutfchland habe ich fo 
zchlreiche, fi) auf diefes Thema be- 
ziehende Anfragen erhalten, dat ich 
jie gewiffenhaft nur fo beantworten 
iann, wie ich e8 hiermit tue. 
—-1 + 9 — 


| 
Merıber of the Associated Press. 

The Associated Press is excelusively 
entitled to the use for repnblication 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the locn] news pub- 
iched herein. 

———— — EE 

— Teurer Beweis. — Student zur 
Kellnerin: „Marie, ich muß Ihnen 
heute noch einmal die Zeche ſchuldig 
bleiben; — ſind Sie mir deshalb 
böſe?“ — Kellnerin: „Nein. — Stu⸗ 
dent: „Gewiß nicht?“ — Kellnerin: 
„Gewiß nicht!“ — „O, Sie Heuchle⸗ 
tin! Wenn ich Ihnen das glauben 
foll, müffen Sie mir fon fünf Nest 
pumpen!“ 


rn EEE HET pn 





Aenbpoft, Chicago, Freitag, den 19. September 1919. 
| Sohn R. Zhompfon, Albert — 
—— 


Macht es Eud) in Eurem Heim mehr bequemit. 


Set ift die Zeit, einen neuen Heizofen oder einen Küchenofen zu Faufen. Kommt, folange die Auswahl 
nod) vollftändig ift. Ihr erhaltet großen Wert für Euer Geld, wenn Ihr jet Fauft, während unferer 


peziellen September-Verkäufel! 


58 tit fein wichti ti 
Ihr fpart Geld, wenn Ihr A gr Fra 


Euren Heizofen von und als der 


tauft Küchenofen 

Unſere ſämtlichen Heizöfen werden Wir werden Gud di 
ge Wir werden Eud) gern die mannig- 
—— ſowohl ar —* faltigen Vorzüge und Verbeſſerun— 
ten wie auch von uns. Wegen gen der verſchiedenen Fabritate 
ihrer wiſſenſchaftlichen Konſtruk. von Kohlen- und Gasherden erklä— 
tion werden dieſe ren, die wir in unſeren Läden zei— 
gen. Alle Oefen werden verkauft 
mit der unverbrüchlichen Garan— 
Penisular tie, daß fie perfeften Dienft Iiefern. 
Die Preije find jekt am niedrig- 


Base Burner 
| 
| 


Stanley Field, William Wilharz, 
Henry Iſaacs, Iſadore Baumgart, 
Lym. M. Drake, Ben Mandl, Henry 
Friend, Joſ. L. Eiſendraht, Edward 
M. Mick, Joſeph Weißenbach, Jas. 
R. Walſh, Alb. Lurie, B. D. Eiſen⸗ 
draht, Harry G. Wheeler, Simon 
Becker, A. J. Sabath, Benjamin S. 
Mayher, Charles O. Feicher, W. U. 
Wieboldt, Charles R. Cape, Charles 
IS. Maper, 

‚Der Laden an der Süd Halfted | 


” Uprtoton 
Hauptquartier 
für 
Hart, 
Schaffner — 
E Marx— A, IR J 
feine Kleider. 


Unſer Laden 
iſt 
offen 
Donnerstags 
und 
Samstags 
bis 10 Ihr abends 


" "mn 
— 


* 
* 


er 


und 20. Straße wurde bereits geftern | 
aus Ahtung für ben verftorbenen 
Gründer gejchloffen und wird erft 
am Mentag wieder geöffnet werben. 
— —- — — 
Keine Gewalttätigfeiten. 


. * 


Die Stahlarbeiter werden für den Fall 
eines Streikes vor ſolchen gewarnt. 


Mehr als 3000 in den Stahlwer⸗ 
ken in Süd Chicago beſchäftigie Ar— 
beiter, die ſich geſtern abend in der 
Lincoln Halle, Commercial Avenue 
und 21. Str, verſammelt hatten, 
um Vorbereitungen für den Streik 
zu treffen, der am Montag beginnen 
ſoll, nahmen mit großem Beifall die 
vun einem Nedner gemachte Angabe 
auf, daß die GStahlerbeiter fi ohne 
Bedenlen dem Volſchewismus zus 
wenden würden, im Falle ſie die 
Wahl zwifchen Kapitaligmus und 
Bolfcherniämus Hätten, i 

„Sie werben uns Boljhewili nen= 
nen“, fagte George Bulk, Organifa- 
tor der „South khicago Trade & 
Labor Affembly“, „aber wir mülfen 
wehlen zmifchen Kapitalismus und 
Hunger auf der einen und Boljches 
mwiemus und Brot auf der anderen 
Ceite. Mir zieher den Bolfiheris- 
mus vor.” 

Die von Veamten der Gefellichaft 
aufgeftellte Behauptung, nur einigen 
Imenigen ber Stahlarbeiter fei ed ge- 
ftattet worden, über den Streit ab» 
zuftimmen, wurde bon einem anderen 
Rebner, einem Wrbeiterführer, als 
falfch bezeichnet. . Sämtliche Arbei— 
ter, fagte er, hätten geftimmt, und 
98 Prozent von ihnen hätten fich für 
den Ausftand erklärt, im Falle ‚fein 
Uebereinfommen mit den Urbeitges 
bern getroffen werden könne. 

Theodore Bind, ein anderer Urbeis 
terführer, warnte dor Gemalttätig- 

Bi teiten.. Sole feien nicht nötig, 


Wir jind mit ihnen bereit! 
Seid Ihr bereit für jic? 


Ihr findet hier beides — Mode mit Qualität — in 
diefen neuen SHerbftfleidern, für Renner von befie: 
ren Kleidern gemacht. 


Alle neuen Modefhöpfungen, einjchlieglih „Peaf- 
Lapel3”, Schliktafchen, hohe Taille, neue Giirtel— 
zu jo niedrigen Preifen, dat fie Alle in Erjtaunen 
ſetzen werden. 


Ener Herbithut 
ijt für Euch) bereit. Ihr be 
fommt das Nichtige, wenn 
Ihr Stern’s gr 

neue SHerbit- 

moden er: 

wählt. 


59.50 


und aufwärts, 


und 
aufwärts 


8795 


die größte Seizfraft liefern bei 
dem geringiten Verbraud) von 
Kohlen. Wir haben irgend eine 
Faſſon, die Ihr wünſcht von 


Kein modernes Heim 
iſt vollſtändig 
ohne einen 


Phonographen 


Wir bieten ſpezielle 
Preisherabſetzungen wäh— 
rend dieſes Monats. — 
Phonographs in Golden 
Oak, Walnuß oder Maha— 
goni, die das Ausſehen 
Eurer Zimmer erhöhen 
und Euch viel Vergnü— 
gen bereiten werden, 


549.50 


an und aufivarts. 


Kommt herein, betrachtet Euch jelbft in einem 
neuen Doppel» oder einfnöpfigen Anzug. Ind 
vor Allem, verlangt den Haupttreffer der Sailon 
zu jehen — 


Stern’s Spezial: Ansiige zu 


350 


Andere von 530 bi $50 " 
Ahr werdet $5 bis $10 an jedem Einfauf fparen. 


Einen wirfliden Bargain in einem Ehzimmertifch findet Shr Hier 


Spliden eichener Epzim: 
mertiich mit 6 Fuß aus: 
ziehbarer Platte 


$15.75 


Dieſes iſt wirklich ein Preis für einen 
— An... Tifch, wie er dor dem Kriege eriftierte. 
’ ee Wir haben nur wenige, fommt de3- 
i halb fo früh als möglich oder Ihr 
werdet enttäufcht fein, 


Union Libertv Furniture Co. 


1272-78 Milwaukee Ave. 1565-67 Milwaukee Ave., bei North Ave, 
4705-11 S. Ashland Ave. 
ee een 


er tete 
hm 


* 


NR 


Se 


— 


** 


Frei von 


hohen 
Möbelpreiſen! 


Frei⸗Mit jedem Knabenanzug B 


zegt, die Eiſenbahner würden ihnen 


Eine feine Bleiſtiftſchachtel 


Knaben werden entzückt ſein von den hübſchen, männerhaften 
Moden, die wir hier für ſie haben. 


ſind für alle Eltern erſchwinglich — 


»'7.50 bi SL 


Unjere Snabenanzüge 
dauern länger, weil jie beffer gemacht find. Mber ihre Preife 


ihre Hilfe zuteil werben laflen und 
feine Tonne Stahl mährenb be3 
Yuzftanbes befördern. 

»r* Streit der Baufchreiner und 
die infolge davon über alle Bauges 
mwertfchaften verhängte Sperre mögen 
vielleicht den ganzen Winter hindurch 
andauer . Die Baufchreiner haben, 
mie jchon ermähnt, bet einer borges 
no.nmen n MWrabftimmung gezeigt, 
bab fie auf ihrer urfprünglichen Yors 
berung bon $1 bie Stunde beharten, 
und die Arbeitgeber find ebenfo feit 
entfchloffen, die Yorberung nicht zu 


Profit von 100 Progent 


3 Grocers Haben ihn mit Verkauf 
von Regierungskonſerven gemacht. 


Suchen Schuld abzuwälzen. 


— — — 


Sle behaupten, ihre Verkäufer hätten 


Kleinhändlern gefallen waren. Dieſe 
Vorräte werben aufgeſtapelt, bis das — 
Bublitum vergift, und werden dann Voſtangeſtellte ſchenlen dem Kongreß— 
zu riefigen Preisen zum Vertauf ge— ausjhuß reinen Wein ein. 
ftelli werben. Nachdem viele Läden Der vom Kongreß zur Unter 
verfprochen Hatte, die Waren ohne, fuchung der Bejchwerden der Poli 
Profit zum Verkauf zu bringen, füllz| angeitellten ernannte Ausfhuß it 
ter fie die Warenhäufer mit einges|gejtern, nachdem er eine Menge 
machten Schnittbohnen und Mais.” | Zeugen vernommen und eine Majje 
NReingewinn der Straßenbahnen. | Material geiammelt hatte, nad) St. 
Nach einer Erklärung, die Korpos| Paul gereift, um dort die Unterfu- 
rationsanwalt Samuel U, Ettelfon| hung fortzufegen. Na) zweitägi- 
geftern abgab, beträgt der ReingesIgen Aufenthalt in St. Paul wird 


Freivon der Leber! 


ınen 


Burlefon als den „ſchwarzen 
Mann“ im Poſtdienſt, der allen ſei⸗ 
Untergebenen Alpdrücken ver⸗ 
rſache. Denn er ſei nie auf eine 
ſerung, ſondern ſtets nur auf 
e Verſchlimmerung ihrer Lage 
edadht und bemühe jich redlich, den 
Dienft unerträgli jchwer und ent« 
ſprechend lottriger zu geitalten. 


— — | — 
Dans Zoders VBorftelung, 


2 EEE u aa ne > Are Er en Zi ns 
u en 1.00 5 ” 


Todesanzeige. Todbdesanzeige. Waren ohne ihre Zuſtimmung ver⸗ „Oh Maienzeit“ am 3. Oktober im Athe· 


« 


gun 


Todebanzeige. 
Sseunden und Belannten bie trau⸗ 
ige Nahrit, bak meine geliebte 
Gattin und unfere Itebe Mutter 
Srieberide Hoppe, geb. Tiebe, 
im Ulter bon 67 Jahren am Diend 
tag abend fonft und Stille im Herrn ent» 
f&lafen ift. Beerdigung findet Statt am 
Samstag, ben 20. Eeptember, um 1 Ubr 
30 nadın., bon ihrer Wohnung, 3662 
&. Hermitage Ude, nah der cbang.» 
Iutherifden Et. Anbdread:Nirhe, Ede 
37. und Honore Etr., von da auß nad 
dem Bethania Gnttesader. Tief bes 
trauert bon: — 
Bernharb Hoppe, Gatte. riebrich, 
Auguft, Bernharb jun., Fran Loutſa 
Ehult, Heinrih und Frau Frieda 
von Sorn, Kinder. Nebit Echiviegere 
tödhtern, Eihtwiegerföhnen und Entelm, 


Chriftt Blut und Geredhtigleit, 
Daß ift mein Chmud und Ehrenlleid, 
Damit will ih bor Gottt beitchen, 


Menn ich zum Himmel werd eingehen. 


Um Näberes telephoniert: McRinleh 985 
midofcik 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß mein vielgeliebter Galle, 
unfer lieber Vater, Eohn und Bruder 
Arthur H. Schuelle 

am 18. Eept. im Ulter von 29 Jahren 
fanft dem Seren entichlafen it. Die 
Beerdigung findet fiatt am Montag, 
den 22. Cept., 2 Uhr nadım,, bon der 
Leihenfapelle 1723 Larrabee Etr. nad 
Wunder Wriedhof, Um ftille Teils 
nabıme bitten die trauernden Hinter 

bliebenen: 
Amanda Schuelte, geb. Arell, Gattin, 
Arthur jr, Sohn. _ Herr und Frau 
Emit Schmuelte, Eltern. Fred G. 
Schwelle, Bruder; nebit — 
fa 


| — — 


Todesanzeige. 
iS 


william Gocbert 


nach langen fäweren Leiden im Alter von 5 
Bun wohlverfeben mit den bl. Eterbeialra- | 
menten, felig im Herrn entfchlafen ift. — 


findet ſtatt Samstag morgen, 


| Place, nad 


| Jacob Gock, Gatte, 


zeımben und Belannten die traurige Na» 
t, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Vater und Echiwiegerbater 


9 | aeftorben Hft. 


Unferen werten Sreunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dab meine liebe Gattin 
Diargarcte Goes, geb. Drerel, 

im Alter von 51 Jahren 8 Monaten geftorben 

ilt. Peerdigung am Montag, den 22. Eept,, 9 

Uhr morgens, vom QTrauerbaufe, 38223 23. 60, 

der Ct. Nilolaus:firde, von da 

mit Autos nah dem St, Marien⸗Gottesacker. 

Um ftilled Beileid bitten die trauernden Hille 

terblicebenen: 

Diargarete Drexel, Mut: 
ter, Frau Irene Granig und Frau Marga- 
rete Geary, Schweitern. 

Mitglied des Benedict Court Nr. 341, W. C. 
O. F. des Bayriſchen Frauenbereind und 
der Chriſtian Mothers Societh. 

Um Näheres bitte Normal 548 aufzurufen. 

frfafon 


Todesanzeige. 


[EIN 


Dem Verein zur Nachricht, daß 
unfer Jangjährigcd Mitglied 
Reinhardt Joſenhans 
geſtorben iſt. — Die Beerdigung 
* erfolagt am Samstag, den 20. 
Schtemder auf dem Montrofe-Friedhof. — Ve⸗ 
——— in Automobilen tom Xranerhaufe, 
1606 W. North Ave., nachmittags zwei Uhr. 
Hermann Wollenberger Präſident. 
Heinrig Hieber, Selretär. 


Todedanzeige. 


Sreunden und Pelannten die traurige Nad- 
&t, daß unfer licher Eohn und Bruder 


| Dito Ritt jr, 


im Alter bon 8 Iabren 4 Monaten fanit dem | 
Die Beerdigung findett | 


| Seren entichlafen ift. 
!ftatt an Eamdtaa, um 9:30 borm., bom 
Zrauerbauje, 1427 Clybourn Upve,, nad der 
Ct. Miaheld:ftirhe, von da nad dem Ct. Jos 
fepb3: Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
| die trauernden Hinterbliebenen: 


| Dito und Anne Ritt, Eltern. Karl und Alfred, 


| Brüber; nebit Verwandten und VBelannten. 
EEE EEE — 


Todesanzeige. 
Gegenſeit. Unterſtützungsverein Deutſche Wacht. 


| „Pen Beamten und Mitgliedern bie traurige | 
Nachricht, daß Vruder 


Arthur Echuelfe 


Die Beerdigung findet ftatt am 
n 


Montag, den 22. Eebt., 2 Uhr 


ders Friedhof. — Die Beamten berfammeln 


richt, daß meine gelichte Gattin 


aeftorben ift. 
&enfapelle, 2456 WVentworth Ape., nad der et. | 


da mit Uutod nah Waldheim. 


Eine Heine Sendung: „Jugend“, „Zu- 
kunft“, „Kladderadatſch“, „Echo“ uſw. 


* Jedermann ſollte leſen: „Francis. wurde geſtern in Hammon, La., von 
the Botilon in America’3 Cup“... 


Luftfpiel in 3 Alten von Blumenthal ır. Lotbar. | 


Trauben Trauben 


andere bäuslihe Bivede; I 
en Vorler, Diiiganer; irgend eine Luantität, in 
r di „ bon | Körben, Kiften oder Waggon- Partien, 

| Grein3 Kapelle,1723 Tarrabee Etr., nah Dun ason-? 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 


Emma Stochr 

geſtor Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, um 2 Uhr nachm. von Engels Lei— 
Stephens-Kirche, 57 und Sangamon, Str. von 
Um ſtille Teil— 
nahme bittet der trauernde Gatte: 


Guſtav Stoehr. 
Freunde, die Sitze wünſchen, bitte Coliſeum 
1859 aufzurufen, 


ER” Heute von Pentic 
land eingetroffen! | 


.25e 


Koelling & Klappenbach 
Deutfhde Buhhandlung 
206 8. Randolph Str. 


Bush Temple Theater 


Tir. Conrad Sceidemann, 
Icl. Euperior 4819, 


Connabendb, ben 20. Sept, 8:15 abenbB: 
Eröffuungs-Borftehung! 


Die drei Grazien! 


pm 


Tonntag, den 21. Sept., Matince 2:45 und 
abends 8:15: 


„Die drei Grazien.‘‘ 


dibofrfon | 


Trauben für den Tifch, für Gelee, Caft und | 
lalifornifhe, New | 


Zel. Main 2835. ragt nad Dan Eoin, 


|gebot, einen Stundenlohn bon 92%, 


| ereignete. 


| mäzterinnen. 
| berin einer Anftalt für Schwindſüch— 


der Streit werde auch ſo gewonnen 
werden, denn er ſei feſt davon 


bewilligen. In zwei geſtern abgehal⸗ 
tenen Sitzungen wurde ſogar be— 
ſchloſſen, das kürzlich gemachte An— 


fauft.— Strafienbahnen haben täglich 
Reingewinn von $10,571. 


Einen Profit von 100 Prozent ha= 
ben brei Befier bon Groceryläden 
mit dem Verkauf von eingemadhten 
Scänittbohnen erzielt, die fie bon 
der Bundesregierung angelauft ha= 
ben, und die — da3 mar menigftens 
die Abficht der Bundesregierung — 
ohne Profit an die Konfumenten 
meiterverfauft werben follten. Die 
drei Grocers machten das Zugeſtänd— 
nis geſtern vor dem ſtädtiſchen Bu— 
rau für Nahrungsmittel und 
Märkte und der dem Bureau zuge: 
teilten bürgerlichen Kommiffion. Sie 
ſuchten ſich damit herauszureben, 
daß ihre Verkäufer die Schnittboh— 
nen ohne ihr Vorwiſſen und gegen 
ihren Willen mit dem rieſigen Preis— 
aufſchlag weiterverkauft hätten. 

Die drei Grocers waren Louis J. 
Harris, Beſitzer eines Ladens im 
Hauſe Nr. 1374 Oſt 55. Straße, 
und Mitglied der South Side Buy— 
ers Exchange, die Vorräte für 24 
Läden einkauft; David Citron, Nr. 
200 Oſt 43. Straße, und Harry 
Weinſtein, Nr. 3623 Calumet 
Avenue, der ſechs Groceryläden be— 
treibt. Alle gaben zu, die Schnitt- 
bohnen für 10 bis 111, Cents bi 
Büchfe aefauft und für 20 Cents 
mwieberverfauft zu haben. 

Harrid mar ber erfte Zeuge, ber 
bernommen murbe. Gr bat 50 
Kiften Mais für $1.20 und Schnitt» 
bohnen für $1.121% die Kifte von 
ber Bundesregierung angefauft. 
„Haben Sprague, Warner & Co. 


Gent3 zu bezahlen, zurüdzuziehen 
und die Sperre beizubehalten, bi3 bie 
Baufchreiner gemillt find, die be— 
ftehenden Dfferenzen fchiebägericht- 
lich ſchlichten zu laſſen. 


— — —— — — — 
Opernſangerin verunglückt. 


Frl. Julia Heinrich in Hammond, La., 
bon einem Gepäckwagen getötet. 
Frl. Julia Heinrich, eine Sänge— 
rin der Metropolitan Opera Co., 
einem Gepäckwagen, den eine Loko— 
motive von den Geleiſen der Illinois 
Zentralbahn geworfen haite, getroffen 
und augenblicklich getötet. Frl. Hein— 
rich war im Begriff nach New Or- 
leans zu reiſen, als ſich der Unfall 


Die Verſtorbene war die Tochter 
von Max Heinrich, einem wohlbe— 
kannten Muſiklehrer und Sänger, 
der vor eiwa zwei Jahren in New 
York ſtarb. Zwei Schweſtern, Frl. 
Frances und Frl. Leonette Heinrich, 
erhielten kürzlich in einem hieſigen 
Hoſpital ihre Diplome als Kranken— 
Erſtere iſt die Vorſte— 


tige in der Nähe von Milmuufeee, 

Frl. Aulia Heinrich war in Chi- 
cago mohlbelannt. Sie erhielt hier 
und auch teilmeif: in Europa ihre 
mufifaltfche Ausbildung und ift au 
bier mie drüben fchon öffentlih in 
Konzerten aufgetreten. 


winn, den bieStraßenbahngefellfhaf: 
ten auß ben höheren Fuhrpreifen be— 
ziehen, täglich $10,571. „Nach Berich- 
ten, die dem GStabtfämmerer unter 
breitzt worden find,” erklärte berStor- 
porationsanwalt, „betragen bie Rein- 
einnahmen der Gtraßenbahngefell- 
Ichaften im erften Monat nad) dem 
Inkrafttreten ber neuen Tahrpreife 
$1,038,287. zür das Jahr werben 
ich die NReineinnahmen daher auf 
$12,458,544 itellen. Die jtaatliche 
Nutzeinrichtungskommiſſion hat ent— 
ſchieden, daß die Geſellſchaften jähr— 
li zu Reineinnahmen von $8,600,- 
000 beredtigt find. Die höheren 
Tahrpreife brinaen den Gefellichaften 
daher jährlich $3,858,544 mehr ein, 
als die Gefellichaften erhalten folf- 
ten.“ 
Kampf gegen Nauchühel, 

Sn einer Konferenz zmwifchen Ver: 
tretern bürgerlicer 
und dem Gejundbheitsfommiffär, in 
der Pläne für Bekämpfung des 
Raucübels befprochen wurden, wurde 
borgefchlagen, einen fnitematifchen 
Aufpafferdienft in der Stabt einzu: 
richten, um Uebertretungen derRaud): 
orbnung fejtzuftellen. Zu dem med 
follen Hausfrauen die Nachbarhäufer 
beobachten, um feitzuftellen, ob fie die 
Beltimmungen der Rauchordnung be= 
felgen. Der Vorfhhlag wurde mit 
Begeifterung aufgenommen. Frauen 
lub3 merben zu dem Zimed die Stabt 
organiſieren. Geſundheitskommiſſär 
Dr. John Dill Robertſon wies da— 
raufhin, daß die einzigen Krankhei— 
ten, die eine Zunahme zeigen, Krank 
heiten ſind, die in der Luft verbreitet 
merben, wie ;. B. Lungenfchmind- 


frei bon der Leber, 


an ſahen, 
Vereinigungen hängt. $ 


er nad) Cincinnati und don dort 
nadı Wafhington fahren. Nädite 
Wode wird er Mtlanta, Ranias 
City und Memphis bejuchen. 

Hier Wurden ihm gejtern bon 
Rojtangeitellten aus Chicago, dem 
Staate Jllinois, und den Staaten 


Midyigan und Soma Beichmerden | 


Die Zeugen fprachen 
Charles D. 
Duffy, WBräfident des Hiefigen 
Briefträgerverbandes, rügte ſcharf, 
daß Poſtmeiſter ihre Ernennung 
nicht Fähigkeiten, ſondern politi— 
ſchem Einfluß zu verdanken hätten, 
und ferner, daß Beförderungen im 
Poſtdienſt nicht auf Grund einer 
Prüfung vorgenommen würden. 
Aus dieſem Grunde hätten etwa 
3000 bis 3600 Poſtangeſtellte, die 
kein Fortkommen in dieſem Berufe 
dieſen an den Nagel ge— 
ilfspoſtmeiſter ſangen das— 
ſelbe Lied und erklärten ferner, daß 
ſie mit ihrem Gehalt nicht auskom— 


unterbreitet. 


men könnten. O. A. Haines, Hilfs— 


poſtmeiſter in Atlanta, Ill., behaup— 
tete, daß er voriges Jahr, um 
durchaus notwendige Hilfskräfte an— 
zuſtellen, in die eigene Taſche grei— 
fen und 3400 ſeines Gehalts opfern 
mußte. Andere Zeugen wieſen nach, 
daß die kärglichen Gehaltszulagen, 
die Poſtangeſtellte in den lazzten 10 
Jahren erhalten haben, in keinem 
Verhältnis ſtänden zu den unver— 
hältnismäßig hoch geſtiegenen Le— 
bensunterhaltkoſten. Von anderer 
Seite wiederum wurde darauf hin— 


gewieſen, daß jeder, der einen bür— 


gerlichen Beruf habe, ſelbſt der Ar— 


näumtheater. 


Wer das Verlangen hat, ſich 
einmal gründlich auszulachen, ſollte 
nicht verſäumen, fid) feine @in-, 
trittöfarten für die am freitag, 
dem 3. Dftober, von Herrn Sans“ 
Soder vorbereitete Vorjtellung im’ 
Athenaeun - Theater, Southport: 
und Lincoln Ave., reditzeitig fichern 
zu lajien. Gegeben wird „Oh? 
Maienzeit”, Boife aus der Bieder-- 
meierzeit mit Gefang und Tanz in” 
drei Aften. Herr Zoder fpielt an” 
diefem Abend eine „Bomben-Rolle*,- 
und fein alljeitig befannter Sumor, 
der durch nicht! zu berwüften iſt, 
wird die Zufchauer andauernd in 
die heiterjte Stimmung verfegen.* 
Sl. Mary Lange wird in einer 
ihrer Ölangrollen tätig fein. rl. 
Langes Befähigung für” Fomifche 
Rollen ilt befannt, und die Wieder- 
gabe der von ihr dargeitellten Rolle 
wird eine Zadjjalve nad) der ande- 
ten herborrufen. Die Darjteller der 
übrigen Hauptrollen, die alle in. 
guten Händen Iiegen, in erjter Linie‘ 
ein treffliher Komiker und eine: 
elegante jugendlide Salondame, 
werden nädjtens befannt gegeben.” 
Vorausbeitellungen werden ent 
gegengenommen: 709 S. Win.’ 
heiter Ave, Eintrittspreife: 25° 
Cents, 75 Cent3 und $1.00. gehn 
Prozent der Bruttoeinnahme mer«,, 
den der beutfchen und der öfterreichk« 
Ichen Hilfe libermwiefen. : 


Edith lief davon. 
Sat fig feit Sonntag nicht zu Haufe 


beiter, mehr verdiene, als ein Boft- 
gehilfe. C. C. MeGraw, Des 
Moines, Jowa, verſicherte, aus 
eigener Erfahrung zu wiſſen, daß 
Inſpektoren im hieſigen Hauptamt 
ſtets hintergangen würden. So— 
bald eine Inſpektion anberaumt ſei, 
würde der größte Teil der berge— 
hoch angeſtauten Poſtſachen, die we— 


Eeptember, bom Xrauerhaufe, 4419 Armitage 

!lpe.. Um 9:30 nad) der Et. Rhilomine Kirche, 

ton ba nad dem St, Joſcyhs Gottesager. 

Um ftille Teilnaffme bitten die trauernden 

Sinterbliebenen; 

Katherine Goedert, Gattin. Margaret, John, 
Marie, Nicolat, Kathrine, Williom, Frant 
und Geeilie, Minder, Therefa Goedert, <hiwie- 
gertochter. — 5 > Beiseien, 
Cchmicgerfühne; nebft Verwandten und Der : 2 
un vn r im Alter bon 93 Jahren zu net. a 17. 
R i Sept., fanft im S$errn en afen ift. ie Bo 

ne ee note erbigung findet fatt am Samstag, den 20. 

Cept., 1 Uhr nadm., dom Trauerhaufe, 1932 


beiftrß, Kruber die Ichige Ehre su erneiten | @ O Y N m BR O S. 


— 1:9. — 
Joe Schlueder, Präſident. 119 W. South Water Str. Mereier beſucht Chicago. 
Helen Bode, Selretärin. ſpliAfonmifre 


— — Belgiſcher Kardinal wird Gaſt des Erz: 
biſchofs Mundeelin ſein. 

Ein Bürgerausſchuß wird Mayor 
Thompſon Pläne für den Empfang 
des belgiſchen Kardinals Mercier un— 
terbreilen, der am 22. Oktober in 


Sie gewarnt, auf Ihre Preiſe aufzu— 
paſſen, weil wir eine Unterſuchung 
vornehmen?“ fragte Ruſſell J. 
Poole, der Leiter des ſtädtiſchen Ver— 
marktungbureau, den Zeugen, der 
eine verneinende Antwort gab. 
„Was berechnen Sie für Schnittboh— 
nen?“ fragte Poole weiter. „Ich 


ſehen laſſen. 


Als Frau Eſther Horning, Nr. 506 
W. Chicago Ave, ihrer 14jährigen . 
Tochter Edith am Sonntag bie 5: 
Inubnis vermeigerte, in bie, Moopie3“ 
zu gehen, 30g Edith fich fchmollend in; 
ihr Zimmer zurüd, leerte ihre Spars 
bichfe um deren aus $4 beftehenben 


fucht, Lungenentzündung und n= 
fluenza. 
Keine Müll: und Alcheabfuphr. 

Oberbaukommiſſär Charles N. 
Francis kündigte geſtern an, bdaß mit 
heute die Müll-, Abfall- und Aſcheab— 
fuhr und die Straßenreinigung in der 
Stadt eingeſtellt werden würde. Aus— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Charlotte Heidebrech 


S. Klein beerdigt. 


Die fterblichen Weberrefte werden auf 
dem Nofchill Friedhofe beigefckt. 
Unter zahlreicher Beteiligung wurs 

Tautete 


ben ift. 


roſe⸗Friedhof. 
trauernden Sinterbliebenen: 


richt, daß mein 
ieber Vater und 


Dronaten aeftorben Äft. 


Todbesangeige, 


‚Kreunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß mein nelichter Gatte und unfer lies 
ber Bater und Bruder 


Reinhard Carl Kohn Joſenhaus 


am 17. Cevt3 im Alter von 62 Zabren geftor- 
Beerdigung am Eamdtag, den 20. 
Gept.. 2 Ubr nahım., vom Irauerhbaufe, 1606 
WB. Norib be,, mit Autos nah dem Mont: 
Um ftille Teilnahme bitten die 


Vaula 45 geb. Loew, Gattin, 
Iay DB. 


NReithammer, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
eliebter Gatte und unfer 


roßvater 
John Faulhaber 


im 17. Sept. im Alter bon 73 Jahren und 10 
Beerdigung am Sams⸗ 
ag, 9 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 1248 
RB. Randolph Sit., nach der St. Francis⸗gir⸗ 
be, von da mit Autos nad dem Friedhof. Um 
ie Teilnahme bitten bie trauernden Hinter- 


' Gattin. 
unb Emma Meyers, Töchter. 
, Beriba und Glabus, * 


liebenen: 00 
Amelie er, geb. Reiſener, 
3 
Niherd, Emily 


tinder. 


rau 
BSates, Frau Jof. €. ae 

Tau R., Marie D., Helen R., Marguerite 
®. Iojenhaud, Kinder. Meinhold 3, Kran! 
E. Kenngott, Frau Eophia Loew, Frau Gii. | 
zatbeih Werk und bie beritorb, Frau Julia | 
bofr 


Erhitaf Etr., nad dem Concordia-Friedbof. 
Um itille Zeilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Albert Seidebrech, ! 
Mathilda Kofatowsty, Ada Langoih, Töchter, 
Buftap KAraufe, Samuel Kojalowsiy, Auguft 
Langoſch, Schwiegerſöhne. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trautige Nad-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 


ber Vater 
Max Chartes Wende 

im Alter von 50 Jahren, 5 Mongten und 13 
Tagen fanft im Serrn eniſchlafen iſt. Die Ve— 
erdigung findet ſiatt am Montag den 22.Sept. 
2 Ubr nadm., bom Zrauerbaufe, 7240 Eme⸗ 
rald Abe,, nah Dalwoods. lm ftilles Beiletb 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Emma Wende, Gattin. Mar, Carl und 

Walter Wende, Eöhne. frfa 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
Johauna Ortlepp, 
Gattin des verſtorb. Henry Ortlepp, am Don⸗ 
nerötag, den 18. Eept. 1919, in ihrem Heim, 
1250 prtle Ave, Mbiting, Ind., geftorben 
ift. Die Beerdigung findet am Camdtag, den 
20, Cent. ftatt, um 2 Uhr nadm., bon ber 
Clifton Bart Ave, Kirche nad dem Waldheim⸗ 
Friedhof. Um ftilles Weileid bitten bie fraus 
ernden Kinder: 
Charled, Henry, John, Boktie 
und Senna, 


Cohn. Bertha Krauſe, | 


de heute auf dem Rofehill Friebhofe 
ber am Mittwoch im Michael Reefe- 
Hofpital verjtorbene Solomon Klein, 
Präjident der bekannten Warenhäus 
fer von Klein Brothers, Halfted und 
20. Straße und Halfted Straße und 
TI. Roofevelt Road zur Ietten Rube 
gebettet. Vorher fand im Sfaiah- 
Zempel an Pincennes Apenue und 
45. Strafe eine eindbrudspolle 
Trauerfeier ftatt. 

Perfönlihe Freunde und langjäh— 
tige Belannte bes Berftorbenen, 
namlih die Herren: Leo Nieber- 
mann, Zoui3 Rieler, Paul Dfiertag, 
Robert Johnfon, Henry Bos, Bar: 
nen MWarfhamsty, Herman Holt, 
Louis Hannemann trugen den Sarg 
zur Gruft und Ehrenbahrtuchträger 
maren bie Herren: Salomon Abt, 


Albert Hoefeld, Oscar G. Foremanı, | 
David Strauß, U. Wertheimer, Kohn 


Devlin, Wiliam Ryan, Ed. P. Ner: 
ney, Robert M. Sweiger, 


Adam 
Woolf, Aug. W. Miller, John ©. | M-ıa 


gebente, 15c zu berechnen“, 
die Antwort. „Wir haben fünf 
Büchfen Bohnen in Xhren Laden für 
20c bie Büchfe aelauft”, bedeutete 
Poole dem Zeugen. Er ermwiberte: 


Chicago eintreffen wird. Er pirb 
\fi zwei Tage bier aufhalten, und 
zwar ala Gaft Erzbifhof Munde: 
Ilein®. Ein Banfett mit einer Maf- 
\fenverfammlung im Auditorium | PD! I ! 
|imirb, tie fchon berichtet, ihm zu Eh>|„Cin Verkäufer muß fie verkauft Ha- 
‚ten veranftaltet werben. ben, denn ich habe fie noch nicht zum 
| Verkauf gejtellt.” * 

| b a — David Weinſtein und DavidCitron 

— ,Ein praltiſcher Wirt. — dor ſuchlen die Schuld für den Wieber- 

hann! Weden Sie gleich den Gaſt auf heriguf von Konferben mit einem 

I: 4. — „Ic bit’ [hön, ber will] Yufjclag von nahezu 100 Prozent 

erft in zwei Stunden gemwedt werben!" | epenfalls auf igre Verkäufer abzu- 

— „Weden Sie ihn nur fogleich, denn | wälzen. 

!fo Iang er jchläft — fonfumiert er| Anwalt W. %. Mulvihill, der An- 
nichts!" malt bez Bureau, fprach fih mie 
1% RINE: geſundes, reinigendes ſag ee ae m = 

ea ch, | „Die Poftbehörben Tan 

| v N — — Ueberzeugung, daß ſie nicht alle Auf⸗ 

Nöte, Bundbeit „Hranu träge für Konferven, bie ihnen von 
nen der Mugen oder Hu, | vonfumenten gegeben torben maren, 

nad den ‚Mobics* Stntofabten De Sortlsier ausfüllen fonnten, Der Orunb bas 

werden Euer Verirauen gewinnen, Sant in für war, daß riefige Mengen bon 
Konferver in die Hände von Groß 


der Mpgtdele nah Miurine, wenn Eure lugen 
Silfe brauden, Murine Eye Hemeby Go., (hie. g 
- 0023 Engroßhändlern und 


je* ſchlächtern, 


ror 


nahme werde nur da3 Schleifenpiertel 
bilden. Mangel an den nötigen 
Mitteln wird vom Oberbaufommil- 
fär für ven Sähritt verantwortlich 
gemacht. Die Straßenabteilung Tieht 
fi, wie der Kommiffär erklärte, 
einem Fehlbetrag von $322,000 ge= 
genüber. Es murbe befchloffen, den 
Fehlbetrag dadurch gutzumachen, daß 
die Arbeit an je einem Tag der Woche 
bi3 zum Ende des Jahres eingeftellt 
werben miirbe, doch proteftierten bie 
Urbeiterverbände dagegen. Statt 
beffen wird ein Drittel der Angeftell: 
ten, deren Zahl fchon fo mie fo be- 
trächtlich gefcehmälert worden ift, ent- 
laffen werben. 

Gefundheitsfommiffar Dr.Robert: 
fon bezeichnete den Schritt ala höchit 
bedauerlich vom geſundheitlichen 
Standpunkt und forderte das Publi— 
tum auf, Abfälle uſw. ſo viel wie 
möglich zu verbrennen. 


Rejet die „Sonntagpoft.“ 


gen Mangels an Angeftellten nicht 
beförder+ werden fonnten, heimlic) 
nad ben. Zmeigpoftämtern .gefchafft, 
wo fie bis nıd) der Snfpektion Lie. 
gen blieben. Die hiefigen Saupt- 
postangeitellten jeien überbürdet. 
Er würde hier nicht arbeiten wollen, 
wenn er $5000 Anfangsgehalt be- 
käme. 

In Dienſten des Poſtamts ſtehen— 
de Wagenführer erklärten, daß die 
Mehrzahl der Berufsgenoſſen ſchon 
nach geraumer Dienſtzeit ausſcheide, 
da ſie im Dienſte von Privatperſo— 
nen viel mehr verdienten. 

Zum Schluſſe geißelte John J. 
Gorman, der Rechtsberater der 
Briefträger, den Generalpoſtmeiſter 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


Inhalt und verfhtwand durch die 

Hintertür. Eine Freundin will ges - 
fehen haben, wie Edith am Sonntag 

auf eine Elektrifche der Cicero. Ave. 

Linie jtieg. Die Polizei ift von bem 

Zerſchwinden des Mädchens benach⸗ 

richtigt worden. 


KrifhnarVortrag. 


Nächten Sonntag drei Uhr wird 
Frau Dr. Arifhna über „Die Ge 
heimlehre des chriſtlichen Heilens 
ſprechen. Wie vor zweitauſend Jah⸗ 
ren, haben wir auch noch heute 
geiſtigen Kräfte und Fähigleilt 
Krankheit und alles Leiden durt 
das ewige Gejch der Volltommen- 
heit und Harmonie zu verbannen. 
Die Vorträge finden in Scotis } 
Halle, Südoftede Belmont und, 
Racine Ave. ſtatt. Ei 15 Eis. , 


* 


„£efet die Sonntanpeitt: 





— EEE _ inte, Chin, Big, eh 10. Bepende 1010 


Die Vorgünge des 9. Hoventr. een > . * EEE re | 
Siebenter Jahrestag: Verkauf] | en a ee | Scharen Agantı 
* * Being ia — —* — oralen a b N J— 
Geſalz. Keine Poſt · oder Telchhon-Beftellungen Kau⸗ J— *8 der Darſiei⸗ traf. Telephoniſche Verbindung zu *t nv 1 > Geldjendunge I 
* lung det Vorgänge am 9. November, —** — — Br > a 

Ben J ie ſie i i ißb ervilla war das —3* 
— — hen Ta a —* abgehängt, ba anbere befehl. ® dentihland, deſterreich, 
nach ganz Ungarn, Jugo— 


— — Tageszeitung“ veröffentlicht wurden, Die Situation in Berlin hatte ſich 
(2 Pfund an einen a ss Gh Kaugummi — res Ilim Berliner Tageblatt“ entgegenzus |immer weiter zu Gunften der Revo— i 
ſlavien, Gehojlovatin, 
| Rotarintd = Kanzlei. 


Kunden, nicht abge- F Be Pa guläre Be Bafete; Hltreten. Er führt darin unter ande= |lutionäre entiwidelt. Jeden Augen= 
liefert), da3 Pfund Ei re 20 Te. RER fpeziell — rem auß: blid tonnte die Abfegung ded Kaiferd 
au 0.29 A MEER BES FE Wi re Drei Pakete für Für die Beurteilung meiner Hand= |durd) die Straße proflamiert werden. 
& we [ungsweife ift die Wrage entichei> Sie zu verhindern, gab eö feinMadit- 
dend:. Welde Kenntnis hatte die mittel, hr konnte nur vorgebeugt 

C ———— De Beenfolge der Reg - - Poſt⸗ Aufträge werden 

paa? ‚ch Stelle die Reihenfolge der 'zur antung bverfündigt murbe a 
Kihtiot Benehenheiten in Berlin |Sollte nody der geringfte Nupeffett \ Schlesingt, 
1 044 North 1buı 
Tel. Lincoln 359, 
Difen jeden Abend His 9 Nr und 
Sonntag bis mittag, 


TEE TEEN TEE ET 9 


Beitcehend aus Malz und Hopfen beiter Dnalität, nebit einigen 
huchfeinen Zutaten, ergibt ein wirkliches Bräu, das an Wohlgefhmad und 
Schalt dem echten „Importierten” vergangener Tage gleichfommt. Die 
einzelnen Beftandteile werden für fich behandelt und dann richtig gebrant. 


Dies ift die einzige Methode, um ein tadellofes Getränf zu erzielen. 


* zu 


I STATE MADISON «=DEARBORN ST& 


Tas Berfahren ift einfach und intereifant und fann ohne Mühe zubanfe 
ausgeführt werden. 


— — — — — — — ee EEE 
zuſammen: Um 9 Uhr 15 Minuten | zu Gunſten des Kaifer3 und feines 

Spar an Herb t⸗ Kleidern ür Männer traf die teiephonifche Nachricht aus |Haufes eintreten, jo mußte die Ver: 

dem Hauptquartier ein, 2 | — fat, —* —* 

Eine hübſche Auswa 8 Heeresleitung habe ich, entfchlojjen, !der Abjegung nachgefchidt werden 

Männer mittferen Ultere, einäliehud Marteam erg — Baus fogleih Seiner Majeftät zu melden, | Die Ankündigung der Kanzlerfhaft 

ven Faffons, aus guten dauerhaften Cafjimeres, geitr. Worfted3 etc., etc. gemacht || daß die bewaffneten Streitträfte im j Ebert, der Appell an das Volt, durch 

Coats3 mit Mohatr oder Serge gefüttert, viele in diefer Falle eines Bürgerkrieges nicht Hinz eine verfaffunggebenbe Nationalver: 

Gruppe find bei Hand gejchneidert — Größen 34 bis ter dem Kaifer ftehen würden, und 'jammlung feine eigene Staatsform 


44, gewöhnlid $24.0 — 
zu nr PER RAR N = daß die Armee aus Ernährungs= felbft zu bejtimmen, bot noch eine 


wierigfeiten nit imftande fein ſchwache Hoffnung, die revolutionä⸗ 
Oxfordgraue Regen-Röcke, aus gans Worſted Caſhmere ſch 
auß zen, Plaid-Fuͤtter, Convertible Kragen-Faſſon, volle würde, einen Bürgerkrieg zu führen. ren Energien in die legalen Bahnen 
Länge, Größen nur 34 bis 40, gewöhnlich für $10.00 vers Die Bemerkung Erzellenzg Wahn Mass ——— 
lauft, Samstag zu nur ſchaffes, unter dieſen Umſtänden ch ſah mich vor die Wahl geſte 
Knaben-Anzüge aus Corduroy, in grün, braun, Gold, bliebe doch nur die Abdankung, fand entweder abzuwarten und nichts zu 
Drab und Navy, Junior Norfolk und Tommy Tuder-Mo- @: 7 /i Bald not 10 Uhe liefen bie erjten — — IR NEN EN 
delle; mit 3 u Ay i . ! ‘ 
ei e; mi epatatn weiten Pique-Kragen, „itraight Cut IE Nachrichten über verfagenbe Truppen) dh mußte, baf ich formel nicht 
Qoien und durdiweg gefüttert — wert 55. 97 N ein: Aleranber-Regiment, Naumburs | berechtigt iwar, ohne Einverftändnis- 
57.00 — Tpeziell zu — ger Jäger, Jüterboger Artillerie. erklärung des Kaiſers die Veröffent— 
Corduroy⸗Anzüge für Knaben, Hoſen für Knaben, aus Fa- aA \\ Für die Beurteilung der Lage war lichung vorzunehmen, aber ich hielt 
in Nav, Drab ımd Mode — | brif-Enden von feinen-Wor-f U das Meutern der Naumburger Jäger es für meine Pflicht, den Entfhluß 
extra jeivere Qualität, Hofen | jteds und Caijimeres gemacht; BR ein von ausjchlaggebender Bedeutung. |des Kaifers befannt zu machen, jo 


durchweg gefüttert; jede dauer⸗ | 1 W : : — 
| bafte Größe für Sinaben von 7 | reintvollene Sorten, Größen 3 fi 9 Sie waren eigens wegen ber erivars|Iange e& noch einen Sinn hatte. ch 


bi3 16, unges 5i3 zu 8 Nahren, F Bu Unruben nach Berlin gezogen war mir der Schwere: der Verant- 
möhnliche $10 67. 57 Ipegiell zu $1 43: | und no am Abend vorher als zus |mortung voll bewußt, als ich dem 
UNO. ++ |verläffigjte Iruppe bezeichnet wor= | Molfffhen Telegraphenbureau die] 
| den, Das Beifpiel der Naumburger nachftehende Erklärung zugehen ließ: 
* 32.50 weiche Hüte für Männer — in 51.25 gerippte Seunissllene Säger hat eine demoralifierende Wir) Der Kaifer und König hat fid| 4 
H ra — — en linterzeug NännersUnterhemden und -Ho> be auf bie ganze Garnifon außs | enticloffen, dem Thron zu entfagen. 
- A 52" SERERNEHDIGERNE,. KON Sc fen, nur in Eeru, alle | geü Der Neichöfanzler bleibt nod foji 
Top Müsen — jpeziell für Samstag 9 CjSrösen. zu —— eee 550 Die Meldungen über die Entwicke- nge im Amte, bis die mit der Ab— 
nn , lung der Aufſtendsbewegung wur- dankung des Kaifers, dem Thron— 
den ſofort nach dem Hauptquartier |nerzicht des Kronprinzen bes Deut: 
Mäntel und Kleider für Shulmädden Eee 
8 Gegenwirkung der beſonnenen Ele⸗ der Einfegung der Renentfchaft ver- 
übſche neue Herbit-Mänt * mente in der Sozialdemokratie ver⸗ hundenen Fragen geregelt ſind. Er 
* d — J Mann = " - a — 7 ringerte ſich von Minute zu Minute. beabſichtigt, dem Regenten den Ab— 
zaubern gema aus Ve veteen, heviots s8, Thibets uſw.; 1, \W Ich babe deshalb ins Hauptquartier | geordneten Ebert zum Reichskanzler 
eine der zahlreihen Moden wie abgebildet; hübjche Gürtel- ab melden laffen, e3 handelte fich nicht |und die Vorlage eines Geſetzentwur⸗ 
Moden, mit Taſchen; viele der Mäntel ſind durchweg ge— N ME) ‚um Stunden, fonderu um ‘Minuten. |jes megen ber fofortigen Ausfchreis 
füttert; die Kragen find aus Sammet oder Self-Materials zz uf: — Telephonate — —— bung allgemeiner Wahlen für * 
emacht; Größen 6 bis 14 Jahre; —3466 entgegengenommen durch die Herren verfaſſunggebende deutſche National— 
810.00 ivert; * Sams in : Il N N vb. Hinge, p. Grünau, Graf Säulen: verfammlung vorzufchlagen, ber e3 
burg, General Oroener und, wie id} |obliegen würde, bie fünftige Staats- 
. a | glaube, auch Herrn dv. Hirfihfeld. | form des deutichen Volkes, einjhließ- 
Eine außergewöhnlich bübfhe Partie von Gingham und baumwolle- In dieſen Telephongeſprächen, die lich ber Wolfsteile, die iyren Eintritt 
nen Plaib Kleidern für Mädchen; hübſch in verſchiedenenartigen gegen 11 Uhr ſtattfanden, wurden in die Reichsgrenzen wünſchen ſoll⸗ 
— Streifen und gebrochenen Plaids gemacht, 82 93 wir immer aufs neue vertröſtet: die ten, endgiltig feftzuftelfen.” 
in abjtedenden Zaren befekt, pleateb Slirts, \ Entj&eidung ftünbe bevor, bie Sae| 3 mar der lehte verzweifelte 
— ginge ihren Gang; wir ſollten nut Verfuch, den —5* zu en 
noch etwas warten und dergleichen | und der Krifis eine verfafſungs⸗ 
26 45 rehr = & 
Eure Simenters Männer-Hemden Hübſche Bluſen — mäßige Löſung zu geben. Er ſchei— 
Schw ippte Swenter Goats für] $2.50 Flanelipemben für Mä | Der übereinftimmende Cindrud|zerte weil er zu fpät fam. Noch am 
ere geri e enier va u anellhemden fur anner — 3 3 ie⸗ 244 ’ 2 r 
Männer, Shatols oder Vs»Hal3, mit 2] hohe oder niedrigeftragen-Fafjon, viele ——*— — Bluſen, = prächtigen Dann 5 bet zu wat, 8. November, vielleicht auh am 9. 
ZTafdıen, wert $3.50 — $2 47 belle und dunfelgraue, braune, blaue | Modellen aus Boile und Laton, uns aß die Dinge im Hauptquartier ſich ganz früh, hätte die Abdankung des 
ſpeziell zu nur ......... ete.; weiter und dequemer Schnitt —dervoll beſtickt und mit Spitzen beſetzt; J ſo entwickelten, wie ſie ſich nach dem Kaifers und der Aufruf zur Natio- 
Ehmwere acrinpte Größen 1414 big 17 — .$1. 95 alle die neuejten Xdeen in Siragen zeis Vortrag der DOberiten Heeresleitung nalverfammlung möglicherweife bie 
staue Sweater. j Ipesiell au .... gend, welche in diefer Eaifon getragen Jleigentlih naturnotwendig entrideln Dynaftie, zum minbeften die legale 
a en Preſident Faſſon Hoienträger für werden, eine an — en un d. F daß der Kaiſer ab⸗ Entwickelung, retten Fönnen. Die 
Zuiben Gran Männer, elaftiihes Gewebe, mert | st, Sammlung danten wurde. Verantwortung dafür, daß dieſe ret⸗ 
Zeſcen Grofen1 Zu zur Ausw Y Alf ; 
oißen, Größen geitreifte Mufter, roftfiherere Sili- ee —* Nach 11 Uhr lauteten die Nach⸗ |tende at unterblieb, tragen in erfter 
bes, ftarf fordierte Enden, n bi3 44, gewöhnlich RN jrichten beftimmter. Die für mich Reihe diejenigen, 


san — gewohnlich doc, morgen zu für $2 verfauft— (ee | ji maßgebenden Zelephonmeldungen | di. unter Angabe militäriſcher 


Männer, nur morgen zu mır eh \ waren: ER * 

im grau, zur. :.$1.47 Slannelette Nadıthemden für Männer, GN Die Angelegenheit fei jebt ſachlich un - — ver — = 

Reinwuliene Eweaterö Jange, weiche Schlaf: Aleidungsjtüde— NE entfchieden; fie jeien jegt bei der Yyor- 28 Pr 8 Hauptqu — 

u 338 — reiſen und ihn dadurch der politiſchen 
mulierung 


fon, die Aus in blau und roja geitreiften 1. 19 —⸗ 

9 Vs 9. * * . 9 
wahl su 53.48 Muftern, Auswahl zu . “> a / | Der Kaifer hätte fih zur Abban- — in der Abdankungsfrage 
kung entſchloſſen; wir würden in 


——7 D F. 0. Ü t } nad 
einer halben Stunde die Zormulie- | die diefe Reife hinter meinem we . al bſ — —————— 


. 
rung erhalten Rüden Er ns na. ein AM , 9 —9 Spegialiſt Oesterreich, 

“ . . a Ihr werdet.üb t d 5 ö . ._yr . it i N KEN 
Um Samstog offerieren wir eine Mujter-Partie — — — deröfteBusmazen | Sch Halte e3 nad) den neuen Dar —— Veto der Reichsleitung 4 en 2, Mn, ‚Ohren, Haie und Hals Un 8 arn. 


— — U 8 ullonen 52.00 
Schrumm.- Schrumm Uniere Kunden liberneh- 
ift dad befte Broduft fei- = men Fein Riſiko. Wir 


. garantieren für ein zu. 
tel ——⏑— friedenstellendes Refuttat 


verfenben für $2.00 ein SR - und erftatten bad ge. 
Bafet Malz-Extralt,Hop- ; — * zahlte Geld prompt zu 
fen und andere Beſtand⸗ rüd, wenn bei forgfälti. 
ner Befolaung der Gt- 
teile, einzeln verpadt, braudsanweifung das 
da zur Herftellung von 3 y hergeftellte Getränt an 
etwa 90 Flaſchen dieſes Sr Onalität und Duantität 
föftlihen Gebräuß aus. — \ nicht allen Erwartungen 
reicht. entipridt. 


444 ——qè* ee 


—— 


“ 
* 


ee 


> 
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TRANSATLANTIC 
Transportation Co., 


INC, 


1646 LARRABEE STR. 


Telcphon Tiverieh 2567. 
Offen täglid 9—8, —— 9—1, 
Gen — — — 


Wichtig! 
Geidsendungen 


überallhin nad 


UNGARN 
unter voller Garantie duch ungarifche 
Biliale 805 Wiener Bankfverein Budas 
peft, ungarifhde Poſtſparkafſa, ſowie 
nah Deutihland und allen Zeilen voır 
Deftereih zu den nichrigften Tagcd- 
preiſen. 

SCHIFFSKARTEN 

über alle Yinien 


BANKDEPOSITE 


T: 











Schrumm-Schrumm wird von Aerzten als Kräftigungsmittel empfohlen, und 
Hunderte von Anerkennungsſchreiben beſtätigen ſeine Güte und Beliebtheit. 


tete 


* 
* 


— 


Unfere Verfaufsrämme, 2008 und 2024 Lincoln Ave, und 412 Genter Str., offen bis 
9 UHr abends, Sonntags von 10 bis 12 vormittags. 
Bu beziehen gegen Einfendung des Betrages von $2.00 (Ched oder 
Money:Order) oder EC. ©. D., $2.15 portofrei in Chicago und nad) 
auswäris. 


Sehrumm-Sehrumm %0o. 


2008 und 2024 Lincoln Ave., Chicago, Ill. 
Vertreter erwünscht in allen Teilen des Landes. ———— —— — beltäs 
ig ge i tlerſchri es Empfän⸗ 
* RSS ·——— De. Feuerverjiherung 
ri 
Paßangelegenheiten, Aberw 
Bonds, Sparmarken. 


Anfragen aı ıber "halb der Stadt wer 
den prompt erledigt. 


Briefe ans der alten Heimat 8 _."°_H Becker — 


berichten, daß Nahrungsmittel, Sleider, Echuhe, Seife etc. felbit EEE —— 1609*3 
zu unerhörten PBreifen nur in den ae Diengen erhältlich 


iind, 6 
jeldfendungen 

Hilfsjendungen find. zollfrei — 
Unſere nunmehr reduzierten Raten, welche alle Verſandtkoſten D cu t ] ch l an d, 
zum Haufe des Empfängers deden, jotvie aud, Verfiherung ein» Deutſch-Oeſterreich 


ſchließen, exmöglichen es jedermann, ſeinen darbenden Lieben in und allen Teilen der Welt per 
Europa zu helfen. Poſt⸗ Anweiſung und Bankwechſel 
— 8 
Wir übernehmen Sendungen von EEE REDE 


50 Pfund aufwärts 
Baden Sie Ihre Saden felbft in eine ftarke Kijte, melde hier MME d p A 


nicht mehr geöffnet wird, und fenden Sie diefelbe mit einen bolls 


jtändigen Anhaltsverzeichnis nad) unjerem Bier, two die Sijten auf 3114 N. CALIFORNIA AVE. 


unferen Dampfern verladen werden. nabe Elfton und Belmont, 


Kenelmäßig wöchentliche Berfhiffungen nad Spar-Konlos Chech.. Ronlos 
Deutſchland, Geſterreich, Czecho-Slovakien ett. Sicherheils-Jewölbe 


Verlangen Sie Frachtraten und fonftige Auskünfte, die koften» Offen ——9 und a abend 
[08 und auf Wunfch in deutfcher Sprache gegeben tverden, 


ATPAG FORWARDING COMPARY — — 
Pier No. 7, North River, New York 
— Heldendungen 


. 











— 


—_ I I TI RD m mn Sn Zn RT SID ID LI 
=> 


bon echten ledernen Handtaſchen zu einem ungemein — ehe 5 — et Ye ” = —— —* die den Kaiſer bi3 zum 9. Nobem⸗ 3 a ee Schielaugen können gerade gerichtet Eimer; B il . $ — 
Oo * _ r 1 d . . ” 3 d fpezielle Diet de bie Echmera | 
Vereits ber „Nüdfoll“ des Kaiferg| der in Untenntnis über bie mahre mw. durch mein taraiele Methode otue Same BIT Billigfte PBreije. 
eretiö Der „ ü fa e aiſe Stimmung der Truppen hielten und J Office. Geht und eoꝛ mit Ehicanos ber: 


“ — i .‚Agen eine hübjche feid. Cammettrone ıı. a8 
’ — Bi, borragendftem vpolniſchen Bürger Herrn F. * 
Leder gemacht, aut gefüttert; einige find mit Lrempe, Chinchin und Poke eingetreten war, und dieſe Melbuhg am 9. November ſich gezwungen * Ba Ws Rorsuczel, 2117 3 N,NRobeh Str., Bräftdent des | Erbſchaften F Kollmadten. 
mit dem oben erwähnten Telephonat Khhfical Culture Bevartment der Rolifh Na- 


3 ER s Faljon, Hüte ganz aus Sam— ; : * 
— sub Spiegel berieben; in —e J Senerats Söutensurg identife | Nr an per Kane mar bon Raifer zu | zB ee a ar ana ie 
Anzahl von anziehenden Yalfons; mit Ieder-Jien, einfach, mit Grosgrain- * BEER | | ift, das ich noch) einmal hierher fehen nicht in det Lage war, den Sailer 3 & J gen, Stataralts, Entzündungen und Sleden Wi P F 
J x | 


Band und Schleife garniert, —— ützen. — vor den Augen, Vrocitis, Nopfiveh, Ges 
überzogenen oder Metalltahmen; ivert bis $5.50, 3 43 — N er ſchützen —— oe | müchfe im der Nafe, Taubheit, laufende Ob- 
——— — — 


niedrigen Preis; dieſelben ſind aus wirklichen Iſtechende farbige Biber-Einfafſung ge— 





el,: Main 4491. 120 N. La Saltlte Sir. 


u 4 NEE Se — ren, Kopfgeräuſche. 
„Eine ſo wichtige Entſchließung. — —— Mandeln entfernt und behandelt nach mei— Offen 6. Sonntaas ↄ0. 


Verſchluß ber- ſpeziell zu Ei; * 

a. Reue Fand and Dubernn, im alle "Hl imie die Wbdantung des Raifers, u en cuiuen Menenen, Banllamersen 
feben; $1.25 und $1.50 wert; Rinder, mit fcib, ig Duafte \ 4 | fönne nicht in menigen Minuten ge: — — trü at, — ind ——— 
Auswahl, gu.... fpe siell —* 1 25 D faßt werden. Seine Majeſtät hätte —— — 1510 Ei Ne |biele Augenleipen re e Gläfer 
* — RARTMENT STORE FULLERTON ———— re ' a 

- : * a | Ba Spezielle 54.00 Oläjer If Schiffstarten 

.. m * | I 2 2 2 f Zinien, 
Ginger Suaps | Süh-Karfoffeln | Entolade überzogene Cookies | und die Reiszzesierung mitte fs | Spezialitäten Dr. F.O. CARTER, !20 5. State Strasse BE 2. onuale'gct aitte. it: ex 


22 Jahre an der State tr, MM tember, Oltober, November und Des 
Die Sorte, die Ihr gern Habt (2 Pfd.J Fancy Birginies (Feine Roit- oder Te-| Eclair, Elkhorn ufto., direkt vom Ofen, | gebulben, bis die Erklärung etwa in une für Etunben 9 Bis 6, Sonntags 10 bis 12, Offen Samstag nachmittags. WE zember zu belegen. 
an einen en nicht abgeliefest), Iephon-Beitellungen) (nicht abgeliefert ), einer halben Stunde in ihren Händen 


h un ee Samstag, den 20. Septbr. ! | Geldjendungen 
> "m 14c u | 





Selbft wenn bie Zelepfonmeldung || © 97. man | 22, Spa Ziaten, Beniä nen 
; | genau diefen Mortlaut gehabt bat, Prima olle valt, 213c Dom Grundeigentumsmarft, | men, Mähren, Schlefien, Siovalei, Cie. 
r : : nur Camdtag, Pfund zu.. 2 =. N or th A VenUE] NULenien, Krogiten, vVolen. Siebendurgen 
— den Graf Schulenburg hier angibt, Fanch Pot Roaſt Land an Dominick Str. für Gerberei, an a zu niedrigiten Tanesraten per Roft 
eN\ ‚10 onnte bie Reichsregierung ſie nicht —* Samstag, Pfund zu.. 123c | Grcen Str. für Gefchäftszwede verkauft. | j — 
— ⸗ — — Kinder⸗Schuhe: Gin Bargain — et — * — —— 263€ Die Liegenschaft auf der Weitjeite | State Bank : B an f to t en 
Kai = || nur Samstag, Pfund zu.. | wo. 

Wir fiherten ans von einem öftlihen Fabrifanten die ganzen Weberfehuf || ofen Ahdantung gefaßt Hatte und || Rorterhoufe, Sirloin oder der Domini Str., 700 Zub füdlid) ||| NorthAve, und LarrabeeS$tr. ||| von Deutihtand, Eeterreih, Mumänten, 


| . or.) 23 | 
Partien von Stithdoron-Schuhen für Kinder, zu weniger als dem gegen. |) "ur Die Form noch gejucht wurde, Round Steaks, Pfund is; — —— — Chicago, IM. r "Sufragen von air ehald der Giabt 
24 Re . 1 Halt it ei A — j 9 werden prompt erledigt. 
wärtigen Wholefale-Preis; die Schuhe find Die Möglichkeit einer Sinneänbe- || Home Drefied Hühner, Bank & Truft Co. zu $50,000 an ||| Ente fihere Bank für @ure | Ü Ne Jon 


. 2 i u zung fonnte bon mir nicht in Bes || mur Samstag, Pfund zu.. & Grfparniffe, ı JOS. ASCHKAR 
gemacht aus lohfarbigem Satin Kalbleder, mit Rope geiteppten foliden | tract gezogen werben: imaren mir || Hinterviertel Kalofleiic, el par gran ee ein Spareinlagen in Summen ven einem Del-| 755 North Ave. Chicago. 


er —— or 3 nur Samstag, Pfund zu.. lae oder mehr biä zu irgend Sum ||| R de Sallt 
ledernen Chrome-Sohlen, wodnrd fie jehr danerhaft find; über bie hrs - . a ur Beet ee —— a Str., füdlid don Zulton, ||| ie werden —— au ie drei  erfen —— 9— = abenba 
* 0 Be — Ah 06 : * Prozen: Zinſen bezahl erden, halblähr⸗ 8 > 
berühmten Yahform Scont-Leiiten gemadıt, | — Entietiffe 2 Raifers un Samdtag, Pfund zu een der Safe, 40 bei 125 Fuß, ||: dio gutacharicsen r 
sn 3 loin, nu 
die dem Wachstum des Fußes des Kindes Rechnung tragen; alle Größen || jehen waren: Kork Tenderloin, nur 


520,300 von Bernard A. Ed: | || Geld, das am ober vor bem Zehnten — 
Samstag, Pfund zu 


art an Carl D. Robion verfauft | eines jeden Vionats deponiert wird, 
von 5 bis 2 für Anaben und Mädchen find in ze gr Bu SR nr Frankfurter Wurit, Bolnifde Wurft, 
* 2 
dieſen Partien einbegriffen; die Werte rangieren . resleitung über die H ung der Knoblauchwurſt, fleine oder 19e 








sicht Zinfen vom Griten an, 
worden; dieſer wird dort ein Ge— | Sicherheitsgewolbe. Das geräumigſte und 
ihäftsgebäude fiir eigenen Gebraud) | IF voifiändtalte Cicherheitsgewölde auf ber 
e nn ı mee, — große Bratwürſte, Pfund zu Nordfeite fteht in Verbindung mit der 
bis zu 93.00; Samstag Die Beriihte über die Machtvers || Strikt reine Badpulver, Pe 


errichten. Vant. Küften $3 
ver Jahr und aufwärts, 
Die Ehaunch Body — Beamte: 


26. Straße und Arder Ave., hat | || Senden &; Mic, —— ||| Banking u 
* * — x ... “.... q 
die Anlage der Meier Carriage and | || ünartes €. emie.. —* 


en u P. Buggy Co. in Ligonier, Ind,, er: | —— F W.-Ecke Casall * Ihingten Sfr 
onig bon preugen war im DENT Chom oder Pidled Ziviebeln, worben. Offen Eameıog adenba tan 6 518 9 Ute. || | 9." W.*Edie LaSalle u. Walfingten Sfr. 
‚Beitfofe für deutihland ee. wunfentelegr. Beldiendungen Schi ffskarten Telephongefprähen vom 9. Novem= 1— ——— 8 350 Zu $110,000 hat der Anwalt Ofen Samt aka un 6 wlittommen. 


hältniſſe in Berlin. ſpeziell die 1-0Pfund Büchſe | 
ini J | über alle Lini #4 Heiner (Gi 22 en — or : 
2 feine Belir — Butter, Wirefehfoften, 6 Worte $1.50. und ber und auch vorher mit feiner Silbe || Zajt Mail Etreichhölger, 15e 5. 2. PBroudfoot das jduldenfreic | Chrd-Kontos erwünſcht. 
ie 


ch wieberhole: Bon einer Abdan- || DTromebar Sofosuuß, 


ae » 1:Pfund Behälter für 
lung nur als Satier und nit all Farmhouſe Sweet Reliſh Chow 


— — E 
Erbort-Blehpadung. Abiolute Halt Geldsendungen die Rede gemefen. Graf Schulen= || jpez. f. diefen Verkauf, Paret Binshaus der Frau Eitella G. Leo: | i * — 
— Gerner {ei auf unter Zoll. | Schiffskarten nard, Südweſtecke der —R | a Bonds 3% Zinfen bezahlt auf 


i a erreicht, daß der J pri D ion Euits, 
nie in, Qulbertsrm_ aufmertiom —— über alle Linien, unter voller Garantie nad) ganz re | “ B and Son Epell Inte, man Ave. und 53, Straße, Grund 150) Bir bezahlen diele Varpreif Spareinlagen 
. U e bezahlen diele Varpreife: | ( 


um. Berjaud. Ebenialis alle Grocericä Kailer feinen Befehl, den Kanzler || Yand Top, Shell Anie, 
an en Den Qual. J— : UNGARN fofort über bie neue Wendung zu —— zu — bei 160 Zub, gefauft; c8 enthält 29 1.34% 33 338 
2 übernehmen Berbadung. Verſand und M, C 06 —— el on ganz Deutichland, Deutiä-Defterreih, Kärnten, | Orientieren, zurüdzog.e Won politis VBariteg Darnen Band Top Leibden, Wohnungen und eine Apotheke. Das |; gu —— 4 30 |4. 4% 5* 446.70 | z t ) [ 
„ale Sormalizöten, Steiermark, Tirol, Böhmen, Mähren, Edle. Seit 3 fonnte niemand bon gemadjt von feiner Baunts R —* . 34% he. 15 Grundeigen um; arie en 
'gGriem & Meyer-Eigen Autorifterte Agenten, —— Eiovonien, tontien, doien, en ei bien u n ray fat wolle mit 532,000 belaftete Sinshaus an Franklin Investment Co 
” — erfaufen: | felbft auf diefen Kompromiß verfal- || Hann“ ; 
160 N. 2a Salle Etr., Eroundb Floor. 4 1 56 WENTWORTH AVE. f f p Baby Wrappers, Teil Wolle, 39e 


— Zelephon: Main 1295, | Telepbon Boulevard 2863. see) LIBERTY BONDS en, der ftaatsrechtlich ebenfo unmög= || einceihig und doppelbrüftig, 


momifrfonı m {ich tie politifch unfinnig war. Die|f Hocfeine nahtlofe Damenjtriimpfe, 
Abdanfung als Kaifer und nicht als || IN Schtvarz, — Grau, 
— WILLIAM B. LUCKE J J. INNER & CO. arena Bee und na a hen ar 19C 


Reine Qualität feitene Damenitriims 


. . ö it d Bor allem aber , 
OSGAR F. MAYER & BROS. |Plnling, Gas Filing und Sewenge„APcR kr i.aain sa, mt da Derelfung, Bor atem ab | Bein Same 25. 67.25 
Ze be mie —— 5838 North Hoyne Ave. End —_ | Beivegung meit mehr gegen bie Per- —— ch 6er 90. 
r Ze en 3: warn fun des Kaiferd ald gegen die Anfti- n 

Ben becker re ea Ge „Kelet die Sonntagpeit‘. «ltution, ben, bis au 9, zu.......... e 


der. Nordweitece der Prairie Ave.) 11 ©. 2a @alle Sir, Zimmer 503, auf verbeffertes Ghieage Orunbeigen. 
und 53, Straße, Grund 50 bei 170 | Gelättsftunden: 0:30 vorm. bis 5 Uhr ande. | tum au bem wiebrigiten Raten geliehen, 
Fuß, ift zu $57,000 von Edmund — ’ h 
Kucek an Edward Edwards verkauft poration und zu u insgeſamt ıt $S0, ‚000 Algemeined Bantgejdäft 
worden. hat auf eine Reihe von Jahren die 

Zu insgeſamt 835,000 hat auf United Cigar Stores Co. das vierte) Kapital u. 82 000 000 
mehrere Zahre die Sorris & Necd’|und fünfte Stocwerf des Gebäudes | Heberfhuß ’ — 
Mfg. Co. das zweiſtẽckige Gebäude an der Südweſtecke der Laflin und ———— 


an der Nordweſtecke der 15. und 15. Straße an die Fargo⸗Hallowah 
— —— Kefet die „Sonntagpsit”, 


ni # 
van „ 
. £ % 
. ” 
) he s zer 
g 12 f ; . i . Er a ; ‚N x 5 i 
ei 2 — 4 4 “ 
— — RER a 2 * ia EN “ E + > . ; 4 
Bi h >, Yz tun ir Buster a N oe . ka) a He ad f« 138 * — ” Fr 24% . ‚ vi 
— a o Lean. X 2 je — a a a a ti ö y Er ale a a 4 2% \ 
’ > ; —— An. n fi ad u Kin ini RER 2 bes a he 





KLEın Bros. 


Halsted Sir. 20. Str. und Ganalport Ave. 


} langen. 
A Ntoltümftüd „Die drei Grazien“, in 
J welchem Ringellöckchen und Spitzen- 


abendpoſt, Chicago, Freitag, den 19. September 1010. 


Dank alle die, die unverſehrt die 
Schrechniſſe und die Gefahren des 
grauſigſten aller Kriege überftan- 
den.“ 
— — —— ——— 
Buſh Temple Theater. 
Sireltion C. Seidemann. 


„Die drei Grazien“, Blumenthals gro⸗ 
ſer Schlager zurEröffnungsvorſtellung. 

Am morgigen Samstag wer: 
den fi aljo die Pforten unferes 
deutſchen Muſenheims im Buſh 
Temple-Theater, das mit großem 
Koſtenaufwande vollſtändig reno— 
viert worden iſt, öffnen und einer 
der erfolgreichſten Schlager aus der 
Feder des berühmten Luſtſpieldich— 
ters Oscar Blumenthal wird un— 
ler Direktor Seidemann's perſönli— 
cher Spielleitung zur Aufführung 
Es iſt dies das große 


höschen die Hauptrolle ſpielen. Bei— 
nahe des geſamte Perſonal, darun— 
|ter etliche der neugewonnenen Künit- 


nn Emm nn mn —— — — 


— — — 


2 — — 


I Beide Läden offen Samstags von 8:30 morgens bis 6:00 abends. 


Emaillirter Waſſer⸗Eimer 


Strümpfe 


Eine Partie mereer. 
Seide Lisle Damen— 
ſtrümpfe, hoch geſpl., 
dopp. Sohlen, Ferſen 
und Zehen, in grau, 
weiß und Vongee, un— 
vollſtänd. Größen, un— 
ſere regul. 590 u. 686 
Werte, 2 Paar an 1 
Kunden; ſpeziell von 


8:30 bis 12 250 


mittags, zu..... 


Die Candies 


Gebrochene Milch ⸗Schokolade, nichts beſ⸗ 
| fereg in Gefhmad oder Qualität, 45 
die 70c Evrte, Pfund C 
In Schotolade getauhte Peanuts, did 
bezogen mil hocfeiner Cchofolade, 24 
50€ Corte, fveziell, Plund c 
Brittle Brilliants, in aſſort. Flavors, 
reiner Zucker⸗Candy, ſchmedt vor⸗ 
züglich, 60c Sorte, ſpez., Pfd.. ... 


Silberwaren 


Rauch 
Tabak 


10€ » Balkte, 


8 Palette 
für 


Tuxedo 


8:30 morg. bi8 1% 
mittags (feine Bolts, 
Telephon⸗oder C. O. 
D.⸗Beſtellungen) 8 
an einen Kunden — 


4003 


MILWAUREE AVE 
AT PAULINA ST. 


12 Quart gran emaillierte nahtlofe Waffereimer, Holshentel, — 
e3 werden Feine Pofts oder PhonesBeitellungen ausgeführt. Nur 
einer an einen Stunden, am Eamdtag Au.....- EEE 


NDR 


+ 
4 


— 
LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Doppelte “S. & H.’ Grüne Stamps bis Mittag. 


Die Ankunft nener Herbfi-Kleidung 


Dies ift jet etwas Alltägliches, und wir Iegen das Hauptgewicht auf die wün- 
ſchenswerten Stoffe, die gute Schneiderarbeit und die modernen Linien. 
Plüfhmäntel für Tamen, zu einem Preis, der fchr beadıtens wert ift, aus Salts 


voll fhirred, offeriert zu 
Trieotine u. Serge Kleider, 


Ausführung, neuejte Serbitmodelle, kopiert vonstleidern die zu $75.00 


bi3 $100.00 verkauft werden, zu 


Seiden Beco Plüfch, großer Kragen oder Natural Nacvon, Hinten 


Horlick’s 


50e 


Luxrite 


Dfenröhre: 
Enamel 


Epeziell von 8:30 
morgens bi3 12 Uber 
mittags; die Büdhfe 


Hospital 
Malted 
Milk 
un Kae m 


bon 8:30 morgend 
bi3 12 mittags, zu 


52.79 


559.50 


mit Seibenbraid-Stiderei in reicher und hübfcher 


522.50 


‚ler und Künſtlerinnen ſind in dem Ducibe Gemmunity War Biete Eller 
| Stüd beichäftigt. | — — gg — ge 
Er e a : FA Meilern und 6 mittelgroßen Gabeln, in 

„Die vori Örazien“ blieben auch Nauttranz - Muftern, $0.50 S 50 

ine Di Borſtellungen am J eheherhteihiet won Eiiber 
Sonntus, achmittags und abends Waren, berfhiedene Mufter: Teelöffet zu 
auf dem Spielplan und am Tienftag se; Eblöffel au 12966; mittelgrobe Gas 

A| abend gibt e3 für Chicago eine meis 


36:3Öll. Mäntel aus lohfarbigem Beaverette, ſehr ſchön und kleid— 
ſam für Miſſes und junge Damen, 
ſehr großer Shawlkragen, zu 

Mäntel für Mädchen, — aus 
ſchwerem, reinwollenem Stoff — 
hübſche Modelle mit ſolidem Pelz— 
kragen, breiter Gürtel, fanch 


Wird am Donnerstag, Freitag und 
Samstag, den 18.19. und 20. Sep— 
tember, wegen Ablebens des Präſiden— 


Mädchenmäntel, Größen 10 —512 
und 14 Jahre, mit großem Kit 
Coney Pelzkragen, fancy Seiten— 
taſchen; in braun, blau, burgun—⸗ 
derfarbig, grün. Warm und ſehr 


bein au 12%e und mittelgroße 123€ 


Meffer zu 


Rüden, Größen 6 bis 10 Rahre — 


ten, Hrn. Sol Klein, geidjlofjen ein. 


Wichtig für] 
Geldjender !! 
Heutige Preile 


— für — 


telegraphiiche : 


Geldjendungen | 
— nad — 
Geſterreich 
Kr. 10,000 . 8170 
Jugoſlavia 
Kr. 10,000 . 8225 
Polen 
Mt. 10,000 . $370 


ſowohl die biffigften Preife 
— nah — 


Ungarn 
Gechoſlovakia 
Siebenbürgen 

Bolen 


Erfunbigen Sie fih um umnfere 
Breife, bevor Sie Gelb Idhiden. 


Revesz & Szoeke | 


Deufſch · Angat. Bankgelcäft. 


1445 Fullerton Avenue 
Ghieago, ZU. 


Wichtige 
Bekanntmachnng! 


Infolge des ſtändig zunehmen⸗ 
den Umfanges unſeres Geſchäfts 
ſehen wir uns genötigt, 


für die Bequemlichkeit 
unſerer Kundſchaft 


Sowie zur Entlaſtung 
unſeres Perſonals 


die Officeſtunden des For— 
eigu Departments wie folgt 
feſtzuſetzen: 


Montags und Camötags 
von .30 morgens his 8:30 
abends. 

An den übrigen Wocenta- 
gen von 9 hr morgens bis 
5 Uhr abends und von 7 bis 
8 lihr abends. 
Sonntags von 10 bis 12 
Uhr mittags. 


State Commercia| Bank 


and Savings 
1935-37 MILWAUKEE AVE., 


nahe Weftern Avenue, 


Zerftreut. — „Herr Profelfor, 
Shnen meine rau boritel- 
Dante — hab’ felbft eine!” 


Lefet die „Sonntagpoft.“ 


| jüdische Wolf den 


ı 


a kin Nilles Interview. 


Richter Brandeis empfängt den wwif- 
begierigen Bertreter der Abenbpoit. 


Ende de3 Zioniftentongreffes. 


— 


Bewegung jet in demokratiſchem Fahr⸗ 
waſſer. — Bollſtreckungsausſchuß ge— 
waltig verſtärkt. — Falle alle Beam— 
ten wieder gewählt. 


Bundesoberrichter 2, D. Brand- 
eis iſt das Idol der jüdiſchen Maſ— 
ſen von Amerika. Er wird der 
„ſchweigende Führer“ der Zioniſten 
genannt, ſpricht öffentlich nur in 
den allerſeltenſten Ausnahmefällen 
und verweigert der Preſſe jedes In⸗ 
terview, ſowohl der jüdiſchen als 
auch der engliſchen. Der Vertreter 
der „Abendpoſt“ hatte den Vorzug, 


A| Seren Brandeis vorgeitellt zu wer⸗ 


den. Der berühme Führer aner- 
fannte die befonderen Verbienite 


a jder Preſſe um die Chicagoer Kon- 


vention, enthielt fi jedodh jeder 
perjönlihen Meußerung über jüdi- 
ide oder allgemeine Fragen, Der 
Berichterjtatter gewann bon der 


- perſönlichen Unterredung mit der 
höchſten Autorität des zioniſtiſchen 


Verbandes den Eindruck, daß das 
fähigſten Mann 
ſeit dem Tode Dr. Theodor Herzls 
an die Spitze ſeiner Volksorganiſa— 
tion geſtellt habe. 

„Dieſe Konvention hat die zioni— 
ſtiſche Bewegung demokratiſiert,“ er— 
klärte nach Schluß des Kongreſſes 


geſtern abend Herr A. H. Frommen⸗ 


fon, Leiter der Preffeabteilung bes 
Kongreffes, einem Vertreter der 
„Abendpoſt“, „weil das jüdiſche Volk 
die Demokratie liebt und das jüdiſche 
Land auf demokratiſchen Grundſätzen 
aufgebaut werden muß, wenn es die 
muſterhafte Staatsorganiſation wer— 
den ſoll, die wir erwarten.“ 

Richter Pam äußerte ſich wie folgt: 
„Die 22. Jahreskonvention des Bios 
niftifhen Verbandes hat einen über 
Erwarten großartigen Verlauf ge- 
nommen. Gie hat ba8 durchaus des 
mofratijche Wefen bes jüdifchen Vol: 
fe3 dargetan. Die Gegner der Lei: 
tung, ber ich angehörte, hatten freie- 
ften Spielraum. Unfer Staat in Pa= 
läftina wird ein Mujfter für alle Des 
mofratien der Welt fein.“ Richter 
Pam beabfihtigt, nah Schluß des 
nächſtjährigen Wahlkampfes eineReiſe 
nach Paläſtina zu unternehmen. Er 
wolle mit eigenen Augen das ver—⸗ 
heißene Land ſehen und ſich an dem 
Gelingen bes großen Aufbauungs— 
merfes freuen. Rechtsanwalt Nathan 
D. Kaplan plant ebenfalls eine Pa- 
läftinareife, jedoch Ion im nächſten 
Frühjahr. Herr Kaplan ijt gemein 
jam mit Mar Shulman eine der trei- 
benden Kräfte der Ehicagoer ziontjti= 
Then Bewegung und mar früher 
Grofmeifter des Bundes der Zions- 
ritter, 


Ueber den Verlauf ber Konventon 
tt Herr Kaplan jehr begeiftert, „In⸗ 
| deffen“, meint er, „bie jhmerjte Ar— 
| beit liegt noch vor ung. Wir bürfen 

uns nicht mit 150,000 $ioniften be= 
gnügen, fondern müffen die Zahl 
ı bi8 zum näcdhftjährigen Konvent ver: 
boppeln. Das ganze jüdifche Volt 
muß an dem Aufbau Baläftinas are 
beiten, fol das große Werk gelingen.“ 


Die Wahl. 


Bundesoberrichier Brandeis wurde 
als Ehrenpräſident, Bundesrichter 
| Mad als Präfident, Rabbi Wife,Nem 
Hort, und Harry Friedenmwald, Balti- 
more, al Vizepräfidenten, Peter 
Shmeiker und Walter S. Meyer von 
New York als Schotzmeiſter und 
Hilfsihagmeifter, Yalob de Haas, 
Bolton, als Voritanbafefretär. Rania 


r 


Miere Novität, nämlid) Karl NRöfler 


und Ludwig Seller dreiaftiges 
| Quftfpiel „Am Klubfeffel“, ebenfalls 


Runter Direftor Seidemann’3 Spicl- 


J 


| finden 


fiir die Theaterabende, 


Herrn Seidemann’8 Ab- 
| fichten find dahingehend, vorläufig 


| leitung. 


mindeitens zwei Etüde jede Woche | 


herauszubringen. Seden Dienftag 
Abonnementsvoritellungen 
itatt und an jedem Ielten Freitag 
im Monat erfolgt ein Kammerfpiel- 
abend, bei weldiem die Mitglieder 
des Theatervereins vollitändig freien 
Zutritt haben. Dasfelbe gilt aud) 
die allmo- 


| natlich einmal — und zwar am erften 


Lipsky, New York, als Verbandsſe— 
fretär,Henrietta Szold, Nem Hort, 
als Sekretärin des Vollsbildungs— 
weſens gewählt, bez. bis auf die bei— 
den Schatzmeiſter wiedergewählt. 

Der Vollſtreckungsausſchuß wur—⸗ 
de, infolge der zu erwartenden Maf- 
fenaufgaben von neun auf fünfzig 
Mitglieder vergrößert. Die neuen 
Mitglieder find: 

Eenior Adel, New Por; VB. Untanow, Chis 
cago; Morris 2. Apner, Piltöburg; Reuben 
Yrainin, New Yorh; Israel B. Brodie, Valtis 
more: Harry Gutler, Rrodbidence; Rabbi Ebin, 
Buffalo; Marcus ©, FSchheimer, Kincinnati; 
Frau Joſeph Feld, Mew Horl; Bernarb Fler: 
ner, New Yoıl; Felig Franifurter, Walhing- 
ton: Howard Gans, New Porl;: Abraham 
Goldberg, New Vorl; Morris Goldman, Et. 
Louis; Dr. George Gordon, Minneapolis; 
Prof. Niard Gottheil, New Vorl; I. Saflin, 
New PDorl; Dr, Jamed G. Heller, Rhiladels 
ybia; Dr. Mag Seller, New DOrleand: Louis 
E. Kirſtein, Boſton; Dr. Joſeph Krimsty, New 
Dort; I. Jrbing Lipfith, San Francisco: 
Morris Margolies, New Vorl; Rabbi H. Mas 
liandfy, New Mor: Dr. Human Marrifoıt, 
Rofton; Emanuel Neumann, New York; Dr. 
Raleg, Savannah; NRidter Hugo Pam, Chi« 
cago; Bernard &, Richards, New Port; Louis 
Robifon, New Porl; Bernard U. Nofendlatt, 
New Mork; Col. Rofenbloom, Pittsburg: Jonas 
Rofenficld, Talla3; Morris NRotbenberg, New 

ort; Salob Eald, Norfoll; William Eauber, 

teen Bay; Eampel Edimmtel, Philadelphia; 
Mag Chulman, Chicago; Rabbi U. SH. Eilver, 
Cleveland; Sofhua Eprahregen, New Yorl; 
Nathan Etraud, Neo ort; Robert Saold, 
Chicago: Eamuel $. Waldftein, Bolton; Sorace 
Mm, Stallen, New Porl; Nathan ©. Kaplaır, 
Chicago, 2 — 

Vraktiſche Hilfsarbeit. 

Der Vorſtand wurde mit der Be— 
ſeitigung ungeſunder Verhältniſſe in 
Paläſtina betraut, der Einſetzung 
einer Kommiſſion zur Belebung des 
Geſchäfts und einer zur Leitung ber 
Einfuhr von Maſchinerie, landwirt— 
ſchaftlichen Maſchinen und Rohſtoffen 
in jenes Land. 

— 

Nimmt Einladung an. 
General Rerihing wird Chicago in eini- 
gen Wochen beiuchen. 

General Berfhing hat fich geftern 
| bereit erklärt, die Einladung zu 
einem Befuch anzunehmen, melde ein 
bom Mayor ernannter Ausſchuß 
ihm geftern in Wafbington unter: 
breitet hat. Er mirb Chicago in 
einigen Wochen befuden, wenn er 
feinen Bericht über die Gefehe, mel- 
he der Kongreß annehmen follte, fer: 


tig geftellt hat. 


Auch Kongreß dankt Perſhing. 

Waſhington, 109. Sept. 
meinſamer Sitzung des Senats und 
des Abgeordnetenhauſes, im Saal 
des letzteren — unter Vorſitz des Se— 
nators Cummins — wurde dem 
amerikaniſchen Kriegs-Oberbefehls⸗ 
haber Perſhing in aller Form der 
Vank des Kongreſſes und der Nation 
dargebracht. 

Nachdem der General nad dem 
Spredertifch geleitet worden war, 
hielt Senalor Cummins die Haupt- 
anjprade, worin er fagte: 

„General Perſhing! Ach erfreue 


mich des Vorrechts, Sunen einen auf: | 


richtigen, bon Herzen fommenden 
Gruß des Senats der Ver. Staaten 
Idarbringen zu können. Die Bot- 
(haft, die ich auszurichten habe, ift 
aber nicht nur ein Gruß, fondern ein 
ernites Willlommen und ein herziger 
Glüdwunid; ja noch mehr, fie tit 
der Auzdrud voller und tiefer Wert: 
Ihätung der ngeheuren Aufgabe, 
die Sie fo wun »ervoll und fo herr= 
lich Löften. 

„Sie wurden mit der Aufgabe be- 
traut, die größte amerilanijche Ar= 
ee, die je unter dem Sternenbanner 
zufammengefhart war, zu führen, 
und Sie haben den präßhtigften, un 
|vergfeicttih .en Zruppenlörpsr, zu 
dem urfere beiten und tapferjten 
jungen Leute vereint waren, di zum 
Eipfel militäriſchen Ruhmes und 
nationaler Glorie geführt. 

„Während ınfere Tränen fıießen 
und unfere Herzen breshen, wenn mir 
Iin feierliher Stimmung der Zehn: 


Itaufınde get»nien, Die mutig und be= 


geiftert ihr Leben zum Opfer bar- 
bıcchten, und die wir nicht wieber- 
feben, bi8 Gott uns alle vor feinen 
Ihron fordert, begrüßen mir mit 
arenaenloſer Freude und makloſem 


In ge⸗1 


Montage — ſtattfinden. 

Die jetzt täglich geöffnete Theater— 
kaſſe nimmt Beſtellungen für Ein— 
trittskarten zu allen Vorſtellungen 
entgegen, auch können dieſelben per 
Telephon — Superior 4819 — ge- 
madjt werden. Die Einlaßfarten 
für die Vorftellungen ber eriten 
Wochen find jet zu haben. ALS erites 
großes Drama ift Aerander Dumas 
„Francillon“ angeſetzt. 

— — — — 

Bom Baſebalfelde. 
Geſtrige Spiele: 
AmericanLeague. 

New Yort 6, Chicago4; Wafh: 
ington 12, ©t. Louis 3; Wafhington 
7, St. Louis 0; Cleveland 4, Phila⸗ 
delphia 13 Detroit 8, Boſton 2. 

National League. 

Pitisburg 7, New VYork 0; Cincin⸗ 
nati 2, Brooklyn 0. 

Keine weiteren Spiele verzeichnet. 


Bisheriger Stand der Ligen: 
American League 


ChleaB9 „uses sorsiennee 
Clebeland ............... 
Detroit .... 
Newn Vork. os. 
Volton . 
St. Louis..... 
Wafhington ..............4 
Philadelphia . er 
National League, 
Gew, Berl. 
93 41 
50 
60 
65 
69 
76 
80 
84 


Cincinnati 
NAD Vorl.cosocssennnse 
— „s0r0snn0n 0. 
Pittöburg ooonnnonnnnnece 
| Brooliyn . ... +. 
Boſton .............5 
ISt. Louis.........60 
hiladeiphia...... AMä 
Heutige Spiele: 
AmericanLeague. 
Chictov in Boſton; 
in Waſhington; Detroit in NewYork; 
St. Louis in Philadelphia. 


National League. 


Boſton in Chicago; Brooklyn 


in Cincinnati; New York in Pittd- 
burg; Philadelphia in St. Louis. 


| Bauerlaubnisfheine | 


a& W Ade., zweiſtöck. Bagſtein⸗ 
ale; Northweſtern Elevated Ratlroad, 
5000, 


4278 Acker Mbe., zweiltöd. Baditein-Laben? 


und Nefidenzaebäude; U. Para, $5000, 

5129 N. Central Park Ape,, zweiltöd. Bad» 
fteinsttlatachäube; DO, Ntelfon, 37000. 

1231 Wiayfield Upe., einitöd, Baditein » Cots 

tage; &. Poly, $5500. ö 

335—57 Diapfield Ade., _einfttöd. Baditein- 

Cottages: C. Bol, jede $5500. 

4501 Cortland Str., ſegsſtöc. Bodſteinge⸗ 

| ‚‚büude; Ucine Molding Comp., $9000. 

1457—459 Dalley Bird, zweiitöd. Backſtein⸗ 

| Yabritgedäude; Leibowig & D’Halloran, 

30800. 

|10—12—14 €. Midinan de, elfitöd, NWads 

ſtein⸗Umbau; Chicago Athletic Affociation, 

| $25,000, 

I. Iahlor Etr., 5660, Iftöd, Vadftein Fabrilk⸗ 

| gebäude, Edifon Mppliance Co,, $270,000, 

| Lincoln Nart eff, 2148-58, 15ftöd, feuerfefted 

| „ Nadlteindatel, Moebfter Hotel Co., $480.000, 
Milwaufce Nve,, 4042-60, 1» und Iftöd, Pade 
ftein Iheater- und PFlatgebäude, E, Xros 
mandlu, $350,000, ö 

Crandon Abe., 7653, 1ſtöck. Backſteinwohnhaus, 
S. Bergſtrom, 80000. 

Michigan Blod. 1825, 2töck. Backſtein Laden⸗ 

und Officegebäude, William Linn, $20,000. 

' Randolpb Er, 016, 2ftöd, Vadſtein Lager⸗ 

| _baus, I. 3. Nobaf, $10,000, : 
N. Elischetd Etr,, 317-327, 4ftöd, Padftein 
Laaerbaus, Lincoln Ice Go., $160,000, 

N. Maplewood Ave,, 2717, Kitöd. Badttein Las 

| ——— Chriſtianſen Bros. Dairy Co., 

7,500, 

| gezinaten Etr., 4553, Monfret Getreidefpeicher, 

T. W. Keelin, 815,000. 


| H.B.STANZ & CO. 
| Milwaukee, Wis. 


Wir haben 
das Limburger Räfe: 
Problem gelöft! 


Mir fülfen auserlefenen Limbur- 
ger Käſe in Glas-Jars mit verſie— 
gelten Kapſeln, machen es luftdicht 
und ermöglichen es dem Konſumen— 
ten, ihn in der Eiskiſte mit Butter 
uſw. aufzubewahren, ohne daß der 
Geruch jich überträgt. Aufgefüllt in 
6 Unzen Glas-⸗Jars, Preis 30c per 
Kar für den Konfuntenten. 

Guter Limburger fann nur aus 
der füheiten Milch hergeitellt werben; 
er ijt leicht verdaulich und befümms 
lich. €E3 gibt feinen Geruch ivenn 
verfiegelt, und feinen Abfall. Halt 
fich gut auf unbejtimmte Zeit au eis 
nem fühlen Orte. 


C. STAUB CO. 
Chicago Distributers 
716 8. Nanbolph Str. 


Cleveland 


Toilette⸗Artikel 


doe Puder Puff, 3 und 32630llig, — 
befter Wert, zu 0 
Grope Auswahl von Hanrbüriten, bi8 
i zu 75c wert, die Auswahl zu........ 29€ 
35c La-May Gefihtd:Gream iu ...... 21e 
WBe Maurice Levy Raiſin Vermeil Lip 
Stück zu de 
25 Woobburtys Geſichtsſeiſe, 3 fur 80e, 
das Stück zu 17e 
60€ Lemke Magentropfen zu 
Malt and Hops, ein reiner konzentrier⸗ 
ter Extralt von Malz und Zucker — 
82.00 Wert, zu 98c 


Sie prachtvollen 


” 
*— 


% 


——— —— 


———— ———— 


— — — 
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Gnute 


Speziell gemachter Kaffeekuchen, 


Native zartes Pot Roaſt, Pfund 


Die Efrumpfwaren 
und Handſchuhe 


Seiden Boot nahtloſe Damen⸗ 
ſtrümpfe, hochgeſpleißte doppelte 
Sohlen, verſtärkte Ferſen und 
Zehen, Lisle Garter Tops, in 
ſchwarz und weiß, aſſortierte 
Farben, 81 Werte, aber „Run of 


the Mill“, darum vers 750 


kaufen wir ſie 
ſpeziell zu 

Feine naturgraue Caſhmere 
nahtloſe Männerſtrümpfe, dops 
pelte Ferſen und Zehen, das 


Paar zu 309c, oder 8§ 1 00 
U} 


Soppelt genähte feibene Da« 
menbandjchuhe, 2 Stlafpen, in 


fhwarz u. grau, 81.25 


> 91.50 Werte, 
zu 
Chamoiſette Handſchuhe für 
Damen, 2 Slafpen, in grau 
und weiß, und weiß mit fchtvarz 


| ö beſticktem el 00 
“ 


das Baar 
u 





* 


mandelgefüllt oder Streuſel, das Stück ...... 12c 
Fancy gerolltes Nib of Beef, fein Abfall, Pfb. .1934c 
Hinterviertel mildgemüjtetes Kaldfleiih, Pfb.. .2634c 


morgen verfaufen 
ir fie zu 


ii 10 bis 12 vorm; 


Beltidte Seidenpoplin 
Nöde, wirflihe $6.00 
Werte — zu 


83.67 


Pußwaren für Serbit 


Seidenfammet-Hüte, alle beliebte: 
jten mittelgroßen Faſſons dieſer Sai— 
ſon, viele weiche Kronen, ganz ſchwarz 
und mit farbigen Facings, ſehr hübſch 
ſehr effektvoll mit 
Geier: u. Strauß; 
federn bejebt, Die 
allerhübjcheite 
Gruppe, zu 
Für die Kinder offerieren wir gar: 
nierte Beaverhüte, Noll Brim ımd 
Mufhrooms, mit Grosgrain gar: 
niert, Auswahl von 


# 192.25 
Sachen zum Efen für das Sonntag-Dinner 


Butter, feinite Elgin Greamery, Bid 

Eier, Country canbleb, frifche, Dukenb...... ‚...49€ 

MWieboldt’3 Noyal Brand friichgerdit. Kaffee, Pib., 42c 

Friſchgeröſt, Old Crop Santos Kaffee, Bid 

Kneipp Malt, ber Kaffee-Erfak, das Paket an ....18c 

Bon 8:30 6iß 12 mittags: Frifche Grifpo Craders, 
oder Uneeba Biscuits, 4 Balete für 


Home made Pound Cafe, Gold, Silber oder Mar« 
nor, fpeziell, per Pid......... 


8 


bis 
zu 


512.00 


6: DE 


RE ET 2Ie Brifchgchad. Brot; 


Zitronenringe, 


geſchmackvoll; 
zu 


Hinterviertel Spring Lamb, Pfund 
Vorderviertel Spring Lamb, Pfund .. 
Frying oder Roaſting Hühner, Pfund zu. ....31346 
Hetzels feiner Breakfaſt Speck, Pfund .... 
Blaurocks home made Sommerwurſt, Bid. „.....4de 
Beſte runde Sommerwurſt, Pfund ........ «Bl 
Feinſte geſalzene Makrelen, Pfund ............ 
Fanch geſalzener roter Lachs, Pfund 


Pumpernickel, der Laib zu 
Lily Soda oder Graham Tainties, die Bücjie zu. .59e 
Trifh Ihrebded long thread Kofosnuf, Bio 35c 
Campbell's Pork and Beans, in Sauce, Büchſe. 12366 
Friſchgemahlene Peanut Butter, Pfd 1 
Heinz, reiner präpnrierter Senf, da8 Glas zu „.123%c 


$16.95 
10 bis 12 vorm.: 


Seide: und Eerges 
Kleider, Werte bi3 zu 
$15.00, zu 


98.88 


Ein Einfauf und Verkauf $ 
von Zigarren und Tabaf? 


Ein Ankauf von Tabak und Zigarren, den wir zu fo niedrigen Preifen af» 
ferieren, daß wir und das Net vorbehalten, die Duantitäten zu beihrän- 


fen. Steine Ablieferungen gemacht. 


El Convenio, hoch⸗ 
feine 100 Zigarren. — 
ſpeziell, die 54.50 Kiſte 


von 50 53.00 


zu 
Slor be Alcino is 
garren, $1.50 $1 
Kiſte von 25.. 
Seidenberg After 
Dinner Größe Zigar- 
ren, Stifte d. 
50 su... 2.25 
Square Deal Plug 


Tabat, — 80c A8e 


Plug zu 


Kiite von 
100 zu.. 


$1.80 Jar 
zu 


66— 
— — Me 


u .io’e » 38e 


c 


weiics, Braun, Roggen sber 


Se 


I 


Wieboldt's für Männer - Anzüge! 


Anzüge für Männer und junge Männer, 
grünem und braunem FFlanell, 


Mä and 
ajjortierte dunkle 


Miſchungen, in den neuejten Herbitmoden, Größen 


33 bis 42, 


die 


offerteren 


innerhalb 
Zeit $5 oder $10 mehr Fo- 
ten werden; 


e3 find Anzüge, 

ſehr kuͤrzer 75 
0 

am Samstag 
wir dieſe Anzüge 


19 


Lange Hofen Anzüge für Zünglinge, Nod, Wefte 
und lange Holen, Größen 15 Kahre bis 88 Bruſt⸗ 
maß, Herbjtgewicht, dunfle Farben, Heine Partien, 


re einige blaue Serges, wert ein Drittel 
mehr als den Eamödtagspreis, zu.. 


Müittelfchwere Meberzicher für Männer und 
junge Männer, aus fchottiichen Mijchungen ges 
macht, mit Sammet= oder Tuchfragen, cravenet- 


ted( regendicht gemadt) 


wenn gewünjcht, — 


jpeziell für Samstag 


Anzüge für Männer und junge Männer, in einer 
endlojen Auswahl von Moden 
Stoffen, $45, $35, $30 und 


Einzelne Hofen für Männer, alle beliebten Mo» 
den und Mujter; einfach blau und Schwarze Worited 


Streifen und Mifchungen, 30 bis 42 
Waijt, morgen in beiden Läden nur.. 
Heablight Overalls oder Jadet8 aus 
blauem oder geitreiftem Hidorh, fpez. 
Samstag (S. & H. Stamps frei), zu 


53.95 


einfarbig 


51.98 


EAALLILIBPIPAPAIAGI Diele Bertüufe für Samstag in beiden Läden 


Kamen im Auto. 


Fuhren mit Juwelen von D. D. Cohen 
wicder davon. 

D. D. Cohen, ein im Haufe 3165 
Montrefe Ave. anfäfjiger Jumelier, 
erhielt yeflern ben Befuch von Ben- 
biten, die bornehm im Autor, -bil 
vorgefahren kamen, ihre Schießeiſen 
zocen und Cohen banden. Dann 
ſuchter ſie Schmuckgegenſtände im 
Werte von 83000 aus und ſuchten 
en in ihrem Auto das Weite. 
Bei dem Eintreffen der Blauröcke 
waren die geſuchten Vögel über alle 
Berge. 


Yerfonal-Hadzricten. 


. — In ihrer Wohnung, 3345 Waſh⸗ 
ington Vlod., tft geitern Frau D. W. 
I Mill geitorben. Sie wird überlebt 
bc. zwei Schmeitern, Frau George W. 
Co Horb, 3355 MWafhington XIod., und 
Frau Edwin Lancafter Springer. Mit 
iGren Echtweitern hätte fie vielleicht Die 
Millionen des bejahrten Edward W. 
Morrijon geerbt, wäre fie am Leben ges 
blieben. 


£eiet die „Sonntgapeit”. 


Alles ſtand ſtill. 


Licht und Kraft verſagten infolge der 
Ueberhitzung eines Generators. 

Das ganze Geſchäftsleben in der 
unteren Stadt kam geſtern am 
Spätnachmittag etwa drei Stunden 
lang zum Stillſtand durch einen 
Brand in den unterirbifchen Kabel: 
anlagen der Commonmealth Ebifon 
Company. Kurz vor vier Uhr ging 
plöglih das elettrifche Licht aus, 
Maſchinen kamen zum Gtillftand; 
Perjonenzüge blieben ftehen u. f. m. 
Beim Schein von trüben Gadflam- 
men oder von in aller Eile herporge= 
fugien Kerzen mußte man fich. be> 
eiten, fo gut e3 ging. Der Brand 
ift nach der Anfiht von Sadperftän- 
digen auf eine Weberhigung eines 
Generators in ber Straftanlage ber 
Gefelfehaft an 22. und Fist Straße 
zurüdzuführen und hatte in mehre- 
ren Stellen eine Erplofion des ange» 
fammelten Gafes zur Tyolge. 

Nah dreiftündiger, angeltrengter 
Umgit der Yeuertwehr, die von 250 
gefhulten Elektrifern der Ediſon 
Company unterftüßt murben, war 
‚alle Gefahr befeitigt, und alles fam 
wieder in Gang. 

Dex ayasrichtete Schaben wird fich 


borausfichtlih in bie hunderttau— 
fende belaufen. Auch die Verlegung 
bon drei Perfonen ala Folge des 
eigenartigen Unfall find zu verzeich- 
nen. Der im Morrifon Hotel wohn: 
bafte W. 3. Hunt aus MWapnespille, 
SU, murde durh die Wucht einer 
Erplofion von Gafen an Mabdifon 
nahe Clark Straße zu Boden geior- 
fen, glüdlicherweife aber nur unbe- 
beutenb verlegt. Uebler erging e3 
dem Nr. 2016 Nord Kebvale Avenue 
mobnhaften Kohn W. Shiel und 
William Urban, Nr. 739 Weed Str.; 
fie fielen beide in dem Gebäude Nr. 
67 Oft Adams Straße in einen Auf: 
zugsfhadht und ftürgten vom zmeiten 
Stod in den Keller hinab. Shiell 
murbe innerlich verlegt, Urban brach 
ven linken Arm. 


Vom Schickſal ereilt. 


Chicagoer Verbrecher fallen auswärts 
der Behörde in die Hände. 

Drei gefährliche Chicagoer Ver— 
brecher, welche eine Tour in mehrere 
Städtchen in den angrenzenden weſt⸗ 
lichen Counties unternommen hat⸗ 
ten, wurden geſtern von ihremSchick⸗ 
ſal ereilt. Näachdem ſie in Somo— 
nauf, A, bei einem Einbruch in 


— 
en 


—— 
8 
et 


Don Fernando, hoc): 
feine Bigarre, reg. $7 


93.89 | 


"No. 1 Bigarrenclipp» 

ing3 in den 10c 

Raketen, 12 DC 
PVrobepartie Prince 


Albert Rauchtabat — 
in 1 Pd. Glas ars, 


$1.27 
; Einzelne Ena- 


lem Serbitftoff, — feine 
Poſt⸗ oder Telephon⸗Be⸗ 
ſtellungen werden aus⸗ 
geführt — für morgen, 
Samstag, offerieren wir 


914.753 


| s Star Blug Kau-Ta- 

af, voller 

Pfund» Plug, 74e 
Bull Dog ober Epi- 

eure Rauchtabal, — in 


15c Bücjien, S5e 


zu 10 für... 


Ganel oder Ludy 
Etrife Zigaretten — 


Siarton von 61.43 


200 zu.. 
Havana Linf milde 
Havana Bigarr., fpea. 


Kiſte bon 92.45 


50 zu.. 


ben: ofen 


Größen 6 bis 15 Jahre, aus dumt- > 3 


Senaben- Anzüge, Größen 7 bis 17 


Sahre, aus blauen Serges, hübfche Mis 
Ihungen u. Streifen in Herring Bone 
Effeklen, 
Herbſtſtoffe, Samstag 
ſpeziell zu 


Waiſt Line Faffon, neue 


Niene Handtnihen $ 


Bann efammet 
Tajchen für Da- 1" 
men, große Sil» VI 4 
bergeitelle, Stet= "2 
tengriff, jchtvarz 
—mitSpiegel u. 

Börfe, vie Abs 
bildung, zu 


56.98 


Chiffonſammet 
Damentaſchen — 
blau, ſchwarz, 
braun, taupe, m. 
Innenbörſe und 
Spiegel, zu 


— 


7 


Bictory Ta- 
fen, Cecurity 
Frame, mit Börfe und Epiegel, - 
Glanz» und Matileder, wie die 
Abbildung, offeriert 
I 
Pin Seal Top tray Börfen für 
Damen, mit Taſchentuchtaſche, Secu⸗ 


rith Rahmen, mit Spiegel 83 50 
e 


berfchen, wert $3.98, ztı.... 
ehwarze Samnettaihen für De 
men, Kettengriff, mit Börfe und 


Epiegel berfehen — wert $1 50 
. 


$1.08, zu 


eine Garage überraſcht worden wa—⸗ 
ren, wandten ſie ſich zur Flucht. Doch 
das Telephon arbeitete ſchneller, als 
der Motor ihres Kraftwagens, und 
in Kaneville, Ill. mo fie notgebruns 
gen anhalten mußten, um ihren Gas 
jolinporrat zu erneuern, mußten bie 
Banditen, melde auf ber ganzen, 
etwa 20 Meilen langen Strede bon - 
einer immer größeren Anzahl von 
Yarmern in Kraftwagen verfolgt 
mwurben, fich ergeben, nadibem fie ' 
im Verlaufe eine3 regelrechten Kam- 
pfes niebergefchoffen worden maren. 
Sie gaben ihre Namen ala Yohn B. 
Irainor, Nr. 7130 Wabafh Apenue, 
Tsrant Kinegor, 1143 14. Plaß, und 
Harold Ioomey. Lebterer, anfcheis 
nend der Anfihrer der Bande, ijt 
ein der Polizei fattfam befannter 
Burfche; er fol auch mit ber Ermor> 
dung von William Marchand, der im 
legten Mat auf der Südieftfeite er» 
choffen wurde, in Verbindung ftehen 
und fi nur unter hoher Bürgfchaft 
auf freiem Fuße befinden. 
———— 

* Mer fein Grundeigentum ver«- 
scufen mil, erreit je ch feinem, 
Zwechk birech eine Fieine Unzeiae 


der „Mbendpoht. | 





* 


mw. 


— — —— ——— — 
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DELL TRIUIEER Bir 


— 


RE TRErE TEEN TEE re; 


Marigoldgarten, 


— 
rt 


Bladfone — „On the Hiring Line”, 


Golonial — „Ihe Canary“, 
Sort — „Capıh Ride“, 

Garrid. — „Ihe Paffing Show”, 
SThrinois, — ‚Liften, Leiter“, 

Ra Ealle — „Soneymoon Town“, 
Bowers — „Ihree Wife Hools“, 
Gtubebaler. — „Tale St from Me”, 
Woods — „Up in Mabeld Rooms“, 


— Stonzert jeden 


nadmittag und abend, 
Bursanmfepp, 755 North Abe — Leben 
abend und Eonntag nahmittag Konzert, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anacigen unter Dieter Ytubrit 2c da% Nuort.) 


Berlangt: 
Schneider, Buifel Männer, 
an — — Nachzufragen 
in der Herrenfleiberabteilung —?. 
Floor, nörbliier Raum, 
Nothinild &Cn, 
Sonde, Zadjop und San Buren Str. 


Nacht Porters 


verlangt, Männer in mittleren Jahren, 
für Ausfegen und Neinmahen. Nadı- 
zufragen in der Office deö Superinten« 


denten. 
Wicholdt's, 
Milwankee Ave. und Paulina Str, 


Verlangt: 
Grundeigentums-Berfäufer in Arder 
Addition, beite Eubdivifion; nur einige 
gute Männer verlangt; ganze oder teil» 
meife Zeit. 
Sehet Berfaufs-Manager, 
Sohn A. Walulis, 
4980 Archer Ave., nahe Gramwforb Ave. 
Zelephoniert Mekinley 2002 von 11 
bis 6:30 Uhr. fıfa 


Berlangt: Mann für alle Arbeiten in 
Lagerhaus; guter Play für den rediten 
Mann. Adr.: T. 460 Abendpoft. frfafon 


Berlangt: Radiusichleifer für Kugel» 
lagerarbeit. 123 Nord Albany 
Avenue. dofrjon 


Berlangt: Aſſemblers und Bench 
ug vor: Chicags Stan—⸗ 

o., 1801 Belmont Ave. 
dofrfa 


Berlangt: Nunge Männer swiichen 
1C—21, um bie Herftellung mufifali« 
fer Inftrumente zu erlernen. Sprecht 
por: Syon & Healy Fabrik, 4100 Fnl- 
lern Ave. do—ja 


— — — — —— — — — 

Berlangt: Holsarbeiter an Commer« 
cial Auto Bodies; ftetige Arbeit, guter 
Kohn. 3. Metsler & Sons Co., 158 Eait 
Grand Avenue. frfafon 


Berlangt: Knaben, 16 Jahre oder 
älter, für Drebbanfarbeit. 1334 N. 
Koftner Ave. 19feyimz 


Berlangt: wei unverheiratete Män- 
ner für Hausarbeit. Nadjzufragen im 
Alezian Bros. Hofpital, 1200 Velden 
Avenue, 


Berlangt: Zwei Porters; $i14 bie 
Woche und Bonrd. Sehet Rudolph, 817 


Grace Str. Telephon Wellington u i 
r 


Berlangt: Zwei Painters; $19 bie 
Woche und Board. Sehet Nubolph, 817 


Grace Str. Telephon Wellington 50, . 


Berlangt: Nadıtwädhter und Janitor, 
am in Bank zu arbeiten, Adr.: T. 458 
Abendpoft. frfa 


Berlangt: Werfitnader. 
Co., 2863 Lincoln Ave. 


Serlangt: Paftry Koch für Service 
Counter. Nadhjzufragen in Küchen Chefs 
Office, Hotel Sherman. 


Berlangt: 20 gute Baufchloffer; gu- 
ter Lohn und ftetige Arbeit. Gentral 
Architectural Iron Works, 3105 Weit 
27. Straße. 15fep1im£ 


Berlangt: Guter Junge, um ba3 
Drndereigeihäit zu erlernen. 1745 Ir» 
ting Vark Blod. do—ja 


Berlangt: Guter Saloon » Porter. 
3435 Southport Ave, dofr 


Berlangt: Wurftmaher und Helfer. 
Ctetige Arbeit. Gute Bezahlung. 1100 
W. 67. Etr., Ede Aberdeen. dofr 


Verlangt: Maſchine Preſſers. Ste: 
tige Arbeit. Tpen Shop. Cleaner? & 
Syerd, 217 ®. Divifion Str.  dofrja 


erlangt: Wir baben eine Etellung offen für 
einen jungen boriwärt3 ftrebenden Mann mit 
mwenigitend 3täbriaer Erfahrung in Drudsyars 
Ausfit, fehr bald Vormann au 

tiger Zufriedenheit nad 3 Monaten $30.00. 
Alter und Erfahrung im eriten "Briefe er- 
mwünfdt. Co-Operative Ink Eo., 3. und Mins 
ncfota Str., &t. Paul, Minn. {p13,1m& 


Verlangt: 20 Männer ——— 
in Clay Working Plant; ftetige Arbeit; nicht 
bem Wetter beeinflußt; reine, gefunde Arbeits 


verbältniffe: Lohn 42c die Eiunde und mehr. | 


Nadrufragen beim Eupt., 
Cotta Eo., W. 16. Eir, und ©, 54. 


nn — — — — — — — — 

Verlangt: Mann, um Pferd zur beforgen und 
einfpännigen Magen zu fahren, au im Lager: 
baus zu belfen: ftetige Arbeit. 1748 MWilmot 
Gide,, wilden Sund 5. 


Berlangt: Miller und Vrbeiter, 
Eo., 708 N. Salited Er, 


Berlangt: Agenten, um unferen Hopfen, und 
Malz-Ertralt zu verlaufen, PBerdienit bon 12 
bis 15 Dollars den Tag. Nmer. Dialt Ertralt 
Company. frfafon 


Anole & 
frfa 


Berlangt: Junger Mann am Wagen mitau- 
beifen, muß mit Pferden umgeben Tönnen; 
auter Lohn, Koft und Zimmer. 2349 Milwaus 
Tee Mbe., bevor 9 Uhr morgens, midofr 


Verlangt: Sofort, ein guter Dirigent für 
einen Maͤnnerchor. Nachzufragen bei R. Schloſ⸗ 
ſer, 2337 Clifton Abe. frſon 


Berlangt: Vainters, Coach, Rubbers Fini⸗ 
ſhers Chaffis und Fit⸗ up Männer. Seht Mr. 
Ernh, 2338 Indiana Ave. frfa 


Berlangt: Tinner-Helfer, Nachzufragen: 
u, ©. Bottler3 Madinery Co., 2511 ®W. Karl 
Avenue. frſa 


Verlangt: Aeltere Männer für leichte Yabril« 
arbeit. Touis Hanſon Co., 1500 N. Koſtner 
Avenue. 19-25fp 


Berlangi: 25 gute Schreiner, guter Lohn, 
ftefige Arbeit, The Harmony Eo., 1738 bis 
1754 Nord Lamndale Ude. midofr 


Serlangt: Lundmann in Saloon. Eofort.— 
531 Sadfon ®lvd. mdofr 


Serlanat: Eabinet Malers an PBarlormöbel, 
421 N. —E Etr. 


Verlangt: 5 Ehneider um einfahe Damen 
gefchne iderie Coats au maden: höchſter Lohn 
ze mmt fertig auc Arbeit. Arthu 
Sch & Eo., 3746 DOgden Ude 


ar es 
er — 


midofr 


Aabends. Delight Fim Corp. 2180 


— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Kuaben 
(Anzeigen untet dieler Rubrik 2c das Wort.) 


Berlangt: Mann in Bäderei für 
Töpfewaiden. Gelegenheit, da8 Ge- 
ihäft zu erlernen. Keine Conntagsar- 
beit. Stunden 6 Nhr vorm. bis 3 Uhr 
nahm. Spredii vor: Alczr Muh & Go,, 
176 ®. Adams Str, dofr 


Verlangt: Markers und Fitters; gu- 
ter Lohn und ftetige Arbeit. Schillo Bogt 
Go., 2415 W. 14, Str., Eingang hinten. 

12fepim&£ 


Verlangt: Welterer Mann, ber feine barte 
Arbeit verrigten Tann, um Laundry-Office zu 
beforgen. Dluß gut einfah rednen Fönncıt. 
Stunden 7:30 bis 5 Ubr. Lohn $12 zum Ar: 
fang. Etctiger Plab. Woftfeite, Globe Yaun- 
dreh, 222 E. Morgan Etr. frſaſon 

Vexlangt: Porter in Bholeſale Drygoods 
Geſchäft; muß fauberer, fräftigee Mann und 
richt über 50 Jubre fein; guter Kohn dau— 
ernde Etellung. Bu erfragen: Mr. Hart, 323 
Seit Adams Etraßbe. 


Verlangt: Tühtiger Feinmedaniler für 
mwiffenfhaftlide Initrumente. Um. Gaertner 
& Co., 5345 Lale Park Ave, 19fep11DE 


Verlangt: Guter Hausmann, Deutfhe3 Al- 
tenbeim, Soreit Park, Jl. Zel.: Foreft Part 
136, frſaſon 


Verlangt: Porter, gutem Manne zahle ich 
guten Lohn. 701 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Junge bon 14—16 Jahren, für 
Gänge zu maben und für leichte Urbeit, $1U 
die Woche. 310 W. Cuperior Etrabe. 


Verlangt: Bäder zur Aushilfe. 2646 Ogden 
Avenue, 


Verlangt: Painter, $22 die Woche. Anzu⸗ 
fragen bei Mr. Zeiger, Lindlar Canatorium, 
625 S. Aſhland Blod. 


Verlangt: Junger Vorter und Lunchman, 
der lochen kann. 136 W. South Waler Str. 


Verlangt: Erfahrener Mann für Janitor⸗ 
und Vorterarbeit; 580 monatlich, Board und 
Zimmer. 6659 Halited tr frfa 


Sir, 


So. 

erlangt: Junge an Prot zu arbeiten; Tag« 
arbeit; Teine Conntagdarbeit, 1314 Wright⸗ 
wood Abe. frfa | 


Berlangt: Naht» ımd Etüdpreffer an Hofen, 


1858 Weft 20. 2 


St 
Verlangt: Porter in Bäckerei. P. Schoene⸗ 
berger, 1641 Welt Chicago Abe, Phone: 
Monroe 4076, frfa 


Verlangt: Zuberläffiger Ehneider, kann ein 
alter Mann ei, bei gutem Lohn umd ftetiger 
Plag. 130 North LaSalle Str., R. Bladden. 

frſaſon 


Verlangt: Will 

Arbeit; einer der Painten lann vorgezogen. 
wilden den Geihäftsftunden borzußpreden. 
860 Montana Etraße. 


Berlangt: UeltererMann, der englifh fpricht, 
um fi in eincm Caloon nüßlih zu maden; 
Simmer und Board, 700 N. Harding Abe. 

frfa 


Verlangt: Janitor dom 1. Dftober an für 
6 Ylathaus, 2039 Fremont Etr., 
Verlangt: Schneider auf Reparatur. 1017 
Eenter Etrabe. 


Berlangt: Auto Trimmer, ftetige Arbeit, in 
Ctadt; hödfter Lohn. 189 MW, Madiſon Etr., 
Room 1010, bofria 


Verlangt: Auto Painterd; ftetige Arbeit, in 
Stadt, höditer Lohn, 189 W, Mabifon Etr., 
NAooın 1010, dofria 

Berlangt: Rodmader, Joſeph Heneh, 2321 
Milwaulee Ave, bofr 


Verlangt: Eofort, älterer Mann für Yarmars 
beit, Nachaufragen 2448 N. Oatley Abe. 
dofrfa 


Verlangt: Ehneider (Bufhelman) anPreifin 
und Reparaturen; ftetige Arbeit, 539 Ruf 
Etrabe, bofr 


Verlangt: Helfer für Etrangfärberei, ..2659 
Cheffield Abe, bofrfa 


Verlangt: Porter, ber etwas Barlenden lann, 


in Ealoon, 3159 Weſt Ehicago Abe. dofr 


Verlangt: Männer fiir allgemeine Urbeit In 
Korbgeſchäft; Iommt fertig aur Urbeit, 713 
Milmaulee Ude, bofrfa 


— Branititeinhauer werben verlangt. 
Effenberger Bros, Mellen, Wis, 
12-211p 


Verlangt: Mann sum Gefhirrmafchen, Bim- 
mer und Effen. 4621 Cheridan Road. Hotel 
Gra&mere, 12fpim& 


Verlangt: Echneiber, gie Bufdelmann und 
Preffer; guter ftetiner Play für den richtigen 
Mann. 1103 Leland Ave, 


midoft 

Verlangt; Holzdrechsler, Unionſhop. Hart⸗ 
mann-Sanders Co., 2155 Elſton Abe. 

mi- ſon 


Berlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit, 
Pannen zu reinigen und Boiler au beforgen, 
Mueller3 Bäderei, 4201 N. Robeh eng 

midofr 


Verlangt: Starler Knabe für Butcher⸗Shop⸗ 
Arbeit. 6139 N. Clark Sir. 


Verlangt: Finiſhers an eiſernen Trepyen⸗ 
Geländern etc. Vierling Steel Worls, 23. Str. 
und Stewart Abe. midofrſa 


Verlanat: SHoladredhßler, €, Maft & Co,, 
1816 Fulton Straße, midoſt 


S. 


Verlangt: Vainter, Open Shop. Vorzuſpre⸗ 
Ken nad) 6 Uhr, 3554 Diverfen Abe, dofr 


‚ Berlangt: Wood Fillerd, junge Männer ober 
in mittlerem Alter; lönnen in einigen Tagen 
bi3 $6 den Tag berdienen. Lois 

., 1500 RN, Koftner Ude. 14—20ip 


Verlangt: Mann für PRhonograph Ehop. 143 
N. Wabalh. The Bictoria, 14fpim&£ 


Verlangt: Wagenmacher und Schwiedehelfer. 
J. Voflaf, 1808 N. Halſted Str. 160ſp1wæ 
Verlangt: Junge, 16 Jahre oder darüber, 
für SHolabildhaucerwerfitatt, E. Koprima Co,., 
2220 Ward Sir. Tel. Lincoln 2726. di—fa 

Verlangt:e Männer, um SZuderrüben in 
Wisconfin und im nördlisen Illinois zu ern⸗ 
ten; $12.00 per Ader. Wohnung und Feuc 
rung geliefert, Nahaufrogen: Rod County 
Cugar Co,, Ianespille, Wis, fp13,10£ 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, zum lernen 
an zahnärztliden Inftrumenten; auter Lohn 
zum Anfang. 614 — 160 N. Wells Str, 

12ſep1 wæe 

Verlangt: Junger, erfahrener Mann für Des 
Iilfateffen und Grocerhgefhäft. 1229 Weit Ma— 
difon Sir, dofamo 


Verlangt: Erfahrener Operateur für Kraft 
majdine, ausgezeihnete Arbeit3bedinaungen; 
guter Lohn. Nahaufragen bei der Colunibia 
Beather Co,, 413 Welt Huron Str. Tel. Eur 
perior 4486, fv13,w& 


Verlangt: _ Behn erfahrene Möbeltransports 
Babrer für Auto und Pferdegefpanne, Auflar 
der und Goebilfen. Anzufragen: Wafhington 
Tarf Warehoufe, 52. Eir. und Cottage Grove 
Üdenite, 8ſev* 

Verlangt: Zehn erfahrene Möbel und Por—⸗ 
sellan:Berpader. Nachzufragen: Waſhington 
Bark Wareboufe, 52, Eir. und Eottage Grove 
Adenue, Siep*E 


Berlangt: : 
Ihirme au reparieren. Guter Lohn, Schließen 
um 1 Uhr nahm. Samftagns. Kreis & Hubbard, 
320 ©. Franflin Str... 6. loor. in28** 


Verlangt: Mäuner und Frauen 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Zuckerräben-Arbeiter 

verlangt. 

Wir benötigen gute Arbeitsleute für 
das Einbringen von Zuckerrüben in 
Michigan. Wir bezahlen zur Rate von 

12.00 den Acre, liefern freies Haus 
und Eiſenbahnfahrt bis zum Arbeits— 
platz. Wegen näherer Auskunft ſprecht 
vor in der Wohnung von L. Pommert, 
s50 Willow Str., Chicago, irgend einen 
Abend dieſer Woche oder den ganzen 
zus nädhiten Sonntag, den 21. Scptem- 

er. 
Mihigan Eugar Company, 
Saginaw, Mid. 
mi_—Ton 


Berlangt: Waiter, Mädchen und Gec- 
Sirrwaicher. 1201 Belmont Avenue. 
17fepim& 


Berlanat: Ehepaar, Frau, um Poltorszim- 
mer in Ordnung au halten; Dampfheigung und 
Licht frei. 1050 N. Afbland Ave. ftfafo 

i 


Verlangt: Tupes, beide Gefchlehter, für 
„Sammb Dreams“, Freie Probe 9 m En 
a 
Adenue, an 22, Etr, Im 


8. Bin ber db 
T 

! 

| 

| 


2'sie Str, 


—* 


Schrift vollſtändig mächtig, auch mit einfacher 
ü vertraut. Uebernehme Ueber—⸗ 
ſetzungen oder Nachforſchungen. Zu verſön⸗ 
licher Rückſprache jederzeit bereit. Wegen Ein— 
Wellington 3273. 


frſon 


zelheiten telephoniert 


an Brot und Cales ſucht Stelle. Adr.: A 235 
Abendpoſt. frſaſon 


Geſucht: Guter Millwright Carpenter ſucht 
Arbeit in Fabrik; verſteht Maſchinen aufzu— 
1366 Hudfon Abe, J. Boldorjan. 


Gejuht: Bäder mit 12 Jahren Erfahrung 
Gefucht: Erfahrener Saloonporter fucht ftetige 
Stellung; 32 Jahre alt. ’Bhone: Lincoln 5028, 
frfa 

Gefuht: Erfahrener Sanitor, 


t verheiratet, 
ſucht großes Apartmentgebaͤude. 


Kemper, 1153 | 
Independence Plvd, 


Zel. Garfield 2150, | 
Ita | 


Gefuht: Bäder fuht Etelle ala erfte oder 


Adr.: U 242 


f:fa 
Gefudt: Mann mittleren Alters fucht ftelige 


Stelle in Bäderei oder Küchenarbeit, Wdr.: 
T 418 NAbendpoft, doft 


Geſucht: Guter Barbier ſucht Arbeit, beſtän⸗ 
dig oder Aushilfe. 2115 Meltoſe Str. bofr 


Mann mwünfdt Arbeit für 1-Ton 
Telephon Als 
dofria 


Geſucht: Tüchtiger Schweinebutcher undWurſt⸗ 


zweite Hand an Brot und Rolls. 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
Truck, beim Tag oder Kontralt. 
bany 1991. 


macher, welcher alle Axbeiten verſteht, 
Fleiſchſchneiden im großen Store, wünſcht 
ten Platz. Phone: Lincoln 6545. 


Geſucht: Linotype⸗Operator⸗Maſchiniſt mit 
bieljähriger Erfahrung ſucht dauernde Stelle. 
H. Plath, Bismarck Hotel, Bismarck, N. Dak. 

17fepim& 


Gefudt: Bäder, gute aweite and an Tales, 
fucht jeihten Plag, ficht nilt auf hoben Lohn, 
Adr.: Ehas. Merlle, c.o. ©, $remont, 313 ©, 
Halited Etr, di—fr 


Gefucht: Vartender, 39, berbeiratet, guter, 
ehrlicher, felditändiger Arbeiter fucht ftetige 
Stellung. Adr.: 8. 631 Abendpoft. mi—fa 


auch 
ls 
dofrfafon 


Berlangt: Franen und Madden 
(Anseigen unter bieler Aubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlanat: 

Hilfe für den ganzen Tag oder 
für furze Stunden im Employees 
———— Nachzufragen auf dem 

vor. 


Marjhall Field & Co, 
Retail. 


10fp210£ 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für 
Hand Finifhing an Ementerd; guter 
Lohn und jtetrge Arbeit; 44 Stunden 
die Woche. Nadızufragen in ben Athletic 
Knitting Mills, 2433 Lincoln Ave, 


13fepim& 


Berlangt: Mäddhen, um Beitellungen 
auszufüllen in MWholefale Drogenge- 
ihäft; reine Arbeit; angenehme Umge- 
bung; guter Lohn zu Anfang; audge- 
zeichnete Gelegenheit für Beförderung. 
Nachjzufragen in der Office bes Snper- 
intendenten. Bh. U. Born Co. 152 
WB. Kinzie Str., nahe La Salle * 

midoft 


Verlangt: Mäbchen und Frauen, 16 
bis 33 Jahre für Arbeit in Buchbin— 
derei-Stichdept. Leichte Fabrikarbeit. 
Drill und Punch-Breß Opertors. 
Aifemblers. Alles leichte Arbeit. Wirf- 
lich gute Gelegenheit. Wilfon Jones 
Roofe Kenf Go, 3021 Carroll 
Avenue, do—fam 


Berlangt: Mädchen; erfahrene Paper 
Box Macherinnen. Grfahrenen Arbeis 
terinnen zahlen wir vorzügliche Löhne, 
Gute Stunden und Arbeitsbedingungen. 
Halben Tag am Samstag. Spredt fv- 
fort vor und frapt nad Pr. Friedman. 
Singer Paper Bor Co., 815 W. Gon- 
grei Str, nahe Halited, halben Bio 
bon Metropolitan „X. 18fepim& 


Berlangt: Mädchen für leichte Fabrif- 
arbeit; Erfahrung nicht nötig; altcta» 
bliertes Geichäft;z dauernde Arbeit. 


Tablet Tidet Co., 624 W. Adams Str. 
1Tfepim&£ 


Mädchen verlangt; ftetige Arbeit. 
15.00 die Woche. 
The Hump Hairpin Mfg. Co, 
1918 Prairie Ave., Ede 20. Str, 


14fepiwE 


Berlangt: Mädchen in Form Letter 
House, wın das Arbeiten an Multicolor- 
Mafichine zu erlernen; gute Gelegenheit 
für Beförderung. Adr.: U. 208 Abend» 
poit. Die 


Verlangt: Maidhinen- Mädchen an 
Kinderkleidern, ſowie Knopflochmache- 
rinnen und Finiſhers; 44 Stunden die 
Woche; ſtetige Arbeit das ganze Jahr; 
guter Lohn. Lion Dreß Co., 1138 N. 
Aſhland Ave. fep13—22 


Verlangt: Stetiges Mädchen, über 
16 Zahre alt, für Heine Office; Teichte 
Arbeit. Foiter, 14 W, Wafhington Str., 
Zimmer 620, ftfafon 


Verlangt: Junge Tame für fofort. 
Dffice-Arbeit. Rariety Sales Go., 1136 
Milwanfee Ave, Tel. Haymarket 
5249. dofr 


Verlangt: Kaſſiererin in Grocery; 
Referenzen. 445 S. Halſted Str. frſa 


Verlangt: Zuverläſſige Frau zwiſchen 30 
und 50 Jahren, für Laundry⸗Office, Weſt—⸗ 
ſeite. Muß aut einfach rechnen lönnen. Stun— 
den 7:30 bis 5 Uhr. Lohn $12 zum Anfang. 
Stetiger Bolten. Globe Laundry, 222 Si 
Morgan Straße. frfafon 

Verlangt: Frau oder Mäbdhen in Bäderlas 
den für mehrere Etunden ben Tag. 819 Mil: 
maulee Abe. dofr 


Verlangt;? Mädchen oder Frauen um bei 
Hand zu nähen an Negenidirm-lleberzügen, 
ebenfall3 Mafhinen-Operateure. Leite, ans 
genehme Arbeit. Cdlieken Camötag um 1 
Uhr Mittand, $14. Kreis & Hubbard, 320 
©. Sranllin Str., 6. Sloor. 17fepivm& 


7 


Berlangt: Mädden für Ihompfond Laun- 
drb, 51% Tage die Node: feine Sonntaaaroeit, 
auter Lohn. Iobn R. Thompſon Co,, 350 N. 
Clarf Str., 6. Floor, Dir. Miller, 

19fepfrfa,mo—fa 


Verlangt: Mädchen zum Preffen, mit Erfab- 
rung und melde alım lernen. Dffene Werks 
ftätte. Stetige Arbeit. 217 W, Divifion Etr, 

17fepim& 


4306 Ars 
midofr 


Berlanat: Erfahrene Kellnerin; ftetige Etcl- 
Iıma. auter Yohn. Cofort anaufragen:. 1144 
S, Cramford Abe., nahe 12, Str, midoft 


Verlangt; Erfahrene Finiſhers an Waiſts 
und Slirts: ebenfalls Lehrmädchen, hober 
Lohn, ſtetige Arbeit; müſſfen engliſch ſprechen. 
5111 Indiana Aven 3. Apt. midofr 


Verlangt: Mädchen, um Peanut⸗Butter, 
präparierten Genf etc. zu berpaden und au 
etifettieren. $12 gum Anfang. 142 M. Sin- 


Rerlangt: Mäbdhen für Bäderel. 
mitage, Abe, 


’ 


j, den 19. September 1919. 


Verlangt: Frauen and Mädchen | erlangt: Franen und Mädchen 


(Binseigen nnter bieler Hubril 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Mädchen und Frauen, 
mit oder ohne Erfahrung, als 


Ganby-Verpader nnd 
Chofolade Dippers, 


in unferer tageshellen Candy 
Kitchen. 


Ale Ansitattungen geliefert. 
Stetige Arbeit. 


Nahhznfragen in der Office des 
Snperintendenten, 9. Stodwerf. 


Marfhall Field & Co, 
Retail, 


bofrfa 


Verlangt: Yunges Mädchen für all« 
gemeine Dffice- und Clerical:Arbeit; 
Erfahrung nice nötig. Cbenfalld ein 
Mädchen für Order Filling und Counter 
Service. Summy's Muſic Houſe, 64 
Eaſt Van Buren Str. frſa 


Verlangt: Junge, Mädchen in Binderei zu 
arbeiten; guter Lohn; Erfahrung nicht erfor— 
derlih. HSerfhman & Cardy, 167 W. Monroe 
Straße, Chicago. frmo 


Verlangt: Mädchen, 16 bi3 25, in einerBdäde, 
rei au arbeiten. Muß enalif fpredhen, Steine 
Erfahrung nötig. Voraufpreden bon 6 bis 8 
Ubr abends in 3943 Weit 12, Etr, 


VBerlangt: Geühbte Handftiderinnen an Klei» 
dern. 817 Lill Upde., nahe N, Halfted, 2. Sal 
la 


Verlangt: Mädchen in Päderel. 939 Center 


Str. 


Berlangt 


: Helfer und Finifherd beim SKlei- 
dermaden, A 


723 ®Briar lace, 


Verlangt: Dveratord an Damentleidern; gu- 
ter Lohn, 1214 GStevend Building. dofrfa 


——— Verläuferin für Bäckerei, Zu er⸗ 
fragen: Dir. Kuehn, 2030 Weſt viviflon 
oft 


Hausarbeit 


Verlangt: Köchin; ausgezeichneter 
Lohn. Nachdem Sie mit der Dame des 
Hauſes geſprochen haben, fragt nach dem 
deutſchen Mädchen in unſerem Hauſe; 
ſie wird Ihnen Sachen erklären, die für 
Sie von großem Intereſſe ſind. Telepho—⸗ 
niert Evanſton 2954, oder ſprecht vor in 
930 Maple Ave., Evanſton. Nehmt 
Northweſtern Hochbahn und ſteigt an 
Main Str., Evanſton, aus. J. Weinberg, 
930 Maple Ave., Evanſton, Ill. fſrſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen oder 
Frau in mittleren Jahren für allge— 
meine Hausarbeit. Gutes Heim. 4840 
Kenmore Ave. Tel. Edgewater 2653, 


Verlangt: Küchenmädchen, Pantry⸗ 
Mäbchen und Frau, um Koch au helfen. 
Nachzufragen in Küchen Chefs Office, 
Hotel Sherman. frſaſon 


Verlangt: Erſtklaſſiges Salat⸗ und 
Sandwich ⸗Mädchen. Guter Kohn. 
Tagarbeit. Keine Sonntagarbeit. 
Allegretti, 164 W. Adams Str. fr 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 1952 
N. Clark Str., gegenüber Lincoln zen. 
rſaſon 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 812.00 
die Woche; keine Sonntagarbeit. 117 N. 
Dearborn Str., 2, Floor. 17fepim& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Tel. Edgewater 008. * 
ofrſa 


Mädchen für allgemeine 
Tel. Riverforeſt 256. 
dofrſa 


Verlangt: Ein ehrliches Mädchen oder allein— 
ſtehende Frau als Haushälterin im Haufe eines 
Arztes für drei erwachſene Perſonen. Vorzu— 
ſprechen zwiſchen 10 und 4 Uhr. 380,N. Michi⸗ 
gan Abe, Zimmer 811. Tel. Central —8— 

ofrſa 


Verlangt: Eine Haushälterin für Witwers 
Heim; 16 Meilen bon Chicago, Adr.: U. 225 
Abendpoft. mifr 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit; Ileine Samilie, muß amerilanif fpres 
chen, guter Lohn. 1045 N. Cacramento Blbd,, 
2. Apt. Tel. Humboldt 193. bofrfa 


Verlangt: Mitteljährine Frau für Männer: 
Roominghaud, Nacazufragen 1013 Madifon 
Straße, bofr 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar⸗ 
beit; Ileine Samilie, fein Wafchen, Referenzen. 
5722 Eouth Park Abe, 2. Apt. bofr 


Nerlanat: Erfahrenes Mäbden für allge 
meine Saudarbeit; fein MWafdhen, auter Lohn. 
530 Belmont Ape,, 2. Apt. bofrfa 


Verlangt: Kindermädchen, auf kleinen Kna— 
ben zu achten, nur nachmittags, Sonntags frei. 
Nachzufragen vormittags. 56012 Glenwoood 
Ave. 1. Apt., fſüdlich. dofr 


Mädchen für Hausarbeit; muß 
1048 Oaldale Ave. dofrſa 


Verlangt: 
lochen lönnen. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarx⸗ 
beit. 2825 Lincoln Ave. dofrſa 


Erſtllaſſige Hotellöchin; guter 
Hotel Grasmere, 4621 
12fpim& 


Verlangt: Mäbchen zum Rolls und Cafe 
backen und Salate anzurichten; guter Lohn und 
Zimmer. Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Rd. 

12fpim& 


Verlangt: Meltere Yrau ald Haudhälterin 
in Heiner Samilie; gutes Heim. PVeemueller, 
1536 ®. 47. Str, Tel. Vards 1624. 

{p13,1m& 


Verlangt: Junges Mädchen ober ältere Frau 
für allgemeine Hausarbeit, Tann zu Haufe 
Ihlafen.  Elichlaner, 2742 Weft 23, Ctrabe, 
Phone Rodwell 761, 15fa1108 | 


Verlangt: Zwei Frauen für Küchengrbeit und 
om Tifh aufzumwarten; $10_die Woche; bon 8 
bis 3. 569 Weft Harrifon Etr, dirfa 


Verlangt: Eine mitteljährige rau für leichte 
Sausarbeit in Heiner Yamilie; gutes Heim 
für die richtige VBerfon. 1701 Welt North Ave. 
Zelephon: HSahmarlet 3005, bofr 


Verlangt: 2 Srauen für Küchenarbeit; eine 
bon 10—7, eine 7—2. 4000 Lincoln Ubdenue, 2, 
Floor. dofrſa 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Keine Kinder und leine Wä— 
iche, 4052 Botomac Avde., 1. Floor, dofrſa 


Verlangt: Hausmäbden. Zu erfragen: T. H. 
Lunde, Ediſon Park. "Bhone: Nermwcaftle 1400, 
Dder borzufpredhen: 811 Rees Etr, bofrfafo 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner SYamilie; auter Lohn; Teine 
Wäſche. 5011 Qaditone Abe, 1. Apartment, 
Phone: Kenwood 2950. dofr 


Verlangt: Bmweites Mädchen, Zeugniffe er« 
forderlid, "Phone: Diverfch 4536. mi—fa 


Berlangt: Mädchen oder rau in mittleren 
Jahren für allgemeine Hausarbeit; muß loms 
petent fein; Referenzen; 3 in der Familie; qui 
te3 Hcim für die richtige Perfon, 446 Aldine 
pe. Phone: Graceland 5662, mdofr 


Verlangt: 
Lohn, und Zimmer. 
Sheridan Road. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln. 
Abends nachzufragen. 3038 N. Leavitt ern 
midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; halbe oder ganze Tage. Abends nach 
Haufe, Steine 5 Ihe. . Guter Lohn, Kleine 
Familie; Ieine Kinder, Ginger, Phone Gars 
fielb 72. . mbofr 


(Ungelgen unter diejer Nubrit ‘2c das Wort.) 


Hansorbeit 


Verlangt: Waldfrau, Dienstag ober Mitt- 
wood, Privatfamilie. 3010 South Park ee 
fa 


Verlangt: Mädchen, um 4 Simwer zu befor- 
gen; gutes Heim für richtige Merfon, Mirs, 
%, Golditein, 2012 Le Dioyne Eir, fefafon 


Verlanat: Wafldhfrau für Montag und Diend» 
tag. Heiß, 857 N, Dallcy Blvd, Xelepbon 
Urmitage 4388, fifa 


Verlangt: Fleißige Frau gen Wafhen don 
gebrauchter FSlafhen; au einige für berfcie- 
dene Arbeit in Bottling-Dept, ®, 

Co,, 615 ®. Randolph Str. 


Berlangt: Frau fiir allgemeine Küchenarbett, 
15 für 7 Tage. Jdeal Cafeteria, State und 
Diviſion Etraße. 


Berlangt: Ködin und Küchenmädchen oder 
Ehepaar für Küchenarbeit. Deutihes Altens 
beim, Yoreit Park, Su. Tel.: Foreſt u 

rſaſon 


Berlangt: Gau zur Mithilfe in Hausarbeit, 
lann Rachts heim gchen. 1935 Dahton Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Yrau für 
Haus» und Küchenarbeit, Lei malen; guter 
obn und gutes Heim, 2024 S. Weſtern Übe., 
Ede 21. Straße. 


Verlangt: Biweite Köchin, Ieine Sonntags 
arbeit; guter Kobn, 209 ©. State Str., zwei⸗ 
ter Bloor, "Phone: Harrifon 5642. fefa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $12 die, 


Wode; Leine Wäfche; 
fon, 447 Daldale ve. 


2 gi W. L. Von 


ftfafon 


nder, 


Berlangt: Mädchen oder Frau um bei der 
Hausarbeit mitzubelfen. $%2. 5022 Sienmore 
Avenue. 


Verlangt; Mädchen oder Frau mittleren Als 
ters für — Hausarbeit, gutes Heim, 
lleine Samilie, 4911 N, Bernard Etr, Tel.: 
Monticello 8654. 13fepim& 


Berlangt: Waitreß und Frau für Küchenars 
beit; Reftaurant, 1201 Belmont Abe, 
ftfafonmo 


erlangt: Srau zum malen und reinmas 
Ken. Mihiner, 3149 Darwin Terrace, 2. $l. 
Phone: Belmont 5785. 


Verlangt: SHaushälterin bei 3_ Eriwachlenen; 
Leute beichäftiat, 1916 Newport Ave, ’"Rhone: 
Graccland 6478, frfa 


Verlangt: Mädchen um bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzubelfen. Guter Lohn. Grunes 
auım, 4900 Midigan Abe. mibofr 


Verlangt: Köchin; teilweife Hausarbeit; drei 
Erwacdene in der Familie, 3234 ®. Mafhing- 
ton Boulevard, midofr 


Verlangt: Haushälterin; ungarifhes Mäd- 
Ken borgezogen; volle Aufficht über 5 Zimmer 
Blat eines Witwerd; volle Einzelheiten anzı« 
geben, Adr.: U 223 Abendpoft, mdofr 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 4417 Beacon Eir., 8. 
Apartment. midofr 


Verlangt: Eine Frau, um zweimal in der 
Woche reinzumaden. Zur erfragen: 3405 Proads 
wah, Delilateffengefääft. mbdofr 


Verlangt: Srau, die in der Nähe wohnt, um 
Caloon rein zu maden, Nadaufragen: 820 N. 
Elark Str,, Turnhalle, 17fepim& 


Verlangt: Gute zweite Köchin; guter Lohn; 
furze Stunden, 820 N. Clark Etr,, SEE 
midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
Beit; muß gut einfach Tohen lünnen; eigenes 
Zimmer ufiv,; Tein Wafdhen oder Bügeln; Res 
erenzen berlanat; $i4. „Nacey’— Welling- 
ton 3507, Nr. 509 Barrh Abe, dimidofr 


Verlangt: Anftändige, alleinfiehende Frau 
mittleren Alter3 oder Witive, um einer invali- 
den Frau behilflich zu fein, auf Güdfeite. Adr, 
Au 221 Abendpoft, midoft 


Verlangt: Erfter Klaffe Köchin, Leine Sonn- 
tagsarbeit. Guter Lohn. 204 VW. Ban Buren 
Straße. 16fepim& 


Verlangt: Yunges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Sausarbeit in Heiner Yamilie; 
BE und Gonnta jest, $12 bie Woche. 
4828 ©, Alhland Abe, % one: Varbs 331. 
16ſep 1we 


Stellung fudhen Yranen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 1c das Wort) 


Gefuct: Erfadrene, mitteljährine Kran fucht 
Stelle, (ensfrandie Saus zu fü 3 bet gut 
fituierter mutterlofen Samilie don Grmadie 
nen; babe Zocdter, 11 Jahre alt; auberläffig 
und fparfam; allerbefte Empfehlungen. Ubdr.: 
U 254 Ubendpoft, 


Geſucht: Ungariſche Köchin t Stelle. 
Bhone: Hahmarlet 839. ne 


Geſucht; Cauberes, flinles Mädchen ſucht 
Hausarbeit: zu Haufſe ſchlafen. 2786 Bosworth 
Ave. "Phone: Lincoln 8262. 


SGeſucht: Frau Sucht Waſch- und Bügelplätze 
für Mittwoch und Donnerstag. Phone: Wels 
lington 6018, 


———— ——— 
Geſucht: Frau fucht Waſchplätze für Diens—⸗ 
ne EHriftian, 1423 Gar« 


StellenvermittIungs-Büros 
(Ans. gen unter bdiefer Rubrit I4c die :eile.) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
len für PBrivathäufer, Hotels ınd teſlauranis. 
540 North Abe, XTelepbon: Lincoln En 

ap 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Old Swle Bier, bayriſche Art. 
Kein Extrakt. Waſſer, Malz und 
Hopfen. Holt es Euch ab nach 6 Uhr 
abends oder Samstag und Sonntag. 
Ueberzeugt Euch und Ihr kommt wie⸗ 
der. Für 8 Gallonen 81.75. Chas. L. 
Lohner, 745 Briar Place, nahe Belmont 
Ave. und Halſted Str. Telephon Wel— 
lington 4860. 
17fep,mifrfon,imt 


Doltor ber DOptometrh, 
Dtto Engelmann, 2553 Sullerton Ave, ein 
Vadenfer, garantiert für alle Augengläfer, daß 
fie verfelt für da8 Uuge paffen, welde3 c 
emeffen und unterfucht hat. War in der 
Armee ol5 Dptometriit tätig. Ein, einmaliger 
Defuh genügt, ein - ftetiger Kunde au fein. 
Uugengläfer Tönnen auf Verlangen in Pris 
batwohnungen der Kunden geprüft ımd ars 
gemeffen werden. — Phone: Humboldt 5475. 

fp14fonmifr3mt 


Gefhenle an Nahrungsmitteln, Groceries ır. 
Kleidunasftüden für Verwandte und Freunde 
in Deutfhland, Defterreih, Polen, Tihechos 
Siowalia und Jugo:Sladvien. Wir nehmen fole 
be Eendungen entaenen, Perfandloften im 
Voraus entrichtet. &. W. Cheldon & Co., Zim⸗ 
mer 1600, 220 ©, Etate Etr, bofrfa 


Veitfedern gereinigt mit den beiten Maſchi— 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Liderbomn- 
Steppdecken auf Beſtellung gemacht. Phil. 
Walger, 1455 Delmont Ave, Telephon: Grace⸗ 
land 110. 2ag,irfondi* 


Deutihe Brand bon ber Älteften iraternal 
Order wird nächſtens aufgemacht, Todes- und 
Krankengeld. Schreibt an Eugene Boehler, 
401 Unity Blde. 19ſeptwæe 


Schreibe um ein freies, wertvolles Büchlein 
und Zeuaniffe Chriftpractor. War fhon ein 
Segen für bielftbeumatiter, hroniihe und ner⸗ 
böfe Leute, Nein Unzeigens oder Medizins 
Schwindel, Bilhoff, 6206 Winthrop Avenue, 

18fp1m& 


‚Bianoftimmen, Reparieren. Telcpho- 
niert Albany 8362. 12fepim& 


Alfe Sorten Window Shades, forte Amningas 
reinigt gut und Billig. "Phone: az 4994, 
10[fep*&£ 


Vollmagten, Beglaubigungen, Meberfekungen 
Belorgt Sohn Biel, Deffentliher Notar, 223 W 
Wafhington Str. Abendvoſt⸗Office. * 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile. 


Mutual Security Co. 
(Richt inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne au Leſetzl. Raten. 
$ 50 für einen Monat kolten Tu $1.75 
$ 75 für einen Monat Ioften Tuch $2.83 
$100 für einen Monat loiten Euch ı8.5. 
Unter @taatdaufficht. — Teleph. Gem:ral 5493, 


s1lo*? 


Billard und Podet Tifche 
(Anzeigen unter diefer Nubeil $dc dte Yelle,) 
Neue und gebraudte Billard» . ub Sodet 


Tifhe, alle Eorten; leite Ubrahlungen, Ber 
mieten und sieben Miete bom saufyreis ab. 


The —— ge “gootez 


Gejcäftsgelegenheiten 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 14c die Belle.) 


Au verkaufen: Eine gutgehende Bäl- 
ferei, auf der Norbjeite gelegen, fofort 
billig. Telephoniert Ravenswood —8 

midofr 


Zu verkaufen: Rooming Houſe, bo Zimmer, 
mit ſtetigen Roomers gefüllt; gute Einnahme; 
Dampfheizung; heißes Waſſer Sommer und 
Winter, 531—33 Nord Wells Etr., 2. Floor. 

miir 


Bu verlaufen: Deutfher Ealoon, Norbfeite; 
Zogenhallen und lat, Mdr.: U 235 WEHREN 
tja 


Echneiders, Cleaning und Dpeing-Chop zu 
verfaufen; gute Gelegenheit; mäßiger Preis, 
049 Addifon Str,, gegenüber Hochbahnitation, 

frfafon 

Bu verlaufen: Bäderei, täglihe Einnahmen 
30, Miete $35; fehr gut für Anfänger. Adr.: 
U 243 Abendpoft, frfafon 


Geld in der Zucht don belgifhen Hafen, Wir 
bezahlen $8 bis $10 das Kaar bon Etod, das 
bon unferen Breeders gezogen wird, Kommt 
und unterſucht. Illinois Regiſtered Rabbitrh, 
2480 N. Waſhtenaw Ave. frſaſon 


Zu verlaufen: Grocery⸗Store. 4156 Belmont 
Avenue. dofrſa 


Bu verlaufen: Grocerb und Delilateffen, ſehr 
nute Lane an der Nordfeite; Wocheneinnahme 
500 Bollard, Wdr.: A 240 Ubenppoft. 

frfafon 


Zu berlaufen: Delifateflfen und leihte Gros 
I cerb. nahe fatholifher Stiche, Phone: Late 
‚ View 966. frſa 
I 


Lunchroom, Firtures, Caſh-Regiſters, Show⸗ 
Cafed, Wall:Cafes zu kaufen geſucht. Schreibt 
an Adr.: A 241 Ubendpoſt. 


Bu verlaufen: Väckerei⸗Zweiggeſchäft, nahe 
Schule, gute Lage, zu wohlſeilem Preis ver— 
lauft. Toppelladen, auch paſſend für Candy⸗ 
Store. Vorzuſprechen: 1756 N, — 7 

rſaſon 


Zu vermieten, oder zu verlaufen: 8 Stock⸗ 
terfe mit 53 möblierten Zimmern. Nachzu⸗ 
fragen im Grocery Store, 448 S. Halſted Str. 


Verkanfe Reſtaurant, Lunchroom 
Roominghaus Bezirt, zwiſchen 2 Carlinien; 
gute Arbeitergegend; vertauſche Grund; über— 
zeugt Euch; feine Agenten; anzufragen beim 
Cigentümer, 3126 Lincoln Wpe., nahe Vels 
mont. frſa 


Bu berlaufen: Vollſtändig eingerichteter 
Weatmarket in guter Lage, elektr. Motor. — 
1709 Nord Kedzie Abe. frſon 


Verlaufe 24-Bimmer Roominahbaus, 8700, 
Verfehrägegend, ſtets beſetzt. Fragt nad 4 
br. 739 N. Klark Etr. mifrfa 


Bu berfaufen: Guter Butcherfhop. 5308 ©. 
Afhland Avenue. ’ difrja 


Zu verkaufen: Bäderei; zwei Mann 
Arbeit. 4058 Potomac Ave. fefa 


Zu berfaufen:_2854 Broadway, Zigarren: 
und Gtationerh-Store, feine Lage, als aroßer 
Bargain, wenn fhhnell für Cafh — 

dofrſa 


Gute Nordſeite Bäckerei mit 800 Dollars 


Einnahme die Woche, nur Store Trade, iſt mit 
oder ohne Haus zu berlaufen. Adr.: K' 627 
Abendpoſt. dofrſa 


Delikateſſen zu verlaufen, beſte Lage in fein» 
ſter NRachbarfchaft an Rordſeite; Verdienft $250 
den Monat; billige Mete. Adr.: Ke632 
Abendpoſt. dofr 


Bu berlaufen: Gutzahlende3 Lundroom und 
Reftaurant. 3967 Eliton Ave, dofrfa 


Zu bverfaufen: Candhs, Notion» und Binarrens 
Laden. 3457 N. Eeeley Ave. 17jepim&£ 


Zu berlaufen: Cchneidergefhäft, Elcaning, 
Dyeing und NRepairing. 1013 Montrofe, Ede 
Broadway, Tel. Lale View 5249, midofr 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 biß 100 Zimmer; Brofit bi3 $500 
monatlid; Billige Breife, Teilzahlung. Spredt 
bor, Zange, 704 Norb Dearborn Eir, 

20aaimtE 


Zu derfaufen: Wegen Nlterd be3 Eigentüs 
mers, — Brtdhaus, gutgehender De« 
lifateffenftore Zimmer hinterm Ctore, und 
7 Bimmer Flat;_befte Lage in Foreft Park. 
7734 Madilor Str, Keine Agenten. 

16fepim& 


Ri verlaufen: 10.Bimmer Noominghaus, als 
Ie8 in beitem Buitande; muB Stabt berlaffen. 
Keine Agenten, 1132 Altgeld Str, 16fepim&t 


Grocery und Market in neuer Nabarichaft; 
Caſh⸗ Umſatz liber $1500 bie Woche. Died it 
ein Selomader. Guter Verfaufsgrund. Abdr.: 
"R 624 Abendpoft, 16fp1m& 


Bu verlaufen: Confectionerhr, Siationery⸗, 
igarren-, TZabals und Eiscream»Store, guter 
lag. 2205 Belmont Abe, 15ſ—1wæ 


Bu verlaufen: Gute Bäckereil. 4337 Nord 
Crawford Ave. Phone: Irving 4709. 
15fepim& 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Alt etabliertes Blumengefhäft mit Grünhaus 
— Stadtgeſchäft — fudht unter foliden Bedins 
gungen Partner, Mör.: U 238 u 

{fon 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c vie Zeile.) 


Bu bermicten: 5 fonnige & 
Dfenheizung, eriter Yloor, 
2950 Lome Mbdenıte. 


Bu bermieten: 4 Bimmer mit Bad, Hinter» 
haus, 1. Slat. 3250 Seminar Abe, fıfafo 


Bu bermieten: 4-Zimmer-Flat3 mit Zoilet, 
$11 und $13. 1227 Slether Etr. Tongeln, 
2555 Lincoln Abe, 19,20,21,23,25,281p 

Gebe 3⸗Zimmer⸗Flat für zweimal Waſchen 
im Monat. Die Zimmer ſind 4231 Wentworth 
Ave. Tel. Hyde Park 3541. 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier— 
ter Keller, alles hell. 3464 Nord Clark Str. 
Ad. Kaufmann. Tel. Wellington 8265. u 


Zu vermieten: 2-6 Bimmer lat3 im Hinter: 
baus; billig, Bu erfragen: 1557 Elbbourn 
Avenue, 18fepim& 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c dte Beile.) 


Vermiete Frontbettzittimer, gute Transpor—⸗ 
tation, Hoch- und Straßenbahn. 1023 Cuhler 
Avenue. frſaſon 


Zu vermieten: Schönes Zimmer mit Dad 
und Telephon; au Board. 1651 Dayton Et., 
2. Sloor, 


‚Bu bermieten: Großes, aut möbliertesgront« 

aimmer; feparter Eingang; mit Board; $0.50; 
Lad; Zelephon; palfend auch für zwei; privat, 
1921 Kincoln wilhen Center und N, 
Zlat, 


Vermiete belle, reine Zimmer billig. 
Dibifion Etr, 


Bart pe, 1. 


643 
dofr 


Zimmer und Board, bampfgehelst (Witwe). 
1671 Milmaufee Ade,, hinten, dort 


Bu bermieten: Einzelne Aubenzimmer, Dampf, 
ein Blod zum Lincoln Part, 9. Neuman, 507 
Zullerton Barlivan, Apt. 32. Tel. Lincoln 4586. 

18ſp1wæ 


Zu vermieten; Freundliches, modernesFront—⸗ 
zimmer in Privatfamilie von drei Erwaächfe— 
nen. 639 Center Str., 2. Flat. "Phone: Divers 
ſey 8299. dofr 


Schöne, helle, faubere Zimmer mit VBad und 
Heißes Waſſer. 1606 N. Hal“ed Str., 2. Flat. 
17fepiiw& 


Zu mieten gejudit 
(Anzeigen unter b’ejer Aubrif 14c vie Zeile, 


ESolider, alleinftehender Mann mittleren Als 
tter3, Vaubandwerler, fucht ein Zimmer als 
Alleinmieter auf der Nordfeite oder Rogers 
Park. Adr.: A 233 Abendpoft, frfa 


Junger Mann fucht reines, helles Zimmer, 
ruhige Nahbarfhaft, Nordfeite, Adr.: A 234 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Zimmer mit Koſt in Pri— 
batfamilie, bon ciner gebildeten jungen Dame, 
Miß Schleh, Tel.: Diverfeh 3996. frſa 


Mann mittleren Alter wünſcht freundliches 
Zimmer al3 Mlleinmieter,. Adr.: FM 625 Abend» 
poit. dofr 


Zu mieten nefuht: Junges Finderlofes Ehe— 
aar, beite Empfehlungen, fucht 4 Zimmer 
Blat, Dampf» oder Furngceheizung. Adreffiere 

mit Preisangabe: Ü 2238 Abendpoft. 
17fepim& 


Gefunden und Berloren 
(Unzeigen unter diefer Rubrik i4c die Kelle.) 


Verloren: BullSogge, hört auf Namen Sport, 
ſchwarz und weiß nefledt, hat fich feit Diend« 
tag verlaufen, /Wiederbringer erhält Belob- 
nung. ®. Recaty, 1726 Mohanf Str, frſa 


— a 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14€ die Zeile.) 


u berfaufen: Erfte 
auf : bebautes 
Summen bo 
Rihard U. Ko 
Ubend3: 1572 


Hypothet 6 r 
Chicago on ee % 


500 Bis $3000, 
25 N, ‚Dearborn &tr,, 7, 


l. 

Halſted Str., Ede Norib Ab 
16ſep** 

Darlehen en berbeffertes Grundeigentum; 
QVuuparlehen eine Snestalität, Cofortige Ber 
bienunn. N. Strne& Co, 111 Melt 
Wulbingteon Sr, Fel. Main 1865, 28112 


— — — 
Kanfs- und Verkanfsangebote 
(Unzeigen unter diefer Rubrif !4c die Yetle,) 


Ich Laufe alte Schirmbezüige von ir- 
gendweldhen Stoffen in unbejchränkten 
Auantitäten. 3. Shaltil, 626 Gaft 47, 
Str. Telephon Oakland 1805, 


nenn 
‚XZapeten, 10c und 1dc_per Molle; beite fer 
19 gemifchte Paint, $2.75 per Galfone; beite 
Flat Paint, $2.50 per Gallone; feinite Bar« 
nilh, $2.35 per Gallone; Tapetenreiniger, 2 
Büchfen für 250. — Lale View Baint Store, 
3328 N. Elart Straße, 6fev2w& 

Bu verlaufen: Hobelbant, New Zealand rote 
Hafen, junge und alte Hühner, 3812 N, Koits 
ner Übenue, dofrfa 


Pfandſchein von Diamantring, berpfändet 
für $300, wert $650, billig au verfaufen. 1955 
Lincoln Abe, 17fpiwE£ 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik I4c vie Zetie,) 


Zu verlaufen: Möbel, Eßzimmer-⸗Set, Side— 
board, Küchentiſch und Stühle, Gartengeräte, 
China Cloſet, einſaches Bett, Gasofen. Nach— 
zufragen nach 5:30 Samstag nachmittag oder 
Eonntag den ganzen Tag. Cottage hinten. 
4826 Hermitage Übe, dofrfa 


4 Bimmer Möbel, alle ganz neu, wegen. Bers 
Iaffens der Stadt billig au derfaufen; Käufer 
fanır auch fchdne Zimmer haben, 1648 N. 
Dalley Ade., nahe North Abe, frſaſon 


—— — — — — — — 
Zu verlaufen; Parlor Set, Meſſingbett und 
verfſchiedene Möbel, billlg. 2457 N. Halſted 
Str. 2. Flat. 
Zu verlaufen: Eßzimmer-Set, Buffet, Tiſch, 
6 Stühle. Telephon Sunnyhſide 8916. 


Zu verlaufen: Zwei gute Gasöfen billig, auch 
gutes Piano; berlaffe Etadt. 2136 W. 22. 
Etraße, 


Zu berfaufen: Drei Meffingbeiten, 2 Drefs 
fer3 und Roderd. Mrd, Geift, 4931 Eheriban 
Road, 


u berfaufen: Heizofen, Art Gerlend Nr. 
@ mit Anteil 3556 N. Afhland Abe. 


Verlaufe Kinderbett, in gutem BZuftande, — 
3237 N. Leavitt Str. 1. Sloor. 


Zu verkaufen: 3 Stück Parlor Set, 8186. 
1916 Newport Ave. 


frfa 


Zu verlaufen: SHeiaofen, Cisfifte, Nähma- 
fine und Möbel. 1857 Bilfell Etr, frfa 


Zu_berfaufen: Tabenbort, Barlor Get, Dref 
fer, Sasofen, Eislifte ufw. 1867 FremontStr., 


Zu berfaufen: Heigofen, billig. 2034 Dahton 
Etraße, 1. Yloor. 


Bu verfoufen: Möbel, billig. 1451 Edgemwater 
Ade. ZTelephon: Edgewater 7993. 


Zu verlaufen: Möbel für 3 Zimmer billig zu 
verlaufen, aud Vacuum Cleaner, Anzufragen 
bi3 12 Uhr mittags. 1753 Larrabee Elr., 
binten, Slat 6. bofr 


Zu berfaufen: Gadofen (Jewel). 851 N. 
Trumbull Abe. dofrſa 


Zu verlaufen: Ein Küchenherd. 1455 Otto 
Straße. dofr 


Zu verlaufen: Haushalt⸗Möbel. 707 Melroſe 
Str. 1. Apartment. midofr 


Feen — 
Bu ‚berlaufen: Neuer Helzofen, Kod- umd 
Basofen, Belten, fpottbillig, 1625 Qarrabee &t. 
Sfepimtt 


Süänbler 


Seht unfer Dager bon neuen umb gebranddten 
Möbeln, Sport Geld in Werner Bros, ;urniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, u 

-5m3 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen “nter dicfer Rubrik 14c dt2 Zeile.) 


Extra » Bargain - 

$200 Doppel-Epring Phonograph, futelt alle 

Records, für $55, mit Necord8 und Diamante 

nadel, Werner prachtvolles Plaher-Piano, 

Ethle 1919, neuefter Style Parlor⸗Suite, Eß⸗ 

, Delgemälde ufm, 

Verlaufe für irgend eine vernünftige Offerte, 
Alles neu. Verſäumt dieſen Bargain nicht. 

Nefidenz 1922 ©. Kedzie Ave, 
21agimt& 


Bu berfaufen: Upright Gerold Piano, Noten 
und Stuhl Billig. 415 Genter Etr, frſaſo 


u verlaufen: Phonograph, Eaſh Chair, 
—— 98x12 Rug. Phone: Sunnh⸗ 
ide 5219. 


$35 laufen gutes $300 Piano, beiter Ton. 
1956 Larrabee Etr. 17fepio& 


Zu berfaufen: Elegantes $750 Player Piano, 
wenig gebraucht, füc $425. 3532 ——— 
—fa 


Für nur $65 berfaufe bocdheleganten $300 
Eize Cabinet Concert Phonograph, leytes Mo—⸗ 
l. Anzuſehen Sonntag und Montag ganzen 
Tag. Reſidenz 2545 Indiana Ave. 14ip1m& 


$50 kauft $200 Size Phonograph, Records. 
143 N. Wabaſh Abve. Room 405, 14ſp1wæ 


Muß verlaufen: 5 wenig gebrauchte Pignos 
und ein Selbſtſpieler, ſpottbillig. 1964 Nord 
Halſted Straßze. 12fepimf 


Kleider 


(Mirzeigen unter diefer Rubrit L4c zie ‘elle, 


Wünicht Ihr Geld an Eurem Herbit- 
Nnzug oder Ueberzieher zu fparen, fo 
werdet Ihr hier Die beiten je offerierten 
VWBerte finden. 

$20 — 325 — $30 — $35 
Ihr könnt Bar bezahlen oder unferen 
Kredit benutzen, wie Ihr wünſcht. Wa— 
rum nicht morgen kommen? Liberty 
Bonds werben angenommen, 
Symank& (Go, 

215 N. Clark Str., nahe Zale Str. 

150g*% 


Männıctletder-Bargains. 

Epriihe Behandlung. Zufriedenheit garantiert. 
Nicht abgeholte, nad Ma gemachte Anzüge 
und Ueberzieher für Männer und 'unge Leute, 
neuete Saffons und Tonferbative Micden, $20 
bis 845. — Fertig gemadte Anzüge u, Ueber 
ich? für Wänner und junge Zeuie, $15 biz 
28.50. — Münnerhofen, $3 und aufwärts. — 
Sinabenanzlige, $5 und ıufwärts, Zauft 
Euren Ueberzieber jetzt, ehe die ohen Winter⸗ 
weiſe eiutreten. — Wir führen ſexner ein voll⸗ 
udiges Lager ven leicht gebrauchten Knzügen 
und Weberzichert, $8.50 und nurwärts — 
Bull Dreb, Tugedo, Yrad-Anzüge ufm., $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend bid 9 Ur, 
Eonntag3 bis 6 abend, Samätag bi$ 10 abb3. 


© Gordon, 
Etabliert 1902, 1415 &. SHalfteb es 
„in“ 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diefer NRubril 14c bie Betle.) 


Vu derfaufen: Neue Einner Näbmafhinen zu 
Sabrilpreifen: wenig gebraudhte $5 eufmärts, 
garantiert; auch Neparaturen. Cuvoper. 236 
North Ave, el. Liverfen 2700. 22la*% 


Pferde und Wagen 


(Nnzeigen unter biefer Rubrik ide bie Beile.) 


Verlor Arbeit, muß berlaufen ein qute3, ges 
funde3 1300 Pfd. Deliverh Pferd, Gefhirr und 
Erpreßwagen. _Nachzufragen 1444 W. 

Etr,, 1. Flat. Zelephon Haymarlet 1948, 
18fpim& 


Miüffen verfauft werden: 40 Pferde, Mären 
und Maulefel; alle Größen. 40 Cet3 neue und 
gebrauchte doppelte Gefchirre. Citizend Brew— 
ing Parn, 2762 Arche? Ave, Ede Throp 

17feviw& 


Automobile u. f. w. 

(Nnzeigen unter ciefer Rubdril s4c Die Zeile.) 
2% Ton Trend, Nelfon & Lamood 
Groreh Body, in gutem Zuftande, Preis 
$1200. Edward Budlad), 3105 Leland 
Nvenue, frfa 

AUntünbigung I — 

Bar oder Abaablune. 
40 gebraudte Nutod, mande davon tie net, 

feine annebmbare fferte aurüdgetiefen. 


Yadaufragen 1739 W. Madiſon Gieade.. 
—fa 


Bu verlaufen: i Ra Truck. Redeufianen: 


2448 N, Dalleh 


au verkaufen — * 


Anaeigen unter dieſer Rubrit 14e die Jeil 


Nerdieite 


Bargain: Modernes 
Brid Heim, 5 Slanmer In eben 
Flat; Hartholz Yubböben; breite 
ot; gepflafterte Etraße; 950; 
1000 bar, Reit monatlih, Wiliaft 
elosty, 1905 Belmont Abe. mo—tE 


Bu verfaufen: $500 bar, 
natlih faufen freundliches Gottage- 
Bad, Gas, heißes und fals 
er; gute Berfehräberbin« 
$ illtom Belosty, 3553 N. 
Weftern Ubenue, mo fr 


Bu verlaufen: Modernes Apart» 
ment, eleftr. Licht, Yuritacebeizung, 
ftart reirrillierte Nahbarfaft, 
$1000 Anzahlung, Reit monatlich, 
William Belosiy, 3553 No, Weitern 
Ude, Zelephon Lale Bien 6800. } 

mo— 


gu verfaufen: Ein Enapl 2lat 
Bridhaus, $4850;_ $1000 Anzade 
lung, 35 monatlich. Belosly, 330 
N. Weltern be, 


8500 Anzahlung, $20 mona:lid), 
laufen freundliches CottagerHeim 
mit 2 meiteren Ylatd, Bad as, 
heltzes und Taltes Maffer. William 
Belosty, 1905 Belmont be. no— 


Freundliches Gottage-Heim, 2418 Wuber 
Uve., Bad, Gas, Heißes und taltes Waifer 
Preis $2500. $500 Bar, $15 monatlid. 

$1000 Bar, $20 monatlih Taufen 2-%la 
Haus. 5 Zimmer in jedem lat, hohes Bafe 
ment und Dachboden, Furmaceheigung; bei 
quem nah Hoch» u, Etrakenbahn; Preid $3800 

Zu berlaufen oder bertaufhen: Neues 4 
Apartment auf Edlot, 2 5Simmer und 2 4 
Bimmerflat3, feparate Heiganlagen, Tein Sa 
—— wet — — 5—— 
a auf leichte sablungen gelauft werben 
Reft wie Miete, mn. 


15 mo» 


EEE ENTE” 


.. 


1 
no—ft 


€. Ubrabamfor J 
1909 Irbing Bart Blbd, Tel, Beltington, 6312 
ag’ ⸗—— 


Zu berfaufen: $19,000, moderned Tehf 
Apartment Gebäude (Ede), Iauter 5 Zimmer 
Slat3, Dampfheizung; nur ein Blod bon Pau 


lina und Lincoln Ave, Northiv. Gochbahnſta — 


tton; muß $5000 bar haben, Reit nahBelieben 
Sohn Heim, 3123 NR. Alhland — 
rt 


faq 


verlaufen: 


$3000, großes 4 Flat Ge 
2—4 und 


1—5 und 1-2 Bimmeg 


‚Bu 
Fäude, 


Ylats, Bad, Gas; nabe Dakdale und Green#f 
bielo Abe. $400 bar, Reit auf Ubzahlungen. B 


Sohn Heim, 3123 %. Alhland Ude. 


frſch 


Bu verlaufen: 32250, aweiſtöck. Flatgebãude 


und 5 Zimmer, nahe Barrh Und Racin— 


4 
Übe. Muß $1000 bar haben, Reſt ſtraight 
— — 


tage, naye zivericy 
bar, Refi auf Abzahlungen. 

Sohn Heim, 3123 N. Alhland ne, 

r 


Su berlaufen: $1800, große 4 Zimmer Cot 
tage, mit Stall, nahe Xincofn und Melrofd 


Sir,, $500 bar, Reit auf Abzahlung. 
m, 3123 N, Alan u. 
rt 


John Hei 
Bu, berfaufen auf Ieihte Abzahlungen oder 
taufche jür modernes star Gebe e,, nud 
$3500, fhuldenfrei; großes 4.Flat Gebäude 
lauter 4sZimmer lats, Front unb bHinterd 
Ylatz; Miete ettiva $56 monatli; $1000 bar 
Keft auf Ubzahlungen., 
Sohn Heim, 3123 N. Afhland Te 
ria 


Zu berlaufen: $3200, große3 modernes 2—4 
— Flatgebäude; Wt 30X125 FYuB; be 
ihtiat Ne. i520 George Str. $300 bar, Rei 
auf Abzahlung. — Edenfall3 großes moder 
nes 2—5 zz Flatgebäude, Brickbafement 

tr. 1512 George Str, $400 Bar 
Keft auf Abzahlung. frf 
3ohn Heim, 3123 N. Ajhland be. 


Bu berfaufen: $3300, großes 3«Ylat Ge 
häude, Bad, Ga3, befichtigt Nr. 1410 Belmon 
Ude, $500 bar Heft auf Abzahlungen. — 

u berfaufen: Großes 4:Jlat Gebäude, ai 
35X125 Fuß Lot, gut vermietet, befihtigt N 
1438 Belmont Ube. Mache leichte Bebingunge 

Sohn Heim, 3123 N. Afhland — 


w berfaufen: Nur $6500 für fchönes gro 
Bed 2- Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimme 
———— —— 

en eit bon Lincoln un mo 
Zodn Heim, 3123 R, Wipland ibe. 


g’üiminer ef 10, Seikmaifech 
) er Refidenz, Heißwaffer 
Lit, auf 30,x180 A —* nur 
Nabdenswood ‚2” und Norkhivefters Link 
nahe Lincoln ÜUdenue und Lelanh Mbenu 


fra 


Bu berfaufen: $2800, fhöne 8-Simmer Cord 
und Ayland Ude, KU 


5 


Köne groß > R 
bo 


nur $500 bar, Reit auf leichte monatliche Une 


zahlungen. x 
Sohn Helm, 3123 N. Alhlanb be. 


Bu berfaufen: 2 und 4 Zimmer lat Sram 
modern, Nordfelte; Phone: Graceland u 


fee 


Bu beriaufhen: $4500 erite Mortgage unt 
ein feh8 4-Zimmerflat Gebäude, Ofenheizung, 
für m fQuldenfreie Yarnm. Hanus, 2558 
Lincoln Abe, 19,20,21,23,25,28fp 


Bu berlaufen: 2itöd. Bridaebäude, 193 
gern Str. Abzahlung, "Phone: Poger 
ar! 3267, Eigentümer, Kr a 


Zu verlaufen: Muß verkaufen! 2Flat Fram 
5 und 8 Bimmer, eleftr, Licht, Furnace und 
Ofenheiz. Dal, Lot 30X125 Fuß, Preis $5250, 
Par und Nbzahlungen. MeDdermott, 4355 N 
Meftern Ave. 19ip1m2 


Dahton Str., SItöd, Brid, 6-Zimmer-Flat3 
Miete $58, Preis $5500, $1000 Anzahlung. 
Rauſchert, 835 Center Etr. frſaſon 


——— — — ————— 
Zu berfaufen: 2:Flat DBrid, 4-Bimmerflats 

und Xoilet?2, an Varry Mde,, nahe Lincolr 
Etr,, Preis $3500, Hanus, 2555 Lincoln Abe, 
19,20,21,23,25,28fy 


Bu berfaufen: Bargain! Zwei &, ein 5:Zim. 
mer⸗·Flat, Gas Bad, Preis $4500. 2438 
Surrey Court. frſaſon 


Bargain: 2itöd, Bafement Brid, 67 Zim⸗ 
merwohnungen; nahe ullerton „8“; nur 
$5000. Mdr.: T 419 Abendpoft. bofr 


Zu berlfaufen: Cottage. Nadaufragen 753 
Piverfeh Parkvan, 2. Flat. “eufeas f 

Verlaufe für nur $5000, Gebäude, 6-4 Zim 
mer lat3; 66 Miete, Oscar Jofetti 
2752 Rincoln Adenue, 


———————— EHEN 
$500 bar laufen Cottage mit®afement. Preis 
nur $2500; Lincoln 6333. 17fepim2 


Billig & berfaufen oder beriaufhen: 2233 
Dayton Etr., nahe Belden Abe., 3:ftöd, Bride 


bofrfagge 


17fepinZ 


gebäude, Dfenbeigung; Lot 32X125 5bi3 zur 


gepflafterten Alley. Einfommen $900. Eigen 
tümer 5942 Nace Me. 1öfepim® 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum lauft, de 


fauft od. taufcht, feht A. Torhe, 820 Koch rs 4 


Bu berlaufen: Roger3 PBarf Bargain, me 
derne drei 5»Bimmer Flat3 mit Gunparlors, 
nur 3 Jahre alt. Nadaufragen: Qudivig, 3768 
N. Clarl Eir, 29ag frfafon—28fy 


esse —— 
Bu derfaufen: Eure Gelegenheit, ein fhöne 
6 Zlat zu erhalten, am Xale, nördlich ba 
Laworence, für $33,000, Ludwig, 3766 9. 
Glart Str. 29ag,frfafon—2Sfy 


Zu verlaufen: Zwei 2ftöd, Sramegebäudeg R 


Eigentümer wohnt auswärts, 
1534 Diverfey Bob, 


Bu verlaufen: Drei Zimmer und Bad,Brid, 
Lot 50Xx125, 2344 D3good Etr.; $1500 Anzah 
lung; $7000, Auguft Zorpe, 820 Re Ade 

2piw& 


Bu verlaufen: 4-Flat Frame und Garage 
Lot 3736x125, Ede, Alley. Miete 5415, Bar 
gain, $2800, 1417 Wolfram Str. A. Torpe, 
820 North Ave. 12ſp1w 


Verlaufe modernes 1-5 und 1-6 immer) 
Brid, Yurnace, eleftrifches Licht, Preis K6S00 
Nucdel, 602 Norib Ave. 18ſpiwæ 


auf Brid, Bad 
North Avenue 


Nachzufragen 
dofr 


Verlaufe 6 Bimmer Cottage 
Preis $3500. Nuedel, 602 R. 


13ſp 1wæ 


— 


Bargatn: 2-5 Zim. Mohnd- 3, Bad, guter 


ujtand, Preis $: ii [, 602 North be. 
Buf Preis $3000. Auede — — 


Zu vertaufen: Alley-Rot, 25x109, mt aus 
Bridgebäude vorne und 2-ilat Gramegebäud 
binten; Zuft und Licht bon drei Seiten; Tan 
au für Kabrifsiwede verwendet werben. Bil 
lia_tmegen Xodesfall 1160 Tomniend Etr 
nabe Diviſion. 2a0pe 


Zu verkaufen: Sbesieller ‚Suzaein, fofort 
2615 Burling Str., Fla 
$4400. Gigentümer: 1827 Inf. Exchange 
Dldg, Darth, Myone Wabald 307. ſodoſch 


Su derfaufen: Smet 5 Zimmer⸗Flats. 83001 


Anzahlung, Preis $3000. Boraufpreden 4145 
N. Dalley Abe. 


Su verlaufen: 
mit Cottage, einil. 
3333 N. Dalley Abe. 


Nordweftieite 

billig: 1: Ader Land mit Mel. 
Sübnerbaus, Obftbäume, neu 
Abzah⸗ 
a 


3.ftöd, Vridgebäude, bintenf) 
leerer Lot. Eigentümer 
113— 218 


Zu Bartenten. 
ner Cottage un 
Ceitenivege: wenn acwüniht auf Ieichte 
lungen. Kommt fofort, 8104 R, Ratom 
nabe onk ? 


Brid, Frame; 


13fpimXg 


4 





igentum und Häufer 


zu verkaufen 
(Bnzelgen unter biefer Mubrit i4e die Detle.) 
Se Se SO N 


Nordweitfeite 


Zu verfaufen: 4 neue 5 unb 6 Zim- 
mer Bungalows, fertig zur Beſichtigung 
Sonntag, für S100 Bar Anzahlung und 
monatlihe Abzahlungen. Sumboldt 
Realty Co., Walter Dub, Manager, 

204 ®. Grand Ave., Ende der Weit 
Grand Ave. Struſenbahnlinie. frfa 


Irving Bart, 


Su verlaufen: 


Geibivafferbeizung im Slat, große Lot, 

Preis $5750; 8500 nsahı. Nett monatlid. 

Serman Magnufon & Co. 

N. Clarf Sir. Telephon Len — coos. 

Zweigoffice: 2247 Milwaulee Abe., 

Armitage 6510. Asends offen. 
dofr 


Neucs 2: lat, 


155 


* 
Tel. 


Du berfaufen: 2itöd. Gebäude, Brid, 5 und 
5 Zimmer, Laf Floors und Trin, [höne Nacd- 
hariait, Yargain für $6200; muß $2800 Par 
haben, Nommt nah 3 Uhr nachm. Samstag 
oder Zonntag und bringt $100 mit; muß in 2 
Tanen verfauft fein, NRingftad, 1118 Nord 
Eyringfield Ave. 


Bargain! Ein ſchones 8.ſtöck. 
ziwer 6-Zimmerflats, cin 4 
modern; nur $i000 oder 
Micte $816 das Jahr: Gigen- 
Stadt. Nahaufragan: Schmidt, 
Ave. frſaſon 


u berfaufen: 
Brid, Steiniront, 
Zimmerflat, alles 
ehr Anzahlung. 
mer verläßt 
1713 N. Keyitone 


Zu verlaufen: 2ftöd, yrame Ylatgebäude mit 
Baraae und Dairy PBarn, billig, 1653 ?. 
Campbell Ave. frta 


Zu verlaufen: lat Brid und Beaybobeit, 
Fihenbolz-Zrimming, und bier 30 Bub L Lorg 
Kreis 6000; nur $i500 Anzahlung. Zu ers 
fragen: 4240 N. Mead Ave, 


Zu verlaufen: 7.Zimmer Haus, Lot GOX160, 
84,000. 4150 N, Silpatrid Ude, Telephon 
Srbing 8863. 


Zu verlaufen: Yeines-2töd. Haus mit zwei 
6: 3immer-lüohnungen und Bad, Zementleller 
end Waidtörfe, große cingef&loffene Hinters 
or, Hühneritall und Garage, Grundftid 50 
bei 125 und eingsezänt, für nur $4200. ©, 
Relbinger, 5912 Grand Nlve, Tel, nen {21a 

riajoıt 


Zu berfaufen: 2446 N. 
hiöd. Prid, 4Zimmerflat3 
Abzahlungen; ſofortige Beſitznahme. 
lil, 2361 Milwaulee Ave. 


— 


Francisco Aven 2⸗ 
mit Bad und Gos;: 
2. Hand» 

fıfa 


Su berfaufen: Miüffen verihleudert werden, 
mcine 2 Potten an Xodmood YUpe., nahe Rorth 
Bve., Kordweitfeite: wichũ ger Berlaufdgrund; 
auter Klab für Arbeiter Seim zu bauen. 
Vhone: Jrvina 3722. 14feyim& 

Su v.:taufen: Wioberne3 6 „Bimmer Haus, 
Bad, a3, eleftrifhes Yicht, Pemneesbeisung, 
vom *ige ntüner, 3435 N. Rcdzie U 

" Bagrt 


Weitieite 


3 Größter Bargain in Chicago, 
stöf. Yaditeingehäude; Gas, eleltx. Licht; je—⸗ 
des Simmer im Saufe hell; befte Tiferte lauft 
ed. 2024 Melt Harcifon Str., nahe Yiobey, — 
569 Melt Harrifon Er. i 
17fepi& 


Su berlaufen: 


Eigentümer: 


Cüpdfeite 


su berfaufen: Bargain in Bridgebäude, 2a. 
und 2 Ylats; Dampfbeisung; an Etrakeı 
nahe Boulevard. Billig. Kedzie Neal tip 
3158 Welt 63, Cir, Phone Proſpect 
1Tfepim! 


> 
bahn, 
v200. 


mit 3 Zims» 


75%X125 Neine Hübhncrzüdterei, 
mer Sau darauf, halber Dlod von Archer 
LUvenue;: Preis g1800."Bel tebige Bedingungen. 
1520 Aftland Blod, 155 N. Tlart * 

Ticp*i 


Süpwertfeite 


Su berfaufen: 7 Zimmerbaus; 

ot 50 bei 125; Sübnerhous: $3000; 

ung; $500 bar, $50 monatlid. stedzsie R 
etr. 1 


Dienbei 


3158 Weſt G. 


Zu verlaufen: 
warlor, 
e; 8600 


6 Zimmer Brick Bur galow: 
Furnaccheizung; ſoſortige ⸗ 
)0. Kedzie Realty Co., 3158 

midolria 


350 Unzo"lung, Men $10 monatlid, auſen 
wadtboiie 4 und Ader Hübnerfarmen; 
ue Gebäude, Te Kahraeld, 155 1. su. 
Sır.. Roon 1620. daa 


Borfräbte 


Nur $4500 für Ihöne große 
Bad, Gas, eleltr. Kit: 
Brirtbafement, auf 100%X238 Fu Rot, mit 
Eiräugern und Obftbäumen, Aepsaltfirase: 
nur 21% Dl0ods vor Murora und Elein Elck» 
nifcher un Northmeinftern Linie, in Glen 
—— n, SI. $500 bar, Reft auf lei icäte monat» 


liche Abzahl un . 
n Alhland F 
a 


Su verlaufen: 
6 Zimmer NReflidens, 


"John Heim, 3123 N. 
Zu berfaufen: 
Cottag ze in Glen View, 
uß, zwei Plods n Chic., 
nitation; die Hälfte bar, 0. 
leiden $5500 fur große ich6 9 imıne el 
Koitage, Xot 300 Bst? sus, Diefelbe Lage; 
die Hälfte bar, t auf Abaahiungen. 
Sohn BL 8123 N. Afhland Übe, 


%3300, Pt bier uns 
Ill. Not Dox1T 


Wilw. 


Lage. 


ung; | 
Ab⸗ al 2" | 


Grundeigentum und Häufer 


zn verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c Pie Zeile.) 
en DEE 


Farmländereien 


Bertaufhe 40 Ader Farm nahe Late Koreft, 
5 Meilen bern Chicago $14,000, Hypothel 
$3, 200, für Einfommen-$ropertv. 


Beſtman, 
2828 Lincoln Ave, 


18,19,20,21,23,241p 


. 80 Ader Farm im mittleren Wisconfin, 56 
Ader gellärt, guter Boden, Teine Gehäube, 
Mdr.: T 421 Abendpoft, duftia 


Terlaufe Wisconfin Karmland, nabe drei 
aroßen Etädien, an Station, Käfefaprilen; beite 
Preis pro Ader $15—$30. 10 Jabre 
Seit, Freie Fabıt für Aüufer, MU. Kriftl, 357 
Senrh Str. Hammond, Ind, do—fon 


Zu ber taufen: ( Großer Dargain! 80 Ader 
beilitändig eingerichtete A8 äconfin Dairy garm 
mit Vieh und Ernte: Rreis $4200. Farm Ex⸗ 
hange Co., 1646 Larrabee Er. di—fon 


Verſchiedenes 


Ich habe einige Halbacer Stücke Land, für 
weiche ich alte Gebaͤude oder Stadtlotten ein⸗ 
taufd:. Mdr.: U, 190, Abendpoit. 11-21iv 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ide vote elle.) 
Umbau, Reparaturen, 


ſonſtige Feuerungs— 
2401 Auguſto 


Väderöfen, Neubau, 
fowie Boiler, Yurnace-, 
Anlagen prompt ausgeführt. 
Strabe. 


Nichte Euer Haus auf elcktrifhe Beleuchtung 
bollitandig ein; Bor cder $1U_monatlid). 
«iectrician, 18209 Eddy Etr., Graccland 
2643. fonmifr 


Norbieite Carpenter und Repair Co., beite 
und billigite Arbeit. 1646 Larrabee Str, — 
Phone: Tiverfey 2567. 15fptim& 


Alle 
reinigt gut und billig. Telephon I 


Tel. 


Sorten Window Shades, fowie Amning3 
Tiverfep 40994. 
oſpre 


Vaperhanging und Decorat⸗ 


Suche Rainting, 
18ſpiwæe 


ing. Telephon Diverſey 8202. 


Haus Beinting, Pavering, Caktimining bils 
lig; erfter Klafie Arbeit garantiert, Holf, Te 
lephon Dt ellington 3306. 26 


3 Dach⸗vL ege repariert. garantiert, 86 
Truck Dienſt nach gen Zeilen Chicagos; > 
bliert 32 Jahre. X. Dunne Roofing Co., 
3418 Ogden Ave. —S Rocwell * 
1208* * 


Rechtsanwälte 
(Unzeigen uinter dieſer Rubrik Ac ole Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
VPrattiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europaiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str. 

4ſp8mæe 


Sred Plotle, bdeutfher Nedt2anmalt. 
Praltisıert an allen Seridien. 127 NR. Dear» 
bor:: Eir., Bimmer 920. — 


Louis J. Gottlieb, Deuiſch— ——— 
Advolat, erteilt Rat irei. 1572 NR, Sallteod Sır,, 
ton 2 nadınt. bis 8:30 abends, eonntags von 
10 bis 12 he mittags. 5[pr 


Beglaubigungen (Affidapits) werben au.ge 
fertigt und Ueberfegungen beforgt, Sohn Ziel 
DOoefientlicher Notar, 223 BB, Wsafhington Cir, 
Abendypoftoffice, 


RtgarbN. Ko, 25 N. Dearborn Eir,, 7. 

ge befannter deutfher Udvolat und Notar. 

band&: 1572 N. Salftcd Eir., Ede wor et 
c 


h Q ugo Radau, — 
Regtzaunwau und öffentlider Yo’ar. 
651 Weit Kortd Unenıe. 

S0d3*2 


— — — — — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter tiejer Auüril 14c zte ;eile.) | 


Dr. 9. Neichardt, | 
talitätz Yungens, Leber, Magen, Darm | 
Nierenleiden, Dautaı Image: privote 

und Frau 


Epregit und 3 


ungat. f 
Ulle Gerichts ſachen. 


nn 


und 
Männer 

mwaufee dc. 

Eonntags.) 


auf heit 35 — 
bis 5 (mi 
13ip* | 


Dr. Hafenclever, erfabrener Arzt und Epr- 
tolift für S$raucnfrantheiten; beite Bedingung. 

Rat frei. 3006 VW, Modilvun Str. 5 
7i 


St. 
Leihenbeftatter 


(Anzeigen -nter diefer Mubril 14c Die Betle.) 


eltern Gaglet and Unberaling Ko, Li tt 
gan YIpd, u. Rantolyh Etr. Tel — * 
ma 


Plumbers und Supplies 
(Anzelgen uner dieſer Rubrik «Je Die 
Plumbing Suppites au Händlerpreifen für 


Jeden. Lebinthal, 1637 W. Lipifton <tr, 
10ma”3 


— — — — — — 


IAl. 4 Acxes. 
und Kondlrei⸗ 
eleltr. Licht, 


Zu, berfauien: Part Ridge, 
mit Ihöner 6 Zimmer Etuffo: 
Belidenz, Seißwaſſerheizung, 
roßer Stall, große Hühnerhäuier, 


keit auf Abzahlur 
u Selm en40s N, Alhland BE as 


Farmländereien 


Die lebte Beles enheit. 

Gutes ſchwarzes Lehmland für 8300 
den Acker zu taufen. Ich habe noch 5 
Acker. Kleine monctliche Abzahlung. 
Nur 14c Fahracld nah dem „Loop“, 
Zimmer 40, 106 N. La Salle Str., 
M. Gunther. do—fon 


berfeufen: $13,000, f&öne 20 Acres 
feinem 9 Zimmer Haus, guter 
Etall; Opit, Sträucher etc., nabe Sclton und 
Kend Acad, in Vart Ridge, SU; nur $4000 ı 
bar, Reit auf lange Zeit. 
Sobn Heim. 31253 Ave 
fria 


Zu 
Zarm mit 


N. Alhlard 


Zu dverfaufen: $5000, Ihöne fünf Acreßfarın 

Desplaines, Ill, ſechs Zimmer Haus, 

und Obſtbaume; nicht weit don Des: 

Station; nur $100 bar, Reit Abzahl. 
Seim, 3123 %. Albland * 
{fi 


in 
Aepie l 
piaincs 

Jo v h n 


Zu verfaufen oder veriaufhen: $7500, Ihöne 
10 Meres HSühncerfarm, 
Licht, Obfthäume, Hübnerdäufer, | 
Degen, etwa 150 Hübner, Incubators 
ders, Grainery; Wüniche Hal fte bar 
nehme Cottage oder 2: Flat &ebäude 
Sohn Heim, 3123 N. Alhland Abe 


B erd, 
Broo—⸗ 
oder 


3 arn. 


er 

Wahrheitsactreue Egilderung der Mi 
keit ohne Echönfärberei bat hunderte bon Lens 
ten veranlaht, blühen⸗ 
den, deutihen Nolonie im Eüden anzufanfeır. 
Kir bezahien für Jeden die Hälfte der CEifens 


fih in unferer großen, 


Eitober jtattfindenden Erfurfion beteiligt. 


Mäberes dur Partling, Simmer 911, Darts 


fefa | 


zel bag, | 


Dfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Mubril «dc Die Beile,) 
Dsentsile und Wafferfrouts für alle Defen, 


Lefen nidelplattiert. Margolis, 697 — 
| Irene. 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 19. Sept. 1919 
Nahitehend die Kotierungen an d:r 
Wetreibebörje, vom Beginn der Börfen« 
ftunden 5i5 um 11 Uhr vormittags: 
Mals — Schluß geſtern 


September oo $1.47%2 
Degembet ooosncnn.... 1.2 1 
MGi .. 1. 

Safer— 


ı Scptember „. 


| 


} 


| 


rtlich⸗1 


I 


1 


| 


} 


| 


x x m I 
ford Gebäude, Ede Dearborn u. Mmabdifen Str. | 


18-3019 


— Heimatfuder! 
ir haben in Chicago einc Office in 1820 © 
Yibland Ave, eröffnet. Yalls Ihr ein Sarmbeim 
auf umieren 47,000 Acrcs in Sanglade Gounty, 
Wis ſonſin, wünfct, mo hr jagen und jilchent | 
ton ,‚ Tbits und Bienenzudt fipren und cinen 
allgemeinen Sara und Mollereibetrieb baden 
Iönnt, dann fommt zu_unferer Mafienber« 
fomınlung, Die Sonntag, 21. Eept., 1 Uhr nadh« 
mittags an obiger Abreffe ftattfindet. Lan 
ladelumberk&op, mifrfafon 
— ——— — — 
Vorlaufe 40 Ader ertra gute Karım in Tob* 
Ior County, ment 2 
Saus mit Nafement, 2 Werde, 7 Stübe, zwei 
Echmwecine, 50 Hühner, 30 Tonnen Seu, 20 Ton; 
nen Str ob, 200 Mufhel Safer, Magen, VBugahy 
vd Mefhinerie; Preis $4250, — Etefan 
Trendler, 1646 Larrabee Str, mifria 


Vertaufhe 89 Ader vollfitändig eingerichtete! P änem ari— 


Mizconjin Tairhfarm mit fertiger Ernte, drei 
Meilen zur Etadt, aute Geküude, 2 Pferde. 9| 
Mmilhfühbe, 12 Schweine, 50 Sühner, 300 Wıts 
{bei Startoffeiln, 30 Ior inen Heu, art Keinnab» 
me sarantiert $125 per Monat. Mehme dalür 
9:%lat Yridaebäubde in Taufdh, Yarm Eıchange 
Co., 1646 Larrabcee Str. bimifrion 


Berlaufe für nıır $2500, mit Meiner Anzabs 
Yung, oder dvertaufdhe: Ausgeseihnetes Farm⸗ 
land, ı20 der, in Newabao County, 1% von 
Mlue Lale, Mibinan; 340 Rrußtbäume auf! 
6 Ader; HH, Haus näberes Scar X os| 
fetti, 2752 Lincoln Übe. 17feplink 


O 


Zu berfaufen Bu einem Edleuberpreis: 
Ader Rideonfin Farm für $2800, 2% Meilen 
dom Town, Quctihle & Co., TER 


Avenne. 


verlaufen oder vertauſchen; 

Faärm, in Eau Clair County gelegen; 
$6,509: erlaube Abzahlungen, oder vertauiche 
für Chicago Rropertn bon gleihem Wert,— 
Mdr.: Z 459 Abenbpoft. frfafon 


20 Ader Farm mit Vieh und Maſchinen au 
berfaufen, billig, wenn fofort genommen, €, 
QAulf, Neloofe, Wis, bofr 


Bu verlaufen ober bertaufhen: 240 der 
Börm, Misconfin, mit allem Dieb, preiswert. 
Eigentümer, $408 Langich be, hans, . 

o 


frfa 


30 
Su 


Meilen zur Stadt, | 


|e“ 
lei 


K 


-|worfen find umd ber Tatiadıe, daß Die 
120 | Antoſten bei 


—A 


F 


2 — ind kleine Beträge 
ie 


Dezember . 

Mat 
Sprd— 

Eepientber ..... 
Schmala — 

September ......2 
viippen — 

September 19.50 


Nachſtehend die heutigen Motierungen 


12.00 


21.8 


5 Zimmer Haus, ckeftr. | qm der Getreidebörfe: 


Mais Hafer Spred Ehmals Atnven 
ept. in 41.50 24.65 19.25 


1.4: .67°3 


TO. menne 23% .59% 
J 21% ‚Ti 


Me is 15, bis 14 niedriger, Hafer | 
y bis 1%. Streifnadrichten ftiften | 
nod) Unheil, obmoSl gejagt wird, | 
daß die Yrbeiterorganifationen jich | 


* — 


— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
%Truft Go, 112 W. Adams Straße, 
ftelle.. ſich die Europäiſchen Wechſelra- 
ion für Beträge von $25,)00 oder mehr 
‘für Meinere Beträne find fie entipre- 
send höher) im Veriche der Banten | 
‚nter einander heute wie folgt: 
Londbon— u Me Borgeitern | 

Gableß .... 

Cheds . 

Tnarıd- 

Cable! . 

Chedd ...... 
Hylland— 

Chedß ...... 
Aıalien— 

Cheds 
Schweiz 

— — — — — — 


HB soon... ns Bi. 
Norwegen 
essen 
aweben— 
heds ...... 
vanien— 
XO 18.80 
Deutihiand- 
Eheds .... Ss 
eiterreid- 
ds 


3.90 


Angelichts der ftarfen Schwankungen, 
enen die Medielraten zur Zeit unter« 


fleinen Anfäufen ein a 

"efelben find. wie bei großen, werben 
hier in Chicago heute für fleinere 
dic folgenden 


Selen neforbert: 


oO 


100 Marl für 

.....100 Kronen für 

3 Tihehe- ‚elowafei ......100 Sironen für 
Nuroflawien 100 Stronen für 
Sieb — — —— 100 Lei für 
Pe 100 „100 poln. Marl für 


Produktenbörfe. 
Eier find geftiegen. Wer Pfeffer 


anmWwinm 
Zn m 


SOoosSsSa>D 


— — — — — — 


gebraucht, ſollte ihn 


jet un 
Grün und rot ift er biffe zu haben. 


Die Notierungen- für Lammfleifh 
find bedeutend niebriger ald geftern. 


Die folgenden YBreife gelten für ben 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten find bie Preiſe eiwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notterungen von Wahne & Lo, 
Eouth Water — 
„Creamerh“. egira, bas Bid. 
Firſts?, das 0: 
„Seconds“ ‚das Pfund. 
Radmware, da3 Pfund... x. 
„Ladled“, dad Pfund. cncrncce 


Gier. 


Notlerungen don Wahne & Qow, 159 Welt 
Souıh Water Etrabe.) 
„Extraß”, Car, er Dutend.. 0.45 —0.46 
"Sepinarh Firſts das —8 0. 353 -·0.41 
Gemifdhte Veren, Kilten eins 
geſchloſſen, das Tutend.... 0.40 —0.45 
— für * ‚ungefähr Sc höher.) 


äfe. 


—— bon der S——— 
Cheddars“, das Pfuud.. ... 0,8 
Kabmfäfe, „wind“, das wir. 0.27 
„Daiſies“, das Pfund.. * 
„Long Horn“, das Kun ee 34 
„Young America“, das | . 0,28 
„Drtd“, Bas Fund 0. 
Saymeizer, rund, das &und. 0,56 —0.57 
do. (Bist), das Mund.. . 0.33 —0,34 
u 2-Bunb-Eride.. . 0.30 40.31 

‚ Mundszctüde.. sn 031 00,31% 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Molierungen von Jepfen & Murmann, 226 
Weſt South Waler Sitaze) 

(Die Breife gelten nuc für fünf & 
oder —J 


159 Weſt 


—E 
einzelne Sattenfiiten y—l 
Gent * Pfund sehr.) 

Ihmere, 4 Ntd., Pib 

allgemeiner Surafanitt 
do., tleine, das — 

Haͤhne, dad Pfund.. 

„2roilers“, das Piund.. 

„Eprings“, das Bund. ....... 

Zruthühner, das ne 

Gänfce, das Vfund.. ..... 

Enten, Das Pfund.. 

Indian Nunner Enten. fund 

—— alt, das „Zupend, 

bis 2 Pfund, Dukend.. 

une Zaubern, Ichend, Busen. 

„Squabs“, lebend, „zubend,. 
do., zugerichtet, Dubend 

Kleine magere, weniger, 

(Zur Notiz jür Geflügelſender! — Nur au:e 
fleifdige Ziere find bier verfäuflich.) 
Kälber (nefhlachtet.) 
(Notierungen bon Sepfen & Vurmann, 225 
et South Water Straße.) 

650 — 50 Sid, Gericht, 2, 0.22 —0.23 
n— 75 Itd Gewicht, Bid, 0.25 —0.56 
D— 9) Yd, Gewicht, Kid, 0.25 —0.27 
13 Rd. Gerriht, Mid. 0.28 —0.29 

140—175 Bid. Gewicht (aus⸗ 

acfucdt),. das Pfund... 0,18 —0.20 

Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund Mund 

Nr. 1, 80c; 2 
Jr. ], We 
"er. 1, 236: 

„Ehuds“ Nr. 1, 186; ir. Nr. 3, 

„Biated“ Nr, 1, 14e; Nr, £ N 3, 


Friſches Obft. 


Lepfel — in Fällern— 
Maiden Wlufh ; 
Mealtdies Suse 
Ulerander ... 

"Wolfe River . 
Jonathan 

do., in Vuihellürben — 
REN. 
Sllegander — 
Maiden. 7 WRRBERRRSPIEE Y 
BEE oneaäruneeunuunee Be, 
Granäpfel, der Bulbcl. .... 

seitliche, in Kiflten— 
Sonathanz ..s 
Grabenſtein er 
lerander . 

P fHaumı n, 16 

bo a mic 11% 


Hühner. 
do., 


Plune 
Nr. 3. 15 
Nr. 3 
Ar. 


Nippon, 
Loins“ 
Rounds, 


Nr. 2 
At. 2 
Hr, 4 


. 7.00 


7.00 


CS Cıcı9ı 


IS tSRE td 
KB «-] 


|Sirnen, 


d0,, der Wir ... 
do., Sheldons 5, dV.. 

zraudben M higant, 
do,, großer Horb,. 
do., per Enfe 


Beeren 
Preißelbeeren, Gape God, Fab 


Südfrü 


pfelfincn, California Navels, 
Hitrogen, Yloriva, die Kilte.. 
Grapefruit —— 

DV, 

DI, (08 
Pfirfiche, — 

do. Michigan 
Tafeltrar iben 
Tafelpfirſiche, 
Tafelbirnen, 


* orb. 


o 


11 


ER 


o must oc: 


S>5onuoco 


Die Kiſte..... 
DIE BIRD. 05000 


Dielonen, 
Cantalouvyes, Crate vn 
dDv,, Sleinere (b4)... 
do,, Cale (12—10)., 
Cafabas, Crate 5 
Citron, Crate (12).... 
Gems, Crate (45) 
do., Michigan, der —— 0.50 
Dias, BER „uunansss ii “1.80 
ashite Rind, Erate. 1.25 


Frifches Genie 


Alligator-Birnen, Cole ....... 9.00 
Btumenfohl, Grate ——— .2.50 
Gierpflanzen, die Kilte.. 1*. 
Gurien, Ill, Stifte, 2 Di 0.35 
do, migan, Bufbel.. 
do., reife, ET 
Karotten, 100 Bündelecee.. 
do,, die Stifte 
sinobiaud, das PIUND. sunnce 
Kraut, Grate, 100 Mund, 
Meerretlig, 12 Nurzeln,, 
Rererfilie, heimilce, Dep, Bol 
‘pfeifer, bieliger, Kite 
Dv., rot 
do., Der Bulbel 
Pilze, Miniciota, 
Radieschen, 
Yuven, bieftae, 100 Wündel.. 
BO EBR; asncnnn — 
Enle t, opt 
New Dort, 
Michigan, 
vlaufaiai, 
Schninbohnend 
gelbe, 


111 


no 


Sc 


.. 1.00 
u 1 
- 1.00 
2.50 


cammliıs 
OnK-O=-1 


Saw 


& 


udo 


22 
so 


— 


Schachtel... 


hieſige, 100 Bdi. 2 


BE a sus 
Sale. 2 Ded..... 0 
große Siite.. 

arüne und 
der Hamper. 
Sellerie, Michigan, die "stilte,, 
„bo., Sigbball, 
Sellerietrant, 
Selleriewurzel, 
Epinat, 


are 
Bundel .. 
heimiſcher, Ki 
zoualb, Allinots, der + 
Süßlorn, hieſiges, 5 in 
Iomaten, die Kite. 
do,, arüne 
bo. biefige, 
do., Ileine, 
Zurnips, 109 a 2 
„wicbeln, Dieligc, End 65% Nr. 2.00 
do, Gr !ifornia, —* Bun, 


do,, zum Einmache .. 1,35 


— 
Starts Company, 102 N. Clart Ste.) 


dor storb.. 


(2, 


min fi | (Die Br 
babniabrt in bar, der fih an unferer am 1., nicht einig find. Pr ie Preife geiten mur bei Ubnebme don | 


Noggonlabungen.) 


Arbeiter Icch8jähriger 
Eriparnifje, $1,400, 
beranbt, 


Marco Motobaijia, ein Stahl: 
arbeiter, wohnhaft 8928 Green 
Yay Abenue, Couth Chicago, 

vurde geitern in einer Gajfie 
Kinder jeinem Heim um $1400, 
feine Erfparniffe von fechs Jah⸗ 
ren, beraubt. 

Motobzifia war auf dem Wege nad 
dem Saloon eines Züd»Ehicanoers, mit 
dem cr daS Tcponieren des Geldes der 
Eicherheit wegen arrangiert hatte, Nabe 


feinem Saufe trafen ihn zwei Fremde, 
die ihn zu einem Glale einluden. 


93 


Als fte die Alle erreichten, zogen fie 
die Robolver md nahmen ihm da: 
Geld ab. Tic Toltsei wird den Saloon. 
Snhbaber ins Verbhör nehmen, — 
Zeibune, 20, Yuguft. 


Moral: Eure u find, 
bet und eingelegt, ficher 


Mir 07 Zinten per Zafır auf 
geben on € Sparkontos 


81.00 oder mehr bringen Euch 
auf den Weg des Gedeihens. | 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle «ı Jachson "Chicago 





128 ibby, 
Monig. 


Mitchell Motors ..... 


SQualtex DSats, 


Republic 


| Ihompfon Comp. . — 


| ln. Carbide & Cark.2300 
| United 


| Sörigleg 


|$5000 €). €, & 


| American Can 60...or0....... 


Abenbioft, Chicägo, Fre 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtete Kaffee 


420 


Home Blend, Kaffeewägen ver- 
fauiew bieicibe Sorte Kaffee zu 
boe; daI Pfund äu.uenonnonunnnese 


J RER EEN 


Die allerbefle 


Greamerh 59 ce 


Butter— 
ver Bid. 

Zee, {part 2Uc 
bis 30€ 


38c) 


Dairy Tafch 


EEE 


Purtty Nut Mar. 
garine, die 
per Bfund. aflerbeite, 31 
Spez. Bit. Sarantiert, 


— —— — — 


Bankes’ Saffee- Lüden 


Nordweſtſeite: Weſtſelte: 
W. Chieago Ave. 10 W. WMadiſon Str. 
Milwautẽee Ave. 2830 W. Madiſon Str. 

1045 Milmaufee Ave. 836 3 Ziue Yhend Ude, 

2054 Milmantee !ivc, . Sallted Str, 

228, North Abe. €. Hallted Sir 
Nordſeite: W. 12. Straße. 


az 2, 22, Eiraße, 
29, Bivifion Str. ab 
N, North pe, 


Südſeite: 
Lincoln Ude. 5032 Wentmorib Ave 
Lincoln Abek ı3 G, 


Halſted Str. 
3 N. Clart Sir. . Milbfand pe, 


1644 
1373 


© 
< 


Rote und weiße, Minneſota 
undWieconfin, 100 Pfund.. 2.15 


Getreide, Mehl u. Hen. 
(Barpreiſe.) 
Gleisen 


Nr. 


‚0 


iR 


tes nen OD 
Gun Deizmen 
— 
—8 


— 
2 


[= 


= 


— 
an 


RR 


— 


An din A fan af de if din dba die 
WAL 
= 


IR 


n 


gu ! —X I— 
VBc if i ſu u 
Meizen.. 
Hajer— 

ir 


‚922,000; 
N — 
..013,000; 


Mais. .....213,000 


Mais. ..... 120,000 
A 


J 
J 


. 0,6 718 —1,01%% 
0.651 


u a —0,071% 
+ 0,65 


; —0.06'4 
Gerſte — 

Malz 
Noenen— 

Ir. A 
Flachys, Duluthe. 
Vic 

Frühiahr 

Winter, 


‚ ECtandard . 
bart 
Do., WERD zoronun ce nnr.ne 
Nogaen, dunfel” 
do. hell 
(Derfanf anf * —— — 
Ar, Bars 3.00 


den. 
Zimotbb, 
D0., RE, — 
do... Mr. ee ... 
a as aan 
Sudweſtliches —EpS 
Dalota ...... .4.0 
— . ..12.00 
VPackhen A 00 
Strou — 
Roggen 
Hafer 
Weizen 
Timothyſamen, Co 


Kleeſamen 


31. 00 
22..24.00 
...28.00 


-32.00 
-27.00 
-37,00 
-25,00 
-21.00 
-14.00 
-12,00 


unsnenenenn 9.50 
+ 9.00 
«. 7.00 
10.50 
‚30.00 


Sähladhtvich. 


Rinder (per 100 Rfund)— 
Befte Shen ...... „17.30 
Gute bis ausgel. Shien. 16.90 
Gewöhnt, Dis gute OD fen 12.50 
Jette Kühe und Ytinder... 6.50 
Sährlinge —EE— 
XV » .14.00 

Schweine (ver 100 viun⸗ 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware. 
Leichte Flelſcherware. . ..... 17.80 
Mittel-Gewicht ..16.50 
Gemiſchte —— ET 15.40 
1 ‚14.25 

@risie (beim 100 Hund)— 
Lämmer 


-11.00 
-10,00 
—8.00 
-10.65 
-40.00 


00000. 


....n„..... 


untry Lots 


....... 


-17.70 
-21.75 

16.00 
..16.75 


-15.00 
-17.00 
-18.10 
-17,10 
-16.50 
-17.50 


d0,, Native . * 
— sueinasanasune 
50 


Qcthers 
Harz, Atohol. 


Sl, 
(Freife dom Paint, Dil and Barnifd Club, 
Straße.) 
2 


— 19,50 


900 Weſt 18. 
Carbon Hendligbt, 175 Telt..$ 
Red Kraivi Galoline.......... 
Ninteröl, fchiwarz ... 
Yeinfamenöl, o% bis “ — 
do. bis O Faß.. 
do., mehr als 10° Sal, .... 
Bo., gereinigt, .s dab... 
bo, bis VO Yob,. .. 
dv,, michr als 10° $ah.. * 
Toerpentin, im Fab, Gallone.. 
Denatur. Allohöl, Gallone. 
Reines Bleiweiß, in 100 x. 
Bälfern, DS Wal... 
u 50 run dab. 
5 25 Blund 9 saß. or... 
bo., 12%: Biund Fab 
Erira: Dual, Bilders’ M Ehttlitg, 
in yalfcrit, 100 Bund.. 308 
Yicm Vorfer Gnps, bad Fab. 
Ecellad, weiß, Galtones se. 
do, vrangefarben, DO... 00%, 


Buder, 
Granulierter, 100 Pfund......$ 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäuſe 


an der hieſigen Altienbörſe: 
ultten. 


10.50 


| Um, 
|dlıner. 


120 
124 
102% 


120 
124 


Radiator, Vorz. 25 

—A 85 13 7 
Armour, —— 8 193 
Bunte Bros .2 1014 
Cudahy Comp. ..... 108 
Commonw. Edilon . 
Continental Motor 
Deere & Co., Vorz.. 
Diamond Math ..... 
Hupp Motor .....b 
Hartman Corp .... 6 
Vier, & 2Y..350 
Yindlah Light 
Mard, 
Utilttieg.. 


100 


in 
114% 

10% 

85 


37 


4 
Bell. 2 1081 


. 25 
25 
Rationol Leather ..1750 
Nub. Serbice, dorz.. 5 
Vorz... 28 
—— 
Irud 
Dear iezeue EEE: 
towarf-! Warner ... 
Swift ———— 
Swift t& Comp... 1310 
do., Mites .1000 


Midweſt 


283 


do. 50 


Borzuasaitien.. 
Raoperboarh. ..200 
do., Perzugsaftien.. “0 
abt Gomp. ...r.....500 
asilfon _Gomp. 00 
do., Borgugdaltien.. 20 
0n020% ‚160 

2 onds. 

Ed. . €, NyB. 58 

6000 Ehie. E._Ry. Ift 58.. 75 

5000 Eomm, Edifon ITt 53 9014 

2000Met Eleb Stu. Ext. 43 45% 


— — — 


Die nad ſtehenden Notierungen der 
New Yorker Vörſe in den wichtigſten 


521% 


 Mftien find heute, al3 Schlukfurfe, 


ı bei den hiefigen Aktienmaklern be— 


fannt gegeben worden: 
CS Hlubpreife 
Heute  Weltcen 
58% 
107% 2 


0 
American £ocomotive ” 107% 
American Zmelting 

Anaconda „, 
RR care 89 
Zoldwin Locomotibe zuueser-- 131 
YTaltimore & Obio....... — 
Vethlehem Steel 

Chieags, Milm, & St. aRul.. 
Sen Leather CTo.......... N 
cible Steel — 


7 


10234 | 


a2 /und Lee Wlerander 


| tem Vor! Central 


| Eennibivania zinien 


2 Rev, 


äg, den 19. Septentber 1919. 


Yerlor bisherige Ruhe 


Die des Mordes angeklagte Frau 
Simpfon von Chnmadt befallen. 


Der Milhprosek. 


——— 


Drei Angeklagte, die an Raſſenkämpfen 
beteiligt geweſen ſein ſollen, wurden 
freigeſprochen. — Groſigeſchworene 
erheben Anklagen. 


Frau Emma Simpſon, die vor 
Richter Kerſten unter der Anklage 
prozeſſiert wird, am 25. April in 
Richter Brothers Amislokal ihren 
Gatten Elmer Simpfon erfchoffen zu 
haben, fcheint die Auhe, melche fie 
bisher bei den Verhandlungen zeigte, 
verloren zu haben. Sie murbe heute 
bon einer Ohnmacht befallen und bie 
Gerihtäfigung mußte unterbrochen 
werben, biö fie fich mieder erholt 
hatte, 
Der Vorfall ereignete fih, als 
Rechtsanwalt Samuel Triedlander, 
der fie verteibinte, ala ihr Gatte 
eine Scheidungsklage gegen fie ange> 
itrengt hatte, ald Zeuge in bem 
Mordprozejfe vernommen wurde und 
einen Brief verlad, der bon Frau 
Gene Mebfter, der angeblichen Ges 
liebten Simpfons, an biefen gefchrie= 
ben wurde und in dem fie Simpfon 
ihre Qiebe beteuert, ihn aber erfucht, 
ihr vorläufig feine Befuche mehr ab- 
zuftatten, bi3 die fchivebende Scheis 
dungsflage erlebigt fe. Während 
riedlander lad, nahm Hilfsftants- 
anmalt Kohn K. Murphy den Re- 
bolper, mit dem Gimpfon erfchoffen 
wurbe, in die Hand und betrachtete 
ihn. 
„D, nehmt das Ding weg, nehmt 
das Ding weg!“ rief die Angellagte, 
ihr Kopf fant fchwer auf den Tifch 
nieder, neben dem fie faß, und fie 
jammerte und fohrie, dah NRichter 
Keriten fich genötigt fah, die Ges 
richtöfigung zeitweilig zu vertagen. 
Gerichtädiener trugen bie Frau in ein 
Nebenzimmer, mo fie fich erft nad) 
geraumer Zeit jomweit erholte, daß 
die Verhandlungen wieber aufgenom= 
men merben konnten, 
Triedlander hatte vorher über bag 
außgefagt, was bie Angeklagte ihm 
über ihr Cheleben erzahlt hatte, daß 
fie ihren Gatten, als er franf gewe— 
fen, mit großer Hingebung gepflegt, 
ihn reichlich mit Geld verforgt habe, 
troßdem aber von ihm hintergangen 
morebn fei, und daß Simpfon feine 
Klientin fchlieklich verlaffen und mit 
einer anderen rau zufammen gelebt 
habe. Wehnliche Ausfagen machte 
vor ihm auh Frau May %. Clyde, 
1712 N. La Salle Str. 

Der Mildhprozeh. 
Nch achttägigen Verhandlungen 
ift noch fein einziger Gefchmorener in 
dem Prozeffe gegen die acht Beamten 
der „Slinois Miltvealerd Affocia= 
tion”, die befanntlic) angellagt find, 
den Preis für die Mil im nörbli- 
hen Zeil von Illinois willkürlich 
feſtgeſett zu haben, angenommen 
worden. Richter Fitch, vor dem der 
Pro verhandelt wird, verlor des= 
halb heute auch beinahe die Gebuld 
und wurde unwillig, als mehrere der 
vorgeladenen Geſchworenenkandida— 
ten geſchäftshalber ſich ihrer Pflicht 
zu entziehen ſuchten. „Es iſt ebenſo 
wichtig, Geſchworenendienſt zu ver— 
richten“, ſagte er, „als wie als Sol— 
jeder gute Bürger 
muß bereit ſein, dem Gemeinwohl 
ein Opfer zu bringen“. Dieſe Er— 
mahnung ſeitens des Richters ſchien 
indeſſen keinen Eindruck gemacht zu 
»haben. Nach wie vor erklärten viele 
der vorgeladenen Geſchworenenkan— 
didaten, ſich ein unerſchütterliches 
Urteil über den Fall gebildet zu ha— 
ben und faſt alle wurden entlaſſen. 

Nachklänge. 

In dem Prozeſſe gegen Clarence 
White, einen der kaukaſiſchen Raſſe 
angehörigen ehemaligen Soldaten, 
der angeklagt iſt, während der Raſ— 
ſenkämpfe den Farbigen Frank 
King, 3765 Rhodes Ave., vermeſſert 
zu haben, konnten ſich die Geſchwo— 
renen des Richters Hebel nach zwan— 
——— Beratung auf keinen 

Wahrſpruch einigen und wurden 
deshalb heute entlaſſen. 

Ein anderer, in Verbindung mit) d 


dat zu dienen; 


„Bertäufe. Ho. Nicdr. Eelub, den Naffenfämpfen geführter Pro- 


zeß endete por Richter Pam damit, 
daß die beiden Neger Walter Kife 
freigefprochen 
wurben, während ficy die Gefchmwore- 
nen in dem Falle von Amos Life auf 
feinen Wahrfpruh einigen Tonnten, 
Das Trio war angellagt, am 28. 


A| 
12% | Juli an der Vincenned Upvenue und 


36. Straße die Poliziften Mulane 
und Goftello dur mehrere Schüffe 
verwundet zu haben. 


General Motors 
Inipiration Copper 
Int, Mercantile Marine... 
— Vorzugsakltien 
Paper Co. 
——— Petroleum ...... 210° 


863% 
42% 
42 214 
781 
20% 
200% 
24% 
24 
100% 


Xortbern Pacific 


Beopled Bas ..... 
Neading 
ron and Steel 
Zearö » Rochbud .... 
Southern Naifivay , 
Teras Dil 
Tobacco Products 
Union Bacilic .... 
U, ©. Nubber ., 
U ©. Etecl 

do,, NMorzugdaltien . 
Utah Copper 
We.inghouſe 


Die Kurſe ſtanden heute in Anbe— 
tracht des drohenden Streiks der 
Stahlarbeiter niedrig, ſtiegen dann 
aber etwas. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß der Streik am 
Montag beginnen wird. 


Die Banmwullebörſe. 


Un der New horter Vaunwollborſe wur 
den beute Nacımtttag 2:15 folgende Vreife ver 


seihriet: 
2;315 nochm. Soch Niedrig Esluß 
aeitern 
gie 30.220 30.33 29.80 - 29,87 
ember .......30.54 30.61 830.05 30,10%" 


s ge3 Fräulein foll fih famoßamüs 


MARSHALL FIELD & COMPANY 


Der Laden für Männer — Basement 


Nene Anzüge für den Herbit 
für Männer, junge Männer und Jünglinge 


534.50 


Zu diefem mäßigen Preis findet Ihr ein Sortiment von Anzügen, die Eud; einen 
Wert bieten in Mode, Ballen und Stoffen, weldhe jhiwer zu übertreffen find. Die Waren 
und Farben jind befonders paffend für Serbit. und Wintertradhten. 


Die Moden find die neueiten, darunter viele Novelty Entwürfe für Männer, wie 


auch die belichten Fonferbativen und Semi-fonfervativen Modelle, 


unge Männer und 


Sünglinge werden alle die populären Sdeen in den Anzügen verkörpert finden, die jpe- 
ziel! für fie entworfen wurden. 


Etliche der Anzüge für junge Männer Haben zwei Baar Beinfleider, 


Stoffe 


Serges 
Thibets 
Caſſimeres 


An Antlageftand verjcht. 

Die Großgefchworenen haben heute | 
mehrere Antlagen erhoben, darunter 
auch eine gegen Charles Habesman | 
und Harry Beder. Die Oenannten | 
werben befhuldigt, am 12. Auguft | 
Ralph Strifomäti, einen Angeftell- 
ten der Community State Banl, | 
1637 Roofenelt Road, überfallen und | 
um $26,000 beraubt zu haben, al3 | 
biefer dad Geld nad) der Standard | 
ruft & Saving Bank bringen | 
mollte, ] 





In der Erregung. 


Sprung nus dem Fenfter trägt rau 
Ban Schwere Berleisungen ein, 


Ungeblih in der Erregung über 
einen Streit mit ihrem Gatten fprang 
die 23jährige Yrau Elizabetd‘ Ban 
aus dem britten Stodiwerf des Haufes | 
1722 Meft Divifion Str., wo fid ihre 
Mohnung befindet. Schwer verlett! 
wurde fie nach dem County Hofpital 
geſchafft, wo die fie behandelnden 
Aerzte einen Schäbelbruch befürchten. 

Sm Henrotin Hofpital erlag bie 
28jährige Ellen Carlfon, 6 Seott 
Str., den Verlegungen,die fie fich bei 
einem Nutomobilunfall an Geott 
Elr. und Lafe Shore Drive zugezo» 
gen hatte. 

Der Koroner hat einen Inqueſt 
über dem Tod der 18jährigen Frau 
John Tolt, 3500 Montroſe Avenue, 
angeordnet, die geſtern nachmittag in 
ihrem Schlafzimmer tot aufgefunden 
wurde. Der Gashahn ſtand offen. 

Der 385jährige Glen Griffen aus 
Lima, O., welcher geſtern an Clark 
und 19. Straße von einer Elektri— 
ſchen überfahren wurde, ſtarb heute 
vormittag im St. Lukas Hoſpital an 
den erlittenen Verletzungen. 


* 


Alter Bekannter. 


Joſeph Wheeler iſt angeblich der Polizei 
wohl vertraut. 


Bei dem an anderer Stelle be— 
richteten Banditenfang in der Ort— 
ſchaft Kaneville, Ill, fiel außer 
Frank Strueger, Sohn B. Trainor 
und Harold T Zooney den Beamten 
auch ein gewiſſer Joſeph Wheeler 
in die Hände. Dieſer wurde nach 
einer der hieſigen Polizei heute zu— 
gegangenen Mitteilung als ein al— 
ter bekannter Spindenknacker er— 
kannt. 


In der Zwickmühle. 

Die Bundesgroßgeſchworenen ſetz— 
ten heute die Vernehmung desHaupt⸗ 
bücherrebifors der Firma Swift & 
Co. fort, auch werben fie eine An 
zahl aus LoS Angeles und San 
Srancidco hier eingetroffener Zeugen 
ins Gebet nehmen. Man mutmaßt, 
daß bdiefe Zeugen die Behauptung be= 
ftätigen merbden, daß die hieligen 
„Big Five“ Rmeiggefchäfte, die aber 
icheinbar unabhängig find, im We 
ften haben und ur diefe den gefam= 
ten Vieh- und Yleiichhandel im Mes 
jten requlieren. 


| 


— Ein fibeler Schmwiegerfohn. — 
Alter Herr: „Willen Sie, Herr 
Baron, heiraten ift Feine Kunft — 
man muß aber auch eine frau, bezie- 
hungsiweife eine Familie, unter= 
halten können!“ — Freier: „Da 
merbe ich’3 nicht fehlen Iaffen. Gnäbdis 


fieren!* 

— Ein Schmeidler. — Kahltöpfi- 
ger Baft: „He, Kellner, in der Suppe 
hier ift ein Haar!” — Kellner: „Solls 
te das nicht etwa von Yhnen fein, 
mein Herr?! — Gaft (für fi): „Lies 

| benswürdiger Schmeidhler! Spetuliert 
gewiß auf ein Trinkgeld!” 

— Ein moderne" Kunjtwerf, — 
1. Maler: „Donnermetter, jet habe 
ich mich in meine Palette gefeht!" — 
2. Maler: „Schneide den FFled heraus 
und [hide ihn in einem fehönen Gold: 
rahmen in bie Austellung! Es iſt 
das beſte Bild, das Du je gemacht 
Haft!“ 

— Aus der Anftruftionsftunde. — 
Unteroffizier (der feinen Retruten die 
Soldatentugenden aufzählt): „Nun, 
Sie, Hiefelberger, mann zeigt fich die 
wahre Soldatengröße?” — Nelrut: 

„Bei ber ee 


Flanelle 
Worſteds 
Basket Gewebe 


Moden 


Form anliegend, hohe Waiſt 
Konſervativ 
Semi⸗konſervativ 


Doppelbrüſtige 
Einfachbrüſtige 
Waiſt Saum 


Baſement — Der Laden für Männer 


522 und 524 West North Avenue 
Ecke Mohawk Str. 
Laden ift am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends offen. 


hezahll keine hohen Preile 


für Eure Schuhe, wenn wir End hochjeine 
Schuhe zu jehr mäßigen Preijen offerieren. 
Wir Fanfen Banferott-Laner anf, ebenfalls Lager von Schuf- 
Yaden, die das Gejcaäft anfgeben, Beim Haufen folder Lager erhal- 
ten wir öfters die feiniten Schuhe und können Gud) deshalb eine Ona- 
Iitat Schuhe zu einem jehr niedrigen Preis verfaufen. Kommt hier 
her und jeht Euch die aröhten Schuhlager ait, die Ahr je neiehen Habt. 
Zu unjeren Breijen folltet Ihr End mehrere Baar Schuhe für fpäte- 
ren Gebrand zulegen, 


Schuhe für die ganze Familie, 
Spezialitäten nur für Samstag! 


Schulſchuhe für 
Sinaben und Mäd. 
chen — bie $2.50, 
$3.00 und $3.50 
Werte — verkauft 
zu nur 2.48 
und 


Komfort Schuhe 
für Damen, alle 
Größen, $5.00 u. 
836.00 Werte, al— 
les Selz's Fabri— 
kate — verkauft 
zu nur 


Männer ·Schuhe 
der feinſten Qua⸗ 
lität, die anderswo 
zu $6.00 u. $7, 
berfauft merden— 
hier am Samftag 
zu nur $4.95 und 


Geldsendungen 
per Rabel oder Pojt 


nad) allen Teilen von 


Deutschland 
durd) die Deutfhe Bank und Darmftädter Banf, Berlin. 


Oesterreich 
durch den Wiener Bank» Verein, durch die Defterreihifche Poftiparkaffe. 


Ungarn 
durch die Ungarifhe Poftiparfaiie, 
ebenfo nad) Böhmen, Mähren, Bolen, Galizien, Sirvatien, Slabonien, Basd- 
fa, Banat, Siebenbürgen, Numänien, Finland, Echiweiz, werden bory,umd zu 
den coulantejten Preifen iibernommen und fofort erpediert. 


Wir bieten auch die Gelegenheit, fich die Marks, Kronen ufiw, jet au 
fihern, und den Muftrag zur Uebermwetjung fpäter fobald erwiünfcht zu ei 
len. In der Zwiſchenzeit genießt man Zinfen. 


L.KAUFMANN&CO. 


Banf- und Schiffstfarten-Gefchäft. 


28 ©, Wells Str. Filiale: 9156 Exchange Ave,, South Chicago. 
Wien l. Wipplingeritr, 30. 


Fieischpreise 
find ganz bedeutend herabmarkiert 


Feinſteß U. 6. 


Hinterviertel 
fund... 
Norderbiertel Lamb, 
Pfund 

Port Loin Noait, das 
Pfund 

Leaf Schmalz, das 


iuſpiiertes Fleiſth ſehr wohlfeil 
Ic Nr. 1 Schinken, 10 bis 12 298€ 


Zamb, da3 


dad 


Pfund, * —— 
1880 
g 
Pfund Pfund. 


Gepökelte 
3220 
223c 
Sugar Cured Eped, des 2 Boneleß Eirloin Butts, 
3C |y 


Pfund., 
Ffund., fund... 223 


Mageres Suppenfteife, 
Wir verfanfen 3 23 wir Eure Rundfeaft wünfchen. 


Pfund.. 

Hinterviertel Real, "das 
Schwarz & Petersen 
3225 Nord Alhland QUvenue, 


die „Sonnragpoft‘‘ 


bear, 


EN 


EEE ———— 
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Baar oder 
leihte 
Abzahlung. 


Bargains für 


3 Stores 


Destroyers of High Prices. 


S.RosenbaumCo. ın.. 


— Household Furniture — 


3120-3122 Lincoln Ave. 
5228-5230 N. Clark Str. 
Fountain Square, Evanston, Ill. 


unsern Saptamber-Verkauf 


Nachſtehend nur einige unjerer Bargains, die wir während unjeres Scphtember-Berfaufs offerieren. 


N 
Roſenhaum 
—W 

und Preis 


— 


Dieſe entſtammen unſerem regulären Lager und find von der Rojenbanm Dnalität, was bedeutet, dab | 


e3 die beiten find, die Ihr für Geld faufen könnt. Der Preis ift während diejes Verkaufs herabgejegt 


worden, wodurd, \shr eine doppelte Erjparnis an Euren Einfäufen madit. 


u X 


— TFT 
- 8 * — —— 


x 


Dies ift da8 berühmte Englander Sopha-Bett während der Naht und 
Wir offerieren Euch dieſes vorzügliche Stück 


ein Sopha am Tage. 


Möbel während des jetzt ſtattfindenden Verkaufs 


zu dem niedrigen Preiſe 
von nur 


ERBEN SR U) 
Er N 
—E 


* 


Wir kaufen fü 


x* 3 


Läden, und in gro⸗ 


ken Onantitäten, 


wodurch e3 uns 


möglicht wird, Eud 
Rofenbaum Unali- 
tät zu fehr mähigen ——— 14 


Preiſen zu ge 
Sprecht vor 


nehmt unſer Lager 4 —— Mi | Boden 


in Augenſchein. 


924.5 


er 


ben. 
und 


4 


A die nur 


N 
Diefer elegante Ehzinmer- 
ftuhl, mit weidem ecditem 


| Lederfig und hoher Zehne, Wert f 


Puppenwagen 88.50, ſpeziell während unſeres 


September⸗Verkaufs, 


in großer Reichhaltigkeit 
und von guter Qualität; 
beſte Werte zu 


84.25 


und aufwärts. 


Das Jlamilche Gift. 


—— — — 


¶ Kolniſche 


In Deutſchlands Adern tobt ein 
Vollsfieber, wie es ſelten eine große 
Nation durchgemacht hat. Wir ken⸗ 
nen keinen geſunden Schlaf mehr, 
wie wir keine geſunde Arbeit mehr 
fennen. Wir wälzen uns unruhig zuk— 
lend hin und her, ſchreien: „Wer iſt 


der Schuldige? Wer hat mir dies Sie wurden mit viel Gewandtheit 


Unglück zugetragen? Warum dieſe 
Laſien gerade mir?“ Zorn, Entmuti-| 
gung, hor allem die grenzenlofe Ent- 


Beitung“.) 

tung gemeinfam mit der zarifchen 
Miene machte, „Schergendienfte* an 
ruffifhen Studenten zu verfehen. Da 
in Berlins Literatenwelt die Einwan- 
derung aus Rujjifch- Polen und Gali- 
zien immer eine große Rolle gefpielt 
hatte, waren diefe Einflüffe erflärlich. 


und ftiliftifcher Yertigfeit von inter= 
effierten Elementen umbergetragen. 
Sn den fleinen Zirfeln des Kurfür- 


taufhung über den nie gebadhten ſtendamms und im Cafs des Weſtens 
Ausgang des Krieges ſchütteln noch traf man überall ruſſiſche Ueberſetzer, 
immer Volk wie Gebildete hin und ruſſiſche Myſtiker, ruſſiſche Tol— 
her. Beide ſind zudem von Miß—- ſtoi-Jünger und Pazifiſten. Sie be— 
trauen gegeneinander erfüllt; jedes reiteten den Boden für das vor, was 


behauptet vom andern, es habe ihn kommen ſollte. 


Es kam der Krieg, es kam die Re— 
volution. Nun wuchs erſt das ruſſi— 
ſche Unkraut in die Halme. Bei dem 
linken Flügel unſrer Sozialdemokra— 
ten war ja überhaupt nach der er— 


irregeleitet und betrogen. Wer will, | 
daß diefem furchtbaren Zuftande ein 
Ende gemacht wird, der muß vor al- 
lem darauf achten, daß unjer Volt3- 
özper in den nädhjiten Jahren bie rich- 
tige geiftige Diät befommt. Gonft 
mwirb fich da Fieber nicht legen, imer- 
den die Kräfte zur Genefung nicht 


alles Ruffifche ihre Hofkunft. Wie 
bie preußilhen Könige im Saren 


folgreichen Räte-Revolution im Dften] 


wieberfommen. Und mas richtiae 
geiftige Diät wert it, das haben mir 
alle während bes Krieges erfahren. 
Damals haben mir vieles zu und ge- 
nommen, wa3 unverbaulich und ges; 


gleihlam die Rücverficherung ihrer 
Monarchie gefehen hatten, jo machten 
es jebt unjere Demokraten genau fo. 
Für ſie war die Gomjetrepublit die 
Rücverficherung ihrer eigenen Revo- 


ſundheitsſchädlich war, und was uns lution. Unaufhörlich bis heute haben 
den Blid fo benebelte, da tir den|diefe Leute das Geſchrei nach ſchleu— 
Mabftab für die wirkliche Welt ver=|niger MWieberberftellung der Bezie- 
Ioren. Machen mir jebt nicht den |bungen mit der MoSfauer Regierung 
gieichen Fehler wieder! Die Renolu=| richt verftummen Iaffen. Mostau war 


54.25 


Kalte Abende fommen bald, nnd 
Ihr werdet einen Heizofen oder 
Kochherd brauchen. Unſer Lager 
iſt jetzt vollſtändig. Sprecht vor 
und beſichtigt es. 


Jletwas Unhiſtoriſches inne, das es bis 


Jdes früheren 


man mit 


Aljedem überlegenen Despoten dharat- 


* —* 
Abendp 
lage — einer Grundlage, wie ſie 
wenigſtens in Deutſchland nirgends 
zu finden iſt. Dabei ſind es doch 
wieder die Gedanken deutſcher Den⸗ 
ker, die Gedanken von Hegel, Marx 
und Engels, die in den politiſchen 
Programmen der ruſſiſchen Schwär—⸗ 
mer ſtecken. Von ſich ſelbſt aus iſt 
die ſlawiſche Welt noch nicht imſtande 
geweſen, einen politiſchen Denker 
von Rang hervorzubringen. Das 


hat auch ſeine natürlichen Gründe. 
Dem Slawentum als ſolchem wohnt 


jetzt verhindert hat, dauernde ſtaat— 
liche Schöpfungen ohne fremde Bei— 
hilfe hervorzubringen. Der Koloß 
ruſſiſchen Reiches iſt 
kein Gegenbeweis, denn es iſt allbe— 
lannt, welch hervorragenden Anteil 


J deutſche Fürſten, deutſche Beamten 


und deutſche Soldaten an ſeiner Er— 
ſchaffung hatten. Wie die erſte 
Staatengründung in Rußland von 
germaniſchen Normannen ausging, 
ſo haben deutſche Soldaten und deut— 
ſche Bauern den Staat bis zu ſeiner 
Auflöſung in der Revolution getra— 
gen. Der Staat Prien erlebte feine 
Slanzzeit infolge und nad der Ver 
der norbdifchen und 
männlicher gearteten Rafje der Li- 
tauer und verfiel, ſobald er auf fi 
felbft angemwiefen war. Das Glas 
mentum hat im Laufe feiner Ge- 
chichte bisher mweit eher eine ftaaten- 
zeritörende als eine ftaatenjchaffende 
Kraft beiviefen. E3 hat auf feinem 
eine Unmenge Völfer und 
Bölkchen eingeftampft, die ihm zum 
Zeil kulturell weit überlegen waren, 
feiner Maffe nicht mwiber- 


ftehen fonnten. Auch die Geihichte 


der Balfanflamen bemeift deutlich, 
J daß religiöſe Schwärmerei, endloſer 


innerer Unfriede und Fügſamkeit vor 


teriſtiſche Lebensäußerungen des 
Slawentums ſind. Der Deuitſche, 
deſſen politiſche Fähigkeiten ſchon an 
ſich gering ſind, braucht wahrlich 


A den ſlawiſchen Geiſt nicht, um ſich 
IPs 1 Reife und Entfhluß- 
a tra 


durchguringen. Er ift im 
wahren Sinne des Wortes Gift für 


J ihn. 


Die Gefhichte aller unferer Revo 


| lutionen bat das übrigens bemiefen. 


|Mie ein Gefpenft aus der Vergangent: 
beit taudht in der Revolution von 
1848 die flawifche Zerjtörungsmut 


Mund Phantafterei auf in den Geftals 


eigenen Landsleuten zu tun pflegt; 
benn wenn bei uns jelbft ein Zolftoi 
auferftanden wäre, jo hätte vermut: 
lich fein Hahn danach gefräht. Aber 
daß wir aus diefen Merten Welt: 
anfhauungen heraus beftillieren, und 
daß biefe und von jenen Auslegern 
‚aufgenötigt werben jollen, darin 
liegt die verhängnisvolle Torheit der 
|beutfchen Natur, und dagegen muß 
man fih mit aller Macht mehren. 
Wäre ih Kultusminifter in Deutfch- 
land, ih würde die Aufführungen 
ıSsabren völlig verbieten oder nur in 
'geichloffenem Kreife geftatten. Die 
\fehiwere Zeit, Die dor uns liegt, 
—— als Erziehungsmoment im 
höchſten Grade Klarheit, Männlich— 
keit, Entſchiedenheit. Alledem wirken 
jene Stücke, wie überhaupt die Mehr— 
—5* der modernen ruſſiſchen Litera— 
turwerke, entgegen. Sie ſind Gift 
für uns; fie beitärten uns in alleıı 
unſeren ſchwachen und ſchlechten Nei- 
gungen, ohne uns etwas Wertvolles 
zu geben. Ich hoffe, das im folgen» 
den zu beweiſen. 

Zunächſt iſt darauf aufmerkſam zu 
machen, daß wir die Mehrzahl ruſ— 
ſiſch-ſlawiſcher Literaturwerke im— 
mer erſt wieder durch fremdvölkiſche 
Ausleger und Ueberſetzer, meiſtens 
orientaliſchen Urſprungs, kennen ler⸗ 
nen. Können wir uns darauf ver— 
laſſen, daß dieſe immer getreue Ver— 
walter des geiſtigen Gutes ſind, das 
ſfie bearbeiten Die flawiſchen Vol⸗ 
ker, unter denen ſich ſehr begabte be— 
finden, haben ohne Zweifel trotz 


Tolſtoiſcher Stücke in den nächſten 


ten Bakunins, Mieroslawstis und 
ſanderer, genau ſo wie heute zehn— 
|taufende harmloſer deutſcher Idea— 
liſten in ihr Verderben ziehend. Und 
auch hier wieder ſieht man, daß die 
Völker aus ihrer Geſchichte nie 
etwas lernen. Mehr wie jemals frü- 
ber erfordern die Tage, die Mir 
|durchleben, die Pflicht, und auf und 
felbſt zu beſinnen, auf unſere eigene 
Kultur, unſere ruhmvolle Vergan— 
genheit. Nur in der Erinnerung 
und in der Anlehnung an fie können 
wir hoffen, eine Zufunft zu haben. 
Jeder flamifche, befonders ruffiche 
Einfluß mirit wie ein lähmenbes 
Gift auf unfer gejundes Blut. Die 
Warnung ijt bei der ungeheuren 
Zahl geiltiger Snob& und Revolu- 
Itionsbilettanten, die wir haben, nicht 
überflüffig.. Bereit3 bringt das 
Gift auf allen Schleichiwegen zu und 
berein. Hätten wir und ber rufji- 
fen Heber und Fommuniftifchen 
Sendboten erwehren können, QTaus 
fende von Deutjchen, bie bei ben 
Straßentümpfen in Berlin, Mün- 
Gen, Hamburg und Bremen gefallen 
find, hätten ihr Leben behalten. Un 
* braven Unabhängigen wären 
freilich die erſten, die, wenn ſie zur 
Regierung kämen, dem ruſſiſchen 
Einfluß Tür und Tor öffnen wür— 
den. Der wühlt unterirdiſch ſeit 
Jahren in Deutſchland, hat jeden 
Frieden, jede innere Ausſöhnung bei 
uns unmöglich gemacht, die Gehirne 
unſerer armen Arbeiter verwirrt und 
ſie den größten Torheiten zugänglich 
gemacht. Es iſt die höchſte, die aller— 
höchſte Zeit, daß wenigſtens die Ge— 
| ilbeten fih auf ihre Pflicht befin- 


. unerläßlich ift. 


tion bat und durhaus nicht bie Ge- 
mähr gegeben, dat fie uns auf alten | 
Gebieten die richtige geiftiae Koft vor- 
fegt, die zur Genefung Deutichlands 
Das Sich-auf-fich-| 
felpft-Befinnen ift jet für jeden) 
Deutfchen die Hauptfahe. Ym Ge- 
genteil, dazu hat die Revolution reich- 
lich mit beigetragen, eine gefährliche 
Droge bei und einzuführen, die und 
geiſtig vollends zu verderben droht, 
das flawiſche Gift. Das gehört mit 
zu dem traurigen und ewig unabän⸗ 
derlichen Kapitel des Auslandein⸗ 
fluſſes bei uns. Und wiederum hat 
Berlin dabei den traurigen Ruhm, in 
dieſer wie in jeder vergangenen Zeit⸗ 
epoche an der Spitze zu ſtehen. In 
Berlin herrſchte ſchon lange vor Aus—⸗ 
bruch des Krieges in gewiſſen Krei— 
ſen ein Kultus ruſſiſcher Kunſt, ruſ⸗ 
ſiſcher Literatur und ruſſiſchen Thea— 
ters, der weit über das Maß deſſen 
hinausging, was unſre öſtlichen Nach⸗ 
barn gerechterweiſe beanſpruchen 
durften. Lange, ehe der ehrliche 
Deutſche begriff, daß hinter dieſer 
ruſſiſchen Kulturpropaganda politi— 
ſche Abſichten ſtecken konnten, 
ſchwärmten uns phraſenreiche und 
zielbemußte Seelen von dem jung- 
fräulichen Boden bes Slamentumz, 
bon ber Kraft des ruffifchen Volkes, 
bon feinen Zutunftsausfichten por. 
Died Rupland, das niemals eine Ge- 
gentvart, fondern immer nur eine Zus 
funft Batte, follte ala eine Art Men- 
Ihenfanatorium auspofaunt werben, 
in dem bie altgewordene Kultur fich 
gefund baden könne. Auf fo etwa? 
fliegt der Deutfche immer; ift er doch 
gewohnt, die Menjchheit immer mit 
fremden Brillen, nie mit eigenen Au- 
gen anzufehen. Wir fchrieben alfo 
dide Bücher über Doftojemsty unb 
Zolftoi, führten Ieteren auf unferen 
Bühnen, verhimmelten Gorfi und 

uns, wenn unfre Regie 


\ 


eben „ihr“ Freund — ihr einziger 
Yreund in Europa. Im Zufammen- 
bang damit Stiegen nicht nur bie 
Shriften der ruffiihen Dichter, fon- 
dern auch die der ruffiichen Sozia= 
liften — Herzend, Bafunind, neuer- 
ding? Lenind — im Werte, E3 fand 
befonder3 ber infolge bes unglüd- 
lihen Kriege8 in meiten Sihichten 
unferes Voltes verbreitete Pazifis- 
mu3 Nahrung in den Werfen ruffi- 
Iher Schriftiteller. Man beachte, 
mie jeit aht Monaten die Auffüh- 
tungen ZToljtoifcher Stüde bei un? 
zugenommen haben. Die rufjiichen 
GSendlinge, die die Hirnlofigteit uns 
jerer jogenannten intellektuellen 
Kreife ausnügten, fanden einen 
mohloorbereiteten Boden. E3 zeigte 
fich dabei, daß Deutfche und Ruſſen 
troß aller fonftigen Verfchievenheiten 
leider eine Neigung gemeinfam ha= 
ben, die für uferlofe Schmwärmerei. 
Genau da3 Unpraftifhite, mas in 
unjerem Goeelentatalog verzeichnet 
jteht, und juft das Schledhteite, mas 
mir in unferer Zage brauchen fün= 
nen. Sch hoffe, dab aus dem, mas 
oben gejagt ijt, niemand ein Wert- 
urteil über ruffilche Literatur oder 
Kunst herauslieſt. Wer will leug— 
nen, daß Tolſtoi ein großer Dichter 
iſt? Daß Doſtojewſki Meiſterwerke 
geſchaffen hat? Daß Gogals Tote 
Seelen eine Vollendung literariſcher 
Kleinkunſt bedeuten, wie ſie nicht oft 
in der Weltliteratur da iſt? Die 
gewandten Ueberſetzer und die inter— 
eſſierten Ausleger haben uns gründ— 
lich darauf aufmerkſam gemacht, und 
der Deutſche Hat dad millig aner- 
fannt,‘ milliger, als er bei feinen 


Kinder, 
. NACH 
cas 


ibrer Jugend ereits$ bebeutende nen, gegen bas flamijche Gift eine 
1Merfe gefchaffen. Wir lernen aber |undurhdringlige Einfuhrfperre zu 
‚immer nur die fennen, die ausges | errichten. 

Ifprodhene Anklagedofumente find. 
Dies gilt insbefondere von allen 
Ituffifgen Erzeugniffen in Poejie 
und Profa. Der radikale Geijt, bie 
innemohnende revolutionäre Natur 
Ijener Ausleger und Permittler hat j 
in ber ruffifchen Literatur, die faft Lüttringhaufen. — Eine 
‚ausnahmslos Anklageliteratur ift, | Wohltäterin, die nicht genannt fein 
ein hochmillfommenes Feld gefunden. |twill, hat eine Halbe Million Mart 
|Sfne weiteres beginnt nun im Kopfe | geftiftet, um e& ber Provinzial Heils 
|des nicht fehr gemwandten Xefers eine |und Pflegeanitalt für Gemütstrante 
|Uebertragung auf beutfche Verhält- | Tannenhof bei üttringhaufen zu er» 
Inifje, und damit beginnt auch die gei= | möglichen, den durch Kopfihuß ober 
ftige Verfälfhung, die in diejen Zei⸗ ſonſtige Kriegswirlungen an ſchwe⸗ 





„Ceſet die Sonntagpoſt“. 


Eine Wohltäterin. 





ten ſo äußerſt gefährlich iſt. Wir 
vergeſſen immer wieder, daß Ruß— 
‚land ſchon in Friedenszeiten ein 
völlig zerrüttetes Land war, während 
Deuiſchland ein hochkultiviertes, in⸗ 
nerlich geſundes Land mit einem zu— 
friedenen Volk war, das erſt der 
Kries ſo heruntergebracht hat. Dies 
immer und immer wieder zu betonen, 
iſt jetzt die Pflicht aller derer, die es 
lernt mit der Wahrheit meinen. Die 
Verfälſchungen bei allen Darftellun- 
gen unferer inneren und äußeren 
Zuftände mehren fich von interejfier- 
ter Seite unheimlich, und unfer ar= 
mes Bolt läßt fich zu leicht von brei= 
ften Zügnern befhmwaten. Das Bild 
des gejunben, blühenden Deutich- 
lands bon 1913 verfchiwinbet all: 
mäblich unter den Zerrbilbern, die 
die demofratifchen Anktläger aus Par- 
teigründen entwerfen, und wobei 
ihnen ihre ruffifchen Gefoladleute als 
Meineivshelfer. zur Geite ftehen. 
Auch von einem allgemeinen Gefichtd- 
punfte aus bietet da8 fommuniftifche 
Evangelium, da3 jegt bie ruffifchen 
Merbearbeiter durch bie ganze Welt 
fohidt, nur verzerrte Linien und ein 
Weltbild auf ganz unmwahrer Grund» 


ten Geiftes- und Nervenftörungen 
leidenden und infolgebeffen ganz oder 
teilmeife ermwerbsunfähig gewordenen 
Kriegsbeſchädigter ſowie deren Fa— 
milien Unterkunft und Pflege gewäh— 
ten zu können. Zu dieſem Zweck kön— 
Inen, fobald bie minifterielle Geneh- 
migung der Stiftung erfolgt fein 
wird, auf dem inmitten ſchöner 
Waldungen ſich ausbreitenden Ge— 
|lände der Anftalt Kleine Wohnhäufer 
für acht biß zehn Yamilien mit 34 
Morgen Gartenland für jede Fami- 
lie au3 den Stiftung3mitteln erbaut 
werben. Die dazu erforderlichen Bau- 
und Gartengrunbftüde ftellt die An 
ftalt unentgeltlich zur Verfügung. 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 
Unterjuchung frei, 
unfe.e Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


b. opptl 
1572N.HalstedSitr. 


nahe North Ube, 


Spreftunben: 10 borm. bis 9 Uhr abends 
Eonmiags 10 bis 12 mittags, 
al11fefonmomismt 


, Chicago, Sreitag, den 19. September 1919. 
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Die ganze Puppen-Familie von 


BIETE Diefe Berfäufe für Germdtag TERRETR 


The Store of Tö-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and:Dearborn Streets 


Hier it ein aroßer Puppen-Berfauf 


Candy 


Schokolade Honey Nou- 
gats — hochfeine Nougats, 
dipped in reihen Schofolade. 
bezug. Se mehr Ihre davon 
ebt, defto mehr wollt Ihr 
davon haben — am Sams. 
tag das Pfund zu 


39c 


Sauptfloor. 


der Baby-Puppe bis zur Großmut: 


ter-Buppe zu großen Serabjeßungen 


Mädchen: Puppe, Beugs 
förper, SKompofitionsfopf, 
in berfchiedenen Karben 
befleidet, mit Slippers und 


Strümpfen vers 98 e 


Dabı) Girl Puppe, ans 
geaogen it Stiefel” kleines 
aby mit Stiefel⸗ 
chen, zu 1.95 


Mädchenyubye, fanch farbige 
Kleider, mit Kompoſition Haart, 
Slippers und Strüm— 


pers, Strümpfe, 
ſowie Bonnet... 
Mädchen-Puppe, 


ſchiedenen Farben 
befleidet, au.... 


bfen . 
‚ Sortierte ganz Lederpuppen, h 
liert in hochfeinen Farben, garannert 


waſchbar und farbenecht mit Haar, 


öde | 


FFceland, 16. Sept. 1910. 
The Fair, —5 — Illinois. 

Beſten Dank fuͤr Ihre Einladung. 
Sehr erfreut, The Fair zu bejuchen. 
Veranlaſſen Sie alle kleinen Knaben 
und Mädchen in Chicago, mich am 20. 
Sept. dort zu treffen. Santa Claus. 


a 
; 


Mädchen-Puppe, Kom⸗ 
poſitionslopf, bekleidet in 
verſchied. Farben, hat Slip⸗ 


1.85 


2 Beugs 
förper, Metalltopf, in vers 


2.48 
Cplafh Me Puppe, eine ib Me, eine ber belich« 

2er — — febr ten Puppen der Gegenwart, 
eltebt, natürliches 

u 1.69 

Warchenpuppe, 


tierten Kleidern. ......... 


Der Weihnachtsmann wird morgen hier ſein! 
Leſet dieſes Telegramm — ſoeben angekommen! 


Der gute alte Weihnachtsmann wird morgen hier ſein, und er er— 
wartet dies auch von Euch. Gewöhnlich kommt er nur einmal im Jahre 
von dem fernen Iceland, weil aber dem Weihnachtsmann The Fair 
ſo ſehr gefällt, wie auch all die kleinen Mädchen und Knaben, die nach 
The Fair kommen, hat er zugeſagt, dieſe beſondere Reiſe zu machen 
um während des großen Puppen-Verkaufs hier anweſend zu ſein. 
Der Weihnechtsmann will Euch dießand ſchütteln und Euren Weih— 


nachtswunſch erfahren, laßzt deshalh morgen früh Euren Papa od. Mama 
Euch hierherbringen, um ihn zu treffen. 


Mädchen-Puppe, Zeug—⸗ 
er Kompoſitions⸗Kopf 
mit Haaren, nett 
befleidet 1.35 

Große Corte Baby Doll 
mit Haaren, fehr populär, 
—A in weiß mit 


zen Stiefels 3 ‚98 


Mädchen-Puppe, Zeug-⸗ X 

fürper, Kompofitiongsstopf 4 

mit Haaren, bekleidet mit 

Be Gingham = Kleidern, 

eytra große 

Puppe, zu 1.48 
Kompofitions Glieders 

Puppe, bewegliche Augen, 


genähte Perüde, 
24 Bolt = E 1.98 
3.98 


Zelluloid Kewpie 
Puppen, 14 Zoll lang, 
Zelluloid Keiwpie Puppen — 
154. Boll 
lang J 
Große weiche baumw. Budpe, 


in geftridtem Cuit, 7 19 
. 


. Paby » Faffon........ 


ſehr anſprechende 


screen 1.69 


uchlörper, Kompofition Kopf 
bübfch angelleidet, in for- 


Spielwaaren-Tep., 4. Floor, 


Unſer großer Sehtember-Berfauf von Weberzichern 


Dfferiert Werte für Samstag, die jeden Dann, der Geld zu fparen wünjcht, zu jofortigem Handeln 


bewegen jollte 


Hunderte von S50 bis 565 Uecberziehern zu 44.95 


Diefe große Partie umfapt feinfte Ulfters, viele davon aus importierten Stoffen gemacht; Ul⸗ 
fterette3 mit Sturmfragen, die mittellangen Neberzieher für Jünglinge und junge Männer, 
Raglan Ueberzieher und Iofe Slip-on Fafjons, für Auto- ıumd für 
Dreßgebraudh; PBelzkragen UWeberzieher, rings gegürtelte Moden, 
Cheiterfields und andere fonjervative Modelle. Die hübjchen Stoffe 


95 


und Karben werden eine Ueberrafhung für Euch fein. Werte von $50 


bis $65, für morgen zu... ....-- 


Winter: und Herbit-lleberzieher 
a! fd in Ehejterfield und anderen fejchen 
' Moden für Männer ıumd junge 
Männer; fanch Tiveed3, Cheviots, 
Vicunas, Melton3 und fchmwarze 
Sterjey3, zu 


leberzieher in Oxford, fchwarz, 
grau und Mifchungen; gute, ber= 
—* Moden, ſowie auch Nobi— 
2 Era täten; Werte bis zu $35, in diejent 
Verlauf morgen zu 

Zweiter Sloor, 


| Ungewöhnliche Werte in 


Anzüge für Männer, junge Männer und Jünglinge — die 
beliebten Waijt-Seam u. Belters für den jungen Mann, fons 
jervative Sad Anzüge für den Geihäftsmann. Sowie 75 Full 
Dreß und Turedo Röde und PVeinfleider, mit einer weißen 
Weite, Turedo Dres Mode. Und eine Partie 
Anzüge für große Männer, 46 bid 50 Stout3, 
$30 Werte, zu 


ſowie 


24.95 


39% 


Anzüge, einfchl. viele des berühmt 
ten „stirfchbaum” HYabrilats; Moden 
für den Kadetten und den Hochichuls 
Zögling, 


..., 00T“ ............m.m. nm... 


Winter - Meberzieher, feinſtes 
„Kenyon“ Farikat, Staple Ches 
Iterfield3, ringsum gegürtelt oder 
Gürtelrüden; einfache Farben und 
fanch Stoffe, in allen Größen, für 
Männer und Zünglinge; $40 Wt., 


SHerbftUeberzieher in allen Grö- 
Ben bis zu 385 Tiveed3 und Chev- 
105; lohfarbige, orford3 u. graue, 
in formeanfchliegenden, NRaglan 
od. Autofaffons; $25 Werte, zu.. 


342% 
425 


HerbitAnzügen für Männer 


Ein Tifh mit einzelnen Anzügen, einer bis ein 
halbes Dußend von einer Corte; Flanelle, Ches 
biot3 u. Cajjimere3; Waijtfeam, einfach» u. dops 
pelfnöpfig; alle Größen bi3 zu 40; in einfarbig 
und in Mifchungen; Anzüge in 
Herbjt» und mittlerem Getvicht; 
offeriert zu 


Paar Hoſen, 


935 


mit zwei 
auch Anzüge für 


19.75 


Unjer bemerfenswerter Verlauf von Dutheh Beinkleivern wird fortgejeßt 


Sutchei Hofen, Die heute nicht zu Dutheh Holen 


diejem Preife gemacht werden fönnz 


ten; nur 297 Baar übrig; 2 39 
* 


das Paar zu 


Verkauf von Unterzeng 
Die Schwere für jetzt und für den Winter 
zu liberalen Erſparniſſen 


Ein großer, vor Monaten gemachter 
Ankauf ermöglicht es uns, dieſe präch— 
tigen Herbit- und Winter⸗Unterklei⸗ 
der weit unter den Preiſen zu offe⸗ 
rieren, die jetzt für dieſe Qualitäten 
gelten. Legt jetzt Euren Wintervorrat 
ein und ſpart Geld 


Naturgraue Wintergewidt Wor- 
ftedsgemifhhte Union Cuits; fein, 
warme, dauerhafte Kleider; elastifch 
und formsanjchließend; wert $4.50; 
unfer Preis, morgen, zu 


3.19 


Naturgrane Winterichivere wmolfegemiichte 
UnionSuit3 don einem unferer beilen Fa, 
Brifanten; eine Qualität, die gewöhnlich 
u $3.50 berlauft wird und ein feltener 
ert zu biefem Preis; morgen au 


2.59 


Noturgraue wollene Hemden unb Bein. 
Hleider. Diefed Unterzeug wurde für die 
Regierung gemadt und follten wenigftens 
50% Wolle fein, Wir lieben ben runden 
Hals öffnen und mit Knöpfen und Qape 
berfehen, Cie find $2,50 wert; unfer 


Preis, dad Etid, 
1:39 


Hauptfloor, Dearborn Str, 


Werte bis zu $5; morgen 
Samstag zu 


in geftreiften 


Moriteds, Cafjimeres und Cheviots; 


3.95 


Dutcheſz Hoſen in einfachen Ef— 
fekten, Streifen und Miſchungen; 


eine große Auswahl von 
Muſtern, Samstag zu.. 4.95 


Viele der beſten Hoſen des Dutchef 
Fabrikats, in gejtreiften Woriteds, 
Caſſimeres und Chebiots, 
$6.50, $3.50 Werte, zu 5.95 


Verkauf von 2700 Baar Männer Ser: 
vice Beuch-Made Schuhen 


Auf dem U. S. Army Munſon Leiſten gemacht 


— 
— RE 


Dieſe große Bargaingelegenheit für Samstag offeriert dem 
Arbeitsmann gerade den Schuh, den er wünſch,t zu einem ſo 
niedrigen Preis, daß er wirkliche Erſparnis bedeutet. Der 
Kauf dieſer ganzen Partie befähigte uns, Herabſetzungen zu er— 
langen, die dieſen ungewöhnlich niedrigen Preis ermöglichen. 
Dieſe Serviceſchuhe eignen ſich beſonders für Feuerleute, Mo— 
torleute, Schaffner, Fuhrleute. 

Kollektoren, Bauarbeiter, Zim— 
merleute. Aus altmodiſchem 
ſchwarzem u. lohfarbig. Leder, 
die Sohlen ſtrikt ſolides Leder, 
erſte Qualität; alle Größen in 
jeder Partie; zum Verkauf am 


Samstag, das Paar u Eu 


Dearborn Str. 
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